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Was wird in Holland ?
Der Kampf um den Gulden . — Rot - schwarzes Techtelmechtel .

Das Eingreifen der Königin .

27 - Juli - ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wenn Holland sich zur Zeit in einer Re¬
gierungskrise befindet , so geht es nicht darum , ob der
künftige Ministerpräsident (Coli j n oder Aalberse
oder sonstwie heißt , sondern es geht um das S ch i cks a 1

£ cs Guldens . Damit aber gewinnt die holländische
Regierungskrise Bedeutung weit über die Grenzen des
eigenen Landes hinaus , denn ein Sturz des Guldens
würde die ernstesten Folgen haben , nicht nur für Hol¬
land , sondern für Europa , ja darüber hinaus für die
gesamte Weltwirtschaft . Somit ist zugleich freilich die
holländische Krise auch ein Zeichen der großen
wirtschaftlichen Unsicherheit , die die Welt
noch immer nicht überwunden hat . Daß in Holland
Kreise vorhanden sind , die auf eine Abwertung des
Guldens hinarbeiten , ist nicht neu , die Tatsache trat klar
zu Tage , als im Mai d . Z . der Wirtschaftsminister Dr .
Steen -Lerghe demissionierte , weil er sich im Gegen¬
satz zu den übrigen Mitgliedern des Kabinetts für eine
Abwertung einsetzte . Mit dem Ausscheiden des Wirt¬
schaftsministers war zwar im Kabinett Lolijn die
Einigkeit wieder hergestellt , aber die Anhänger einer
Abwertung , vor allem auch innerhalb der römisch -
katholischen Partei , gaben sich damit noch nicht geschlagen .
Die Gegensätze traten vor allem zu Tage , als im Par¬
lament die große Sparvorlage der Regierung Lolijn
beraten wurde , durch die annähernd 100 Millionen
Gulden eingespart werden sollten . Bei den Katholiken
machten sich lebhafte Widerstände gegen diese Vorlage
bemerkbar und Ministerpräsident Lolijn zog schließlich
die Folgerungen daraus , Laß die größte Regierungs¬
partei den Versuch machte , auszubrechen . Zweifellos
besteht oder bestand wenigstens bei einem Teil der
römisch - katholischen Staatspartei , die mit 28 von 100
Sitzen in der holländischen Kammer die stärkste Partei
ist , die Tendenz , nunmehr mit den Sozialdemokraten ,
die 22 Mann zählen , zusammenzugehen . Die beiden
Parteien müßten noch die Hilfe der Freisinnigen Demo¬
kraten in Anspruch nehmen , wenn sie über eine sichere
Mehrheit verfügen wollten . Damit wäre dann in

Holland ein schwarz - roter Block geschaffen und

Bereits jetzt starke Ausfälle durch Krankheit ?

Paris , 27 . Juli . Großen Widerhall finden gerade
im Hinblick auf die bevorstehende Ratstagung Er¬

klärungen , die der Regus einem Sonderbericht¬

erstatter des „ Paris Soir "
abgegeben hat . Der Regus tritt

hierbei den italienischen Ansprüchen auf Kolonisierung
und Zivilisierung eines rückständigen Landes mit der

Forderung entgegen , daß keine ausländische
Macht brutal in die Entwicklung der abes¬

sinischen Zi v i l i s a t i o n eingreifen dürfe .

„ Unsere alte Zivilisation kann ohne Gefahr für gewiße
Länder nicht brutal umgewandelt werden . Wir brauchen
eine langsame Entwicklung . Sie hat seit mehreren

Jahren eingesetzt . Zahlreiche Experimente sind noch

notwendig , uni sie zu einem günstigen Abschluß zu

bringen . Auf keinen Fall aber werde ich das brutale

Eingreifen einer ausländischen Macht zur Beschleuni¬
gung dieser Entwicklung zulassen . Das würde eine Ver¬

letzung der Würde der Nation sein .
"

Der Regus ist überzeugt , daß ein Krieg für

Italien ungünstig ausgehen würde . Er be¬

hauptet , daß bereits jetzt das italienische Expeditions¬
korps starke Ausfälle infolge oon Krank¬

heiten zu verzeichnen habe und daß Italien diese
Lücken durch Anwerbung von Eingeborenen aus

Somali und Eritrea auszufüllen suche , deren loyales

Verhalten aber zweifelhaft fein dürste , sobald es sich für
sie darum handele , gegen Brüder der gleichen Raffe zu
kämpfen .

Zur Völkerbundsratstagung führte der

Regus aus : „ Ich habe Vertrauen zur Entscheidung des

Völkerbundes , vor allem , wenn England und Frank¬
reich auf diese Seite des guten Rechts treten , das heißt ,
auf unsere Seite . Aber es kommen keine gebiets¬
mäßigen oder wirtschaftlichen Zugeständnisse an Italien
in Frage . Wenn die Feindseligkeiten beginnen , werde

ich der erste Soldat „ meines Heeres fein und das Schick¬
sal der Meinigen teilen .

"

die gesamte nichtkatholische und nichtmarxistische Presse
Hollands ist sich einig darüber , daß die erste Tat dieses
Blockes die Abwertung des Guldens sein sollte . „ Das
erste Unglück einer schwarz - roten Allianz

"
,

so schrieb dieser Tage der Telegraaf "
, „ wäre die Jn -

f l a t t o n .
" Nun machen sich allerdings bei den Katho¬

liken selbst doch auch starke Widerstände gegen ein Zu¬
sammengehen mit den Sozialdemokraten bemerkbar .
Vor allem aber ist ganz offensichtlich die Königin ,
die stets die parlamentarische Korrektheit selbst gewesen
ist , aber immer mit ihrem starken Willen hervortrat ,
wenn es nötig war , unbedingte Gegnerin der
Gulden ab wertung . Sie hat deshalb auch bei
der Betrauung Professor Aalberses , des Vor¬
sitzenden der katholischen Fraktion der Kammer , ihren
Willen dahin bekundet , daß die Bildung des neuen
Kabinetts auf möglichst breiter parlamentarischer
Grundlage erfolgen soll und aus der Basis einer un¬
bedingten Aufrechterhaltung des Gold¬
standards . Ob es Aalberse gelingt , ein solches
Kabinett zustande zu bringen , läßt sich noch nicht über¬
sehen . Für den Fall aber , daß die Regierungskrise ,
wie man in Holland vielfach annimmt , längere Zeit
dauern sollte , ist das Kabinett Lolijn , das die Geschäfte
zunächst weiterführt , ausdrücklich beauftragt , von allen
der Regierung zustehenden Befugnissen Gebrauch zu
machen , insbesondere zum Schutze der Währung . Da¬
mit ist klar bekundet , daß eine Abwertung des Guldens
nicht in Frage kommt und zum anderen zeigen auch die
Maßnahmen der Niederländischen Bank
sehr deutlich , daß man gewillt ist , den Gulden
mit aller Energie zu verteidigen . Inner¬
halb einer ganz kurzen Frist ist der Diskontsatz ver¬
doppelt worden und beträgt nunmehr 6 Prozent . Die
sehr deutlichen Erklärungen der Königin und die Maß¬
nahmen der Niederländischen Bank haben denn auch
schon eine gewisse Beruhigung zur Fotze ge¬
habt . Immerhin zeigt aber die neunmalige Verände¬

rung des holländischen Diskontsatzes in einem Zeitraum
von noch nicht vier Monaten sehr deutlich die Unsicher¬
heit , die am internationalen Devisenmarkt herrscht . So
ist es begreiflich , daß man in der ganzen Wett die Vor¬
gänge in Holland mit lebhaftem Interesse verfolgt .

Abessinische Orden für den König
und die Königin von England .

London , 27 . Juli . Der abessinische Gesandte in
London , Dr . Martin , hat dem König von England
aus Anlaß des Regierungsjubiläums im Auftrage des
Kaisers von Abessinien die goldene Kette des
Salomon - Ordens überreicht . — Königin Mary
wurde vom Negus mit >der goldenen Kette des
Ordens von Saba ausgezeichnet .

Verstärkung der britischen Gesandtschafts -

wache in Addis Abeba .

London , 27 . Juli . Das Kriegsministerium und das
Foreign Office erwägen gegenwärtig eingehend die
Frage der Sicherheit britischer Staatsangehöriger in
Abessinien . Es ist beabsichtigt , die militärische Wache
der britischen Gesandtschaft in Addis Abeba , die zurzeit
aus einem Offizier und etwa 15 Schwarzen besteht , be¬
trächtlich zu verstärken . Die Verstärkungen werden vor¬
aussichtlich einem indischen Regiment entnommen
werden .

Indische Rotkreuz - Truppe für Abbessinien .

London , 27 . Juli . Wie „ Daily Telegraph
" aus Kal¬

kutta mitteilt , haben die Auslassungen Mussolinis

gegen die farbigen Rassen eine beträchtliche Entrüstung
in Indien hervorgerufen . Vielfach werde dort die An¬

sicht vertreten , daß Indien sich nicht von dem italienisch -

abessinischen Konflikt fernhalten könne , zumal es Mit¬

glied des Völkerbundes sei . Die Organisation einer

indischen Rote - Kreuz -Truppe für Abessinien sei im

Gange und Mahatma Gand h i werde bei der Auf¬
bringung der Gelder Mitwirken .

„
Malta " !

„
Malta " !

Faschistische Jugend ruft nach dem „ Irland des Mittel¬
meeres "

.

großen Massenversammlung der
<Mchistischen Jugend in Rom , die zu Protostzügen
vor die Englische Botschaft führte , wurden laute
Ruf « : „ Malta ! Malta "

ausgestoßen .

Ein schwieriges Problem , dabei ein sehr zeitgemäßes
— dieses Problem Malta ! Man spricht von einer Insel
Malta , dabei sind es drei , nämlich Malta , Eozo und
Camino , mit rund 230 000 Einwohnern , wovon nur
« toa 10000 Engländer sind . Man spricht von einem
einzigen Problem Malta , dabei gibt es drei : das eng¬
lische , das italienische und das katholische . Wenn man
sich eines zeitgemäßen politischen Vergleichs bedienen
wollte , könnte man sagen : Malta ist das Irland
des Mittelmeers . Und genau wie über Irland
schweigt auch die englische Presse über Malta . Nur die
italienische Jugend ruft ihre Sehnsucht zu den er¬
leuchteten Botschaftsfenstern in der faschistischen Haupt¬
stadt empor . „ Malta , Malta ! "

. . . tönen die Schreie .
Und wie ein scharfer eckiger Umriß liegt der Gesichts -
schatten Mussolinis über den begeisterten Demonstran -
len . Im Vatikan aber lauscht man interessiert , und nur
im Foreign Office in London pressen sich Lippen schmal
und scharf aufeinander . Es gibt fein Problem Malta
für England . Es gibt keines , solange die englische Flotte
noch intakt ist .

<-

Wer hat Malta für das Christentum gewonnen ?
Kein Geringerer als der Apostel Paulus . Im Jahre
56 n . Ehr . trieb er schiffbrüchig an die Küste der Insel .
Seine begeisterten Worte durchströmten die Seelen der
Bevölkerung . Die meisten Malteser ließen sich taufen :
Später zerschlugen die Araber die junge christliche Be¬
wegung . Normannen eroberten die Insel zurück . 1090
wurde sie zum Königreich beider Sizilien geschlagen .
Im Jahre 1530 suchte der Johanniterorden hier Schutz
gegen die Türken . Auf der Fahrt nach Ägypten eroberte
dann Bonaparte durch einen Handstreich die Insel . Auch
er blieb nicht in ihrem Besitz . Die Engländer griffen
zu . Sie wurden als Erlöser von schwerem Druck be¬
grüßt . Die Inseln zitterten von den Greueln nord¬
afrikanischer Seeräuber . Sie blieben seit dieser Zeit in
englischem Besitz . Aber England wollte nicht die Liebe
der

, Bevölkerung . Es wollte die Macht . Die Be¬
geisterung der Malteser galt dem religiösen Ideal . Der
wirkliche Herrscher durch ein Jahrtausend war auf den
drei Inseln die römische Kirche . Ihre Bischöfe be¬
herrschten die Männer und Frauen . Stritt man um
politische Dinge heiß , so um religiöse mit Leidenschaft .

4»

Das neugeborene junge Königreich Italien hat auf
die Insel Malta niemals verzichtet . Es spielt polittsch
keine Rolle , ob dabei Mißverständnisse mit einschlichen .
Die Bevölkerung der Inseln — die 10000 Engländer
abgerechnet — ist phönizisch -sizilianischer Herkunft , mit
einer starken Beimischung arabischen Blutes . Die Volks¬
sprache der Malteser ist eine Mischung zwischen
Italienisch und Arabisch , wobei das arabische Element
vorherrscht . Ein Malteser kann sich deshalb viel leichter
mit einem Araber verständigen als mit einem Ita¬
liener . Aber diese Dialektfragen des Maltesischen sind
nicht die ausschlaggebenden . Biel wichtiger ist die
Frage : welche Sprache der Großmächte wird auf den
Inseln gesprochen ? Als Amtssprache kommt natürlich
nur das Englische in Betracht , aber schon die Schul¬
sprache ist Englisch und Italienisch , desgleichen die
Parlamentssprache . Die Gerichtssprache aber ist
Italienisch . Und italienisch ist die Gesinnung der
meisten Malteser , sofern sie sich den nationalistischen
Strömungen der Inseln verschrieben haben . Aus dem
faschistischen Italien aber grüßt diese Zehntausende eine
begeisterte Hoffnung auf die Zukunft .

Manch einer wird fragen : Aber weshalb : „ Irland
des Mittelmeeres " ? Die Antwort gibt die Geschichte .
Noch heute lebt der Katholizismus nicht nur in den
Herzen . Der größte Bodenbesitzer des Landes ist der
Klerus . Jeden Abend geht über die Inseln eine Flut
von Tönen . Die Glocken von Hunderten von Malteser
Kirchen läuten ihren Sturm über das felsige Land .
Dieses Glockenläuten ist das Wesen der Insel . Aber
zwischen den Felsen wächst der Beton der Kasematten .
Die englische Garnison liegt in ihren grauen Abwehr¬
stellungen unangreifbar hoch über der Stadt . Für di «
italienischen Flieger , wie Mussolini unlängst drohend be¬
merkte , sehr wohl erreichbar « Mr die Bevölkerung
nicht .

4-

Wieviel Jahre ist es her , daß ein Kirchenkampf die
Malteser in höchste Erregung versetzte ? Wir brauchen
nur bis 1930 zurückzublättern . Damals gab es einen

9er NWS prWzeit Men ungünstigen MgsMgnng .
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Roosevelt zur abessinischen Frage

ng vor Zusammentritt des Völker -
Melduna der Preß Association heißt Falle ihrer

Teilnahmem den

Italien gibt seinen Standpunkt nicht auf

Weiterhin wird die Bedeutung der italienischen Note ganzen Unruhen sei
den Völkerbund in der hiesigen Öffentlichkeit stark unter - angegriffen worden .an

i , nur
einem

London , 26 . Juli . Es bestätigt sich , daß Völkerbunds¬
minister Eden England auf der Sitzung des Völkerbnnds -
rates vertreten wird .

Washington , 27 . Juli . Die Teilnehmer der Preffe -

konferenz erörterten am Freitag , auf welche Weise man
Amerika aus allen zukünftigen Kriegen heraushalten könne .

so fest im Sattel , daß man es als unvoreingenommener Kri¬
tiker nicht verstehen könne , daß sich gewisse Organe alle Mühe
zu geben scheinen , das Große und Erhabene daran durch
kleinliche und unwürdige Maßnahmen herabzusetzen .

Gens und der abessinische Konflikt
Tagung des Völkerbundsrates am 31 . Juli oder 1 . August .

Mehrere nordirische Unterhausabgeordnete , die die
protestantisch - unionistische Richtung vertreten , haben in
einem Rundschreiben die Erklärungen der irisch - nationalisti¬
schen Abgeordneten , in denen die Regierung von Ulster für -
die blutigen Zusammenstöße in Belfast verantwortlich ge¬
macht wurde , zurückgewiesen . Sie teilen u . a . mit , daß sieben
von den neun Toten Protestanten waren . Während der
ganzen Unruhen sei keine einzige römisch - katholische Kirche

Deutschland heute Sozialstaat wie nie zuvor
Mehr Gerechtigkeit für Deutschland .

Auf die Frage , ob der abessinische Streitfall ameri¬
kanische Interessen berühre , antwortete Roosevelt : „ Nein !
es sei denn in zwei Punkten : Das amerikanische Interesse an
der Erhaltung des Weltfriedens und sodann die privaten
Ansichten und Gefühle der amerikanischen Bürger über diesen
Streitfall . Diese Gefühle und Ansichten der amerikanischen
Bürger über die Vorgänge in der Welt überhaupt sind deren
private Angelegenheiten , die die Regierung nicht im Ver -

ordnungswege verbieten kann ."

Chicago , 26 . Juli . Gegenüber dem von jüdischen
Kreisen und ihren Gesinnungsfreunden gegen Deutsch¬
land ausgestreuten Verdächtigungen -erklärte der Präsident
des amerikanischen Olympiadekomitees , Every Brundage ,
er sähe keinen Grund , weshalb die Vereinigten Staaten auf
den olympischen Spielen in Berlin nicht auch vertreten sein
sollten . Er wisse auch nicht , welche Vorwürfe einer unter¬

schiedlichen Behandlung der S -portsleute selbst im Falle ihrer
Erhärtung ihn bestimmen könnten , sich gegen eine Teilnahme
an den Berliner Spielen auszusprechen . Die Stärke und Be¬
deutung des organisierten Amateursportes liege in seiner
Unabhängigkeit und ebensowenig , wie der Amateursport
irgend welche politische , rassische und religiöse Einmischung
dulden würde , dürfe er selbst sich in die inneren Angelegen¬
heiten eines Landes oder einer Gruppe einmischen .

Rom , 26 . Juli . Angesichts des nunmehr auch hier als
unvermeidlich betrachteten Zusammentritts des Völkerbunds¬

allen zukünftigen Kriegen heraushallen könne .
In diese Erörterung griff Präsident Roosevelt ein und
erklärte , es gebe hierfür zwei Hauptmethoden . Die erste sei
eine „ Politik des guten Nachbarn

"
, die zweite Methode seien

die Bemühungen der Diplomatie , Amerika vor dem Hinein -

gezogenwerden in diejenigen Streitfälle zu bewahren , bei
denen amerikanische Interessen nicht unmittelbar berührt
würden . Hiermit müsse eine angemessene Rüstungshöhe
Hand in Hand gehen , die es anderen Mächten unratsam er - ,
scheinen lasse , Amerika anzugreifen .

rates ist der Ton der Presse am Freitag um einige Grade ■

ruhiger . Die Erregung der letzten Tage scheint in den
Massenkundgebungen am Donnerstag ihren Höhepunkt er¬
reicht zu haben . Selbstverständlich heißt dies nicht , daß
Italien irgendwie seinen grundsätzlichen Standpunkt aufge¬
geben hat . S achl ich b leib en a l le Eegensätz e be¬
ste h e n .

So beantwortet man besonders die Unterhauserklärung
Hoares über die Waffendurchfuhrerlaubnis
mit einem scharfen Hinweis , daß die Argumentation der eng¬
lischen Regierung unrichtig sei . Diese hat bekanntlich die
Waffendurchfuhr auf Grund des Artikels 9 des Vertrages
von 1930 gestattet . Italienischerseits weist man jedoch darauf
hin , daß nach den Vertragsbestimmungen keine Waffen nach
Abessinien ausgeführt werden dürften , wenn die Zustände in
diesem Lande nicht normal seien . In der italienischen Presse
weist man auf die „ Windstöße der Fremdenfeindlichkeit " in
Abessinien hin , die die dortigen Zustände zweifellos nicht zu
normalen stempelten .

Verdoppelung der japanischen Luftstreiikräfte .

Zusatzkredite von 900 Millionen Pen gefordert .

Tokio , 26 . Juli . Das japanische Heer hat für
die nächsten fünf Zähre über den Rahmen des ordent¬

lichen Haushalts hinaus 900 Millionen Pen , also 180
Millionen Pen je Jahr , angefordert . Da der -bisherige
Haushalt 420 Millionen Pen betrug , ergibt sich auf
diese Weise ein Heereshaushalt von durchschnittlich 600
Millionen Pen . Für Mandschukuo und für die Luft¬
verteidigung wurden je 200 Millionen Pen gngefordert .
Die Luftstreitkräfte sollen mit Hilfe dieser Mittel in
fünf Jahren verdoppelt werden .

Basel , 26 . Juli . Im „ St . Gallener Tagblatt
"

ermahnt
mn Kaufmann von St . Gallen , der von einer mehrwöchigen
Reise durch Deutschland zurückgekehrt ist , seine Schweizer
Landsleute , mehr Gerechtigkeit in der Beurteilung des neuen
Deutschland an den Tag zu legen . Er erklärt neben einiger
Kritik an dieser und jener Sonderfrage , daß es im Maßstab
der Schweizer eigenen politischen Anschauung heute nicht
mehr angängig und für die Schweiz schädlich sei , die deutschen
Verhältnisse zu beurteilen . Ganz abgesehen von der Tatsache ,
daß es nicht Aufgabe des Schweizers sei , dem großen deut¬
schen Volk Weisungen und Ratschläge zu erteilen , wie es sich
politisch zu betten habe , dürfe die Beurteilung -des ganzen
Fragenkomplexes nicht nur nach gelegentlichen politischen
Entgleisungen geschehen , auch wen -n diese noch so -sehr zu ver¬

urteilen wären , sondern es könne sich nur darum -handeln ,
ob der politische Umschwung dem deutschen Volke zum Segen
gereiche oder aber dessen Unglück bedeute . Diese Art der
Beurteilung entspreche auch vielmehr der eigenen wirtschaft¬
lichen Interessen und würde -bessere freundnachbarliche Ver¬
hältnisse zum,großen nördlichen Nachbarvolk ermöglichen .

Der Kaufmann gibt dann seine persönlichen Beobach¬
tungen wieder : Anstelle von Betteln , einem unglaublichen
La -ndstreicherium und sich breit machenden Verbrechertum
'herrschten in Deutschland wieder Ruhe , Ord¬
nung und Sicherheit . Die Geschäfte gingen wieder
besser , wenn auch der Verdienst kärglich sei . Die Menschen
hätten aber durch -den langen Krieg , Hungersnot , fremde Be¬
satzung , Bürgerkrieg , Inflation und Arbeitslosigkeit so
Furchtbares durchgemacht , daß die Massen heute sehr be¬
scheiden und anspruchslos geworden feien . Der Lebensunter¬
halt sei dem Geldwert und der Geldknappheit entsprechend
und a -n Schweizer Verhältnissen gemessen , billig . Was noch
hoch sei , das seien dre Steuern und die sozialen Lasten . Da¬
mit werde aber so ungeheuer viel geleistet und
geschaffen wie wohl in keinem anderen Lande .
Deutschland sei heute Sozial st aat wie nie zu¬
vor . Das neue Regime habe einen gewaltigen Anhang
und erscheine unerschütterlich verankert in den großen Massen
des Volkes . Die Person des Führers genieße eine ge¬
radezu unglaubliche Verehrung und Liebe , dies nicht zuletzt

Die Religionsunruhen in Irland .

Wieder eine Kirche in Brand gesteckt .

Dublin , 27 . Juli . Am Donnerstag wurde »ine
methodistische Kirche in Boyle ( Grafschaft Ros -
commom ) von irischen Katholiken in Brand gesteckt . Die
Vernichtung der Kirche konnte noch im letzten Augenblick
durch das Eingreifen der Bürgerwehr verhindert werden ,
der die Löschung des Feuers gelang . Das Innere der Kirche
war zum Teil mit Benzin überschüttet worden .

um seinen Rassenbrüdern zu helfen ,
deutschen Staatsbürger sein Eewerberecht abschlug .

'
Es sei

unerhört , daß sich der Bürgermeister in seinem Rassenhaß
Wer alle Schranken der amerikanischen Freiheitsidee Hin¬
wegsetzen konnte und in ohnmächtiger Wut selbst den
Umstand vergaß , daß seine Glaubensbrüder eben dieser
Freiheitsidee ihre ganze Existenz zu verdanken haben .

Wie die Südamerikaner das neue Deutschland
sehen .

München , 26 . Juli . Ein Vertreter des DNB . hatte am
Freitag Gelegenheit , sich mit einigen Journalisten aus Süd¬
amerika , die sich zurzeit auf einer Deutschland reise befinden ,
über ihre im neuen Deutschland gewonnenen Eindrücke zu
unterhalten . Soweit die Gaste Deutschland aus der Zeit vor
der Machtergreifung kennen , sind sie alle überrascht von dem
Wandel , der inzwischen nicht aut auf politischem , sondern
auch wirtschaftlichem , kulturellem und sozialem Gebiet ein¬

getreten ist , und der -dem Staat und dem Volk ein ganz
neues Gesicht verleiht . Sie sprechen von einem Land der
Arbeit , des Friedens und der Ordnung und
stimmen hierin auch mit ihren Berufskameraden überein ,
die zum erstenmal nach Deutschland gekommen sind .

So erklärte Adolf Agorio , der Außenpolitiker der Zei¬
tung „ La M -anana " in Montevideo , daß die Eindrücke , die
er in Deutschland gesammelt habe und die Erinnerung , die
er mit nach Hause nehme , nicht mehr aus seinem Gedächtnis
verwischt werden , könnten : er habe ein Deutschland ange -

traffen , das durch seine Arbeit und seine Friedensliebe es
verstanden habe , Sozialismus und Nationalismus zu
vereinen . Besonders Überrascht habe ihn , daß der Natio¬
nalismus heute in Deutschland keineswegs eine Zusammen¬
arbeit mit anderen Staaten ausschließe , insbesondere nicht
mit Südamerika . Bei seinen Rundgängen durch die verschie -
denen Industrie - Anlagen und Arbeitsdienstlager habe er
immer wieder feststellen können , nicht nur eine wunder¬
bare Schaffensfreudigkeit aller Deutschen ,
sondern auch den Willen zu einer verständnisvollen Zusam¬
menarbeit innerhalb sämtlicher Wirtschaftszweige des neuen
Deutschland . Der Berichterstatter gibt der Hoffnung Aus¬
druck , daß die Sehnsucht und der Wille des deutschen Volkes

zur Zusammenarbeit mit der übrigen Welt sich auch auf
andere Staaten übertrage im Interesse der Wiederherstel¬
lung -der wirtschaftlichen Gesundung der ganzen Welt . In

Uruguay werde Deutschland immer einen aufrichtigen
Mitarbeiter zum Wohle des gemeinsamen Fortschrittes
finden .

Der Vertreter der führenden „ La Nation " in Buenos
Aires "

, Manuel Mujita Lainez , äußerte sich gleichfalls
begeistert über seine auf der Deutsch land reise gewonnenen
Eindrücke , die seine Erwartungen weit übertroffen , hätten .
Er hatte Gelegenheit , in Deutschland die Industrie , die Wirk¬

schaft und die Kunst kennen zu lernen . Besonderes Interesse
brachte der Berichterstatter , der sich als ein aufrichtiger
Freund der Kunst bekannte , der Pinakothek in München ent¬

gegen . Nachhaltig war auch der Eindruck , den
der Besuch des Braunen Hauses auf . ihn ge¬
macht hat , das er als das Zentrum der Bewegung und
als das Herz des Nationa -l -sozialismus bezeichnete .

Matheus d a Fon to ura , Berichterstatter der in Rio
de Janeiro erscheinenden Zeitung „ Correio da No -ite " er¬

zählte , daß es geradezu erstaunlich sei , was unter Hitlers
Regierung aus Deutschland und seinem Volk geworden ist .
Er ist überzeugt , daß Deutschland keinen Krieg
wünsche , son -dern in Frieden seiner Arbeit nachgehen
wolle . Der Journalist , ein eifriger Leser des Hitlerwerkos

„ Mein Kampf
"

, will nach seiner Rückkehr in einem Buche
seine Eindrücke wi -edergeben , die er in Deutschland ge - .
sammelt hat . Mit Worten höchster Anerkennung äußerte er

sich über die Sicherheit und Zuverlässigkeit -der deutschen
Flugzeuge , vor allem aber über die Reichsautobahnen , denen

er voraussagte , daß sie einmal das Vorbild für die Auto¬

bahnen der Zukunft abgeben werden .

Neue Abfuhr der deutsch - feindlichen Kreise

scharfen Bruch zwischen der britische -n Regierung und
der Kurie , die ein Jahr zuvor ihre Staatssouveränität
im römischen Papstviertel wiedergewonnen hatte Es
ging -so sehr hart auf hart , daß sogar der englische Der -
treter beim Vatikan das ungastliche Rom verließ . Der
maltesische Ministerpräsident , Lord Gerald 2 tri ck -
l a n d , lieh sich von den katholischen Bischöfen der In¬
seln seine Politik nicht vovschreiben . Was war geschehen ?
Als ein italienischer Ordensoberer einen maltesischen
Mönch nach Sizilien strafversetzte , verweigerte der
Ministerpräsident das Ausreisevisum . Er erklärte , daß
kein Ausländer , selbst wenn er einen hohen kirchlichen
Posten bekleide , einem gebürtigen Malteser seiner Hei¬
mat verweisen könne . Die Bischöfe protestierten . Ihre
Hirtenbriefe wurden von den Kanzeln verlesen . Die
regierungsfreundlichen Zeitungen wurden in Acht und
Bann erklärt . Es gab einen Volkssturm , bei dem all¬
mählich scharfe Patronen anstelle der Platzpatronen in
d -ie Gurte der englischen Maschinengewehre geschoben
wurden . Damas verfolgte , genau wie in dem Sprachen¬
kampf der gleichen Jahre , die Bevölkerung des italini -
schen Mutterlandes mit höchster Spannung die Kon¬
flikte auf der Insel . . Wir wollen die katholische Kon¬
fessionen verteidigen , riefen die Beschöfe . Wir wollen
der Malteser Jugend die italienische Sprache bewahren ,
donnerten die faschistischen Senatoren . Wellen der
Leidenschaft brandeten über das blaue Mittelmeer .
Schließlich blieb , von englischen Konzessionen abgesehen .
— nach gewissen staatlichen und bürokratischen Umände¬
rungen — alles beim alten . Man vertrug sich wieder .
Schließlich war Malta kein Deutschland , gegen das sich
ein beliebiger Lügenfsldzu -g mit wechselnder Lautstärke
inszenieren läßt . Aber auch das Problem Malta —
blieb . Der Name der Inseln liegt auf den Lippen der
italienischen Jugend . Die Pläne der englischen Jn -sel -
befestigungen ruhen , sehr genau studiert , in den Schrän¬
ken des römischen Kriegsministeriums . Die Malteser
aber

, verfolgen mit scharfen Augen und brennenden Her¬
zen jede Zeitungsmeldun -g , die über die Weiterentwick¬
lung des Abessinienkonfliktes zu den grauen Felsen¬
eilanden herüberdringt . Sie -lauschen auch auf Gerüchte .
Noch ist die Frage Malta kein Weltproblem . Ob sie es
jemals wird . . . ?

Ein Schweizer appelliert an seine Landsleute . : wegen seiner wohltuenden Einfachheit und Na tür -
d v ’ lichkeit . Diese Bewegung sei so gewaltig und anscheinend

Wie verlautet , besteht das Hauptziel der zurzeit in Rom
noch stat -tfindenden diplomatischen Verbandlungen zwischen
der italienischen Regierung und den Vertretern Englands
und Frankreichs darin , Italien zu bewegen , feine An -
sprü che an Abessinien auf das wirtschaftliche
Gebiet zu beschränken . Nach englischen Meldungen
sind diese Bemühungen bisher jedoch ohne Erfolg ge¬
blieben . Der einzige Unterschied zwischen der britischen und
der französischen Haltung scheine darin zu bestehen , daß
Frankreich im Gegensatz zu England immer noch an die Mög¬
lichkeit einer Verhandlung vor Zusammentritt des Völker¬
bundes glaube . In einer Meldung bet Preß Association

' ""

es , daß , falls die unmittelbaren Verhandlungen zwische :
Westmächten fortdauern , Italien nach hiesiger Auffassung
zur Abgabe einer Erklärung aufgefordert
wer d en,m ützt e , inderessichverpflichtet , nicht
zur Waffengewalt zu greifen . Die große Streit¬
frage, , in der die Meinungen auseinanderklaffen , fei die der
politischen Kontrolle Italiens über Abessinien . Abessinien
habe seine Bereitwilligkeit zu wirtschaftlichen Zugeständnissen
an Italien bekundet , und man fei in London der Meinung ,
daß dies ein Ausweg fei , falls Italien sich mit Forderungen
wirtschaftlicher Natur bescheiden würde .

Wie Preß Association weiter meldet , sind wegen der
englandfeindlichen Kundgebungen , die Donnerstag in Rom
stattfanden , keine englischen Vorstellungen erhoben worden .
Man scheine es vorzuziehen , die Kundgebungen zu ignorieren .

Scharfe Kritik einer ungarischen Zeitung
an dem Verhalten des Bürgermeisters

von New York .

Budapest , 26 . Juli , „ llj Magyatsag
" nimmt in entschie¬

dener Weise gegen -den Beschluß des New Porter Bürger¬
meisters Laguardia Stellung und äußert sich in abfälliger

strichen . Es wird betont , daß das im italienisch - abefstni scheu
Vertrag von 1928 vorgesehene direkte Verfahren zwar unter¬
brochen , aber durchaus noch nicht endgültig auf gegeben sei .

Wie die „ Tribuna " in ihrem Leitartikel hervorhebt , kön¬
nen daher augenblicklich keine anderen Prozeduren ange¬
wandt oder neue Initiativen ergriffen werden , schon des¬
wegen nicht , weil man damit ohne weiteres auch den Vor¬
wand hinnehmen würde , mit dem sich die abessinische Regie¬
rung der Stellungnahme des Schlichtungsausfchusses betref¬
fend die Verantwortung an den Grenzzwifchenstillen entzogen
habe . Es fei klar , daß Abessinien bei seinem Vorgehen
nur darauf bedacht sei , ein ganz neues Verfahren
des Völkerbundes zu erreichen . Dieses Spiel
könne nicht zugelassen werden , um so weniger , als nach der
ttalinifchen Mitteilung an Genf das Verfahren des Schlich¬
tungsausfchusses fortgesetzt werden könne und die Regierung
von Addis Abeba die Möglichkeit habe , ihre guten Absichten
zu zeigen .

Kein Verkauf türkischer Dampfer an Italien .

Istanbul , 26 . Juli . Die italienischen Wünsche auf A n -
lauf türkischer Handels dampfer sind endgültig
a b g e l e h n t worden trotz der hohen Preise , die die italie¬
nischen Beauftragten anzulegen bereit waren . Insbesondere
wollte Italien zwei kürzlich an die Türkei verkaufte 4000 =
Tonnen -Dampfer zurückkaufen , und zwar zu einem Preis , der
weit über dem selbsterzielten Verkaufspreis lag . Das An¬
gebot wurde jedoch ebenfalls abgelehnt .

Die Kompromitzmöglichkeiten .

Eens , 26 . Juli . Der Präsident des Völkerbundsrates hat
den Ratsmitglied -ern heute telegraphisch den
31 . Julioderden 1 . August als Beginn der außer¬
ordentlichen Ratstagung vorgefchlagen . Sie sollen sich bis
morgen mittag zu der Frage des Datums äußern .

Die Mitteilung über die Einberufung einer außerordent¬
lichen Tagung des Völkerbundsrates ist am Freitag bei der
italienischen ^Regierung ein getroffen . Die Antwort , ob Ita¬
lien den 31 . Juli oder den 1 . August vorzieht , wird rechtzeitig
am Samstagvormittag in Genf eintreffen . Es steht bis¬
her noch nicht fest , wer Italien am Ratstisch
vertreten wird . In gewissen Kreisen verstärkt sich der
Eindruck , daß die englische Bereitwilligkeit , zu einem Kom¬
promiß zu kommen , seit Donnerstag wesentlich nachge¬
lassen hat .

Das Ziel der englischen Verhandlungen
in Rom .
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z statt . Die Abfahrt ist morgens 8 llhr ab

ibrich . Der Fahrpreis beträgt für Hin - und

Mißstände im

Die Verhütung erbkranken Nachwuchses .

Besondere Gnchtachterstelle » für die medizinische Schwanger¬
schaftsunterbrechung .

Der Reichsbeauftragte stellt schwierige Lage
der Krankenkassen fest .

Appell an Arzte und Versicherte , an Arznei und Kranken¬

haus zu sparen .

— Preug .- Südd . Klaffenlotterie . Die Ziehung 5 . Klasse ,
die Haupt - und Schlußziehung der laufenden 45 ./271 . Lotterie ,

findet vom 8 . August bis 11 . September statt . Die Frist zur

Erneuerung läuft am 1 . August ab .

— Schutz dem Wald und seinen Wegemarkierungen .

Der Schutz des Waldes und der meist recht teuren Wege »

Markierungen , die man für Wanderer und Fahrer angebracht
hat , ist dem Publikum schon oftmals warm empfohlen worden .

Leider stoßen derartige Bitten meist auf wenig Verständnis, !

denn man denkt nicht an die Mühe und die Kosten , die drei

Anbringung von llntcrrichtstafeln verursachen . Sowohl die

Stadt als auch die Wiesbadener Naturvereine haben be¬

sonders im Wiesbadener Wald viele Schilder anbringeri

Die jüngsten Erklärungen des Reichskommissars für
Preisüberwachung , Dr . Eördeler , daß die Beiträge der

Krankenkaffen über den Stand von 1933 hinaus nicht erhöht
werden dürfen , sind in der Öffentlichkeit dahin mißverstanden
worden , daß Beitragserhöhungen bei Krankenkassen über¬

haupt verboten seien . Zur Aufklärung und Darlegung der

augenblicklichen Schwierigkeiten der Krankenkassen nimmt

nun der Reichsbeaustragte für den Reichsverband der Orts -

krankenkasien , Öberregierungsrat im Reichsarbeits -

ministerium Martin , in der „ Ortskrankenkasse
" das

Der Reichsminister des Innern und der Reichsminister
der Justiz haben eine vierte Ausführungsverordnung zum
Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses erlassen . Darin
wird geregelt , wie die neuen gesetzlichen Möglichkeiten der

Schwangerschaftsunterbrechung bei erbkranken Frauen oder
bei Vorliegen einer Gefahr für das Leben der Schwangeren
praktisch durchgeführt werden sollen . Die Unterbrechung der

Schwangerschaft bei einer zur Unfruchtbarmachung bestimm¬
ten Frau und die Unfruchtbarmachung sollen nach Möglich¬
keit Keichzeitig durchgeführt werden , wobei die Einwilligung
von denjenigen zu klären ist , an dem der Eingriff vorge¬
nommen werden soll .

Das gleiche gilt für die neu vorgesehene Entfernung der

Keimdrüsen beim Manne , wenn die erforderlich ist , um ihn
von einem entarteten Geschlechtstrieb zu befreien , der die

Begehung weiterer Verfehlungen befürchten läßt . Ohne die

Einwilligung ist der Eingriff nur statthaft , wenn er wegen
unmittelbarer Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht auf¬

geschoben werden kann . Die gleichfalls neugeschaffene Mög¬
lichkeit der Unfruchtbarmachung oder Schwangerschaftsunter¬
brechung oder Entfernung der Keimdrüsen zur Abwendung
einer ernsten Gefahr für das Leben oder die Gesundheit der

Betroffenen darf nach der Ausführungsverordnung erst vor¬

genommen werden , nachdem eine besondere Eutachterstelle
den Eingriff für erforderlich erklärt hat , es sei denn , daß
er wegen unmittelbarer Gefahr für Leben oder Gesundheit
nicht aufgeschoben werden kann .

Der Reichsminister des Innern bildet nach Bedarf Eut -

achterstellen , die darüber entscheiden , ob gesundheitliche
Gründe die Unterbrechung der Schwangerschaft oder die Un¬

fruchtbarmachung erfordern . Der Minister erläßt Richtlinien
über die Voraussetzungen , unter denen solche Gründe als

vorhanden anzusehen sind . Der Leiter der Gutachterstelle
wird vom Reichsinnenminister berufen und abberufen . Zum
Guchtachteramt dürfen nur Ärzte arischer Abstammung be¬

rufen werden . Jede Unterbrechung der Schwangerschaft , so¬
wie jede vor Vollendung der 32 . Schwangerschaftswoche ein¬
tretende Fehlgeburt oder Frühgeburt sind binnen drei Tagen
dem zuständigen Amtsarzt schriftlich anzuzeigen . Die Be¬

stimmungen über die Bildung und Anrufung der neuen Eut -

achterstellen , treten erst am 1 . Oktober 1935 , die übrigen An¬

ordnungen der Ausführungsverordnung sofort in Kraft .

7 . und 8 . September in Groß - Umstatt bei Darmstadt
statt . Aus der Reihe der Veranstaltungen find besonders her¬
vorzuheben : „ Öffentliche Jugendkundgebung , Motto : Nie
wieder Knechtschaft

"
. „ Heimkehrgedenkfeier , Thema : Heim¬

kehr ist nicht Ende , sondern Anfang
"

. Ein Wander - und
Ehrenpreisschießen gibt den alten Soldaten Gelegenheit , den
Schießsport weiter zu pflegen und auszubauen . Die zahl¬
reichen Anmeldungen zur Beteiligung am Eautag , zu dem
Reichsstatthalter Sprenger sein Erscheinen zugesagt hat ,
lassen erkennen , daß hier mit einem Kameraden -Treffen aller
ehemaligen Kriegsgefangenen ganz Südwestdeutschlands zu
rechnen ist . Außerdem gewährt die Reichsbahndirektion von
allen Stationen im Umkreis von 75 Kilometer besondere
Fahrtvergünstigungen ( Sonntagskarten , Gesellschaftsfahrten ) .
Anfragen von Interessenten an die Geschäftsstelle der Reichs -

.Bereinigung ehemaliger Kriegsgefangener , Ortsgruppe
Wiesbaden : Kamerad W . Hei deck er , Wiesbaden , Rauen -

thaler Straße 24 .
— Keine Sonder - Fahrpreisermäßigung der Deutschen

Reichsbahn . Von verschiedenen Seiten sind Anfragen an uns

ergangen , ob die Reichsbahn beabsichtige , in diesem Sommer
aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens der deutschen
Eisenbahn besondere Fahrpreisvergünstigungen zu gewähren .
Wie uns hierzu von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist
von der Gewährung einer derartigen Fahrpreisermäßigung
weder etwas bekannt noch ist die Einführung einer solchen
Vergünstigung beabsichtigt .

Wiesbadener Nachrichten .

Wie stelle ich meine Arier - Eigenschaft fest ?

Di « Reichsstelle für Sippensorschung hilft dabei .

In der Öffentlichkeit sind Zweifel darüber entstanden ,
wieweit sich die Volksgenoffen hinsichtlich der Feststellung
ihrer Ariereigenschaft der Hilfe der Reichsstelle für
Sippenforschung in Berlin , NW . 7 , Schiffbauer¬
damm 26 , bedienen können . Dazu hört das NdZ ., daß die
Reichsstelle unter bestimmten Voraussetzungen jedem
Volksgenossen zur Verfügung steht . Gegen eine Ge¬

bühr von 5 RM . für das Gutachten und 1 RM . für jede
wertere Ausfertigung gewährt die Reichsstelle auf Wunsch
Ariergutachten in allen Fällen , in denen die beteilig¬
ten Volksgenoffen die erforderlichen Urkunden beibringen .
Dabei werden entweder sog . „ Beamtengutachten

"

oder „ Parteigutachten "
ausgestellt . Im ersteren Fall

muß der Interessent den Vorschriften des Berufsbeamten¬
gesetzes usw . entsprechend sein Ariertum durch die Vorlage
von Urkunden bis zu den Großeltern einschließlich
dartun . Im letzteren Falle müssen , entsprechend den Arier¬
bedingungen der NSDAP , die Urkunden zurückgehen bis
einschließlich der am 1 . 1 . 1800 lebenden Ahnenreihe . Auch
Nichtparteigcnossen können sich eines dieser beiden
Gutachten durch Vorlage der Urkunden beschaffen . Im
übrigen stellt die Reichsstelle für Sippenforschung fest , daß
sie selbst keinerlei körperliche Untersuchungen anstellt , und
daß sie höchstens anthropologische Untersuchungen vermittelt ,
die aber nur in ganz seltenen Fällen in Betracht kämen , so
zum Beispiel wenn bei Findlingen Eltern nicht feststehen
oder in den wenigen Fällen , in denen die Urkunden aus dem
Ausland beschafft werden müßten und in denen dies aus be¬
stimmten Gründen nicht möglich ist , wie zum Beispiel gegen¬
über in der heutigen Sowjetunion geborenen Deutschen .

wirklich notwendigen beschränken und bei der Arznei - und
Heilmittelverordnung die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit
befolgen , soweit das mit dem Krankheitsbesund zu verein¬
baren ist . Der Reichskommiffar für Preisüberwachung schließ¬
lich wird gebeten , darauf zu achten , daß nicht die Kranken¬
häuser die Kur - und Verpflegungskosten erhöhen . Nur wo
alle anderen Mittel versagen und die Reserven aufgezehrt
sind , bleibt allerdings kein anderer Weg , als für neue Ein¬
nahmen zu sorgen .

Neue Dienstkleidung
für die deutschen Eisenbahner .

Achselstücke als Rangabzeichen . — Joppe mit offenem
Umlegekragen .

Die Reichsbahnverwaltung teilt mit , daß . neuerdings
auf eine schmuckere Gestaltung und Ausstattung der Dienst¬
kleidung Wert gelegt werde . Mehrfache Anregungen aus
dem Kreise der Reichsbahnbediensteten ließen erkennen , daß
das Personal selbst eine schönere Dienstkleidung wünscht . Da
ferner nicht zu verkennen sei , daß das Tragen einer
schmucken Dienstkleidung günstig auf Haltung und Dienst¬
freudigkeit des Personals einwirke , hätten die beteiligten
Stellen die zweckmäßige Gestaltung und bessere Ausstattung
der Dienstkleidung geprüft . Nachdem diese Erörterungen
nun abgeschlossen sind , teilt die Hauptverwaltung Die
Neuerungen an der Dienstkleidung mit . Darnach werden die

Joppen weiterhin aus dunkelblauem Wollstoff zu schwarzem
Hosen getragen . Die Joppe erhält aber einen wesentlich ver¬
besserten Schnitt . Sie kann auch mit offenem Umlegekragen
nach Art des Zivilkragens getragen werden . Dann haben
die Eisenbahner weißen ober blauweitzgestreiften Steh¬

umlegekragen mit gleichem Oberhemd oder Vorhemd und

schwarzem Längsschlips dazu anzulegen . Von besonderer Be¬

deutung ist , daß Bei den deutschen Eisenbahnern nunmehr die

Rangabzeichen auf Achselstücken getragen werden , wo¬
bei Silber - oder Goldgeslecht vorgesehen ist . Auch be¬
kommen die Eisenbahner jetzt Kragenspiegel , an denen
das geflügelte Rad wieder erscheinen wird , das zunächst zu
Gunsten des Hoheitszeichens verschwunden war . Das Hoheits¬
zeichen wird über der Reichskokarde an der Mütze aus dunkel¬
blauem Tuch getragen , die die Form der Reichswehrklapp¬
mütze und schnüre erhält . Die bisherige Dienstkleidung ist
aufzutragen . Jedoch sind die neuen Abzeichen anzubringen

I und die Metallknöpfe durch neue stlber - und goldgekörnte zu
ersetzen . Wegen der Dienstkleidung für das Personal der

Eisenbahnschiffahrt ergehen besondere Anweisungen .

neugeschaffene Mög -

chwangerschaftsunter-

üsen zur Abwendung
oder die Gesundheit der

Wiesbaden - Biebrich . Der Fahrpreis beträgt für Hrn - und

Rückfahrt , sowie Verpflegung an Bord , also Mittageffen , I

Kaffee und Abendessen 4 .80 RM . Da einer der größten
Dampfer der Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrtsgesell -

schast für diese Fahrt bereit gestellt ist , ist es möglich noch
eine beschränkte Anzahl Quartiergeber oder sonstige Inter - I

effenten bei dieser Fahrt mitzunehmen . Anmeldungen zu I

dieser Fahrt sind bis Dienstag , 30 . Juli , vormittags 12 Uhr , I

auf der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude
"

,
Rheinstratze 74 , abzugeben .

— Im Wochenendhaus . „ Wenn es nur nicht immer das¬

selbe gäbe !" „ Weißt du , Grete , mir sind die Rühreier nun

aber wirklich über "
. „ Gibt es eigentlich noch etwas anderes I

als grünen Salat und Eierkuchen ? "
Nachdem diese kleinen I

Anfragen an das Hauswirtschaftsministerium sich mehrfach

wiederholt haben , und die Hausfrau schon eben drauf und

dran war , das reizende Wochenende zu verwünschen , bemerkt I

sie bei ihrem Metzgermeister plötzlich einige Dosen , die ihr
vertrauenerweckend aussehen . „ Könnte man die . . . ? * -öa ,
die könnte man . Nämlich in den Magenfahrplan einstellen
und damit die Quelle allen Unfriedens ein für allemal zu¬

stopfen . Es sind die neuen Kilodosen mit Rinder - und

Schweinefleisch aus der deutschen Landwirtschaft , das , tm

eigenen Saft gekocht und tischfertig , nur zu erwärmen ist .
um mit Reis oder . Nudeln , mit verschiedenen Soßen eine

gerade ideale Wochenendbeköstigung ergeben . Jetzt j

sieht man nur noch strahlende Gesichter am Sonntagmittag
und selbst bei unverhofftem Besuch wird nicht ängstlich

überlegt : „ Dürfen wir Sie Bitten , zum Essen zu bleiben ?

Zur Überraschung der Freunde gibt es ein fabelhaftes

Fleischgericht frisch aus der Büchse .
— Die Serienreife kann noch gewonnen werden . Wie

wir am Dienstag mitteilten , hat die Wiesbadener Auto¬

verkehrs - Gesellschaft ( Blaue Kurautobuffe ) der 5 . Reichs¬
lotterie für Arbeitsbeschaffung eine 7tägige Ferienreife nach

Schliersee kostenlos zur Verfügung gestellt , die mit einem

der Braunen Losbriefe zur Auslosung kommt . Vis jetzt ist

dieser Elücksbrief noch nicht gezogen worden , so daß jeder

Volksgenoffe Gelegenheit hat , in aller Kürze die Ferienreise
und vielleicht sogar noch einen ansehnlichen Geldbetrag zu

I gewinnen . Die Ferienreise wird bestimmt verlost .

— Wiedersehensseier der 59jährigen Schüler der Wies¬

badener Volks - , Mittel - und höheren Schulen . Es war ein

äußerst glücklicher Gedanke , alle in Wiesbaden im Jahre
1885 Geborenen , heute also Fünfzigjährigen zur Pflege ech¬

ter Kameradschaft zusammenzurusen und sie zu einer

Wiedersehensfeier auf der Klosterschänke einzuladen . Jnter -

effant war es , zu beobachten , wie sich Menschen , die sich zu
einem großen Teile seit Jahrzehnten nicht wieder gesehen

hatten , sich zunächst fremd gegenüberstanden , dann aber

wieder zusammenfanden , gemeinsame Schulerinnerungen

austauschten und alle zusammen bis in den grauenden

Morgen hinein Bei musikalischen Darbietungen und Tanz und

sogar einem Fackelzug äußerst fröhliche Stunden verbrachten .

Fröhlich waren alle , die der Einladung gefolgt waren , dies

konnten sogar diejenigen sein , welche zur Zeit noch von dem

harten Los der Arbeitslosigkeit betroffen find , hatten ihnen

doch der Vorstand in vorsorglicher Weise die Teilnahme er¬

möglicht . Um nun diese begonnene - Kameradschaft , welche
I sich nicht nut auf wenige flüchtige Stunden erstrecken soll ,

nicht wieder zerrinnen zu kaffen, sondern sie weiter zu pflegen
und auszubauen , ist für den 18 . August eine gemeinsame

Autofahrt nach Bad Kreuznach , Steeg und Bacharach ge -
I plant , zu der alle Fünfzigjährigen eingeladen sind . An alle

I diejenigen , welche der Vereinigung noch nicht Beigetreten

sind Bat der Vorstand , Vorsitzender Buchdruckereibesitzer

Ramspott , Wellritzstraße 22 , die Aufforderung ergehen kaffen ,
I ihren Beitritt zu der Vereinigung zu erklären und ihre Teil¬

nahme an der gemeinsamen Autofahrt zuzusagen .

— Gautag der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs¬

gefangener , Gau Südwestdeutschland . Der Eautag der

| Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener findet am

— „ Krast -durch -Freude
" - Urlauber in Wiesbaden . Am

Freitag , 26 . Juli , trafen in Wiesbaden 500 Urlauber der
NSG . „ Kraft durch Freude

" aus dem Gau Westfalen -

Nord ein . Diese Volksgenoffen wollen in einem achttägigen
Aufenthalt in Wiesbaden die Schönheiten der Weltkurstadt
und ihrer näheren Umgebung kennenlernen . 2m Zuge dieses

Programms , das den Urlaubern während ihres Aufenthaltes
alle Sehenswürdigkeiten unserer Stadt vor Augen , führen
soll , findet am Mittwoch , 31 . Juli , eine Rheindampferfahrt
nach ÄoBlen

" "

Wort .
Er sagt u . a „ daß die mißverständliche Auffaffung der

Darlegungen Dr . Eördelers verschiedentlich sogar Arbeit¬

geber veranlaßt habe , bei den Krankenkaffen einen Teil der

Beiträge zurückzufordern . Dr . Eördeler habe sich aber aus¬

drücklich auf den Stand von 1933 berufen , wo Krankenkassen ,
in dem Bestreben , der notleidenden Wirtschaft zu helfen ,

zum Teil bewußt zu weit in der Beitragssenkung gegangen
seien . Der Reichsbeaustragte stimmt grundsätzlich dem Reichs¬

kommiffar -- zu , daß die Wirtschaft eine Erhöhung der öffent¬

lichen Abgaben und Lasten vertrage . Es habe ihn aber

andererseits die Entwicklung der Finanzlage der Ortskran¬

kenkaffen in letzter Zeit beunruhigt . Die Abwanderung meist

guter Risiken in Ersatzkaffen sei nie größer gewesen als in

den letzten Jahren . Andererseits hätten die Kaffen angesichts
der erfreulichen Geburtenzunahme und der großen Erfolge
in der Arbeitsschlacht wesentliche Mehrausgaben .

Groß seien die Beträge , die einzelne Krankenkaffen be¬

reits den Krankenhäusern , Ärzten und Apothekern schuldeten .
Bei den Verwaltungsausgaben der Kaffen feien bereits so

weitgehende Einsparungen erfolgt , daß hier Abstriche kaum

noch möglich wären . Ersparnisse ließen sich aber noch auf
dem Gebiete der Krankenhauspflege und der Arzneioer -

fargung erzielen . Der Reichsbeaustragte richtet an die ge¬

samte Ärzteschaft die dringende Bitte , den Krankenkatzen zu

helfen , über die augenblickliche schwierige Lage Hinwegzu¬
kommen , ohne die Wirtschaft vermehrt nut Beiträgen zu be -

laiten . Er richtet diese Bitte auch an die Versicherten . Sie

sollen die Kaffenleistungen nur in den Fällen in Anspruch

nehmen , in denen das wirklich notwendig ist . Der Kaffen¬

arzt solle die Fälle von Krankenhausbehandlung auf die

— Die Stellung der Jugendämter im Fürsorge -

erziehungsverfahren . Wenn ein Jugendamt , was praktisch
oft zutrifft , in einem Fürsorgeerziehungsverfahren gleich - .

zeitig Antragsteller und Amtsvorstand des Minderjährigen
ist , so mutzte bisher ein besonderer Pfleger — als gesetzlicher ;
Vertreter des Minderjährigen in dem gegen ihn gerichteten -

Fürsorgeerziehungsverfahren — für den Minderjährigen be¬

stellt werden . Diese bisherige Handhabung beruhte auf einer .

früheren Eesetzesauslegung des Kammergerichts , die im

wesentlichen davon ausging , daß das Jugendamt als Antrag¬
steller eines Fürsorgeerziehungsverfahrens eine partei -

ähnliche Stellung gegenüber dem Jugendlichen einnehme , so
dah es dabei nicht gleichzeitig als Amtsvormund der ge - i

setzliche Vertreter des Minderjährigen sein könne . Diese ;

Rechtsauffaffung hat das Kammergericht jetzt aufgegeben
( Beschlutz I a WX . 567/35 ) und nach erneuter Prüfung den |
Grundsatz ausgestellt , daß ein Jugendamt als Amtsvormund
in der gesetzlichen Vertretung eines Minderjährigen Bei

Durchführung des FLrsorgeerziehungsverfahrens auch dann

nicht gehindert ist , wenn es selbst den Antrag auf Fürsorge¬

erziehung gestellt hat . Damit ist die bisher in diesen Fällen
— gewissermaßen als Gegenpol gegenüber dem Jugendamt — |

erforderlich gewesene Sondervertretung des Jugendlichen
während des Verfahrens durch einen Besonderen Pfleger
künftig nicht mehr notwendig . In der ausführlichen Be - j
gründung seiner neuen , die Bisherige grundlegend ändernden

Rechtsauffaffung hat das Kammergericht u . a . ausgeführt , ]
daß die Ansicht , das Jugendamt nehme Bei der Stellung ;

eines Fürsorgeerziehungsantrags eine parteiähnliche Stellung
ein , mit der heutigen Auffaffung von dem Wesen der Für - ■

forgeerziehung und der Stellung des Jugendamts nicht ver - I

einBar ist . In keinem Falle steht das Jugendamt Bei einem

Fürsorgeerziehungsverfahren den Jugendlichen als Partei -

gegenüber .. Im Sinne des heutigen Staates liegt es , daß die -

Erziehung der Jugend an sich schon weitgehend in den

Händen der öffentlichen Gewalt liegt , und dies mutz umso - s
mehr gelten , wenn die Erziehung der Eltern oder anderer j

I Personen nicht ausreicht . Die Jntereffen des Jugendamtes |
und der Minderjährigen bewegen sich völlig in der gleichen i

Richtung , nämlich aus dem Minderjährigen ein brauchbares

Mitglied der deutschen Volksgemeinschaft yt machen . Das 1

Reichsjugendwohlfahrtsgesetz bietet auch kernen Änhalt da¬

für , datz das Jugendamt in einem von ihm gegen ein Amts -

mündel beantragten Fürsorgeerziehungsverfahren an dessen

gesetzlicher Vertretung gehindert ist . Der Schutz der persön¬

lichen Jntereffen des Minderjährigen ist durch das Be -

chwerderecht gegen die Anordnung der Fürsorgeerziehung
tets gewährleistet .

— Kamps de « Kurpfuschern . 3m Anschluß an das kürz - I

lich ergangene Ersuchen des Herrn Reichsjustizministers an I

die Strafvollzugsbehörden , dem Treiben der Kurpfuscher er - I

höhte Aufmerksamkeit zu schenken, hat sich nunmehr auch der I
I Kommissar für das Heilgewerbe , Pg . Ernst Kees , München , [

der von der Reichsregierung bestätigte Führer des Herl - |
praktikerbundes , an sämtliche Justizbehörden , Medizinal - I

I beamten , Polizeidirektionen und alle Dienststellen , in deren I

Refforts die Fragen der Volksgesundheit bearbeitet werden , I

mit der Bitte gewandt , ihn in seinem Kampfe gegen dre 1

Mitzstände im Gesundheitswesen tatkräftig zu unterstützen , t

Pg . Ernst Kees legt größten Wert darauf , daß die wilden

Nachfeierabendheilkundigen
"

nicht mit den standesbewußten

deutschen Heilpraktikern identifiziert werden und fordert ,
I daß jeder der die Heilkunde ausübt , sich in den vom Reichs -

verbande obligatorisch eingeführten Fachfortbildungskursen

dasjenige Wissen verschafft , welche im Jntereffe der deut¬

schen Volksgesundheit von jedem Krankenbehandler gefordert
werden mutz . Er fordert restlose Ausmerzung aller noch

außerhalb des Reichsverbandes stehenden „ Heilkundigen , I

sowie schärfstes Einschreiten gegen Teehausierer und Herl - |
I rnittelschwindler , die oftmals den Ärmsten der Armen die i

letzten Groschen aus der Tasche locken . Er wendet sich mit i

I seinem Appell aber auch an die breite Öffentlichkeit und I

fordert in der Bekämpfung der tatsächlichen Kurpfuscherei I

I alle Volksgenossen auf , an der gründlichen Bereinigung dieser L

Mißstände mitzuwirken , durch sachdienliche Mitteilungen an r

den Beauftragten des Reichskommiffars für den Regierungs - [ |

bezirk Wiesbaden : Bezirksleiter Th . Schar mann , Wies - |
baden , Rheinstratze 27 . I

— Wer spendet ein Freiquartier für erwerbslose f

Danziger Volksgenossen ? In den kommenden Wochen sollen I

I Danziger Erwerbslose und Arbeitskameraden , die durch die |
Verhältnisse in Danzig noch nie Gelegenheit hatten , das r

Reich näher kennenzulernen , 8 Tage kostenlos untergebracht I

werden . Die Volksgenossen im Reich müssen den Volksge - 1

I noffen aus Danzig helfen , indem sie einen davon kostenlos f

aufnehmen und somit unsere große deutsche Volksgemeinschaft F

beweisen . Wiesbadener ! Meldet Freiquartiere für unsere I

Danziger Volksgenossen ! Meldungen nimmt die Kreis - 1

propagandawaltung der Deutschen Arbeitsfront , Wiesbaden, !

I Rheinstratze 74 , entgegen .
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ein Frauengrab

halten wir am Schluß

der Saison gründliche

Räumung mit befracht «

liehen Preisherab¬

setzungen . Jetzt ist

wieder die Zeit der

Räumung , jetzt ist

wieder

Saison *

Schluß -

Verkauf

— Bleidenstadt , 26 . Juli . Die Roggenernte ist in vollem
bange . Der Ertrag an Körnern und Stroh ist gegenüber
dem Borjahr als gut zu bezeichnen . Auch der Hafer reift
infolge der anhaltenden trockenen Witterung sehr schnell , so

Wiesbaden - Igstadt .

3e ’ t wurde der Turm an der hiesigen evan -
gelljchen Kirche neu getüncht und renoviert . Der Krrchenoor -
itand ist nun bemüht auch das Außere des Kirchenschiffes in
einen neuen Zustand versetzen zu lassen , und hat die Ar -

.s . si . b ' erzu ausgeschrieben . Bei dieser Gelegenheit wäre cs
möglich , die a . urmuhr gründlich zu überholen .

.
Die Ernte ist auch hier in vollem Gange . Man ist mit

dem Schneiden und Einbringen der Frucht voll beschäftigt .

— Kassel , 26 . Juli . In der Holländischen Straße er¬
eignete sich abends ein schwerer Verkehrsunfall , der ein
Todesopfer forderte . Ein mit zwei Personen besetztes
Atotorrad fuhr in einen aus einer Nebenstraße kommenden
Lastkraftwagen hinein , den der Motorradfahrer wegen des
bis an die Stratze reichenden hohen Kornfeldes nicht hatte
sehen können . Bei dem heftigen Zusammenstotz erlitt der
Führer des Motorrades , der 18 Jahre alte Karl Paul aus
Kassel , einen mehrfachen Schädelbruch , so datz er sofort tot
war . Der Beifahrer trug einen komplizierten Schädelbruch
davon und wurde in bedenklichem Zustande ins Kranken¬
haus gebracht .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag .

Reichssendung : 18 .30 Uhr vom Deutschlandsender :
Eröffnung des Deutschlandlagers in Kuhlmühle .

' 22 .30 Uhr
von Leipzig : „ Die Kunst der Fuge

"
.

Berlin : 16 Uhr : „ Gefrorenes "
. Kühle Szenen aus der

Eisdiele „ Kalter Kutz
"

. 20 .10 Uhr : Musikalisches Allerlei .
Breslau : 15 .30 Uhr : Cellomusik . 16 .10 Uhr : Rassen -

kundliches in deutscher Dichtung . 20 .10 Uhr : „ Der blaue
Montag

"
.

Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 19 .15 Uhr : Kleine
Jnstrumentalsolis .

Köln : 16 Uhr : Kammermusik . 16 .30 Uhr : Deutsche Er¬
zählungskunst der Gegenwart . 19 .10 Uhr : Kleine Musik .
20 .10 Uhr : Fröhliches „ Wellen " - Vad .

Leipzig : 20 .10 Uhr : Zum Tanze erklingen die Geigen .
München : 16 .10 Uhr : Virtuose Stücke für Geige und

Klavier . 17 Uhr : Vesperkonzeit . 19 Uht : „ Don Giovanni "

von Mozart .
Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 17 Uhr : Nach¬

mittagskonzert . 0 .15 Uhr : Kammermusik .

fuhr und in kurzem Vogen links in 1
eingebogen ist . — Gegen 21 .30 Ubr fuhr ein Lieferwagen
von Restaurant Stollen zur Stadt . Äuf der abschüssigen
Stratze geriet das Fahrzeug vom Wege ab und schlug um .
Der Fahrer , der unter das Fahrzeug zu liegen kam , erlitt
einen Unken Unterarmbruch . Er wurde von der Sanitäts¬
wache nach dem Krankenhaus und später nach seiner Woh¬
nung verbracht . Das Fahrzeug wurde abgeschleppt .

— Hohes Alter . Frau Kath . Schwab , geb . Hartmann ,
Schwalbacher Stratze 12 , die Witwe des Tapezierermeisters
Heinr . Schwab , eine alte Wiesbadenerin , feiert am 29 . Juli
ihren 70 . Geburtstag . Sie ist langjährige Bezieherin unseres
Blattes . Wird doch das „ Wiesbadener Tagblatt "

schon seit
seiner Gründung in der Familie der Jubilarin gehalten .
Die Familie Schwab ist seit 1690 in Wiesbaden ansässig .

— Hohes Alter . Frau Pauline Spieß , Ellenbogen¬
gasse 7 , wird am 29 . Juli 82 Jahre alt und ist 60 Jahre- auf dem Markt tätig . Sie ist außerdem seit 60 Jahren Be¬
zieher des Wiesbadener Tagblatts .

datz in Kürze mit der Ernte begonnen werden kann . Die
Krieger - und Militärkameradschaft hielt am
Mittwochabend ihre Monatsoersammlung bei Gastwirt
Conradi ab . Aus Gesundheitsrücksichten sah sich der seitherige
Kameradschaftsführer Hasselbach gezwungen , von seinem
Posten zurückzutreten . Mit der Führung der Kameradschaft
wurde nunmehr der Kamerad Karl PetriH . betraut .

Wiesbaden - Biebrich .
Bon allen Sportsfreunden dürfte es freudig begrüßt

werden , daß nunmehr auf dem Rudolf - Dyckerhoff -
Platz auf den Längsseiten Stehterrassen errichtet wurden ,
da infolge , des Aufrückens des Fußballvereins 1902 in die
Bezirksklasse interessante Spiele und ein bedeutend größerer
Besuch zu erwarten ist . Gleichzeitig wurde auch ein zweiter
Eingang angelegt .

Das Höchster Brandunglück .

2 bis 3 Mill , RM . Sachschaden .

.
= Frankfurt a . M ., 26 . Juli . Der entstandene Schaden

bei dem Brand in dem Höchster Werk der JE . Farbenindustrie
wird von der Werksleitung vorläufig mit 2 bis 3 Mill . RM .
angegeben . Der Brand konnte auf den Gebäudekomplex , in
dem der Explosionsherd war , lokalisiert werden . Die um¬
liegenden Gebäude sind nur durch den Druck der Explosion
leicht beschädigt . Die Ermittlungen über die Ursache wer¬
den gemeinsam von der Staatsanwaltschaft , Kriminalpolizei
und Staatspolizei geführt . 116er das Ermittlungsergebnis
können zur Zeit bestimmte Angaben noch nicht gemacht wer¬
den . Die Ermittlungen sind unmittelbar nach der Explosion
und nach dem Ausbruch des Brandes an Ort und Stelle auf -
genommen , aber noch nicht beendet .

| — Verkehrsunfiille . Am Freitag , gegen 16 Uhr , erfolgte
ein Zusammenstoß auf der Kreuzung Clsaßer Platz und
Klarenthaler Stratze zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Lastkraftwagen . Der Personenkraftwagen fuhr
in Richtung Ktostermühle , der Lastkraftwagen kam aus der
Gneisenaustraße und ist in kurzem Bogen links in die
Klarenthaler Straße eingebogen . Hierbei erfolgte der Zu¬
sammenstoß . — Gegen 18 Uhr wurde ein Radfahrer , der an
der Kreuzung Kirchgasie und Friedrichstraße infolge
Sperrung der Kirchgasie durch einen Verkehrspolizeibeamten
sein Rad anhalten mutzte , von einem Omnibus angefahren .
Hierbei wurde das Fahrrad stark beschädigt . — Gegen 18 .30
Uhr stießen auf der Kreuzung Schwalbacher und Dotzheimer
Stratze ein Personenkraftwagen und ein Motorradfahrer zu¬
sammen . Das Kraftrad wurde hierbei stark beschädigt , der
Führer leicht verletzt . Schuld trifft den Personenkraftwagen ,
der die Schwalbacher ^ Straße aus Richtung Rheinstratze be -'

t bie Dotzheimer Stratze

Jahren

Nr . 203 . Seite 7 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wohnungs - und Mansardeneinbrecher festgenommen .
— Mainz , 26 . Juli . In den letzten Monaten wurden

hier eine große Anzahl Mansarden - und Wohnungseinbrüche
ausgeführt , ohne daß es gelang , des Täters habhaft zu wer¬
den . Gestohlen wurden Kleidungsstücke , wie Herren - und
Damenmäntel , Anzüge , Damenkleider , Wäsche , Schuhe ,
Schmucksachen , Koffer , ein Akkordion usw . im Werte von
einigen tausend Reichsmark . Wie der Polizeibericht meldet ,
ist es der Kriminalpolizei nun gelungen , als Täter den am
26 . Juni 1901 in Dortmund geborenen Heinrich Hagemann
hier zu ermitteln und festzunehmen . 2m Besitz des Fest¬
genommenen befand sich noch ein großer Teil des Diebes¬
gutes , sowie gestohlene Ausweispapiere , auf die Namen
Johann Dürrbeck und Jakob Boeder lautend . Nach den Er¬
mittlungen hat Hagemann jedoch nicht nur in Mainz , sondern
auch in Wiesbaden , insbesondere aber im Rheinland in
den Städten Düsieldorf , Bonn und Koblenz , eine Reihe
gleicher Einbrüche verübt . Es steht weiter fest , datz der Fest¬
genommene mit seinen Komplizen eine größere Menge ge¬
stohlener Sachen hier und in der Umgebung an Privat¬
personen verkauft hat , die bis jetzt nicht ermittelt
werden konnten . Es werden daher alle Personen , die in
ben letzten Monaten Sachen der geschilderten Art von Un¬
bekannten oder von Personen , die sich Dürrbeck ober Boeber
nannten , gekauft haben , dringend aufgefordert , sich bei der
Mainzer Kriminalpolizei zu melden , andernfalls sie sich der
Hehlerei schuldig machen und Strafe zu gewärtigen haben .

Zusammenstoß zwischen Biotorrad und Lastkraftwagen .
Ein Toter , ein Schwerverletzter .

Auf dem Gelände der Ringofenziegelei Merten wurde
ein Franken grab freigelegt und dabei ein Dolch -

■ Kieffer , ein vollständig erhaltene Speerspitze , ein Schildbuckel
3 und ein doppelseitiger Beinkamm , sowie Niete aus Kupfer

und Gürtelverzierungen gefunden . Auch ein Frauengrab
mit Mahlstein ( hergestellt aus Niedermendiaer Basalt ) ,

- ebenfalls aus dem 6 . bis 7 . Jahrhundert nach Christi , wurde
. Mlsaegraben .  Die Gräber gehören zu einem fränkischen

Reihenfriedhof , der gegenwärtig bei den Lehmgrabearbeiten
angeschnitten wird . Leider scheinen die einzelnen Gräber zu
früherer Zeit schon durchwühlt und ausgeraubt worden zu
Irin , so datz von der damalig übügen Beigabe von Schmuck -
Und Waffenbeiaabe nur noch Restbeftände vorhanden sind .

H Unter der persönlichen Leitung von Museumsdirektor Dr .
Kutsch wurden die Funde der Werkstatt des Wiesbadener
Museums zugeführt .

Wiesbadener Lichtspiele .

Ul
Thalia - Theater . Seltsam und abenteuerlich , jäh im

Ausstieg und ^ all vollzog sich das Schicksal des deutschen
Arztes Dr . « truensee am Hofe des Dänenkönigs Christian VII . ,eines lungeren Zeitgenossen Friedrichs des Großen . Anfangsnur ärztlicher Berater des Fürsten , gewinnt Strucnsee bald

s^ rEen Persönlichkeit erheblichen Einfluß in der
wEndet sich scharf gegen die Hofclique , die die

Schwache des Königs für sich ausbeutet , führt eine Reihe
Mia . Reformen durch und hat dabei die Unterstützung der

einer englischen Prinzessin . Doch der energischenund herrschsuchtlgen Königinmutter , die in Wahrheit das
Land regiert , wird die wachsende Macht des Fremden un¬
bequem sie bereitet seinen Sturz vor und zwingt durch bc -
? affneten Überfall ihren Sohn zur Unterzeichnung eines
Haftbefehls Um Struensee zu verderben , wirft man ihm
anerlaubte Beziehungen zu der Königin vor , die das Todes¬
urteil oegrunden sollen . Und der meteorgleiche Aufstieg
endet auf dem Schaffott . Der Filin amerikanischer Herkunft ,der dies ungewöhnliche Leben als Stoff nimmt , „ M c i n
v e r 3 b e r Ä

_o n i g i n “
, schildert den Tob Struensces als

bewußtes Opfer . Er folgt sonst in großen Zügen ber
Historie zeigt ben beutschen Arzt in feinem fanatischen Besse -
rungswillen , seiner kernhaften Wahrhaftigkeit unb läßt
lÄ ?/n mächtigen Einfluß am Hose glaubwürbig erscheinen .

xx ? er Fürstin , bte an ber Seite eines ungeliebten , ja ver¬
achteten Gatten leibet , verbindet ihn zarte Neigung . Sehr
sein ist eine Episode eingeflochten : Der englische Gesandte
wettet mit ber Königin um seine wertvolle , ihm als Schotten
oesonbers teuere Uhr , daß ein auch vorn König geadelter
Bauer rote Struensee niemals ein wirklicher Edelmann roers
öen tonne ; er bleibt seines Sieges gewiß , aber nach Struen -
L??4x ° ? fer Überreicht er ber auf ben englischen Kreuzer ge -
ftuchteten Königin wortlos ben Einsatz ber Wette . Ein
Abelsmenschentum glaubhaft zu gestalten , ist bie vornehm -
verqaltene Darstellung von Clive Brook in ber Hauptrolle
s? recht geeignet ; er gibt ben Struensee klar unb unbeugsam
rn Glauben unb Zat , seinem Werk verschworen , bas ihm mehr
gut als bas Leben unb sogar als das Glück an ber Seite
einer geliebten Frau . Der Königin verleiht Mabeleine
Carroll alle Züge sympathischer Anmut , auch Helen
Hayes Königinmutter ist eine sehr eindrucksvolle Studie .
Bei guter deutschsprachiger Bearbeitung kommt dem sehens¬
werten Filmwerk bet vorzüglich gelungene geschichtliche
Rahmen unb bie Regiekunst kräftig bewältigter Massen -
szenen besonders zugute . Im Vorprogramm interessiert
hauptsächlich ein schonet Kulturfilm von volkstümlicher
Heimarbeit und Heimatkunst an ber Ostsee . 1s .

Aus dem Vereinsleben .
* Am Sonntag , 21 . Juli , hielt bie Fachschaft für bas

Schutz - u . Dienstgebrauchshunbewesen ( E . V )
Dusselbotf im RDH . ( Fachgruppe Wiesbaben ) im Eelänbe
unb auf ihrem Übungsplatz , verlängerte Wolfram - von - Eschen -
bach - Strage , eine Schutzhunbeprüfung ab . Die Lei¬
tung lag in ben Händen des Abrichtewarts Krim .- Sekretär
Di e f e n b a ch, das Richteramt hatte Herr Klip pst ein -
Mamz übernommen . Die Hunde waren nach der neuen
Prüfungsordnung gut durchgearbeitet unb leisteten im
Suchen , Melbelauf und Bringen eineb 8 Pfund schweren
Gegenstandes Vorzügliches . Abends fand bei gemütlichem
Zusammensein die Preisverteilung statt . — Das Fach¬
gruppenmitglied Heinrich Hölzer erhielt auf ber Hunbe -
ausstellung in Lambsheim ( Pfalz ) sowie auch in Oberstein -
Bbat mit seinen beiben Riesenschnauzern Quirl unb Pillo
oon Erotz - Wiesbaben bie Note „ vorzüglich "

.

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und « Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilage

„Dee Sonntag " .

f?auptfd ?riftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Sauptfchriftlelters : Kari Heinz Kunj .

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : i. v . Karl Heinz Kunz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Konst : i . v . Dr . Seinrich
Reichert ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , wirtschaft , sandel und Gewerbe : Willi ptmpel ; für
Umgebung , Provinz Nachrichten und den Sportteil : Heinz tenhardt ; für die

Rnzrigcn und Reklamen : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts -Auflage 3unt 1935: 19826, Sonntags allein : 2204 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L.vchellenberg 'fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2 \ , „CagMatt -^ aus ".

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Sch ellenberg und Verlagsdirektor Heinrich P afr |L

Mesbaden - Schierstein .

Die ehemaligen Männer unb Maiben des Arbeits¬
dienstes trafen sich zwecks Gründung ber Arbeitsbank -
MitgliebschaftSchierstein . Der Bezirksobmann bes
Arbeitsbanks , Kamerab Lawall , sprach tm Verlauf bes
Abenbs von ber Organisation ber Mitgliebschaften in Be -.
oirt unb Kreis . Er betonte bas Erlebnis bes Arbeitsbienstes
unb die dort bewiesene Kameradschaft , die nunmehr nach dem
Ausscheiden weiter gepflegt werden solle . Die höckste Auf¬
gabe der Mitgliedschaften bestehe jedoch darin , möglichst alle
Kameraden in Arbeit und Brot zu bringen . Die Einführung
bes Arbeitsdanksparbuches wurde von den Kameraden
freudigst begrüßt . Nach einer kurzen Aussprache traten
sämtliche erschienenen Männer und Maiden ber Mitglieb -
fchast bei . Um bie Verbunbenheit mit ben ehemaligen
Arbeitsmännern zu zeigen , nahm Unterfeldmeister Graf , der
Vertrauensmann des Arbeitsdanks ber Reichsarbeitsbienst¬
abteilung 1/257 Schierstein an ber Versammlung teil . Trotz¬
dem es schon spät geworben war . blieben bie Kameraden und
Kameradinnen noch lange zusammen .

Wiesbaden - Rambach .
■ Das Rehwild ist hier sehr zutraulich und kommt bis

dicht an die Häuser . Vor kurzem lief ein Reh in den frühesten
Morgenstunden durch ben Ort die Wiesbadener Straße
hinunter und wechselte in den Wald . Diese Zutraulichkeit bet
Tiere hat leider auch ihre Schattenseiten . Die Besitzer ber
Obstanlagen klagen über zahlreiche Beschädigungen junge .

*

Obstbäume , deren Stamme von den Rehen angefreiien
werden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die günstige Witterung hat die Erntearbeiten
sehr gefördert , so daß das Getreide fast restlos gemäht ist und
auf Puppen steht . Selbst dem Nichtlandwirt , der durch das
vom Duft des reifen und körnerschweren Getreide erfüllte
Feld wandert , bietet sich hier die beglückende Erkenntnis
eines reichen Erntesegens .

Der Schlageterschild wurde dem Eendarmeriehauptroach -
meister A l t e n h o s e n » verliehen , ber 1920 — 1923 an ben
Spartakus - unb Erenzschutzkämpfen bei ber Marinebrigade
Loewenfeld teilgenommen hat .

Sonntag , 28 . Zuli 1935 .

lassen , die den Spaziergängern unb Fahrern über bie ein -
- uschlagende Richtung nach einem bestimmten Ausflugsziel
Aufschluß geben . Mit großer Mühe unb unter persönlichen
Opfern haben einzelne Mitglieder die verschiedensten Wege
durch unfern Wald selbst gekennzeichnet , um den Volks¬
genossen eine Erleichterung beim Spazierengehen zu ver¬
schaffen und somit die Lust am Wandern durch unsere hohen
Buchen - unb bichten Tannenwäldern zu fördern . Diese Ar¬
beit wird jedoch recht wenig geachtet , das zeigte sich erst jetzt
wieder an dem Weg , der vom Dambachtal zum Neroberg
führt . Dort ist an einer Straßenkreuzung ein großes Schild
mit der Aufschrift „ Stadt "

durch Verschmutzen des Richtungs -
pfeilers mit weißer Ölfarbe von Bubenhänden unbrauchbar
gemacht worden , so daß es jetzt entfernt werden mußte . Diese
wenn auch kleine Schädigung des Volksvermögens , denn es
wird dort in den nächsten Tagen eine neue Tafel angebracht ,
muß aufs schärfste verurteilt werden . Außerdem hat man
noch em zweites Schild , das aus Holz besteht und die Rich -
tung nach den verschiedenen Taunusortschaften angibt , stark
beschädigt . Hoffentlich gelingt es einmal bie Burschen , bie
an solcher Zerstörung Freude haben , auf frischer Tat zu er¬
tappen unb ihnen eine empfindliche Bestrafung zuteil werben
zu lassen . (

Ab Montag den 29 . Juli

\ Sfrumpfhaus
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Der

1550Näheres bei

Saison - Schluß - Verkauf

beginnt Montag , den 29 . Juli ,
] l ? 9 Uhr ,

Ruf 24453Kirchgasse 22

Große Vorteile
bietet Ihnen unser

Walter Bender
Langgasse 20WiesbadenDamenmoden

In den ersten Tagen durchgehend geöffnet .

nlltj . . . OntAutt . vernickelt , oollw . Ersatz f. Galvano »

von Mark 2 ^ ® anBlusen

Beginn : 29 . Juli5oc SUcten :

Ecke _ Ktrjftgasse ^ und . FjiaWrunnenstraße
^

3471 »

Saison - Sc hl us s - Ver kau f

INH . GUSTAV FELS • WIESBADEN , LANGGASSE 18

ft/l/u

Beginn :
29 . Juli

Diesmal

heißt es recht¬

zeitig da sein :

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener Tag »

Blatt schafft Umsatz !

handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Makulatur
zu haben

Tagbl . • Verlag

Meine modische hochwertige
Ware ist im Preise weit

herabgesetzt .

Gute frische bayrische

Landbutter
emvfiehlt und liefert gegen Nach¬
nahme jedes Quantum billigst

A . Keller
in Earitz . bei Bad Kissinge » ,

Landesprodukte ,
Hauvtstrahe 129 (4 .

Sette 8 . Nr . 203 .

L . Schellenberg
'
sehen

Hofbuchdruckerei
machen sich in kurzer

bezahl tM

Sport - « - ? *

Sakko -Anzüge . . ab24 .00

Sport -Anzüge . . „ 19 .50

Gabardine - mantei „ 29 .50

Loden - mantei . . . 13 .50

Regenmantel ___ 10 .75

Alte
, abgespielte Schallplatten
können in Zahlung gegeben werden .

Schaefer
Sport - und Mode - Haus

Webergasse H .Wilhelmstr .SO
Im Opelbad

Beginn : Montag , 29 . Juli

Möbel - Einkauf
ist große Vertrauenssache :
Deshalb gehen Sie bei Bedarf

von
Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich feite,
‘ ffÄ '

Ehestandsdarlehen .

Verkaufsstelle der Marken :
Mercedes und Dr . Diehl

Schuhhaus Ernst
Marktstraße 23 .

3Ut

Lange Hosen . ab 1.90

Sporthosen . „ 3 .50

Flanellhosen . „ 4 .35

Lüster safthos . „ 6 . 70

Sommer -Sakkos „ 2J0

SAISON - SCHLUSS¬
VERKAUF
Anfang : 29 . Juli

Rheinische Leinen - Comp .

Dannemann
»

Friedrichstraße 40

Die Ware ist auf Extratischen ausgelegt .

Saison - Schluß - Derkaus . Plakate erhalten Sie |
DruÄereikontor I

Schalterhalle links , t
Tagblatt - Äaus , oder

durch Anruf 596 31

Schaefer

bringt nur

wenige
Sachen zum

Verkauf ,

— dafür

aber haben

alle die be¬

kannt hohe

Schaefer -

Qualität

Saison -

Schluß -

Verkauf

Frischen

Ananassast
aeeign . für Bowl « usw .. direkt zu
beziehen durch die Erotzhanüluna ,
Wiesbaden , ^ dlteiner Sir 4 . $ .
Televhon 216 01 .

Nu r

hochwertigen QuaIHätsschuhe

kommen zum Verkauf

6 Fenster zeigen 3hnen Alles

Ich möchte so gern

und ich darf doch nicht - -

Ihnensagen , was diese so billigen Zapp -Kleidungs -

stücke vor wenigen Tagen noch gekostet haben .
Deshalb müssen Sie schon selber diese bekannt

guten Stoffe in tadelloser Verarbeitung sehen und
befühlen — dann ist Ihnen klar , wie billig Sie

ab Montag , den 29 . Juli , in Zapps SSV einkaufen

$ ücfKnateH :
3LM. 3UC

wasch -flnzüge . . ab 1.35 Hosen ..... ab 1.30

Woll -Anzüge . . . „ 3 .39 Sporthemden . „ 1.10

Mäntel ...... „ 225 Trachtenlacken „ 1.75

Alle anderen Artikel in sämtlichen Abteilungen
zu entsprechend billigen Barzahler - Preisen .

Das sind die „ Sicheren Sonder - Vorteile “

bei Wiesbadens gewissenhaften Fachleuten

für Herren - und Knaben - Kleidung

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Preiswerte Strickkleider

Woll - Schrader
Bleichstraße 43

gegenüber Bleichstr . - Schule

SaisonschluB - Verkauf
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV

Beginn : 29 . Juli

Besonders günstiges Angebot
Strickpullover 2 .95 . 2 .50,1 .95,1 .75 I50

moderne Formen und Strickarten ,
reine Wolle , Sommergarn , Mattesa ,
Raspelgarn

Strickjäckchen 3 .25,2 .50,2 .25 . 1 .95 | 75

moderne Formen und Strickarten

Boucläpullover ..... 6 .50,6 .25 , 590
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Kommunistische Ausschreitungen in New York
Bei der Abfahrt des Lloyddampfers „ Bremen - von

New gort .

New Hort , 27 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei der
Abfahrt des Lloyddampfers „ Bremen "

veranstalteten über
1000 Kommuni st en eine lärmende Kundgebung . Ein
starkes Polizeiaufgebot vertrieb die Demonstranten vom Pier
und nahm sechs von ihnen fest . Anschließend kam es vor der
Polizeiwache zu heftigen Zusammenstößen zwischen Polizei¬
beamten und Kommunisten . Die Polizei mußte von
derSchußwaffeEebrauchmachen . Ein Demonstrant'
wurde schwer verletzt , während eine ganze Anzahl weiterer
leichte Perletzungen erlitten .

Neue schwere Überschwemmungen
in Nordchina .

Schanghai , 27 . Juli . Nachdem die Überschwemmungs¬
katastrophe bisher im wesentlichen auf die Flußgebiete des
H o a n g h o und des I a n g t s e beschränkt war , haben mehr¬
tägige schwere Wolkenbrüche in Hopei und in den Bergen
von Dschehol im nördlichen Teil der Provinz Hopei ebenfalls
große Überschwemmungen verursacht . Auch an der Mündung
des L u a n h o , der um 5 Meter gestiegen ist , ist das Land
weit und breit überschwemmt . 25 Dörfer stehen unter
Wasser ; die ausgedehnten Reisfelder sind zerstört . In
der nordchinesischen Industriestadt Tongschan steht das
Wasser über einen Meter hoch . Auch die Verwaltungs¬
gebäude des bekannten Kohlenbergwerks von Kail an
wurden nach Einsturz der Schutzwälle vom Wasser erfaßt . Die
Brücke der Peiping — Mukden -Bahn über den Luanho ist stark
gefährdet . Die steigenden Fluten des Peiho und Pungtingjo
bedrohen die Stadt Tientsin .

In Schantung ist die Lage unvermindert ernst , da am
Kaiserkanal weitere Deiche gebrochen sind , wächst auch
die Hochwassergefahr für die Provinz Kiangsu .

Schwere Unwetterschäden in Moskau . Ein starker
Wolkenbruch richtete in Moskau erheblichen Scha¬
den an und setzte in zahlreichen Straßen nicht nur Keller¬
wohnungen , sondern zum Teil auch Parterrewohnungen unter
Wasser . Das in Röhren gefaßte unterirdisch durch das
Stadtzentrum fließende Flüßchen Rieglinka ergoß sich teil¬
weise durch Abschlußschächte auf die Straßen . Zeitweise
mußte in den betreffenden Stadtteilen der Straßenbahnver¬
kehr eingestellt werden .

Eerichtssaal .

Die Devisenvergehen katholischer Orden .

Wieder Ordensschwester « aus der Anklagebank .

Berlin , 27 . Juli . Als sechster Fall aus der Reihe der
Deoisenstrafverfahren gegen Angehörige katholischer Orden
begann am Samstag ein Verfahren gegen vier Schwestern
der Kongregation vom Heiligen Karl Borromäus
mit dem Mutterhaus in Trebnitz ( Schlesien ) . Diese Ver¬
handlung wurde als erste nicht mehr im Schnellverfahren ,
sondern im ordentlichen Verfahren vor dem Berliner
Schöffengericht durchgeführt .

Die Eeneraloikarin Luitgardie K n e p p e k aus Trebnitz
i . Schl , leitete lange Jahre hindurch die Kongregation als
Generaloberin und stand seit ihrer Ablösung im August 1933
ihrer Nachfolgerin , der Generaloberin Felicitas P o t r z
aus Friedeberg am Queis , beratend und als Stellvertreterin
zur Seite . Die Schwester Rosalie Bell aus Trebnitz war
vom Jahre 1922 bis zum 7 . Februar 1935 Ökonomin der Kon¬
gregation und gehörte als solche auch dem Generalrat an .
Zu ihrer Nachfolgerin wurde die Schwester Rosa Völkel
crannt , die in diesem Verfahren aber nur der Begünstigung
angeklagt ist . Sie hat nach dem Ergebnis der Ermittlungen
während der Durchsuchung des Klosters durch Beamte der
Zollfahndungsstelle ein Notizbuch versteckt , dessen Inhalt sie
für belastend hielt .

Die Anklage wirft den drei erstgenannten Ordens¬
schwestern vor , daß sie in den Jahren 1932 bis 1934 durch
den berüchtigten Leiter der Bank für Kommunalwirtschaft
in Berlin, . Dr . Hofius , insgesamt 255 000 RM . über
die Grenze nach Holland bringen ließen . Bis auf
einen Restbetrag von 15 000 Gulden wurden für dieses Geld

Obligationen der eigenen Ordensanleihe int Betrage von
66 000 Gulden und Preußenbonds int Betrage von 75 000
Dollar gekauft . Zu diesem Punkt haben die drei Haupt¬
angeklagten in der Voruntersuchung bereits ein umfassendes
Geständnis abgelegt und auch eingeräumt , daß sie sich der
R e ch t s w i d r i g k e i t ihres Handelns bewußt
waren .

Darüber hinaus wird der Eeneraloikarin Kneppek allein

noch ein weiterer Verstoß gegen die Devisenvorschriften zur
Last gelegt . Sie hat die Niederlassung der Kongregation in

Olbersdorf ( Tschechoslowakei ) laufend durch Eeldzuwendungen
im Gesamtbeträge von 13 000 RM . unterstützt . Diese
Summen wurden jeweils von den Schwestern des Olbers¬

dorfer Hauses mit über die Grenze genommen , wenn sie
von Besuchen in Trebnitz heimkehrten .

Die vier Angeklagten sind in ihrer Ordenstracht er¬

schienen . Zur Beweisaufnahme sind drei Zeugen geladen ,
zu denen sich noch ein von der Verteidigung gestellter Zeuge

gesellt , über dessen etwaige Vernehmung sich das Gericht
noch schlüssig werden muh . Es handelt sich um einen hollän¬
dischen Geistlichen , der nach Ansicht der Perteidigung wich¬
tige entlastende Aussagen zu machen hat .

Weitere Urteile im Darmstädter Kommunistenprozeh .

Darmstadt , 26 . Juli . Am dritten Verhandlungstage int
Prozeß gegen eine große Anzahl von Kommunisten verurteilte
der Strafsenat des Hessischen Oberlandesgerichts fünf Ange¬
klagte aus Neustadt int Odenwald . Wegen Einkassierung und
Weiterleitung von Beiträgen sowie Verteilung von hochver¬
räterischen kommunistischen Druckschriften wurde der 25jährige
Georg Koch zu 2 % Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Der
29jährige Fritz Schneider erhielt wegen Beitragszahlung an
die verbotene KPD . zwei Jahre Gefängnis , der 33jährige
Franz Brunner und der 30jährige Wilhelm Scheibler je ein
Jahr neun Monate Gefängnis . Wegen Nichtablieferung
einer illegalen Druckschrift erkannte das Gericht gegen den
27jährigen Oskar Kull auf vier Monate eine Woche Ge¬
fängnis , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrohmarkt .

Mainz , 26 . Juli . Es notierten in RM . je 100 Kilo¬

gramm ( Großhandelspreise loko Mainz ) : Weizen ( W 16 )
21 .80 , Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , ab Station ,
Futtergerste ( E 11 ) 16 .50 , plus Zuschläge , Malzkeime 16 bis
16 .50 , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 ( Mühlenpreis ) , Roggenkleie
( R 15 ) 10 .44 ( Mühlenpreis ) , Biertreber 17 .50 , Sojaschrot
13 ( Fabrikpreis ab südd . Fabiikstation ) . Tendenz : Getreide
abwartend , Kleie knapp , Malzkeime und Treber stetig .

Frankfurter Eier - und Buttergrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . Juli . Im hiesigen Gebiet blieben
die Zufuhren an deutschen Eiern sehr ‘

napp , während die

Nachfrage des Konsums trotz der neuen Erhöhung der Preise
sehr lebhaft blieb . Infolge der Erntezeit besteht ein starker
ländlicher Eigenverbrauch , in der Hauptsache ist aber das

starke Nachlassen der Legetätigkeit für die knappen Anliefe¬
rungen verantwortlich . Die ausländischen Zufuhren blieben

ebenfalls gering und beschränken sich gegenwärtig nur auf
Holland und Rumänien .

Die Butterzufuhren haben sich leicht erhöht . Indes war
die Konsumnachfrage vor dem Monatswechsel recht ruhig ,
zumal der städtische Verbrauch infolge der Reisezeit ver¬

ringert ist , so daß die angebotenen Mengen für die Ver¬

sorgung ausreichten . Aus Holland waren die Anlieferungen
kleiner , da der größere Teil des Angebots bereits vom

Rheinland benötigt wurde .

h
„

Das gibt
’

s nur einmal
“

H Reine Seide ml 0 . 95
,

0 . 75
■ > *

\ Krawatten - Geschäft Walter Tschirne

Unsere

MM4MM *

in praktischem Betrieb

müssen Sie sich einmal ansehen !

Voll - Elektrische Reformküche

mit dem Siemens -Kühlschrank

Elektrohaus Marktstr . 22

Schmuckkauf
ist Vertrauenssache , darum zu

Juwelier LAMBERT
Wiesbaden - Goldgasse 18
Große Auswahl in solidem
Schmuck , in allen Preislagen .
Nenanfertigungen — Umarbeitungen —
Reparaturen in eigener Werkstätte . bei ( Wolf - Geräte )

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Verlangen Sie Preisliste .

Drahtgeflechte
Gartengeräte

Machen auch ^Sie ^einen Versuch I
OO-MIN ixt kein Abführmittel.

sondern 2erlegt das Fett auf/Natürliche
Weise. Einfach • im Gebrauch und über¬
zeugend in der Wirkung. Durchschnittliche
Gewichtsabnahme Jmonatlich 5-8 Pfund/

Originalpackung RM 3.80.

Drog . Roedler , Langgasse 23
neben Tagblatt -Haus .

Auf arbeite n von

Metallsachen

PH . HÄUSER
Friedrichstraße 10
Telephon 26983

SCHLANK
DO - MIN

Beginn : 29 . Juli

Alleinverkauf der Schuhe .

Sie können sich freuen über meine Preise im

Saison - Schluß - Verkauf
Erste Marken - Schuhe 9 . 90 RM .

Ferner Posten zu 7 . 90 , 5 . 90 , 2 . 90 RM .

Heinrich Harms
Schuhfachmann — Langgasse 50

W
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Spott und Spitt \
TÖit von det

„
Tone de ffeanee "

.

Was die öeutfdjen fialjvet tatfädjlidj leisteten .

Die „ Tour de France "
ist am Sonntag beendet und

allen Fahrern , die noch das Endziel in Paris erreichen
konnten , wird bei der Schlußrunde auf der Pariser Prinzen¬
parkbahn der berühmte „ Stein vom Herzen

"
fallen . Martin

Schmidt , der langjährige Betreuer unserer Berufs - und
Amateurstratzenfahrer , teilt uns in einem Briefe von den
Leistungen der Deutschen , zugleich aber auch von ihrem Pech
und ihren Leiden interessante Einzelheiten mit , die das von
vielen vielleicht als „ schlecht

"
bezeichnete Abschneiden unserer

Vertreter in einem ganz anderen Lichte erscheinen lassen .
Die deutsche Mannschaft hat in den vier Wochen ins¬

gesamt fünf Fahrer verloren , aber keineswegs
haben unsere Leute die Waffen gestreckt , weil sie etwa keine
Luft mehr hatten , sondern sie haben gekämpft bis zum Letzten
und erst aufgegeben , als es wirklich nicht mehr ging , oder
sie wegen Zeitüberschreitung nicht mehr zum Start zugelaffen
wurden . So war der Dortmunder K i j e w s k i im Ge¬
wittersturm nahezu erstarrt und konnte nicht mehr weiter ,
Heide „ flog

" mit drei Reifenschäden wegen Zeitüberschrei¬
tung heraus , Hodey litt unter Wadenkrämpfen , als er
gerade am Galibier so groß in Fahrt kam , und Stöpel
war durch seine Furunkulose als Erster kampfunfähig ge -
worben . Die gesamte deutsche Mannschaft jedoch hat durch
die veränderte Kost und die ihnen ungewohnte französische
Küche viel von ihrer Kampfkraft eingebüßt , und fast täglich
war es ein anderer , der sich mit verdorbenem Magen oder
schwerem Darmkatarrh herumquälen mutzte . In Nizza
wurde unser bester „ Kletterer "

Thierbach von Zahn¬
schmerzen geplagt , die erst besser wurden , als sich der Dres¬
dener kurz vor dem Start den Zahn ziehen liefe . In der
gleichen Nacht befand sich auch Weckerling vier Stunden
lang in Behandlung , da ihm Magenkrämpfe dauernde Be¬
schwerden machten und den Magdeburger nicht zur Ruhe
kommen ließen . Gerade Weckerling war der Held der Deut¬
schen . In der Nähe von Sospel war er schwer zu Fall ge¬
kommen und mit starken Gesichtsverletzungen liegen ge¬
blieben . Zuschauer setzten ihn wieder auf das Rad und
unter brausendem Jubel setzte er die Fährt fort . Weinend
und mit blutenden Wunden erreichte er das Ziel , aber fünf
Minuten nach Kontrollschlufe . Die Rennleitung drückte jedoch
ein Auge zu und der kleine Magdeburger erhielt sogar noch
1000 Franken als Sonderprämie für seine tapfere Fährweise
als Pflaster auf die Wunden . Auf dem Wege nach Luchon
hatte er dann noch einmal , zusammen mit unserem Wies¬
badener Fahrer Ickes , das Pech , von einem Auto um¬
gefahren zu werden , wobei die Maschinen der beiden Deut¬
schen vollständig in Trümmer gingen . Ickes litt unter einem

Der Mann mit dem gelben Trikot .
Das gelbe Trikot — das Kennzeichen des jeweils
Vesten in der Eesamtwertung der „ Tour de France

"
— wird noch immer von dem Belgier Romain
Maes getragen , so dafe sein Endsieg in diesem
Ringen der „ Giganten der Landstraße

" kaum noch
in Frage steht .

( Zeichnung : v . Roebel , M .)

großen Abzem der ihn kaum auf dem Rade sitzen ließ , und
fern engerer Landsmann Roth war einige Zeit durch einen
Magen - und Darmkatarrh stark behindert . Das größte Pech
der Deutschen war aber dann der schwere Sturz von
llmbenhauer , dessen Ausscheiden uns in der Länder¬
wertung weit zurückwaif .

Trotz dieser vielen Schwierigkeiten und Zwischenfälle ,
von denen die große Masse kaum etwas erfährt , haben die
Deutschen mit der ihnen eigenen Zähigkeit durchgehalten so
gut es ging . Sie alle dürfen stolz darauf sein , Deutschland
rn diesem schwersten aller Straßenrennen vertreten zu haben .

Sie Haden zusammengehalten und dem Auslande gezeigt ,
dafe Kameradschaftlichkeit und sportlicher Geist heute zu
den gröfeten Tugenden des deutschen Sportsmannes

gehören .

Saö Hauljeimet
'

Madjflänge .

Die Wiesbadener beim Reit - und Fahrturnier .

Bei dem Reit - und Fahrturnier auf der mitten im Walde
gelegenen von - Tschammer -Osten -Kampfbahn in Bad Nauheim
am vergangenen Samstag und Sonntag bestritten die
jugendlichen Reiter der Reitergruppe Wiesbaden
nicht , nur eine Schaunummer , die durch das Stehend - Reiten
auf je zwei ungesattelten Pferden das Verwachsensein von
Reiter und Pferd besonders hervorhob , sondern sie zeigten
auch in mehreren Jagdspringen gute Leistungen . So konnten
in dem Jagdspringen Klasse L Hans Ehrke auf
Tattersall Weiß

'
„ Grasmücke " und Karl K r o n auf seiner

„ Bell a " den Parcours mit 0 Fehlern beenden und wurden
nur durch die bessere Zeit der Pferde der Reichswehr und
des Aachener Stalles Vetzel auf den 4 . und 5 . Platz gebracht .
Ganz hervorragend schnitt der jugendliche Wiesbadener Karl
Kron auf seiner „ Vella " bei dem Glücksjagdspringen
Klasse M ab . Außer ihm erreichten nur noch der aus dem
diesjährigen deutschen Springderby bekannte Oberleutnant

Neckelmann auf „ Raubritter " und Oberleutnant Betzel auf
„ <yerro

“ bie Höchstzahl von 20 fehlerfreien Sprüngen . Nur
um 12 Sekunden war Oberleutnant Neckelmann bei einer
Gesamtzeit von 2 Min . und 4 Sek . schneller als der Wies¬
badener Karl Kron , so daß dieser auf den 2 . Platz kam . Es
zeigt sich hierin die große Vielfeitigkeit dxs deutschen Warm -
bluters aus der Oldenburger Zucht , wie ihn Karl Krons
„ Bella "

darstellt , der die ganze Woche über in Wiesbaden
im Gespann geht und dann unter seinem jugendlichen Reiter
zil derartigen Turnierleistungen fähig ist , daß er nur von dem
2 Sieger aus dem deutschen Springderby in der Zeit ge¬
schlagen werden konnte . Leider waren die anderen Wies¬
badener Pferde in diesem Elücksjagdspringen weniger glück¬
lich .

.Auch inderEignunasprüfungfürEespanne ,
bte in ihrer Zweispänner - Abteilung hervorragend besetzt war ,
konnte Herr Arthur Kron - Wiesbaden sein Gespann mit
den Pferden „ Bella " und „ Bosko "

gut vorstellen und erzielte
ernen 4 . Preis . Ebenso beteiligten sich die Wiesbadener
Reiter an dem Jagdspringen Klasse M , das am Sonn¬
tag stattfand , und bei dem sie mit nur geringen Fehler -
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Die Sportkurse der NSE . „ Kraft durch Freude *

stählen den Körper , wecken den Geist , geben Freude au »
Leben , schassen gesunde Menschen .

zahlen von 4 bzw . 8 Fehlern durch gute Springleistungen auf -
frelen . Karl Kron wurde noch dadurch ausgezeichnet , daß er
von der Turnierleitung zur Aufnahme des Reichssenders
Frankfurt a . M . für den Sportspiegel des Tages , der einen
längeren Bericht über das Turnier in Bad Nauheim brachte ,
herangezogen wurde .

Tßimbleäonet Celjten .

Betrachtungen zur Tennisschlacht Deutschland — Amerika .

Ein Leser des „ Wiesbadener Tagblatt
"

, der 1

Zeuge des großen Wimbledoner Jnterzonen - Finals :
um den Davis - Cup war , teilt uns seine aus f
dieser Tcnniskrastprobe gewonnenen Eindrücke mit , \
die es wohl wert sind , in deutschen Sportkreisen
Beachtung zu finden .

Es war selbstverständlich Ehrensache eines jeden Deut - \
scheu in London , trotz hoher Kosten und stundenlangen

'
Wartens in heißer Sonne , die deutsche Mannschaft nach
besten Kräften in ihrem schwersten Gang der Davis - Pokal - f
Spiele zu unterstützen . Welch mächtige Aufregung , Herz - j
klopfen , Siegeshoffnung und Niedergeschlagenheit solch ein 1
viertägiger Kampf in der deutschen Kolonie , die ihr Vater - ;
land auch in einer solch friedlichen Schlacht siegreich sehen -
will , hervorruft , kann niemand ermessen , der nicht Zeuge !
der Tenniskämpfe war .

Ganz außerordentlich tapfer kämpfte Henkel , der sich 1
bis zum letzten Ball , der über das Netz fegte , nicht geschlagen |
bekennen wollte ; und doch müssen wir , dre wir ihn gesehen ]
haben , bekennen , daß seine kämpferische Qualität hier , in |
Vergleich mit einigen der besten Spielern der Welt , auch j
seine einzige war . Man ist heutzutage in Deutschland viel l
fach der Ansicht , daß ein Aufenthalt im Ausland für di s
Allgemeinbildung nicht notwendig sei . Vorübergehend im 1
Ausland lebende Deutsche sind nicht dieser Meinung . Gerade i
in Wimbledon konnte der junge Deutsche eine i n t e r i
essante Lehre ziehen .

Vor kurzem las ich in einer deutschen Zeitung , die ir 1
einem englischen öffentlichen Institut auslag , den Satz „ v o n 4
Gramm , bet feinste unb talentierteste Tennisspieler de ;
Gegenwart

"
. Hoffentlich haben das nicht viele Auslände

gelesen , denn obwohl alle , Engländer wie Deutsche aner
kennen , daß von Gramm ein außerordentlich guter Tennis !
spielet ist , so zeigten die Davis - Cup - Spiele , daß man woh
den jugendlichen , erst 19jähtigen B u d g e , der in der Vor - ’

schluferunde der internationalen Wimbledon - Tennismeister¬
schaften vor wenigen Wochen durch von Gramm eine Drei - 1
satz - Niederlage bezog , als den talentiertesten Spielet an
sprechen muß , denn bereits gestern ( der Brief datiert vom i
25 . 7 . Die Schrift ! .) schlug er von Gramm in recht eindeu¬
tiger Weise . Es ist nun einmal , ganz allgemein gesprochen ,
eine Tatsache , daß man im Ausland der Dummheit , Flach¬
heit , Seichtigkeit auf Schritt und Tritt begegnet , aber auf
der anderen Seite gewahr wird , daß es außerhalb der
Grenzen unseres Vaterlandes einige äußerst feine unb fähige
Köpfe gibt , bie ben unseren zum minbeften gleichen . Unb .
was ben feinsten Tennisspieler anbetrifft , so ist sich jeder ,
der einmal im Ausland bie besten Spieler gesehen hat , ■
einig , baß Freb Perry einzig und allein mit Recht ein

solch seltenes Adjektiv vor seinem Namen führen darf . Man
fühlt sich nicht recht wohl , wenn man bie englische Zeitung
auseinanberfaltet unb in Fettdruck im Sportteil liest , dag
Henkel ber erste Spieler war , ber mit einem viertklafsigen

'

Vorhanb - unb einem äußerst unsicheren Rückhanbschlaq in
ein Zonen - Endspiel ging unb baß er — wiederum in Fett¬
druck — , als Allison zum Netzspiel überging , eine bedauerns¬
werte Figur darstellte , als er vergeblich versuchte , an seinem
Gegner vorbeizuspielen . Gewiß , er tat sein Bestes , hatte die ■

Sympathie des Publikums auf seiner Seite und erntete für .
einen gelegentlichen guten Schüfe mehr Beifall als der Ame¬
rikaner für fünf Schmetterbälle ; aber vergessen wir nicht , -
besonders im Hinblick auf die Olympischen Spiele , daß wir , 1
wollen wir im Wettkampf mit den Gröfeten der Welt er - |
folgreich bestehen , wir auch ihren Leistungsmafestab anzu - |
legen haben , andernfalls das Resultat trotz jahrelanger Vor - i
bereitung enttäuschend sein ntufe . Th . K .

On die fern Zeiten fiegen wie .

In memoriam Günther Groenhoff .

In diesen Tagen der „ 16 . Rhön "
gedenken wir auch

des Mannes , der den deutschen Segelflugsport mit zu seiner
jetzigen stolzen Höhe emporführte : Günther Groenhoff . Am
23 . Juli sind drei Jahre vergangen , da er gelegentlich eines
Gewitterfluges auf der Rhön den Fliegertod erlitt .

Mit [einen hervorragenden Leistungen hat sich ber junge ,
blonbe Pfarrerssohn aus Frankfurt a . M . selbst ein bleiben¬
des Denkmal gesetzt . Von 1925 bis zu seinem Todestag ging
seine segelfliegerische Laufbahn steil in die Höhe ; seine Ver¬
suchs - unb Forschungsflüge , seine ersten grofeen Fernflüge
von über 200 km und seine aufbauenbe Kleinarbeit ent¬
sprangen so ganz beutschem Fliegergeist .

Jener Samstag vor brei Jahren wirb in bet Geschichte
ber deutschen Segelflugbewegung immer ein schwarzer Tag
bleiben . Nach langem Warten erreichten endlich drei Ge¬
witterfronten die Wasserkuppe und unter den Fliegern , die
Anschlufe an eine dieser Fronten zu finden versuchten , befand
sich auch Groenhoff . Beim Start schlug jedoch das Schwanz¬
ende seines „ Fasnir "

hart auf das Seitenruder wurde be¬
schädigt und klemmte das Höhensteuer und nach noch nicht
zwei Minuten Flugdauet kam die Maschine ins Trudeln .
Groenhoff versuchte zwar noch , sich mit dem Fallschirm zu
retten , doch war bie Äbsprunghöhe zu gering unb beim Auf¬
schlagen auf ber Erbe trat ber Tob auf ber Stelle ein . Be -
fonbers tragisch wirb sein Todessturz noch dadurch , dafe
Rumpf und Führersitz seiner Maschine völlig unversehrt
blieben .

Rhönvater Ursinus gab nach den Abschiedsworten von
seinem jungen Kameraden den Befehl „ Es wird weiter¬
geflogen " unb im Geiste bet Rhön , bet sie immer mieber
unvergeßliche Taten vollbringen läßt , arbeitet unb kämpft
unsere junge gliegergeneration weiter unb bas ist bie
größte Ehrung unb bas schönste © ebenten , bie einem Großen
geroibmet werden können .

» Autre danger . . und eine Richtigstellung .
Nach dem überlegenen Mercedes - Sieg im „ Großen

Preis von Belgien "
machte Monsieur G . Faröux eine welt -

erschütternde „ Entdeckung "
, die er im Pariser Sportblatt

„ L ' Auto " unter der Überschrift „ Autre danger . . .
“

, auf
deutsch „ Die andere Gefahr

"
, einer staunenden Mitwelt

preisgab . Herr Faroux schrieb u . a . : Einige Runden vor

Schluß sah man Rens Dreyfuß anhalten und das Steuer an
Matrnoni abtreten . Dteyfuß schien sehr zu leiden unb wir
konnten nach bem Rennen feststellen , baß er an einer starken
Augenentzünbung litt . Vom gleichen Übel war Ehiron be¬
fallen , nur daß bei ihm auch bie Lippen in Mitleidenschaft
gezogen waren . Und die Ursache . . . ? Die schädlichen
Auspuffgase der Mercedes -Wagen . DNB . bemerkt
hierzu sarkastisch :

Ja , wir Deutsche , und ganz besonders die llntertürk -
heimer , scheinen „ Köppchen "

zu haben ! Wit bauen nicht nur
die schnellsten Rennwagen , wir können auch einen Betriebs¬
stoff mixen , der es in sich hat . Geht es mit der Schnelligkeit
allein nicht — es ging aber bisher noch immer — so brauchen
wir nur unsere Auspuffgase dem verfolgenden Gegner tns
Gesicht zu jagen und schon ist er gefechtsunfähig . Gott gebe
es , daß in den nächsten Rennen nicht einem der Alfa , ber
Bugatti bie Reisen platzen , sonst wird uns noch weife was
im Heck unserer Rennwagen angebichtet . Soweit DNB .

Es bebarf keiner Frage , dafe die Daimlet - Benz - AG . in
einer offiziellen Stellungnahme diese Andich -
tungen weit von sich weist , und man mufe sich wirklich wun¬
dern dafe ein sonst

"
so. sorgfältig redigiertes Fachblatt wie

„ L ' Äuto "
Platz für derartige Phantastereien zur Verfügung

stellt . Wahrscheinlich hat der Ehlorkalk , den man als Staub -
bindungsmittel in einigen Kurven benutzte , die Augenent -
zündungen der betreffenden Fahrer verursacht , nicht aber
die ominösen Auspuffgase der deutschen Verbrennungs¬
motoren , die schließlich doch in erster Linie v . Vrauchitsch
als Zweitplazierter hinter Gaiacciola im „ Grand Prix

"
zu

schlucken bekam . Doch Vrauchitsch fühlte sich in keiner Weise
behindert . Nein , mit derartigen Mätzchen arbeiten bie Deut¬
schen nach einem Mißerfolg nicht . Unb wer einmal Gelegen¬
heit hatte bie Daimler - Benz - AE . in Stuttgart
zu besuchen — die Rhein - Mainische Sportpresse hatte kürz¬
lich bas Vergnügen — und nur etwas von Präzisionsarbeit
verstand , ber war nach Besichtigung des Karosseriewerkes
Sin beifingen unb bes Motorenwerkes Unter türk -
heim mehr als überzeugt , baß deutscher Geist und
deutsche Werkmannsarbeit allein die Garanten
jener beispiellosen Siege im In - und Ausland sind , die nicht
nur das deutsche Volk zur Bewunderung hinrissen . In Pinf
gewaltigen Werken maltet und schaltet noch heute ber Geist
Gottlieb Daimlers unb Karl Benz

'
. Hier drückt die Er¬

fahrung einer ebenso traditionsreichen wie folgerichtigen
Entwicklung einem Produktionsverfahren den Stempel auf .

das Höchstleistung mit verfeinerter Normalkonstruktion in
ber glücklichsten Weise auf sich vereinigt . Die Rennstrecke ist
nicht etwa Reklameschilb , sie bient nicht bazn , um in gefähr¬
lichen Rekorbjagben Menschen unb Maschinen nur um eines
unprobuktiven Sieges mitten aufs Spiel zu setzen , sonbern
bie Materialprobe kommt selbstverständlich bem Bau ber
Normalwagen zugute , bie bekanntlich keinen Vergleich zu
fürchten haben . In Untertürkheim bonnern riesige Dampf¬
hämmer , formen sich Wellen , Zahnräder , Getriebe in zauber¬
hafter Schnelle aus weißglühendem Metall , fügt sich in
handwerksmäßigem Arbeitsgang Teil um Teil zu
bem eblen Produkt deutscher Motorenindustrie . Jedes Stück
von feinster Präzision , ständig überprüft und kontrolliert auf
die vorgeschriebene Toleranz von Vmoo Millimeter . . . doch
was das wichtigste ist : in diesen Werken schaffen zehntausende
deutsche Arbeiter mit ihren Ingenieuren und Konstrukteuren ,
von des Führers und Reichskanzlers gigantischen Straßen -
bauplänen und Motorisierungswillen mächtig angefeuert und
zu Höchstleistungen befähigt , alle mit dem einen Ge¬
danken , die Leistungsfähigkeit und Produktionskraft des
Werkes als Visitenkarte eines ganzen Volkes
der Welt zu präsentieren .

Das war der überwältigende Eindruck , den wir Presse -
leute von den gastfreundlichen Stuttgartern mit nach Haus
nahmen , ein Erlebnis , das sich nach bem Besuch der Renn
wagen - Abteilung — nur wenige können sich rühmen
einen Blick in die „ Geheimkammer " von Untertürkheim ge
roorfen zu haben — noch verstärkte . Hier standen die silbernen
Pfeile der Rennstrecke , hier pulsiert die Schlagader des be¬
rühmten Rennstalles , dem das Ausland bewundernd nach -
fagen mußte , daß er der bestdisziplinierteste ber Welt sei .
Kein Superlativ reicht aus , um bas Höchstmaß ber Er¬
fahrung , ber Beobachtung , bes Wissens , Könnens unb einer
kaum vorstellbaren Liebe unb Sorgfalt zu schilbern ,
mit bem eine auf Gebeih unb Verberb verschworene Schar
von Arbeitskarneraben ihre Schutzbefohlenen hegt unb pflegt ,
bereu ungeheure Maschiuenleistung ein Höchstgewicht von nur
750 Kilogramm mit sich uormärtsreifet . Ein kleines graues
und sehr verwöhntes Kätzchen ist die Elücksbringerin . Wir
meinen , das Glück tragen die Menschen in sich und schenken
es in , verschwendender Fülle ihrer Arbeit , ihrem Werk . Und
das ist ihnen alles , ihr ganzer Stolz . Wir verbeugen uns im
Geiste tief vor diesen Mannen im blauen Kittel . Und ba
sollen laut „ L ' Auto " Giftgase . . . ? Ihr Kleingläubigen !

8 .
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Für Zuschriften aus
die vretzgesetzliche Verantwortung .nur

F . M .
Mitglied des Nassauischen

Die Mühlwiesenstrahe
in Sonnenberg .

Es ist erfreulich , wenn man in den

Zeitungen liest , überall in deutschen Landen
werden moderne staubfreie Straßen errich¬
tet . Wir Anlieger der Mühlwiesenstraße in
Wiesb .- Sonnenberg würden es mit Freude
begrüßen , wenn wir das auch sagen könnten .
Diese Straße ist die Hauptverkehrsstraße ,
täglich rasen Hunderte Autos , Verkehrs -

omnibuffe , Motorräder durch , ohne die
anderen Fuhrwerke . Der rote Staub des

Kieses , womit die Straße gedeckt ist , liegt
fingerdick auf den Möbeln der Häuser .
Abends schleppen die Anlieger Wasser aus
die Straße , daß sie dann die Läden und

Fenster wenigstens abends und nachts
öffnen können , um etwas frische Luft in
die Zimmer zu bekommen . Die Fußgänger
flüchten in die Häuser , wenn so ein Omni¬
bus angerast kommt , sonst kennt man sie nicht
mehr vor Staub . . K . H .

Wildfrevler .

Am Sonntag auf einer Wanderung

gingen wir vom Rheingauer Pfad zwischen
15 und 16 Uhr nach der „ Schäfer - Eiche

"
,

rasteten kurze Zeit auf der der Eiche gegen¬
überstehenden Bank und machten folgende
Beobachtung :

Ein Reh äste ruhig und zufrieden vor
dem oberhalb befindlichen Tannenstück , als

plötzlich aus diesem Tannendickicht lautlos

an verschiedenen Stellen vier Männer her¬
vortraten — einer etwa zwei Meter von dem

Reh entfernt — und mit einem Knüppel
bewaffnet . Gleichzeitig hörten wir Lock¬

pfeisen links von dem Tannenstück .

Da mir die Sache höchst verdächtig vor¬
kam , ging ich etwas näher , worauf nach
meinem Wunsche,durch das Geräusch das Reh
verschwand , während die Männer etwas be¬
treten nach mir sahen . Als ich meinen

Photoapparat hob , um durch den umgekehrt
gehaltenen Sucher , den man dann notdürftig
als Fernglas benutzen kann , die Herrschaften
etwas näher zu betrachten , verschwanden sie
wie auf Kommando . Noch näher heran¬
gehend , entdeckte ich links von dem Tannen¬

stück den „ Lockvogel
" in Gestalt eines

weiteren Mannes , der nach meiner Sichtung
ebenfalls in Richtung Weilburger Tal ver¬

schwand und sein „ Locken " einstellte . Jeden¬

falls hatten diese Wildfrevler bestimmt vor ,
einen Wildschaden zu begehen .

Es wäre sehr zu wünschen , wenn
Wanderer derartige oder ähnliche Beob¬

achtungen in Wald und Feld der Försterei
mitteilten , damit den traurigen Gestalten
das Handwerk gelegt werden kann und die

Försterei Gelegenheit hat , gefährdete Stellen

zu beobachten .

Magistrat die Gräber ehrenhalber in

gärtnerische Unterhaltung nahmen .

Die Lage der Gräber ist folgende :

Georg von Varing , östlicher Weg hinter
dem Leichenhause , Älter Friedhof , Platter
Straße 13 , unmittelbar hinter dem

Zais
'
schen Erbbegräbnis .

Georg Baring , direkt vor dem Leichen¬
haus .

Nachstehend nunmehr die Auszeichnungen
aus meinem Buche über die beiden berühm¬
ten Offiziere . Manches persönliche hierüber
wurde mir von einem Neffen der beiden ,
dem vor einigen Jahren verstorbenen Herrn
Baron G . v . Baring , mitgeteilt .

Freiherr Georg von Baring , General¬
leutnant . Geb . 8 . 3 . 1773 zu Hannover , gest .
27 . 2 . 1848 zu Wiesbaden . Wir stehen hier an
einem der interessantesten Gräber von

Deutschland . 1787 trat er als Kadett beim
hannov . Militär ein . 1790 wurde er Offizier .
1793 machte er die Kämpfe in Frankreich
mit , wurde bei Hondschoote schwer verwun¬
det . 1795 Premierleutnant . 1804 ging er

nach England , wo damals die engl .- deutsche
Legion gegründet wurde . 1807 Kämpfe in

Kopenhagen , Spanien und 1809 Schlacht von

Blissingen . Am 16 . Mai 1811 wurde von
Baring bei Albuvera aufs neue verwundet .
1813 wurde er Major im 2 . leichten
Bataillon . 21 . Juni 1813 Schlacht bei
Vittoria . 10 . Noo . 1813 Gefecht bei Saint -
Jean - de - Luz . 10 . April 1814 Schlacht bei

Toulouse . Große Verdienste erwarb er sich
in der Schlacht bei Eenappe am 17 . Juni
1815 , wo er mit seinen Truppen das ab¬
ziehende Heer deckte . Auf durch nieder¬

gegangene schwere Regenmassen grundlosen
Wegen gelangte Baring mit seinem erschöpf¬
ten Bataillon spät abends auf dem Schlacht¬
felde von Waterloo an und bezog im Euts -
hof „ La Haye Sainte " Quartier . Mangels
geeigneter Mittel konnte derselbe , an der
Heerstraße von Genappe nach Brüssel
liegend , nur schwach befestigt werden . Das
2 . Bataillon zählte mit allen Unteroffizieren
376 Mann , viel zu wenig für diesen , vor den
eigenen Linien befindlichen und aufs
äußerste gefährdeten Posten . Nachmittags
erfolgte der erste Angriff , dem nacheinander
noch viele folgten . Mit zäher Ausdauer und
unbeschreiblichem Mute wurde der Platz ge¬
halten . Kaiser Napoleon , die Wichtigkeit
dieses Punktes erkennend , ließ durch Mar¬
schall Neys Kerntruppen stürmen . Trotz des

dichtesten Kugelregens , und indem sich die
französischen Leichen häuften , drang der
Feind mit einer bewundernswerten Bravour
bis zum Pachthof vor und steckte die Scheune
in Brand . Zum Glück kamen 200 brave
Nassauer der sehr zusammengeschmolzenen
Besatzung zu Hilfe . Mit deren Feldkesseln ,
welche jeder Soldat auf dem Rücken trug ,
wurde die Scheune von Baring und seinen
Leuten gelöscht . Napoleon , selbst den Sturm
der Ney

'
schen Truppen beobachtend , er¬

kannte die heldenmütige Verteidigung mit
den Worten an : „ Wenn der Kerl dort mein
Offizier wäre , ich würde ihn sofort zum
Marschall ernennen "

. Noch mehrere wütende ,
mit größter Tapferkeit ausgeführte Angriffe

der Franzosen erfolgten , aber immer und

immer wieder wurden dieselben abgeschlagen .

Der Pachthos sollte auf Befehl des Kaisers
unter allen Umständen genommen werden .

Als drei Pferde Baring unter dem Leibe

erschossen , ein großer Teil der Offiziere ge¬

fallen oder verwundet waren , machte sich zu
allem Unglück auch noch Patronenmangel
geltend . Er sandte wiederholt einen Offizier

nach den Hauptlinien , aber jegliche Zufuhr
blieb aus . Äuf seine dringenden Vor¬

stellungen wurden ihm statt Munition eine

Schützen - Kompagnie des 5 . Linien - Bataillons

gesandt . Endlich gegen 6 Uhr abends , als

das Feuer der Verteidiger schwächer und der

Feind dadurch mit neuem Mute belebt wurde

und wiederholt zum Nahkampf schritt ,
räumte von Baring mit seinem winzigen

Rest tapferer Mitstreiter „ La Haye Sainte " .

Unbehelligt fast trat er den Rückzug an , war

doch der Feind froh , den | J heiß umstrittenen
Eutshof endlich besetzen zu können . Karser

Napoleon , durch das Hindernis nicht mehr

aufgehalten , schritt nunmehr zum Angriff

auf die Hauptstellung . Baring , der sich in¬

zwischen seiner Brigade wieder angeschlossen ,

kämpfte auch jetzt wieder erfolgreich gegen
die anstürmenden Massen . Hierbei ward ihm
ein weiteres Pferd erschossen . Gegen Abend

aber formierte Wellington die Schlachtlinie ,
die inzwischen durch Blüchers Truppen ^ver¬

stärkt war . aufs neue und drängte vorwärts .
Der Feind , der den großen Angriff sicher

nicht mehr erwartet hatte , floh vor dem Un¬

gestüm der Massen ; die Schlacht war ge¬
wonnen . Unser Held aber sank auf dem

Schlachtfeld ermattet und von seiner Ver¬

wundung erschöpft , auf einem von seinen
Leuten zusammengetragenen Häufchen Stroh
nieder . Die Nerven versagten den Dienst , er

schlief unter Toten . Nach beendetem Feldzug

zog Varing an der Spitze seiner Truppen
mit den eroberten Fahnen unter Elocken -

geläute in Hannover ein , herzlich begrüßt
von seinem König und der Bevölkerung .
Seine größte Freude aber dürfte gewesen
sein , als er seine hochbetagte Mutter noch in
die Arme schließen konnte . Was Baring ge¬
leistet , hat Kaiser Napoleon in seinen aus
St . Helena geschriebenen Erinnerungen aus¬

gedrückt . indem er schreibt : „ Baring hat
durch die heldenmütige Verteidigung des

Eutshofes „ La Haye Sainte " den für mich
unglücklichen Ausgang der Schlacht von
Waterloo herbeigeführt .

" Alsbald trat

Baring in die neugebildete hannoveranifche
Armee ein . Am 3 . März 1825 verheiratete
er sich mit Julie von Horn , gest . 22 . 1 . 1872

zu Leipzig , der glücklichen Ehe entsproß ein
Kind Sophie . Diese verheiratete sich mit dem
Generalkonsul Ernst Tom Have und hat sich
als Schriftstellerin einen Namen geschaffen .
Nachdem von Baring noch bis zum General¬
leutnant emporgestiegen und Ritter der

höchsten Orden geworden war , kam er 1847
und 1848 zum Kurgebrauch nach Wiesbaden ,
jedesmal herzlich begrüßt von den noch ver¬
bliebenen braven Nassauern , die damals im

Gutshof „ La Haye Sainte " unter ihm ge¬
kämpft hatten . Noch mit der Niederschrift
seiner Lebenserinnerungen beschäftigt , er¬
eilte ihn der Tod am 27 . 2 . 1848 . Unter

großer Teilnahme der Bevölkerung wurde
er beigesetzt . Hut ab , vor solch einem Braven !

Georg Baring , Kgl . Hannover . Oberst .
Geb . 1790 , gest . 21 . 5 . 1861 . Zum Unterschiede
seines berühmten Verwandten Georg von

Baring , wurde er allgemein der schwarze
Baring genannt . Seine mitgemachten
Schlachten , hauptsächlich im spanischen Feld¬
zug , sind auf dem schönen , in griech . Stile

ausgeführten Grabmal eingemeißelt . Von
1805 ab stand er in der Kgl . Deutschen
Legion , und seit 1816 gehörte er der

Hannover . Armee an .
Albert Herrmann , Bildhauer .

Vor einiger Zeit beging man in Eng¬
land und unserem Vaterlande die 125 .
Wiederkehr des großen Tages von Water¬
loo .

Es geziemt sich daher , auch des Mannes

zu gedenken , der durch die heldenmütige Ver¬
teidigung des Gutshofes „ La Haye Sainte "

viel zum ehrenvollen Ausgang der großen
Schlacht beigetragen .

Im Jahre 1914 , kurz vor Ausbruch des

großen Krieges , ließ Sr . Kgl . Hoheit , der

Herzog von Cumberland durch eine Offiziers -
deputation , an deren Spitze der frühere
hannoveranifche , später preußische komman¬
dierende General v . K . stand , die Gräber
der berühmten Offiziere v . Varing besuchen ,
zwecks Renovierung und Kranzniederlegung
am Jahrestag der Schlacht bei Waterloo .

Die Offiziere wendeten sich zwecks Aus¬
kunft an den damaligen Herrn Oberbürger¬
meister . Dieser machte die untergeordneten
Verwaltungen mobil , aber keiner wußte die
Lage der Gräber anzugeben . Der Alte Fried¬
hof an der Platter Straße war bei Belegung
nicht alphabetisch registriert , vielmehr
wurden die Beisetzungen in der chronologi¬
schen Reihenfolge eingetragen . Erst vor
wenigen Jahren ist dieses in lobenswerter
Weise seitens des Vestattungsamtes in um¬
fangreicher Arbeit nachgeholt worden .

Als in höchster Not der Oberbürgermeister
auch noch das Stadtarchiv mobil machte , er¬
klärte Direktor Lüsten mich als den einzigen ,
dem die Gräber bekannt fein dürften . Auf
telephonischen Anruf konnte ich dieses be¬
stätigen und die Herren Offiziere , nebst dem
Herrn Oberbürgermeister an die betreffen¬
den Gräber führen .

Als Freund vaterländischer Geschichte
hatte ich mich seit meiner frühesten Jugend
für die Eräher der berühmten Toten der
Wiesbadener Friedhöfe interessiert .

Keine Stadt in Deutschland dürfte so
viele Gräber berühmter Männer und
Frauen aufweisen , als unsere Vaterstadt ;
haben sich doch viele Schaffende nach unserem
schönen Wiesbaden zurückgezogen , um hier
ihren Lebensabend zu verbringen und zu¬
meist auch auf unserem waldumrauschten
Nordfriedhof ihre letzte Ruhestätte gefunden .
So konnte ich manchen Vergessenen in
meinem 1928 herausgegebenen Buche
„ Gräber berühmter Personen auf
den Wiesbadener Friedhöfen

"
, von Albert

Herrmann , im Selbstverlag , Platter
Straße 19 , erschienen . ( Druck L . Schellen -
ber '

sche Hofbuchdruckerei .) einen Kranz der
Erinnerung aufs Grab legen .

Die Ruhestätte derer von Varing be¬
fanden sich in ungepflegtem Zustande . Das
Kreuz des Grabmals Georg v . Varing lag

Srtrümmert am Boden . Bei feinem Hin¬
eiden waren sich die Angehörigen des

großen Mannes feiner Bedeutung bewußt ,
denn der Kreuzsockel trug die eingemeißelten
Worte : „ Verteidiger des Eutshofes „ La
Haye Sainte " in der Schlacht bei Waterloo .

"

Sr . Kgl . Hoh . der Herzog v . Cumber¬
land . Sohn des letzten Königs von Hannover ,
ließ sofort die Erabmäler durch meinen
Bruder und mich renovieren , während der

c6w M6 Wael !
Dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schristleitung
—

Georg von Baring .

Zum ehrenden Gedenken des Verteidigers des Eutshofes » La Haye Sainte " in der

Schlacht bei Waterloo .

Sie bitte

iffi/ie/Mtekoratton .

Das Deutsche flussfafrungshaus für dfe Dame
linESBRDENt Kintyasse M Ecke rriednc/iSfTSfte .
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Frühjahrsweinmarkt im Rheingau 1935 .

Verlauf und Ergebnisse der Weinversteigerungen .

Das Weinbaugebiet des Rheingaues erzielte im Wem -

jahr 1934 auf einer im Ertrag stehenden Rebfläche von 2042

Hektar oder 8168 Morgen eine Weinernte von 109 835 Hekto¬
liter oder 18 306 Halbstück von je 600 Liter . Der Geldwert

dieser Weinernte wird amtlich als Mostwert auf rund sieben
Mill . RM . geschätzt . Der Verkaufswert ist jedoch wesentlich

höher und beträgt nach vorsichtiger Schätzung auf Gründ des

errechneten Durchschnittspreises auf den diesjährigen Wern -

versteigerungen in Höhe von 573 RM . für ein Halbstück
1934er auf 9- 10 Mill . RM .

Wenn auf den Frühjahrsverstoigerungen 1935 auch nur

11 % der neuen Ernte verkauft werden könnte , so darf aus

diesem Umsatzergebnis , das im Hinblick auf die Rekordernte

1934 etwas klein erscheint , die Bedeutung der Frühjahrsver -

steigerungen nicht unterschätzt werden . Die öffentlichen Wern -

versteigsrungen sind die wirksamsten und erfolgrelchsten
Werbeaktionen für den Rheingauer Wein . Der Rhein -

oauer Weinmarkt bietet sodann gerade in seinen Frühjahrs¬

versteigerungen die besten und edelsten Qualitätsweine aus ,
die wegen ihrer hervorragenden Güte und Eigenart einen

W e l t r u f genießen . Nicht zuletzt wird durch die öffentlichen

Ausgebote des Weinmarktes die Preisbildung für das

gesamte Weinbaugebiet für längere Sicht festgelegt .

Die zeitliche Festlegung der Frühjahrsweinversteige -

rungen wird bedingt durch die vorausgegangene Wernernte .

Das große Angebot an 1934er Weinen erhöhte rn diesem

Jahre erheblich die Zahl der Weinversteigerungen . Die dies¬

jährigen Frühjahrsweinversteigerungen im Rheingau fetzten

bereits am 5 . Februar ein und dauerten mit kurzen Unter¬

brechungen bis zum 10 . Juli . In dieser fünfmonatigen Ver¬

kaufsperiode brachten in 60 Versteigerungen ( 1934 — 36 Ver¬

steigerungen ) 42 Weingüter , 11 Winzervereine , 8 freie Ver¬

einigung und die Staatliche Weinbaudomäne
insgesamt 3146 Halbstück , 113 Viertelstück und 2700 Flaschen
Wein verschiedener Jahrgänge zum Ausgebot . Zur B -eurtei -

lung der diesjährigen Frühjahrsversteigerungen ist es wich¬
tig , darauf hinzuweisen , daß das Angebot rund 100 % größer
war als im Frühjahr 1934 .

Der Versteigerungsverlauf wurde daher stark beeinflußt
durch die Menge des Angebotes und die Zahl der Versteige¬
rungen . Die Beteiligung war im ganzen gesehen mit einigen
Ausnahmen nicht so stark wie im Vorjahre und zeigte auf¬
fallend große Schwankungen . Die Dersteigerungsperiode war
offensichtlich zu lang , und das Angebot entsprach nicht mehr
der Aufnahmefähigkeit des Weinmarktes . Das gilt besonders
für das überreiche Angebot an kleinen 1934er Konsumweinen .
Die Übersättigung des Weinmarktes führte daher bei einer
größeren Zahl von Versteigerungen zu starken Mißerfolgen mit
kleiner llmsatzmenge und niedrigen Preisen . Mehrere Ver¬
steigerungen konnten wegen mangelnden Besuches nicht statt -

finden , und einzelne Versteigerer boten ihre Weine im Frei -
Handverkauf an , der nur zu geringen Abschlüssen führte . Der
gebundene Verkauf im frischen Zug und geschlossener Ab¬
nahme fehlte vielfach ; es zeigte sich bei schleppendem Verlauf
ein scharfes Auskämmen der besseren Qualitäten . Bezeich¬
nend war für viele Ausgebote , daß zuletzt die meisten Kom¬
missionäre wegen Mangel an Aufträgen überhaupt nicht mehr
an den Versteigerungen teilnahmen . Es kam daher durch¬
gängig bei einer großen Zahl von Versteigerungen zu erheb¬
lichen Rückgängen , die prozentual wesentlich größer waren
als in den letzten Vorjahren .

Qualitätsweine von 760 RM . an auswärts .

Die Qualitätsweine von 760 RM . an aufwärts umfassen
nur eine geringe Halbstückzahl , so daß sich ihre graphische
Darstellung erübrigt . Wir zählen dieselben nachstehend
einzeln restlos auf und vermerken , daß alle Viertelstückpreise
zu Halbstückpreisen umgerechnet wurden :

Halbstückpreis ( Halbstückzahl ) RM . : 760 ( 13 ) , 770 ( 4 ) ,
780 ( 4 ) , 790 ( 6 ) , 800 ( 9 ) , 810 ( 11 ) , 820 ( 4 ) , 830 ( 10 ) , 840 ( 5 ) ,
850 ( 9 ) , 860 ( 5 ) , 870 ( 8 ) , 880 ( 2 ) , 890 ( 6 ) , 900 ( 10 ) , 910 ( 2 ) ,
920 ( 7 ) , 930 ( 6 ) , 940 ( 6 ) , 950 ( 3 ) , 960 ( 3 ) , 970 ( 2 ) , 980 ( 1) ,
990 ( 3 ) , 1000 ( 14 ) , 1010 ( 5 ) , 1030 ( 3 ) , 1040 ( 2 ) , 1050 ( 3 ) ,
1060 ( 1V 1070 ( 4 ) , 1080 ( 2 ) , 1090 ( 2 ) , 1100 ( 13 ) , 1110 ( 9 ) ,
1120 ( 3 ) , 1130 ( 4 ) , 1140 ( 1) , 1150 ( 4 ) , 1160 ( 2 ) , 1170 ( 5 ) ,
1180 ( 3 ) , 1190 ( 5 ) , 1200 ( 11 ) , 1210 ( 10 ) , 1220 ( 4 ) , 1230 ( 1) ,
1240 ( 1 ) , 1250 ( 5 ) , 1260 ( 3 ) , 1270 ( 3 ) , 1280 ( 2 ) , 1290 ( 4 ) ,
1300 ( 9 ) , 1310 ( 4 ) , 1320 ( 3 ) , 1330 ( 1 ) , 1350 ( 3 ) , 1360 ( 3 ) ,
1370 ( 1 ) , 1380 ( 1 ) , 1400 ( 7 ) , 1410 ( 2 ) , 1420 ( 1 ) , 1440 ( 2 ) ,
1470 ( 1 ) , 1480 ( 3 ) , 1490 ( 3 ) , 1500 ( 4 ) , 1510 ( 3 ) , 1520 ( 4 ) ,
1530 ( 1 ) , 1540 ( 2 ) , 1550 ( 1 ) , 1570 ( 2 ) , 1600 ( 3 ) , 1610 ( 4 ) ,
1640 ( 1 ) , 1650 ( 2 ) , 1680 ( 1) , 1690 (2 ) , 1700 ( 1) , 1710 ( 2 ) ,
1720 ( 2 ) , 1760 ( 1) , 1770 ( 1) , 1800 (1) , 1810 ( 1) , 1830 ( 2 ) ,
1850 ( 2 ) , 1860 ( 1) , 1870 ( 1) , 1900 ( 1) , 1970 ( 1) , 1990 ( 1 ) .

Die Einzelpreise der Spitzenweine von 2000 RM . an zählen
wir gesondert auf mit Namensangabe der Weingutsbesitzer ,
die diese Preise erzielten :

v . Mumm , 2000 , Schloß Reinhartshausen 2020 , 2060 ,
Domäne 2060 , v . Oettinger 2070 . Espenschied 2080 , Schloß
Reinhartshausen 2160 , Domäne 2360 , 2420 , v . Mumm 2430, ;
Schloß Johannisberg 2480 , Bettermann - Helenenhof 2500 ,
Engelmann 2540 , Graf Mat u schla 2710 , Schloß Reinharts¬
hausen 2720 , Fürst Löwenstein 2820 , Schloß Johannisberg
3000 , Schloß Reinhwrtshausen 3260 , 3320 , Graf Matuschka
3340 , Schloß Reinhartshausen 3500 , 4000 , Schloß Johannis¬
berg 4000 , K . F . Engelmann 4030 , Fürst Löwenstein 4240 ,
Bettermann 4800 RM .

Der Umsatz der Frühjahrsversteigerungen .

Das Angebot 1935 an Faßweinen betrug gruppiert
nach den einzelnen Jahrgängen : 2824 Halbstück , 58 Viertel¬

stück 1934er ; 289 Halbstück , 29 Viertelstück 1933er ; 32 Halbstück ,
23 Viertelstück 1932er ; 1 Halbstück , 3 Viertelstück 1931er . Das

Angebot an Flaschenweinen betrug 2500 Flaschen
1933er und 200 Flaschen 1931er .

Auf den Frühjahrsversteigerungen 1935 wurden rund
1934 Halbstück einschließlich der Viertelstücke 1934er Weine zu
160 Einzelpreisen verkauft . Aus der hohen Zahl der Einzel¬
preise ergeben sich die großen Qualitätsunterschiede der 1934er
Weine . Der geringste Einzelpreis für ein Halbstück 1934er

betrug 340 RM ., der Höchstpreis 8480 RM . ( 1934 zwischen 390
bis 5600 RM .) Bei sämtlichen Versteigerungen des Rhein¬
gaus wurde der amtliche Richtpreis eingehalten .

Den höchsten Bersteigerungspreis des Rheingaues er¬

zielte Schloß Reinhartshansen für einen 1834er Er¬

bacher Markobrun « , Trockenbeerauslese , in Höhe von

8480 RM . im Halbstückpreis .

Einzelpreise der 1933er Weine .

Das Gesamtangebot an Fatzweinen betrug somit umge¬
rechnet auf Halbstücke rund 3202 Halbstück . ( Gesamtangebot
1934 — 1661 , 1933 = 2107 Halbstück .)

Verkauft wurden : 1908 Halbstück , 39 Viertelstück
1934er ; 211 Halbstück , 27 Viertelstück 1933er ; 29 Halbstück ,
23 Viertelstück 1932er ; 1 Halbstück , 3 Mertelstück 1931er . Ver¬

kauf an Flaschenweinen 900 Flaschen 1933er und 200

Flaschen 1931er .
Der Eesamtverkauf der Faßweine beträgt so¬

mit 2149 Halbstück , 92 Viertelstück und 1100 Flaschen ; in

Halbstück umgerechnet 2195 Halbstück oder 68,6 % des Ange¬
botes . ( Verkaufsumsatz 1934 — 90 % , 1933 = 82 % des An¬

gebotes .) . ,
Zurückging en : 946 Halbstück , 18 Viertelstück 1934er ;

48 Halbstück , 3 Viertelstück 1933er ; 3 Halbstück 1932er , sowie
1600 Flaschen 1933er .

Der Eesamtrückgang beträgt also 997 Halbstück , 21

Viertelstück und 1600 Flaschen , umgerechnet in Halbstück rund
1008 Halbstück oder 31,4 % des Angebotes . ( Rückgang 1934
= 10 % , 1933 — 17,8 % .)

Da der Umsatz nur 68 % des Angebotes betrug , könnte

der Eindruck erweckt werden , daß di « Frühjahrsversteige¬

rungen 1935 bezüglich des Mengeverkaufs ungünstig abge -

schnitten haben . Dies ist jedoch nicht der Fall , denn in den

Frühjahrsversteigerungen 1935 wurden 649 Halbstück mehr

verkauft als 1934 .

Somit ist der Gesamtumsatz der Frühjahrsausgebote trotz
der Mißerfolge einzelner Versteigerungen als sehr

günstig zu bezeichnen , da der Umsatz 1935 um 43 % größer
ist als im Vorjahre .

Finanzielles Ergebnis der Frühjahrs¬
versteigerungen .

Der Mchrerlös gegenüber den Ergebnissen im Frühjahr
1934 beträgt 228 024 RM . Da diesem Mehrerlös aber auch
ein Mehrverkauf von 694 Halbstück gegenübersteht , so zeigt
das finanzielle Ergebnis der Frühjahrsversteigerungen 1935
einen bedeutenden Preisrückgang gegenüber 1934 .
Unter Berücksichtigung des erhöhten Umsatzes und des Mehr¬
erlöses ergibt sich für die Gesamtheit der Weine , die im Früh¬
jahr 1935 versteigert wurden , ein Preisrückgang von rund
18 % oder durchschnittlich ein Minderpreis von 143 RM . je
Halbstück .

Im einzelnen wurden gelöst für :

1908 Halbstück , 39 Viertelstück 1934er 1104 675 RM .
205 Halbstück , 27 Viertelstück 1933er 267160 RM .

29 Halbstück , 23 Viertelstück 1932er 26110 RM .
1 Halbstück , 3 Viertelstück 1931er 1770 RM .

900 Flaschen 1933er 1730 RM .
200 Flaschen 1931er 820 RM .

G e s a m t e r l ö s = 1402 265 RM .

42 Weingüter , die bis auf 4 dem Verband deutscher
Naturweinversteigerer angehören , erlösten insgesamt
751780 RM . Gegenüber dem Ergebnis von 1934 ergibt sich
ein Mehrerlös von 180 685 RM . Mengenmäßig beträgt der
Anteil der Weingüter an dem diesjährigen Gesamtverkauf
40 % , wertmäßig 53,6 %>.

Der Erlös der Domänen - Weinbauverwal -

tung beträgt 203 420 RM . oder 14,4 % des Gesamterlöses
der Versteigerungen , während der Umsatz 9 % der gesamten
Verkaufsmenge beträgt .

Die 11 Winzervereine verkauften in 26 Versteigerungen
808 Halbstück und 1 Viertelstück nur 1934er Weine und er¬
zielten einen Gesamterlös von 332 400 RM . oder 23 % des
Gesamterlöses , während die Verkaufsmenge 36,8 % des Ge¬

samtumsatzes umfaßt . Trotzdem die Derkaufsmenge der

Winzervereine in diesem Jahre 285 Halbstück größer war als
im Vorjahre , betrug der Mchrerlös gegenüber 1934 nur
7200 RM . Daraus ergibt sich die billige Preisbewertung der
1934er Weine .

Die acht „ Freien Vereinigungen
" des Rhein¬

gaues verkauften insgesamt 248 Halbstück einschließlich der
Viertelstücke verschiedener Jahrgänge zu 114 645 RM .
( 1934 — 186 Halbstück zu 102 520 RM ) .

Die Preisbildung der 1934er Weine .

Der beste Maßstab für die weinstatistischen Preisver¬
gleichungen und die Preisgestaltung eines Jahrganges bilden
eine lückenlose Gruppierung der erzielten Einzelpreise der

verkauften Mine ,

Die Einzelpreise der 1934er Weine des gesamten Ausge¬

botes im Rheingau ergeben sich aus den beiden nachstehenden

graphischen Darstellungen der Konsum - und

Mittelweine und der anschließenden Aufzählung der Preise
der Qualitäts - und Spitzenweine .

Im Hinblick auf den bedeutsamen Qualitätsjahrgang
1933 , dessen Spitzenweine zum größten Teil erst in diesem
Frühjahre zum Ausgebot kamen , zählen wir die erzielten
Preise ebenfalls einzeln auf , sodaß im Anschluß an unsere
vorjährige Veröffentlichung über die Ergebnisse der Früh¬
jahrsversteigerungen nunmehr die gesamte Preisbildung der
1933er Rheingauer Weine weingeschichtlich festgelegt

ANZAHL DER VERKAUFTEN HALBSTUCKE

EINZELPREISE DER VERKAUFTEN HALBSTÜCKE
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Konsumweine von 340 bis 450 RM .
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Gelöst wurden zu Halbstückpreisen :

Halbstückpreis ( Halbstückzahl ) RM . : 410 ( 1) , 450 ( 4 ) ,
460 ( 2 ) , 470 ( 1 ) , 480 ( 3 ) , 490 ( 2) , 500 ( 5 ) , 510 ( 9 ) , 520 ( 1 ) ,
530 ( 2 ) , 540 ( 1 ) , 50 ( 4 ) , 560 ( 6 ) , 570 ( 3 ) , 600 ( 12 ) , 610 (2 ) ,
620 ( 3 ) , 630 ( 3 ) , 640 ( 1) , 650 ( 2 ) , 660 ( 1 ) , 670 (7 ) , 680 ( 1) ,
690 ( 2 ) , 700 ( 4 ) , 710 ( 1 ) , 720 ( 3 ) , 730 (2 ) , 740 (2 ) , 750 (2 ) ,
760 ( 4 ) , 770 ( 1 ) , 780 ( 1) , 790 ( 1) , 800 ( 2 ) , 810 ( 3 ) , 820 ( 4 ) ,
830 ( 1 ) , 840 ( 2 ) , 850 ( 2 ) , 860 ( 1) , 870 ( 1 ) , 880 ( 1) , 890 ( 1 ) ,
900 ( 6 ) , 910 ( 2 ) , 920 ( 2 ) , 940 ( 1) , 950 ( 3 ) , 960 ( 2 ) , 990 (2 ) ,
1000 ( 7 ) , 1010 ( 3 ) , 1020 ( 1 ) , 1030 ( 3 ) , 1040 ( 2 ) , 1050 ( 1 ) , 1069

( 1 ) , 1070 ( 1 ) , 1090 ( 2 ) , 1100 ( 4 ) , 1110 ( 3 ) , 1120 ( 3 ) , 1130 ( 1 ) ,
1140 ( 2 ) , 1150 ( 1 ) , 1170 ( 2 ) , 1200 ( 2 ) , 1210 ( 2 ) , 1220 ( 4 ) ,
1230 ( 1 ) , 1280 ( 1 ) , 1290 ( 1) , 1300 ( 4 ) , 1320 ( 1) , 1360 ( 1 ) ,
1370 ( 1 ) , 1390 ( 1 ) , 1400 ( 2 ) , 1410 ( 2 ) , 1420 ( 2 ) , 1500 ( 3 ) ,
1520 ( 1 ) , 1540 ( 1 ) , 1560 ( 1 ) , 1600 ( 1) , 1610 ( 1) , 1620 ( 2 ) ,
1640 ( 1 ) , 1670 ( 1 ) , 1680 ( 1) , 1690 ( 1) . 1710 ( 1) , 1780 ( 1 ) ,
1800 ( 1 ) , 1820 ( 1) , 1840 ( 1) , 1900 ( 2 ) , 1970 ( 1) .

Die Preise von 2000 RM . an führen wir auf mi !

Namensnennung der Weingüter :

Krayer Erben 2010 , v . Francken Sierstorpff 2110 , 2200

Domäne 2380 , Graf Matuschka 2400 , Domäne 2420 , Sch le

Johannisberg 2520 , Krayer Erben 2590 , Domäne 2620 , 2630 ,
Schloß Johannisberg und Graf Matuschka je 2800 , Domäne
2940 , v . Francken Sierstorpff 3000 , Domäne 3020 , Schloß
Johannisberg 3480 RM . Die Staatliche Domäne erzielte für
einen Erbacher Markobrunn Auslese im Halb -

stückpreis 8140 RM .

De » höchsten Preis für einen 1933er Wei » erlöste Schloß

Johannisberg für eine Schloß Johannisberger Beeren -

auslese mit 8620 RM . im Halbstückpreis .

Die Durchschnittspreise der Frühjahrs¬
versteigerungen 1935 .

Der Gesamtdurchschnittspreis für alle ver¬

steigerten 1934er Weine beträgt 573 RM ., für die 1933er
äßevne 1203 RM . und für die 1932er Weine 620 RM . ( ein¬

schließlich der Aßmannshauser Spä -tburgunder ) .

Den höchsten Durchschnittspreis des Rheiugaues für die

1934er Weine erzielte Schloß Reinhartshausen mit

1564 RM .

Den höchsten Durchschnittspreis für die 1933er Weine er¬

zielte Fürst Metternich , Schloß Johannisberg , mit

2736 RM .

Die vier Versteigerungsgruppen des Rheingaues er¬

zielten für ihre 1934er Weine je Halbstück nachstehende Ee -

famtdurchschnittspreife : Vereinigung Rheingauer Weingüter
835 , Staatliche Domäne 820 , Freie Vereinigung 440 , Winzer¬
vereine 416 RM .

EINZELPREISE DER VERKAUFTEN HALBSTÜCKE

ANZAHL DER VERKAUFTEN HALBSTÜCKE
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Mittelweine von 470 bis 750 RM .
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‘
DAS MASSGEaENDECHRISTl - LCHE HAUS

Zeitig kommen , gleich Montag früh ist natürlich

am besten . Sie können dann alle Vorteile aus¬

nützen , die wir Ihnen in so großem Maße bieten .

Damen - Strickmoden • Strümpfe
farbige Damenwäsche • Hand -

fchuhe » Herrenpullover « Socken

Elegante Badeanzüge aus reiner Wolle

zu besonders günstigen Schlußverkaufs - Preisen .

Beginn : Montag % 9 Uhr

Dauer vom 29 . Juli bis 10 . August 1935 .

Mühlgasse 11 — 13

Bisch - und
£6eegedecke

<J3 ettroäsche - Qarnituren
mit Maschinen - oder Ĥandarbeit

farbige Herrenhemden

IKraroatten

Mein

Sommer -

Schluß

beginn : 29 . Juli
bringt zu billigsten Preisen :

farbige Damenwäsche

Morgenröcke
Bailienröcke

Strandanzüge

( - Theodor
Werner

IDebergasse , Scke Ganggasse .

v

e't ’

öS*
VP x iK . .

, Z

Saison Milufrüerkauf
in Pullovern,Blusen,Röcken,Schals
Große Weicen

Marie Ochs , Große Burgstr . 5
Fernsprecher 27532 ( an der Wilhelmstraße )

Beginn » Montag , 29 . Juli

Freude an den Preisen , Freude an Kt Aus *

wähl , Freude vor allem darüber , daß man

die bekannt guten B . & W . Qualitäten in

Damen - , Herren - und

Kin - erklei - ung

jetzt wieder einmal so sehr preiswert kaufen kann :

Wirklich - Eie müssen unbedingt in diesen

Tagen einmal zu uns kommen und bei uns

Llmschau halten .

Llnd je schärfer Sie unsere Angebote auf Herz

und Nieren prüfen , je größer wird Ihre ____

Freude über die gebotenen Möglichkeiten sein .

Hier in der Tat heißt
'
ö : . zugreifen '/ und zwar z

„ je eher , je besser ! "

Montag , 29 . 68 . , LH Mr geht
' s los !

EmngelWe
RAOliel - MhWW .

Wir erinnern hierdurch an die Zahlung der
foUtflett evangelischen Kirchensteuer des Steuer¬
jahres 1935/36 . Soweit die Steuerbescheide noch
nickt zugestellt sind , werden Vorauszahlungen in
» öhe der vorjährigen Raten erhoben .

Eemeindemitglieder . welche noch Steuern aus
B .orrahren zu zahlen haben , werden davon in Kennt¬
nis geletzt , dak alle Rückstände dem Finanzamt zur
Einziehung übertragen werden .

Die Kirchenkasse nimmt Zahlungen täglich von
7 bis 12 .30 Uhr entgegen . Überweisungen aus Post -
scheckkonto - Nr . 14591 Hranksurt/M . oder Nassauische
Landesbank Wiesbaden . Konto 5 . ( Anichrilt in
beiden Bällen : Evangelische Kirchengemeinde Wies¬
baden ) . K149

Evangelische Kirchengemeinde
________________________ Wiesbaden .__________

durch
unser »}

Beginn: 29Juli

Schuh - Kuhn

Bleichstraße 11

Kirchgasse 9

Horst - Wessel - Str . 26

Beginn : Montag , 29 . Juli .

Eine besondere Gelegenheit ist unser

Saison - Schluß - Verkauf

Elvers & Pieper
1

Spezialgeschäft für Teppiche nnd Innendekorationen , Friedrichstraße 14 .

Das Haus der Qualitäten

BSchwÄ

SÄ ! SOM - 1

SCHLUSS - i
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Westerburg auf dem Westerwald , dessen Kirche bereits im Jahre 1219 erbaut wurde . ( Bittner , TL )

8 Tage : Oberbayern , ÜJluntffi

te

Achtung ! Bitte ausschneiden . Achtung !

«Da» Ltäichtdr Vaullumdad . ctoclllelt .

K191

■ : . . Clu

PacliumbqJĵ ^ bersclilemci

AllWe Salinen
mH Eeiiisütiioönlfeo

AUSKUNFT DURCH DAS KUR - UNO VERKEHRSAMT ]

263 - MSm ü.d.MJM HERZEN DES
- - > SCHWARZWALDES , FINDEN SIE

!llwWll . W | | NiLkIkM
"

Georg Büchler . Kirch - Brombach
( Odenw .) . schöner Landaufenthalt
in rubiger Lage u . waldreicher
Gegend . Gute bürgerl . Küche bei
4 vollen Mahlzeiten , Tag 3 Mk .

Gasthaus „ 3um Aartal "

Seitzenhahn . Aarstr . 53 . unterb .
Bleidenstadt . Bahn u . Post Blei¬
denstadt . direkt am Wald Belegen ,
Fremdenzim . mit u . ohne Pension ,
il . W .. va . Verpflegung . 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 Mk . Besitzer Adolf
Leucht , Tel , 372 Bad Schmalbach .

Seite 14 . Nr . 203 .

Schöner

Ferienaufenthaltim Lahntal

WWMM
Luftkurort . Schönen u . ruhig .
Ferien - Aufenth . find . Sie bei
gut . u . reich ! . Verpfleg . in der
Pens . „ Bum Deutschen Saus "

,
Besitzer Adam Dölv II . Eigne
Milchwirtsch .. 4 Mablz .. 3 Mk .

IM LUFTKURORT

Wolfach

* * ' Silg - rt
das Walddorf des rbein . Westerw .
stillt deine Sehnsucht nach Wald .
Wild u . Wasser , stundenw . Wälder
b . z. Ort . Hochmod . Schwimmb .,
ganz erstkl . Verpsl .. 4 Mablz .. 3 b .
3 .50 RM . Berkehrsv . Hilgert
( Unterwesterw .) . Fernr . Söbr 213 .

Luftkurort

Kirch - Brombach i . Odw .
Gasthaus „ Zum Engel "

, Tel . 41
Amt König , Besitzer Wilh . Ihrig .
Eig . Bäckerei . Pensionsvreis 3 .20
NM . bei 4 Mahls . Prospekte erh .

Pension Häbel , Marienberg (Westerw.)
SOOmü .d .M . Tel . 107 . Ruhiges Haus , Bad,Liegewiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verlag .

9 Tage : Lüneburger Heide , Haw '
bürg , Bremen ( Helgoland ).
Seebad Dubnen . Harz , Tbürin »
Wald . 21 .- 29 . Aug . 105 RÄ

17 Tage : Grobe Jtalienfahrt
29 . Sept bis 15 . Okt . 290 RR

„ Rheinland
"

Autobus -Gesellschaft , Wiesbaden .
Wilhelmltr . 60 . Tel . 21 184 85.

Burgsdiwalbadi
= im Taunus ----- -

Herrlicher Erholungsaufenthalt
direkt am Walde . Volle Pension
mit 4 Mahlzeiten 3 . 25 RM .

Hotel u . Pension Schnabel
Telephon Hahnstätten 232

Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessort

Zentralheiz . . flieh . Mass in
all . Zim .. prächtige Südlage ,
mit Berggart . u Liegestühl .
Schönst , Ferienaufentb . . zu
mäh . Preisen . Bekannt beste
Berpsl . ( Butterküche ) . Sie
sind entzückt und kommen
wieder . Bes . Jak . Röcking .

6ommMW $ orn &oi |
( Westerw .) . in einzigartiger Lage ,
schöne Wälder . Herr ! . Fernblick ,
grobes Freilicktschwimmbad . Gast¬
häuser und Privat - Pensionen .
3 RM . 75 km v Wiesbaden ab .
Ausk . u . Prospekte Berkehrsverem
Dorndorf . Kr . Limburg . Lahn .

Billige Rbein - und Maiu - Ferienfahrten
mit M . S . „ Deutschland " ( 383 Personen fassend ) .
Dienstag , den 30 . Juli : Riidesheim . Nd . - Heimback ,

Bacharach u . St . Goar . Fahrpreis für Hin - und
Rückfahrt b . Bacharach 1 RM .. St . Goar 1 .50 RM .

» rt in Mainz ( Fischtor ) vorm . 7 .30 Uhr ,
iesbaden - Biebrich vorm . 8 Uhr .

Mittwoch , den 31 . Juli : Frankfurt . Fahrpreis für
Sin - u . Rückfahrt 1 RM . Abfahrt in Mainz
( Fischtor ) vorm . 8 .30 ab W - Biebrich vorm . 7 .30 .

Donnerstag , den 1 . August : Riidesheim . Alk - Heim¬
bach u . Bacharach . Fahrpreis für Sin - u Rück¬
fahrt 1 RM . Abfahrt in Mainz ( Fflcktor ) vorm .
9 Uhr ab W .- Biebrich vorm . 9 .30 Uhr .

Freitag , den 2 . August : Frankfurt . Abfahrtzeiten u .
Preis wie am 31 . Juli .

Kinder von 6— 14 Jahren bei allen Fahrten die
Hälfte . — Musik u . Restauration an Bord . — Bei
jeder Fahrt mehrstündigen Landaufenthalt . — Ab -
fabrtstelle W .- Biebrich nur Landeplatz der Motor¬
boote Bock . — Fahrkarten sind im Vorverkauf bei
Lutz . Zigarrenhaus . Fischtorstrahe und Wollsdorf .
Zigarrenbaus . Münstervlatz in Mainz und Buch¬
handlung Alfred Schmidt , Wiesbaden . Marktltr . 13 .
neben dem „ llhrturm "

. Tel . 28703 u . auf dem Schm
zu haben . Besondere Auskunft erteilt :

Perionenickif fahrt Aug . Sckrevfer ien .. .
Mz .-8insbeim . Tel . 43019 Mainz .

NB . Für Schulfahrten besondere Preise .

sich nun ein gotisches Gewölbe , an Stelle der dreimal dreifach
gekuppelten Säulen schlitzen schmale rundbogige Fenster den
Stern und bündeln das Licht , so daß das Schiff verändert
blreb . Eifernde Apostelgestalten stehen seitdem auf den Kon¬
solen der Säulen . Aber die Barockorgel , die erst in unseren
Tagen von klugen Händen verbessert wurde , stellt aus dem
Verhältnis der höheren zu den tieferen Tönen dieses eigen¬
artige Leuchten , das gleichsam Innerstes der Kirche gewesen ,
aus dem Geiste der Musik wieder her .

An einem der Seitenwände zwischen Schiff und Chor
tritt uns auf einem Löwen sitzend eine Madonna entgegen ,deren gesammelte , gleichsam sich zum Erheben vorbereitende
Haltung uns ergreift . Dem Vogel , den sie auf der Rechten
trägt , krault das stehende Kind das Köpfchen ; sorglich um -
schließt es ihr freier Arm . Richt weit von ihr entfernt steht
in einem Glaskasten wie eine Puppe vermummt und fremd ,
eine barocke Madonnengestalt , sie hält ihr Kind unnatürlich
gespreizt von sich weg und ist in einen Reifrock gekleidet .
Treten wir jedoch ganz nahe heran , so strahlt uns aus dem

Das neueste Kurhotel Deutschlands ist eröffnet l
Es bietet auch anspruchsvollsten Gästen , die Erholung und
Verjüngung suchen , die denkbar größte Bequemlichkeit .

Abgeschlossene Appartements , Radiumbad u. Teil, bei jedem Zimmer . Volle >
Pension von RM. 13.— an . Zufahrt : über Leipzig - Werdau oder Dresden - *
Zwickau . Heilanzeigen : Wechseljahrebeschwerden und Alterserscheinungen , 5
Rheuma , Gicht , Ischias , Neuralgien , Aderverkalkung und nervöse Erschöpfung . B

Plunder von Gewandung , Aufputz und Perlen ein Antlitz
entgegen , das in seiner bodengebundenen Lieblichkeit durch
sein Lächeln jene beschämt , die dieses hölzerne Bildwerk Vt
greulich verunstalteten .

.. . 3n langem Zuge kommen durch eine Seitenpfort «
wahrend wir diesen Raum der Andacht verlassen , aus dem
angrenzenden Kloster die Benediktinermönche , welche dj -
Kirche in ihre Hut genommen haben . Zu beiden Seiten des
Altars lassen sie sich in den tannenen Ehorstühlen nieder ,
während die Stimmen der Orgel sanft wehend Schiff und
Chor mit ihren Klängen füllen .

In unsagbar sanfter Rundung wölbt sich der Bogen
jenes Portals , das einer der Pforten des Mainzer Domes
nachgebildet , uns ins Freie entläßt Wie ein Speer stößt
eine später errichtete Mauer in das Gefüge dieser Bogen .
Hoch darüber aber heben sich die beiden Türme , von Dohlen
umflattert , in den wolkenlosen Himmel , aus dem die Nach¬
mittagssonne blickt . K . E

Besuchen Sie die Straußwirtschaft der

Oberstleutnant Liebrecht
’
schen

Weingutsverwaltung
Bodenheim/Rh . F482

Ilbenstadt .

Das alte Heiligtum in der Wetterau .

Langsam steigen die grauen Dächer des Dorfes I l b e n -
st a d t , an der Straße Friedberg — Hanau gelegen , den Hügel
hinan , der sich aus der Ebene der Wetterau erhebt . Regen
peitscht hernieder . Graues Gewölk drängt über den Äckern
mit ihrer jungen Saat , dem Gewimmel der Blütenbäume .

Dunste verschwimmen die Bergketten ringsum . Aber
die Gestalt eines gedrungenen und dennoch schlanken Turm¬
paars unter knappen , dornend auslaufenden Schieferhauben
sticht dunkel empor .

,
Das Gewölk zerfällt . Roch schlägt der Regen , von dem

kalten Wind gepeitscht wider Hauswände , in Hecken und
Baume , da schüttet die Sonne ihre Strahlen über die frucht¬
bar sich dehnenden Felder und Raine , die Straßen , und gelb
flammt der Raps aus den Gründen . Unter schwarzem Turm¬
helm aber wächst in dunklerem und hellerem Gelb wie auf¬
wärts atmend und von dem grünen Schimmer der Jahrhun¬
derte überhaucht das steinerne Wächterpaar empor , nicht
anders wie die Lilie aus dem Felde wächst , welche einer der
Abte des Klosters , Jakob Brandt , in der rechten Hälfte
leines Wappens führt . Und dennoch ähneln diese dem Boden
entbrechenden Türme den Stichblättern zweier Schwerter die
drohend und wehrhaft in das Firmament ragen . Ein Ritter
war der Gründer von Kirche und Kloster Ilbenstadt , Eott -
frred , Graf von Kappenberg . Um fein Hochgrab im Chor der
Kirche rann irflche , lombardische und norddeutsche Stein¬
metzenkunst des Mittelalters zu einem germanischen Dom zu¬
sammen , in dem sich das Ornament des Schiffstaues wie ein
Symbol des Nordens über den Pfeilern hinzieht , über diesen
durch Rundbogen verbundenen Pfeilern , die ruhig und gleich¬
mäßig zum Hochaltar hinschreiten , vor dem der Gründer der
Kirche mit dem Schwert gegürtet , sich gläubigen Gesichtes
ausstreckt , legte sich einst die flache Decke , deren obere Wände
in Fenster aufgeteilt dem Schiff ein seltsam überirdisches
Acht gegeben haben mögen , dessen Widerschein noch heute um
Locken und Lächeln des früh dahingegangenen Grafen her ist
der

, um die Erfüllung seines Gelübdes mit dem Schwerte
gekämpft .

Von dem Modell seiner Kirche gekrönt , blickt er verklärt
empor und fühlt über sich die Basilika mit dem schwebenden
Tanz ihrer Pfeiler , von den Klängen der Orgel und dem Ge¬
sang der Andächtigen durchströmt , während sich ein nacktes
von seinen Sunden verfolgtes Geschöpf , in die Falten feines
Gewandes fluchtet . Es schienen die blaßblauen Pfeifen der
Orgel auf . Die Flut ihrer Töne , in die Türme mystisch
emporsteigend , grüßt auch den tatkräftigen Erneuerer von
Kirche und Kloster , der im rechten Teile der Vierung auf¬
recht aus einer anderen Zeit aber im selben Glauben und
aus deutschem Geblüt zu seiner Gruft hinblickt : Abt Jakob
Brandt . Er fand Kirche und Kloster von den Wirren der
Jahrhunderte verändert . Anstatt der flachen Decke baucht

Earmisch . 5 .- 12 . Ailg .
'

71 RM
10 Tage : Osischweiz , Dolomiten .

9 .- 18 . Aug ., Wiederh . 3L AG
bis 9 . September 133 RW -

7 Tage : Allgäu bis Königsee
17 .- 23 . August 99 W

Cafe • Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Angenehmer
Ferienaufenthalt . Schöne Aussicht , 2y2 km
von Chausseehaus und Eiserne Hand .

"
•

Mittagessen zu 1 Mark (auch an Wochentagen ) .
Gute Autostraße und Spazierwege .

Erbadi [Westerwald ]
der gernbesuchte Höhenluftkurort
in dem waldumschützten schönen
Tale der Nister , ladet Sie ein zur
Erholung . Auskunft und Pro -
spekt durch den Verkehrs -Verein .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a . Wald
u . Strandb . m Liegew . Pensions -
preis 3 .50 . 4 Mahlz . Proso . kostenl .

p Sommer -

Fahrten
Jeden Montag : Mark ■
7 Tage Venedig . . 98 . - H
6 Tage Bozen - Meran 80 . - H

Jeden Dienstag :
4 Tage Bay. ilpen u. Seen 54 . - ■
4 Tage Furkapaß . 65 . - ■

Alle 14 Tage
Siege SchweizerUpen u. Seen 75 . - ■
6 Tage Matterhorn . 98 . - ■
7 Tage Südtirol- Dolomiten 105 . - ■
9 Tage Riviera . . 152 . - ■
IQTageDolomiten -Adria 145 . - H

L — 15 . Aug . , 1 — 15 . Okt . ■
15 Tage Rom - Neapel 240 . - ■

Außerdemjed. SonntagHg . Pauschal- 1
Reisenv.M. 43.- an. Vert. SieProspekte ■

Omnibus - Ruoff , Stuttgart ■

Königstr . 10a . Tel . 25770 H

Fremdenheim „ Burg Diez “

in Diez/Lahn

Wald , Strandbad , großer
Garten mit Liegewiese ,
Bad , Zimmer mit fließend .
Wasser , Pensionspr . 4 RM .

Dauergäste billiger
Auskunft bereitwillipst

Bad Sdimalhadi i. ts . fiolel lUetrooole
Erstklassiges Haus / 1935 vollständig renoviert
Kuhige Lage am Kurpark / Vorzügliche Küche

. . . , ,
Pension von 5 RM . an / Prospekte / Neue Leitung : A . Kinast .

WnrnPIWM -PttlU - von Samstagabend bis Sonntag Abendessen inkl . RM . 8 . —
nUullGllullU riuluu . von Samstagabend bis Montag Frühstück inkl . „ 11 . —

HOTEL

HOTEL

DREI MOHREN
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Umzüge

Louis Graveure
der berühmte und gefeierte Tenor und Filmstar

Kurhaus

Capitol
kommt

von Friedemann .

von

von

D Spielz . So . ao 2.30 ihr Wo. ab 4 ohr von

von

von

iuppe .

nachm .

abends :

5 . Potpourri aus

. Lincke .
irz . Lehär .

diesem

i*

c ) Scher
iegro molto .

Wiesbadener

Tagblatt .

Anzeigen -Abteilung

So 3 , 5,7,9 - Wo . 4,6 15,8 . 30 Uhr

Rufen Sie

59631

Braune

Packung
25/25 Brief¬

papier oder

Karten la

L — 1 . 25

Koch

am Eck

EineAuslefe d . fchonften u . bekannteften Gelänge

können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .

Marcia funebre — Adagio
legro vivace , d ) Finale —

Anzun - eholz
urz geschnitten .
i Zentner 1 .50

ab Lager .
Vecht .

Klmgeritr . 4 ,
Tel . 252 24 .

Außerdem : Das Städt . Kur¬
orchester unter Leitung von
Ernst Schalck .

IroilMll
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

V? erße » 0ru <tra <5«n liefert schnell und gut
SchellenSerg ' fche tzofbuchdrnckerel

XPiesßabcner ffagßlatt ^ P

Molim -Solo : Konzertmeister I . Ringelberg— " avalleria Rusticana "

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr :

,̂ " nz - u >,d Unterhaltungsmusik .tto Schrllinger . Eintritt tret .

Sonntag , den 28 . Juli 1935 .
11 . 45 Mr .

Karten : Numerierter Platz 2 Mark , nichtnumerierter
Platz 1 . 50 Mark , Kur - und Dauerkarteninhaber 1 Mark .

Unsere billigen Eintritts¬
preise beginnen mit

4 . Backfiichvarade . Intermezzo von
5 . Die luftige Witwe . Fantasie von
„ Arr . v . Wittmann .
6 . Eeburtstagsmarsch von Kühne .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Mr im Weinsaal : Tanz - Tee .

ntafie aus
Mascagnt .

Millionen
. "

Geltung -

Afilm von Format

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgeführtvon dem Mufikzug der » A .-Standarre 80 . Leitung '

1 - SÄ .- Obenturmführer Wenzel .1 . Kai :er - <rriedrich - Marich von Friedemann .
S ' »u Rokrris Hochzeit von Lincke .o . E ichichten aus dem Wiener Wald . Walzer von

5 . Soldatenliederpotpourri von Hannemann .6 . Schneidige Truppen . Marsch von Lehnhardt
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Heinz Anraths . Berlin .

1 . Ouvertüre zur Over ..Freischütz " von(V M . v . Weber .
2 . Preislied aus . .Die Meistersinger von Nürnberg '

von Zeller .
a ) Heil Europa . Marsch von Blon
d ) Märkische Heide . Marsch von Lincke

Dauer - u # i > Kurkarten Mt « .

% >BÄa ? ; ti>en 2 ?L3uIi 1985 .18 .30 Uhr im Äeiniaal : Tanz - Tee .
Kapelle Otto Schillinger .

Eintritt frei .

Rest. „
Zur Börse

“

Das Haus der guten Küche . Scholle geb .
S. remoulade , Huhn auf Reis , Schweinek .
jg. Bohnen , Ochsenpökelzunge in Madeira .

4 . Ouvertüre , zur Operette „ Zigeunerbaron "

. xso6 . Straug .
a . Potpourri aus der Operette „ Paganini "

Franz Lehär .
6 . Walzer „ An der schönen blauen Donau "

_ ^ oh . Straug .
*. Victoria - Marsch von Frz . v . Blon .

Anschließend :
Konzert

der Feuerrvehrkapelle Küntzig ( Luxemburg )1 . Freie Bahn dem Tüchtigen . Matsch
Blankenburg .

Auf der Bühner

2 Vegas
die Banjo - Virtuosen von Weltruf

nNidiy - Naus “

in Naturfarben

Kreuzer
„

Emden
“

auf der Reise

Mein Herz
der Königin

mit

Clive Brook

Madeleine Caroli

Helen Haye

(in deutscher Sprache )

Beginn :
So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30 Uhr
Wo . 2 . 30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

Thalia

allnion- Tlieater
Rheinstraße 47

zeigt bis einschl . Montag
Zwischen Himmel und Erde
Karin Hardt , Attila Hörbiger
Zwisch . Himmel u . Erde voll¬
zieht sich d . Schicksal zweier
ungl . . Brüder , die die
gleiche Frau lieben .
Ab Dienstag : Magda Schneider ,
Willy Forst in „ Ich kenn
Dich nicht und liebe Dich “ I

20 .30 Mr :

Konzert .
Leitung : Heinz Anraths . Berlin .

1 . Egmont - Ouvertüre von L . v . Beethoven .- - Hanner -Serenade von W . A . Mozart
Andante — Menuetto — Rondo — Allegro

„ q. Holin -Solo : Konzertmeister I . Ringelberg .
4 Tanz v . C . M . v Weber/Berlioz .& tnt ? nI € Nr . 3 . Es - Dur op . 55 . Eroica .

Defa Schulz

begleitet am Flügel
Friedrich Scherry

wirkt solistisch mit .

Am Samstag , 27 . 7 . , großes

SommerfeDJanz
im

„ Rosen hof “

Lahnstraße 22

CAFE „ EUROPA
führendes Konzert - u . Familien - Cafe

Mittwoch , den 31 . Juli

mit

Ausstattung / Tanz / Musik

Nur noch einige Tage :

Illi Gastspiel d . beliebten u . berühmten

Meister - Geigers Kapellmeister

Illi Ernesto ARCARI
mit seinem deutschen Solisten - Orchester

20 .30 Mr :

Konze rt
ausgefiihrt vom Mufikzug der 78 . SS .-Standarte .
i -c ^ n ^ " 8ck- ,M " MU ^ iihrer Heberling .1 . a ) Deutsches » lut . Manch von Wollny .

y Komg - Karl - Marsch von Anrath2 . Berichmahte Liebe . Walzer von Lincke .
1- fe » tefe « ° °

n Rode¬
te „ Der Vogelhändler "

Die Zungen lösen sich
wenn jeder sein Glas Bier vor sich stehen hat ,
und frohe Lieder gesungen werden . SS4

Da zeigt es sich, wie aufmunternd und anregend
ein frischer Trunk in froher Runde wirkt .

Hemmungen werden überwunden , Zaghaftigkeit schwindet ,
und wenn das Bier gut war , bekommt es auch gesundheitlich .

Beobachten Sie einmal
y .

an sich selbst die Wirkung X
des heimischen I / '

„ Germania - Bieres
"

Held oder dunkel .

Gkmsuili - Sraiiekei
• Gesellschaft Wiesbaden . ; S> »

Eine herrliche Parodie ! ! |

ler Doppelgänger

VARIETE . THE ATER
Dotzheimer Straße 19

Millionen bejubelten

Rudolf Klaus
an In- u. ausländischen Weitvarietes

Beifallstürme
auch in Wiesbaden über

Rudolf Klaus
dem Paganini auf dem
Akkordion und ein

GroB - Variete

Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Fremden - Vorstellung
Voll -Variete — Kleine Preise

Camilla Horn

Georg Alexander

Theo Lingen

Eine köstliche |
Unterhaltung m

prompt u . billig
Bismarckring 15 .

MniMinen
verlch . Fabrikate .

Tb . Brück .
Eoethestr . 18 .

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Gr . Sonder - Kaffee - Konzert
mit dem beliebten Sonder - Gedeck RM . 0 . 68

Ehren - u . Abschieds - Abend
für ERNESTO ARCARI u . seine Solisten

[ Kochbruynen - Konzerte . ]
Sonntag , den 28 . Juli 1935 .

11 .30 Mr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Die Königin für einen Tag "

von A . Adam .
2 . Schattenspiele von P . Fink .3 . Fantafie aus der Oper „ Fidelio "

von
L . v . Beelhoven

i ^ .lauschiger Nacht . Walzer von C . Ziehrer .5 - Bur - Ian . Pun . Potpourri über Jägerlieder vonL . Schreiner .
6 . Deutscher Turner - Marsch von P . Statzny .

Montag , den 29 . Juli 1935 .
11 Mr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgefllhrt von der Kapelle
, „ . .. Karl Bastian .1 - Ouvertüre Die weine Dame " von Boieldieu
- • Menn die Sonne lacht Walzer von Siede .3 . Am Rhein . Lied von Overnier
- Operetten -Echo . Potpourri von L . Theimer .o . Menuett aus Frtdericus Rex " von Roland .b . El Eavltan . Manch von Souja .

Kurhaus - Konzerte . ]

FILM und VARIETE
'
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Landwirtschaft

Wirischafisfeil
Handel

Sanken und Börsen

Eine friedliche Schlacht wurde geschlagen
und wird siegreich zu Ende geführt .

Ernährung aus eigener Scholle sichergestellt .
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27. Juli 193526. Juli 1935
BriefBrief GeldGeld

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
26. 7. 35 27. 7. 3527. 7. 3526. 7. 35
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8 —
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Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . «
Estland . •

182 .50 185 .—
62 .50 63 .26

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei

86 .50
91 . 13
97 . 50
88 .50

188 —
138 .25

105 .88
120 . 50
135 .-

76 —
193 .25
131 —

87 —

181 —
153 —
110 —

86 .50
91 .50
98 —
89 —

188 —
138 25

186 —
62 .50

86 . 50
124 —
123 .63

18 —

6•/, Krupp -Obligat
7' / . Ver .StaW .-O.

117 .50
133 —
107 —
262 —

116 . 50
132 .50
107 —
262 —

94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

115 . 50
20 . 13

129 —

40 .37
108 —

90 —
129 —

124 . 25
117 . 50

91 —
91 . 50
91 . 50

188 . 25
106 .25
122 .75
135 —

132 -7’
87 .1’

96 . 75
96 -75
96 . 75
96 . 75

101 . 50
94 —

157 .75
I —.—
,102 .75

infolge der Eeschäftsstille etwas ab . Der Rentenmarkt war
ebenfalls fast geschästslos und kursmätzig wenig verändert .

93 .88
112 .25
237 —

182 —
I 62 .63

4e/eTürk . Bagdad I
41/,°/e Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
4°/e Ung . St . v . 10

Deutsch . Erdöl . i 112 .—
Dtsch .Gold u .Silber 237 —
Deutsch . Linoleum 156 .75
DyckerhoffätWidm . —•—

Verk . - Untern <
Hapag .....
Nordlloyd . . • «

0 .80
48 —

6 . 25
8 . 25
5 . 254e/. I

Akkumulatoren . .
Aku ...... i
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

41/i*/oN.Lb .Gold 11
4' /, •/. „ , 6. 7
4' 1,’l. „ 12, 13
47,7 . „ .. 4-5
57 .7 .
47,7 . _
47 .7 . „ 5
47 .7 . . 6,7 . 8
47 .7 . - ., 2
47 .7 . „ . 9,10
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Aul .

Park -u .Burgerbrau 114 .25 114 . 25
- 222 .—

Industrie
Akkumulatoren
Aku . .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5°/oRum .yereinh .O3

lÄtauen . ,
Norwegen
Oesterreich
Polen . .
Portugal .
Rumänien

Neue Durchführungs - Verordnung

zum Devisen - Gesetz .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......

em
Bre
die

123 .50 123 .50
90 .37 90 75
91 . 13 91 .50

A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

103 — 103 .5»

102 .50,102 .5»

Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ......... 1 türk . L
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Die Annahme des Absatzes an Düngemitteln betrug irn

Wirtschaftsjahr 1934/35 gegenüber dem Vorjahr bei Kali

beispielsweise 14 bei Stickstoff 9
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . ..... 100 Latts

Die Erntevorschätzungen

für das neue Getreidejahr belaufen sich auf 21,9 Mill . To . ,
sie liegen damit um rund 1 Mill . To . höher als im Vorjahr .
Wenn man noch in Betracht zieht , datz nach den gemachten
Erfahrungen fast immer die wirklichen Ergebnisse höher

liegen als die ersten Schätzungen , so kann man unter Berück¬

sichtigung der alten Bestände die Tatsache sesthalten , datz die

Brotversorgung des deutschen Volkes ohne jede
Einfuhr sichergestellt ist . Auch auf dem Fu tter -

getreidemarkt wird es möglich sein , unsere Wirtschaft
weitestgehend auf eigene Füße zu stellen .

Durch Steigerung des wirtschaftseigenen Futteranbaues ,
Verbesserung der Grunlandflächen und Erhöhung der Einzel -

lsistung unserer Haustiere wurde die Ernährungsgrundlage
unserer Tierhaltung wesentlich verbreitert . Allein die Zahl
der neuerstellten Gärfutterbehälter stieg von 3800 im Jahre
1931 auf 34 200 im Jahre 1934 , also fast um das Zehnfache .

96 .75
96 . 75
96 .75
96 . 75

101 . 50
94 —
94 —

101 —
186 —

68 —
134 . 50

22 —

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .

Verschärfung der Devisenkontrolle bei der Einfuhr .

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Der so¬
genannte „ Neue Plan "

geht von dem Grundsatz aus , datz der

ausländische Lieferant einer Ware nur dann auf Bezahlung
rechnen kann , wenn eine Devisenbescheinigung erteilt wird .
Trotz dieser Warnung hat es sich gezeigt , datz immer noch
Einfuhren ohne Devisenbescheinigungen erfolgen , die im

Gegensatz zum „ Neuen Plan "
zu einer neuen Warenverschul¬

dung führen müssen . Um diese Schwierigkeiten zu vermei¬
den , ist daher durch die zweite Durchführungsverordnung zum
Gesetz über die Devisenbewirtschaftung vom 24 . Juli 1935

angeördnet worden , datz der Einführer bei der Abfertigung
bestimmter Waren zum freien Perkehr des deutschen Zoll¬
gebiets oder zu einem Vormerkverkehr im weiteren Sinne

einschließlich des Zollsicherungsverkehrs eine Devisenbeschei¬
nigung einer llberwachungsstelle oder ein entsprechendes
Ersatzpapier vorzulegen hat . Ohne Vorlage eines solchen
Papiers wird die zollamtliche Abfertigung nicht vor¬

genommen .
Da Devisenbescheinigungen auch für die von der Ver¬

ordnung betroffenen Waren im bisherigen Umfang weiter
erteilt werden , wird die legale Einfuhr von der Neuregelung
nicht berührt . Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung
ist ermächtigt worden , diejenigen Waren , bei denen die Ge¬

fahr einer erneuten Perschuldung besteht , und die daher der
neuen Regelung zu unterwerfen sind , durch Bekanntmachung
im „ Deutschen Reichsanzeiger

"
zu bezeichnen . Eine ent -

fprechende Bekanntmachung ist von der Reichsstelle für
Devifenbewirtschaftung unter dem 25 . Juli 1935 erlassen
worden . In der Durchführungsverordnung wird ferner —

mit Wirkung vom 1. August 1935 — die Pflicht zur Abgabe
der Exportoalutaerklärung auf die in Päckchen und Wert¬

briefen versandten Waren ausgedehnt . Schliehlich werden

durch die Durchführungsverordnung einige Lücken auf dem

Gebiet des Devisenstrafrechts geschlossen .

ten
Tur

Tagesgeld 2 ' / »
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Berlin , 27 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : 1
Freundlich . Obwohl sich das Publikum kaum am Ge - k Kci

schäft beteiligte und auch die Kulisse infolge des nahenden I
Ultimo weitere Zurückhaltung bewahrte , setzte die Börse über - ]
wiegend befestigt ein , da an verschiedenen Märkten wieder

Käufe gegen Sperrmark erfolgten . In Farben - , Elektro - und

Tarifwerten , überhaupt in international bekannten deutschen
Papieren wurden Gelder aus Kreditrückzahlungen angelegt
Am Montanaktienmarkt überwogen kleine Befestigungen .
Braunkohlenwerte waren meist befestigt . Die unnotierten
Kaliaktien konnten um % Bis 1 % anziehen . Auch chemische
Werte lagen überwiegend etwas freundlicher . Deutsche
Linoleum erholten sich nach der vorangegangenen Ab¬

schwächung um V/2 % . Elektrowerte waren meist nur um

Prozentbruchteile gebessert . Kabel - und Drahtaktien setzten
unverändert ein , Äuto - und Maschinenaktien waren ebenfalls
kaum verändert . Schiffahrtsaktien und Bahnwerte erösf -

neten / % höher . Am Rentenmarkt blieb die Erundstim -

mung freundlich . Industrie -Obligationen notierten verein¬

zelt Vi % höher . Auslandsrenten lagen uneinheitlich . Tages¬

geld erforderte unverändert 3 bis 3 % % .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . •
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . ;
Chade
Daimler -Benz . .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . »
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramn ? Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . ,
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

" Ver -
Mannheimer Vers . .

Renten

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Miag Mühlenb . . •
Moenus .....
Motoren Darmstadt

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Juli . lEig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still . Auch zum Wochenschlutz herrschte an der Börse
Eeschäftsstille , da die Auftragserteilung der Kundschaft
etwas zurückhaltend war . Die Kulisse beteiligte sich eben¬

falls kaum am Geschäft . Der erfolgreiche Abschluh der

Brüsieler Eisenverhandlungen blieb fast ohne Einfluh .

Sonstige Anregungen fehlten . Die Festsetzung der ersten

Kurje vollzog sich sehr langsam und brachte am Aktienmarkt

bei nicht unfreundlicher Grundstimmung kein einheitliches
Bild . Im allgemeinen hielten sich aber die Veränderungen
in engen Grenzen . Schiffahrtsaktien setzten etwas höher ein ,
bröckelten aber im Verlaufe wie die meisten übrigen Papiere

57 . Reichsaal . v . 27
57,7 , Yonganleihe .
Aal .-Ausl (Altbes .) .
4*/«Schutzgebiet .13
47,7 «Wiesb .St .v .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19
47,7 . „ „
47,7 . . - 21
4l/ .°/a „ Kom . 20
41/«°/o „ " 6
47, °/. N .Lb .Gold I
4V, *7 . .. » 2
4»/>•/•
4l/ »’/.

Elektr : Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . • ,
Goldschmidt Th . ,
Gritzner Masch . . ,
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . *
Ilse Bergbau . . ,
Inag Erlangen . ,
Jimghans Gebr . . •
Kalichemie . i
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn i
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

148 — 147 .75
128 — 127 .75
113 .25 112 .7^
183 .50 181 2-
106 .25 106 .2k

erzeugt wurde , gelang es schon in diesem Jahr , rund 50 %
des Flachsbedarfes durch eigene Erzeugung zu decken .

Der Anbau von Ölsaaten ist im neuen Jahre weiter ge¬
stiegen . Nach den bisherigen Schätzungen wurde di « Anbau -
fläche bei Raps und Rübsen von 26 700 Hektar im Jahre 1934
auf 45 000 Hektar im Jahre 1935 gesteigert . Innerhalb eines
Jahres trat fast eine Verdoppelung ein .

Dn derselben Richtung weisen die neuesten Berechnungen
des Instituts für Konjunkturforschung über den

Wert der deutschen landwirtschaftlichen Erzeugung .
Er betrug 1934/35 etwa 11,1 Milliarden RM . Der Wert ist

demnach gegenüber dem Tiefstand im Jahre 1932/33 um
2,4 Milliarden oder 27 % : gestiegen . Diese Zunahme ist so¬
wohl auf gebesserte Preise als auch auf die gestiegene Er¬
zeugung zurückzuführen . Gegenüber dem Jahre 1924/25 hat
die landwirtschaftliche Produktionsmenge um rund 30 % zu -
genommen .

Das erste Jahr der landwirtschaftlichen Erzeugungs¬
schlacht geht seinem Ende entgegen . In inejem Jahre hat
das deutsche Bauerntum den Beweis erbracht , datz es gewillt
ist , seine volle Arbeitskraft für das Aufbauwerk unseres
Führers einzusetzen . Der Bauer kämpft mit in vorderster
Front um Deutschlands Freiheit und Wiederaufstieg .. Zu¬
gleich hat dieses Jahr mit aller Deutlichkeit gezeigt , datz jede
Massnahme , die zur Hebung des Bauerntums und seiner
Wirtschaft , als der Grundlage der gesamten Volkswirtschaft ,
ergriffen wird , sich in belebender Weise in der übrigen Wirt¬
schaft bemerkbar macht . Die Auswirkung auf das Ganze

1 aber ist entscheidend für jede Erfolgsbeurteilung . Dr . Sch .

100 . 13
186 —

70 —
134 . 25

22 —

Schon vor der Machtübernahme wurden vereinzelt
Stimmen laut , datz es möglich fein sollte , die Versorgung
des deutschen Volkes mit den lebenswichtigsten
Nahrungsmitteln weitgehend von der Auslwnds -

einfuhr unabhängig zu machen . Diesem Ziele standen aber

die Wolthandelspläne entgegen , die warnenden Stimmen
wurden überhört . In Wirklichkeit lietz man alle möglichen
Erzeugnisse der autzerdeutschen Landwirtschaft über die

Grenze , so datz bei einzelnen Erzeugnissen eine Schwemme
auf dem Markte entstand , die ungeheure Preisstürze , ver¬

ursachte . Die Folge davon war , datz die Landwirtschaft ge¬
zwungen wurde , zu kontingentieren und die Erzeugung ohne

Rücksicht auf die Bedürfnisse des Volkes einzuschränken . So¬

lange noch der Markt von dem Scheingssetz von Angebot und

Nachfrage beherrscht wurde , solange noch der internationale

Kapitalmarkt Preise und Märkte mahgeblich beeinflußte und

nach den Belangen der nationalen Bolkswirtschaft nicht ge¬
fragt wurde , solange konnte die wirtschaftliche Hauptaufgabe
!der deutschen Landwirtschaft , die Ernährung unseres Volkes

sicherzustellen , nicht erfüllt werden .

Nachdem durch das Reichserbhofgesetz und die

landwirtschaftliche Marktordnung auf dem Ge¬
biete der Ernährungswirtschaft eine Stetigkeit eingekehrt
war , konnte das deutsche Bauerntum im November vorigen
Jahres zur deutschen

Erzeugungsschlacht

aufgerufen werden . Es mutz betont werden , datz die Führung
des Bauerntums vom Beginn der Machtübernahme an , ans
das Ziel der Sicherstellung unserer Ernährung hinarbeitet .
Wenn auch der offizielle Rus erst im letzten Spätjahr er¬
folgte , so ist der eigentliche Beginn der Erzeugungsschlacht
schon im Jahre 1933 zu suchen .

Das Bauerntum ist freudig der Aufforderung seiner
Führung gefolgt , hat keine Mühe und Arbeit gescheut , das
gesteckte

'
Ziel zu erreichen . Es besteht heute kein Zweifel

mehr darüber , datz diese friedliche Schlacht s i egre ich zu
Ende geführt werden wird . Leider ist es heute noch nicht

möglich , abschliessendes und genaues Zahlenmaterial über die
bisherigen Erfolge zu geben . Es liegt im Wesen der
Statistik begründet , datz im allgemeinen endgültige Ergeb¬
nisse erst verhältnismässig spät zu erlangen sind . Zum andern
ergeben sich >bei grösseren Veränderungen der Anbauverhält¬
nisse Schwierigkeiten bei den Aufnahmen .

Die Zahlen , die aber bis heute vorliegen , lassen mit
aller Deutlichkeit erkennen , datz cs dem Bauerntum ge¬
lingen wird , die Ernährung unseres Volkes ans de » Er¬
trägen der deutsche » Scholle im wesentlichen sicher¬

zustellen .
Die Mehrausgaben der deutschen Landwirtschaft zeigen ,

datz alles getan wird , die Erträge zu steigern . Zugleich weisen
diese Zahlen auch in der Richtung , datz Massnahmen für die
Landwirtschaft die gesamte Volkswirtschaft in belebender

Weise beeinflussen . Zur Beschaffung von Düngemitteln , 2n -

ventarunterhaltung und -bofchaftung gab die Landwirtschaft
im Jahre 1934/35 rund 250 Mill . RM . mehr aus als im

Jahr 1932/33 .

2«. 7. 35 -27 . 7/M I

100 .88 100 .05
134 25 133 .7» E

22 — 22 — l |
90 50 91 - =

129 .50 129 .85
91 63 92 - S |

110 .75 110 - J
73 13 73 78 |

181 .eor
-- 115 .75 S

Di « Eefam tmi Ich erzeugung stieg von 21 Milliarden
Liter im Jahre 1928 auf 23,7 Milliarden Liter im Jahre
1934 . Im gleichen Zeitraum weist die Kuh zahl eine

Steigerung von 9,66 Millionen auf 10,10 Millionen auf .
Vergleicht man die Zahlen , so ergibt sich, datz auch die Durch¬
schnittsleistung der einzelnen Tiere erhöht wurde , und zwar
von 2220 Liter auf 2345 Liter je Jahr und Kuh .

Neben der Bereitstellung der für die Volksernährung
notwendigen Lebensmittel , geht es in der Erzeugungsschlacht
um die Beschaffung wichtiger Rohstoffe für die I n -
d u st r i e . Nach Mitteilungen des Statistischen Reichsamtes
wurden zu Anfang Juni 1935 rund 4,5 Millionen Schafe
gezählt . Gegenüber der Schafhaltung zu Anfang Dezember
1934 , bedeutet dies eine Zunahme von rund 1,1 Millionen .

Berücksichtigt man dabei die Zahl der Schafe , die bis

zur Winterzählung bereits abgeschlachtet sind , so ergibt sich
immerhin eine Zunahme von 600 000 Schafen , eine Zahl , die
sich nach dieser kurzen Zeit durchaus sehen lassen kann .

Beim Anbau von Flachs und Hanf ist eine bedeutende
Steigerung festzustellen . Die Anbaufläche von Flachs stieg
von 4516 Hektar im Jahre 1932 aus 20 600 Hektar im Jahre
1935 , das heißt , sie wurde innerhalb von drei Jahve » um
das Viereinhalbfache gesteigert . Während noch vor einigen
Jahren nur 10 bis 20 % des deutschen Bedarfs im Inland

188 " °i 188 .50
125,1 . 122 1«

89 ; 89 .- j
-----• ------ _.

220 .75 221 .81
138 — 140 -- j
114 - 113 .5«
131 — 1131 8’
119 .88 120 1

103 —
97 —
83 .75
91 . 88

109 . 50

12 .61
0 .662

42 .01

12 .64
0 .667

42 .09

12 . 615
0 .663

42 . 01

12 645
0 . 667

42 .09
3 . 139 0 . 141 0 . 139
3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
2 .479 2 .483 2 .479 2 .483

54 .95 55 .07 54 .99 55 .11
46 .90 47 .00 46 . 90 47 . 00
12 .31 12 .34 12 315 12 .345
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57 .

5 .425 5 .435 5 .43 5 .44
16 .405 16 .445 16 .395 16 .435

2 .353 2 .357 2 . 3b3 2 . 357
166 .93 167 .27 167 .03 167 .37

55 .32 55 .44 55 .86 55 .48
20 .41 20 .45 20 .41 20 .45

0 . 724 0 .726 0 .725 0 .727 |
5 .684 5 .696 5 .684 5 .696

80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
41 .62 41 .70 41 .60 4168
61 . 66 61 .98 61 90 62 .02
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05 ■
46 .90 47 .00 46 .90 47 .00 - 1
11 . 16 11 . 18 11 . 17 11 . 19

2 .49 * |2 .488 2 . 492 2 .488
63 .46 63 .58 63 .50 63 .62
80 .92 81 .08 80 . 92 81 .08 l
33 .99 34 .05 34 .01 34 .07 .. j
10 . 29 10 . 31 10 .285 10 . 305

1 .977 |1 .973 1 .977 1 .973
—.— —.—

To3l1 .029 1 .031 1 . 029
2 .483 2 .487 2 .481 2 .485

26. 7. 3 I27. 7. 35

141 — 141 —
114 , 114 —
104,50 104 .50

----.---- ———
119 .25 119 .88
197 — ———

- .— —.-
72 — 72 .50

—
127 . 50 127 —
182 . 75 181 .25

90 — 90 —
- .—

193 .25 193 . 13
108 — 108 .—
121 — 122 .—
113 .50 114 .-
106 — 106 —

87 .25 87 .25
143 .25 143 —

11 — 11 .—
130 —

43 .50 43 .50
—•— 120 .37

209 .50 207 .50
250 .50 246 —

—.—

100 .50 100 .50
103 .75 103 .25
111 . 80 111 .88

10 40 10 .40
— —

97 — 9 i .-
97 — 07 .—
97 .- - 97 —
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
07 . 75 97 . 75
97 — 97 .—
96 . 75 96 .75
96 -75 i 96 . 75

26. 7. 35 27. 7. 35

AEG . Stammaktien 41 — 40 .25
Aschaffenb «. Zellst 89 50 90 .50
Augsburg Nbg .- M. 95 . 50 96 . 63
Bayer . Motoren -W . 127 — 126 —
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau 118 .25 120 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 123 — 121 .75
Berliner Maschinen 123 — 124 .25
Braunk . u . Briketts 200 — 200 —
Bremer Wollkäm . . 153 . 25 153 .25
Buderus ...... 106 .25 106 —
Charl . Wasserw . . . 111 .88 112 —
Chem . Heyden . . 121 88 121 —

294 —
Conti -Gummi . . . 155 .25 155 —

Linol . Zürich 155 . 13 154 .25
Daimler -Benz . . . 94 — 93 .75
Dt . Atl .-Telegr . . . 117 .50 118 50
Dt . Cont . Gas . . 135 .— 136 50
Deutsche Erdöl . . 111 .75 112 —
Deutsche Kabel . . 122 — ————
Dt . Linoleum . . . 156 .25 158 .75
Dt . Tel . u . Kabel . 120 . 50 ———
Dt . Eisenhandel . 104 . 50 105 . 59
Dortm . Union Br . . 194 .50 195 —
Dynamit -Nobel . . 82 .50 82 75
Eintracht Braun . 189 .50 192 —
Elektr . Lief .-Ges . . 116 25 117 .63
Elekt .Licht u .Kraft 133 — 133 —
Engelhardt , Br . . . 101 — 101 .37
I . G . Farbenindust . 157 .25 157 .50
Feldmühle . . . . 123 .— 123 .25
Felten &Guilleaume 109 .— 109 .37
Gesfürel ..... 128 .25 127 .50
Goldschmidt , Th . . 110 .— 110 .50
Hamburg . Elektr . . 140 .— 140 .37
Harburg Gummi . 36 .25

Hoesch ...... 103 > 5 103 25
Holzmann , Phil . . 91 .50 93 —
Hotelbetr .-Ges . . . 84 — 83 .63
Ilse -Bergbau . . . 170 - 170 —
Ilse Genussch . . . 131 — 132 -
Kalichemie . . . . 128 . 50 129 —
Kali Aschersleben . 133 — 133 —

3

0

5

114 . 50

114 —
110 . 50



Witsba - em SagblattSonntag , 28 . Juli 1935 . Drittes Blatt . Nr . 203 .

lagern , und gelegent -

/ eöee Karr/em Gewinn !

Fernsprecher 22093

F417

uns vor

den Gefahren behüten ,

DIE DEUTSCHE PRIVATVERSICHERUNG

Ueberzeugen Sie sich , wie Sie sparen können . Staunens¬

wert herabgesetzte Preise erwarten Sie . Unsere Auslagen
zeigen Ihnen einen Teil der unvergleichlichen

'
Vorteile

Südwestdeulscher Marktbeobachter
Lebhaftes Geschäft in Frühkartoffeln .

Durchgehend geöffnet
1878

toWe zu erhalten . Es gibt auch heute noch allerhand zu
besichtigen : Ringmauern , Treppen , Söller , Gänge , Türme
und Burghof . Von der Höhe hat man einen überraschend
Konen Blick auf das weithin gestreckte Lahntal , friedliche
Dörfer , Mesen und goldgelbe Felder . Es grüßt der Taunus

^ Mterwall ) herüber . Aus dem grünen Laub der nahen
Aralder lugen andere Burgruinen hervor , laden wieder zu
neuem Wandern ein in die sommerliche Landschaft unserer

Ott unfetem diesjährigen

Saifon - S ^ iu ^ -Veefauf
bedeutet

m
Die Anlieferungen von Frühkartoffeln aus dem Rhein -

Main - Eebiet halten sich im bisherigen Rahmen , wenn auch
mfolge des Beginns der Getreideernte das Wiesbadener
fehlet zur Zett die Bergung ziemlich eingestellt hat . Aber
dafür sind inzwischen die Wetterau und auch Rhein¬
hessen mtt größeren Erntemengen am Markt . An erster
Stelle wird die lebhafte Nachfrage des Rhein - Main - Gebietes
und seiner Verbraucherstädte bedient , aber daneben läuft
auch noch ein je nach den Anlieferungen ausfallender Ver¬
sand nach Süddeutschland , vorwiegend Bl
lich auch Mitteldeutschland .

vorgelegten Proben von Sommergerste , die offenbar infolge
der Hitze zu schnell gereift ist , haben nicht sehr befriedigen
können . Jndustriegerste wurde in mäßigen Mengen nach dem
Niederrhein verkauft .

Die Lockerung in Hafer , die im wesentlichen durch die
Andienung durch die Reichsstelle für Getreide bedingt ist ,
kommt zu spät , da der Konsum in Hinsicht auf das baldige
Angebot in neuem Hafer kein großes Jnteresie für den alten
Hafer zeigt . Jnfolgedesien blieb das Geschäft sehr ruhig , so
daß das hinzukommende Angebot der ersten und zweiten
Hand kaum untergebracht werden konnte . Da aber immerhin
am 1 . 9 . d . I . die neuen Preise in Kraft treten , dürfte sich
doch in nächster Zeit das Jnteresie noch etwas bessern .

In Futtermittel blieb es im allgemeinen still , da
die Eindeckungen für den Winter noch nicht vorgenommen
wurden . Kleie und Futtermehle sind zur Zeit genügend im
Markt , dagegen besteht der Mangel an öl - und eiweißhal¬
tigen Kraftfuttermitteln nach wie vor weiter , so daß die
besseren Mischfuttermittel etwas Interesse fanden . In Rauh¬
futtermitteln liegt der Markt ruhig .

Mäßige Zufuhren in Obst , ausreichendes Angebot in Gemüse ;
im allgemeinen lebhaftes Geschäft bei festen Preisen .
Unter dem Einfluß der seit vier Wochen währenden

Trockenheit haben die Zufuhren von Obst nicht die erwartete
Ausdehnung erfahren , außerdem machen sich doch auch die
Frühjahrsschäden , besonders bei Aprikosen und Pfirsichen ,
sowie Sauerkirschen bemerkbar . Unter diesen Umständen
liegen die Preise sehr fest und durchschnittlich wesentlich
höher als im Vorjahre . Unter diesen , der Kaufkraft der
breiten Bevölkerung nicht entsprechenden Preisverhältnissen
ist die Nachfrage für Obst etwas gebämpft . Die Einzelkäufe
werden aufgeteilt und kleiner , insgesamt wird aber der
Markt dauernd geräumt . Auch die ausländischen Zufuhren ,
auch an Pfirsichen , halten sich in verhältnismäßig kleinen
Räumen .

Am Gemüsemarkt war das Geschäft unter den
gleichen Umständen ziemlich lebhaft , abgesehen davon , daß
einige Sorten wie Kopfsalat und Bohnen durch die Trocken¬
heit in der Qualität ziemlich gelitten hatten , ober andere
Früchte , wie Zwiebeln , die mit Beginn der Ernte verstärkt
abgeladen werden . Im übrigen konnte das Angebot ziemlich
geräumt werden .

C&Mt zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der Abbau des westeuropäischen Hochdruckgebietes macht
weitere Fortschritte . Von der Nordsee her werden bereits
feuchtere Luftwaffen auch über Westdeutschland hin ver¬
frachtet , die zwar durch die kräftige Sonneneinstrahlung noch
stark durchgewärmt werden , gleichzeitig aber auch Anlaß zu
teilweise sehr ergiebigen Gewitterschauern geben . Das damit
eingeleitete wechselvollere Wetter wird noch weiter zu -

nehmen , so daß bei zunehmender Bewölkung zunächst noch
mit vielerorts auftretenden Gewitterstörungen und langsam
zurückgehenden Temperaturen gerechnet werden muß .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Meist

heiter , doch auch Neigung zu vereinzelten Regenfällen . Mäßig
warm .

Getreideernte in vollem Gange .
Im letzten Julidrittel hat die Getreideernte in fast allen

Rhem - Main - Gebietes eingesetzt ; in den aus -
IchUeßlrch bäuerlichen Bezirken zugleich auch der Drusch , so
daß die Anlieferung von Brotgetreide bereits begonnen hat .
Mangels Lagerräumen ist der Bauer vielfach bestrebt , be -
sonders Weizen weitgehendst abzuliefern , obwohl ihm nur
etn Kontingent von 30 % hierfür zur Verfügung steht . Die
Mühlen nehmen neuen Weizen , dessen Qualität im allge¬
meinen günstig ausfallen dürfte , während die Erntemenge
stellenweise weniger befriedigt , nicht auf ober doch nur zudem kommenden Festpreis . Dagegen wird alter Weizen noch
gern gekauft , aber aus dem hiesigen Gebiet liegt kein An -
gebot vor , während Norddeutschland noch mäßige Mengen
zum Verkauf stellt . Da bte Mühlen immerhin mit kleinen
Vorräten in bte neue Erntekampagne eintreten werben ,
bürste sich im kommenben Monat ein ziemliches Geschäft ent¬
wickeln können .

. Auch in R o g g e n haben bie Verkaufsbemühungen ein *
gefegt aber tm Hinblick auf die am 1 . 8 . b . I . eintretende
Ermäßigung war neuer Roggen nicht zu verkaufen und wurde
auch nicht auf Laaer genommen . Auch alter Roggen war
aum begehrt , wurde allerdings auch nur noch in kleinen
Mengen angeboten . Für Lieferung August - September hat
sich ebenfalls noch kein Geschäft entwickeln können . Alter
Roggen blieb vollkommen vernachläsiigt , da die Mühlen noch
ausreichend versehen sind .

Für Wintergerste hat sich besonders aus dem Ge -
bret in den letzten Tagen eine recht lebhafte Nachfrage ge¬
zeigt , so dag das herauskommende Angebot von vierzeiliger
Wintergerste hauptsächlich in den leichteren Qualitäten
schlank untergebracht werden konnte . Auch der Niederrhein
nahm einige Mengen aus dem Markt . Dagegen fällt es
etwas schwer die Wintergerste mit höherem Gewicht zu
verkaufen , trotzdem auch hier einige Partien , auch von zwei -
^ tltgeit Sorten , für Futtergerste Abnehmer fanden . In
Braugerste hat sich das Geschäft noch nicht entwickelt . Die

Burg „ Hohlenfels
"

.

Dort , wo die Aar oberhalb des heilkräftigen Stahl - und
Moorbades Langenschwalbach in vielen Windungen das lieb¬
liche Tal durchzieht , liegt auf einem zerklüfteten Kalkfelsen
Die malerische und gut erhaltene Burg Hohlenfels . Jetzt
blüht im Burghof die alte Linde , lädt den Wanderer zur
beschaulichem Rast unter ihr Blütendach ein . Und an diesen
warmen Sommerabenden ersteht ein kurzes Streifbild von
Der ursprünglichem Burg , die einstmals Zeuge vieler kriege¬
rischer Taten edler Ritter - und Furftengeschlechter des Lahn -
ffaues war .

Johann von Nassau - Weilburg , Herr zu
Merenberg , ließ etwa 1353 diese Mauern als Schutz und
Wehranlage für seine weit auseinandergelegenen Gebiets¬
teile erbauen . Die Verteidigungsanlagen der Burg ver¬
raten den kundigem Bauherrn und gleichzeitig erfahrenen
Feldherrn . Der Ritter Daniel von Langenau soll nach der
Limburger Chronik hierfür berufen worden sein .

Steil fallen im Norden und Nordosten die senkrechten
Felswände herab , völlig uneinnehmbar . Im Westen trennt
em Halsgraben von 60 Meter Länge und angemessener
Breite die stark überhöhte Berglehne . Das Ganze war wohl
die sogenannte Vorburg . Ein schmaler Zwinger , die Wehr -
anlage der Mantelmauer mit ihren Gängen , Zinnen und
befestigten Türmen umfaßtem den Burghof , Palast und
Hauptturm . Diese , wie man heute noch genau sieht , in
regelmäßiger Fünfeckform , fußt auf einem aufsteigenden

£ lsklotz des Berges . Die Höhe betrug vom Hof bis zur
chrplatte etwa 22 Meter . Unterhalb des Turmes lagen

bie feuchten Verliese . Steintreppen führten zum Obergeschoß

eus, , dieses war sehr wohnlich eingerichtet mit vielen
Mischen , Bänken , Steinsitzen und einem großen Kamin .

Die Decke aus Holz verdeckte den darüber gelegenen gezimn -
ten Wehrgang . Hier oben war der Hauptausguckposten des

Mrmwartes . Reizvolle Erker und immer wiederkehrende
Leine und große Ziertürmchen schmückten die Burgfront .-

, Um 1713 erbaute Friedrich Waldecker von
K e m p t ein im Barockstil schlichtes Wohnhaus von zwei Ee -
schosien mit anschließendem kleinen Fachwerkbau , das in ein
achteckiges Türmchen mit Glockendach endete . Noch heute
steht das Familienwappen dieses Erneuerers in blauem
Marmor gehauen über dem äußeren Tor .
s Viel Kampfgetöse haben Mauern und Zinnen vernom¬

men ; sie mußten immerwährenden Fehden standhalten .
Schon hundert Jahre nach Erbauung der Burg versplitterte
her Besitz . Gleichzeitig wohnten eine Anzahl Familien auf
M , wie es bei der sogenannten „ (Sanerbenburg “

üblich war .
So saßen hier beieinander die Boos von Waldeck . Eltz -
Kijitenberg , Mudersbacher und als Mitbesitzer die Brömser
Mit Rüdesheim . Um 1564 gelang es den Mudersbachern ,

- hie Eanerbemteile anzukaufen und sie wurden endlich
alleinige Schloßherren . Nach weiteren 200 Jahren legte
Aassau Besitz auf dieses Gebiet .

■v Reich ist der Sagenschatz , der sich um diese stolze
Burg webt . Man erzählt von den „ warnenden Mönchen “

,
JÜe zwölf silberne Apostel bewachen , oder von dem unge¬
heuerem vergrabenen Schätzen in der Tiefe des Berges . Die
Legende von Johann von Eltz meldet die Auflösung einer

Belagerung , da in Körbe herabgelasiene Bienenschwärme ihn
und stime Mannen in die Flucht jagten .
t Jetzt ist diese schöne Halbruine unter ständiger Aufsicht ,

gehegt und gepflegt , um das Stück altnasiauische Ge -

Der Blitz , das Symbol

des unberechenbaren ,
' un¬

abwendbaren Schicksals ,

das jäh über jeden Men¬

schen hereinbrechen kann .

die , wie die Blitzgefahr der Natur , das Leben birgt . Aber

die vielerlei Folgen dieser Gefahren sind zu mindern und

zu beheben . — In der Arbeit von Generationen baute

private schöpferische Tatkraft unseren Versicherungsschutz

auf , der , im freien Wettbewerb zu seiner heutigen Höhe

entwickelt , den Zufällen des Lebens , die den einzelnen h

Volksgenossen treffen können , gerecht wird . Er bietet

Schutz vor den Folgen der Gefahren des täglichen Lebens .

Saffo -- flnjüge . . . 59 . - 49 . - 39 . - 29 . - 24 . - 19 . -

moderne einreihige Formen , flotte Muster , tragfähige Qualitäten

Sporteflngüge . . . 44 . - 34 . - 29 . - 24 . - 19 . - 14 . -

mit Knickerbocker oder langer Hose , moderne Formen und Muster

QabariinesSltpons 44 . - 39 . - 34 . - 29 . - 24 . - 21 . -

reine Kammgarn - Qualitäten , flotte Farben ( imprägniert )

TDettetrMlantel . . 21 . - 19 . - 17 . - 14 . - 11 . - 9 . 50

Sliponform , mit und ohne Rundgurt

Lüster - Sakkos von St - an Wasch - Anzüge von 8 . 50 an
Wasch - Sakkos von 2 . 75 an Helle Sporthosen von 2 . 75 an

In allen anderen Abteilungen reiche Auswahl

bei maßlos herabgesetzten Preisen .

kommen alle vorsichtigen

sparsamen Käufer natürlich zu

j Beginn

TVaiuft & Co
Qeeeenbetleidung , Wiesbaden , Ritdjgaffe 56
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1 Zimmer

Moednt « (innen )
Langenlonsheim bei Bingen .

evtl , autf > trüb -
gesucht . Eoethe -

ais Bezirks - Inspektor .

Direktionsvertrag .

F543

Tüchtige seriöse Vertreter

Frankfurt a . M , Junghofstraße 12 ( Baur ),

Bezirksgeschäftsstelle H . P . Balzer , Frank¬

furt a . M ., Cordierstraße 38 . K191

Stellen *

Gesuche

als Mitarbeiter für alte angesehene Privatkrankenkasse
mit modernen — äußerst konkurrenzfähigen Tarifen

gegen gute Verdienstmöglichkeiten werden gesucht .

Bewerbungen zu richten an die Bezirksdirektion

2a . arbeits -
freudiae
Stenotnviiti «
mit höherer

Schulbildg ..
Arbeitspatz

u . nut . Zeug¬
nissen sucht

Stellung . An¬
gebote unter

.3 ._ M4 _ T - Vl .

Herren , die gleiche Stellungen schon er¬

folgreich bekleideten und in der Allein -

und gemeinsamen Werbung firm sind ,
werden um ausführliche Bewerbung mit

Erfolgsnachweisen unter Z . 431 an den

Tagblatt -Verlag gebeten .

Zg . fl. MSWn
tiisl . norm , in
Monatsü . gesucht
Klopstockstr . 3 . 2

Vir « reifen Stellung »«
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
G ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verla - .

In kl . Gesch .-
Sausbalt

zuverl . gedieg .

Älleinmädchen
w . koch . kann ,
z . 15 . 8 .. evtl ,
auch tagsüb . ,
gesucht . Ang .
u . S . 1330 an

Anzeigen -
frenz . Wiesb .

3X wöchentlich
1 Std . gesucht

Rbeinstr . 80 . 2 .

gesucht , Goetbc -
liratze 25 , 1 .

Tücht . zweites
Mädchen „

3 . 1 . 8 . gesucht .
Metzgerei

Sandel .

T . Hausdiener ,
der jede Saus -
arb . versieht u .
verfekt serviert ,
für gröbere Pen¬
sion gesucht . Ein¬
tritt 1 . Cent . An¬
geb . mit Zeugn .-
Abschr . u . S . 853
an Tigbl .-Verl .

fitMten -

23 Jahre , mit
besten Zeugniss .

sucht Privat -
vilege . Ang . u .
M . 858 an T .- V .

Hauspsrlma ! j
Geb , jg . Mädck . .
26 I - perf . im
Sausy . . s. z . 1 . 9 .
Stell , a . Haust . ,
w . Mädch . vorh . .
geg . Tascheng . u
Fam .- A . Christa

Bachmann .
Frankfurt a . M ..
Arndtstr . 18 . 2 .

Ees . w . z. bald ,
ob . svät . Termin
s. geb . jg . Dame
aus g . Kreisen ,
m . symv . Wesen
u . vrakt . Veranl .

Stellung als
Haustochter

in nur herrsch .
Hause , wo Mdch .
vorhanden , geg .
Taschengeld und

Fam .- Anschlutz .
Bewerberin ist
geeign . . evtl , bei
einer Arztsam .
d . Haush . selbst ,
zu führ . Kenntn .
i . kausm . Dingen
vorh . Angeb . u .
E . 856 an T .-V .

20jähr . solid .
Mädel

sucht Beschäftig ,
in bess . Hause .
Hat Handelssch .
bes . u . Kenntnisse

für alle Haus¬
arbeit von 8— 3
gesucht . Mädch .,
d . bei den Eltern
schlafen , bevor¬
zugt . Taunus »
sfr . 57 , 3 , Loch .

2g . faub . Mann
( 25 3 .) . v . 2b . .
sucht Stell , als
Konditor , oder
Kellnerlebrling .

Ang . u . F . 858
an Tagbl .-Verl .

Deutsche Lebensversicherungs - AG.

sucht für den hiesigen Bezirk

tüchtigen

Lebens finhmann

Fran s. einige
Stund , tägl . Be -
schäft . Ang . u .
I . 862 a . L .- V .

Page
wird sofort aus¬

genommen .
Hotel „ 2 Böcke "

.
Häfnergasse 12 .Kaffee . Tee .

Kakao . Tafel -
Schok . an Priv .,
Gastw . u . Hot .
Kaffee -Versand¬

haus Bremen .
Bremen . Hildes¬
heimer Str . 38 .

Vertreter
welche bei Hotels , Gaststätten ,
Kämmen , Anstalten . Erotzküchen
emgeführt sind , von leistungsf .
Nahrungsmtttelfabrik gesucht .
Angebote unter A . 9070 an Ala -

Dresden - A 1 .

Laden z . reinig .
Angeb . u . I . 864
a Tagbl .- Verl .

Kolomalwaren - Groghandlung
und Kaffee -Grobrösterei sucht
dranchetücht . . gut eingeführten

Reisenden
f . sof . ob . 1 . Oft in Dauer¬
stellung . Angeb . m . ansführl .
Angaben über bisher . Retfe -
tatigkeit unter L . 6998 an
Anzeigeufrenz . Mainz . F483

General -Vertretung _
su vergeben für den bezirksw . ,
Alleinvertrieb eines vatent - ■
amtlich u . mehrfach geschützten , ■
v . Publik , begeist . ausgeomm . ■

Berbrauchs - Markenarnkels . ■

Seriöse Herren , die zur Lager - "

haltuna über ein Betriebs - ,
kaviial von etwa 500 RM . ■
nachweisbar verfügen , schreib . ■
an den alleinigen Fabrikanten ■

L . Eroeninger .
München . (Berneritr . 54 . F417 "

Woidlichs Personen

llousnilln . Personal

ist 1- Zim .-Wohn ,
sofort zu verm .
Näh . b . Haus¬
meister ._________

An Dame
leeres gs . sonn .
Zimmer mit gr .
Küche zu Denn .
Rheinstrabe 101 .

2 . St . rechts .
1 3im . u . Küche ,
180 M . Friedrn .,
zu verm . Stift -
stratze 18 , Part .

lll.
- DieM

Siegfriedstr . 4 ,
Haltest . Lmdes -
denkmal . abge -
schloss . Wohnung ,
heft , aus : 1 gr .
Zimmer , Diele ,
Küche u . Balkon ,
in freier Lage ,
zum 1. 9 . 35 zu
vermiet . Preis
35 RM .. Zentr .-
Heizung extra .
Einzus . daselbst
bei Frau Brand ,
v . 10 - 12 Uhr .
Ausk . d . Eigent .

A . Greifzu ,
Mainz .

Leibnizsiratze 8 .

2 Zimmer

Damen - und
Herren -Friseur .

1 . Kraft , sucht
bis 1 . Sevtember

Dauerstellung !
Ang . u . M . 856
an Tagbl .-Verl .

Chauffeur -

Monteur
28 3 gel . Auto¬
schlosser , s. Arb .
irgendw . Art .
Ang . u . V . 857
an Tagbl .-Verl . .

Wönhstratze 14 ,
Kinderl . zuverl .

evgl . Mädchen
tagsüh f . Haus -
arb . gel Vorstell .
Montag . 11 — 1 .

Dr . Minor .
Philivvsberg -

stratze 29 . 2 , St .
Ehrl . ib . Tages »
mädch . . 2 -3 mal
rvöchl . gel . Ana .
K . 863 a . T .- V .
Mädchen oder

Frau , welche zu
Saufe schlafen

kann , für Haus¬
halt tagsüber

sofort gef . Seit ,
Kellerstr . 18 . P .
Fkeitz . saub . jg .

Frau .
3X3 Std . norm ,
sofort « es . Klov -
irockstratze 18 . 1 r .

| Männliche Persöin

| llllnsman . Persöm

Kauf « . 34 3 -
sucht v . Beichäl .r .
Kaution k. ae ]t .
w . Führerschein
Kl . 3 Vorhand .
Ang . u . L . 862
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Bilanz -

Buchhalter
mit viels , kausm .
und steuertechn .
Erfabr . ,gewandt .
Korresv . . sucht
stundenw . Besch ,
( auch auswärts ) .
Beite Empfehl .
Zuschr . u . B . 833
an Tagbl .-Verl .
OMWHOM

Buchhalter , im
Steuern ) , oertr . ,

sucht Beschäft ..
auch stundenw . b .

bill . Berechn .
Ang . K . 862 TV .

ISew « blichesP «rsoMl

Mer Mam
mit Führerschein
Kl . 1 u . 3 , sucht
Stelle . Langiähr .
Fahrer . Ang . u .
O . 858 an T .-V .

| SemerblidiesyeriönäT |
Tüchtiger

Metzgergeselle
mit Führerschein
gesucht . Ang . u .
G . 859 an T .- V .

Flein , sauberes
Mädchen

mit gut Zeugn ..
mögt Kochfenn t -
nitze , in Bäckerei
gesucht . Wäsche
wird ausgegeb .
Ang .O .863 T .- V .

Sol . , in allen
Haus arb . erfahr .

MöWm
das Liebe zu
Kindern hat . z .
10 . oder 15 . 8 . .

Gewerblich« Personal

Fräulein
sucht Stelle bei
Arzt oder Zahn¬
arzt als Svrech -
ftunbenhilfe und
Mithilfe i .Hius -
hali zum 15 . 8 .
ob . fnäter . Ang .

Junges Mädel
vom Lande sucht
Stellung .

M . Enders ,
Wellritzstratze 49

Mädchen
das im Kochen
bewandert , alle
Hausarb . verst .,
sucht Stellung .

Angebote unter
W . 863 T .- V .
Hausangestellte

m . Kochkenntn . s.
Stellung , ganz

oder teilw .
Angebote unter
L . 863 Taabl .- B .
B . ruh . Mädchen
von auswärts ,
Nähkenntn .. sucht
Stell , i . Haush . .

o . ganze Tage .
Ang . u . ll . 857
ait Tagbl .-Verl .
Jg . ehrl . Fran
sucht für Bonn .
2 -3 St . Beschäft .
Angeb . u . D . 864
a , Tagbl - Verl .

Stellen -

Angebote

| Midlichs Personen

| Laufman . Persönäs
'

Tüchtige

MSiserln
a . d . Manufaft .-

Warenbranche
sofort gesucht .

Ang . u . K . 857
an Tagbl .- Verl .

Isewerblichw Personal I

Blumen -

binderin
zum 15 . 8 . ges .
Angebote unter
0 . 862 Tagbl .- V .

Hanspersonal |
Tücht . verfette

Hotelköchin
baldigst gesucht .
Hotel Dramen ,

Bierstadter
Strase 2 ,
Tüchtige

Restaurations -
köckin

gesucht . Ang . m .
Ansvr . u . U . 858
an Tagbl .- Verl .

Erfahrenes
zuverlässiges

MeinniMeli
z . 1 . ob . 15 . Aug .

gesucht .
Metzgerei Bauer
Eneisenaustr . 27

McheW . 31
sonn , freundl .
2 -Z .- Teilwohn .

m . Küche an eine
bell . Person zu
vm . Näh . 1 . St .
Adelbeidstr . 87 .

sonnige
2 -Zim . - Wobn .

mit Kücke . Pt .,
für 45 Mk . zum
1. Seat , zu vm .
Näheres norm .
1 , St . ob . Part .
K .- Fr .-Ring 24

2 Zemmer u . K .,
Frontspitze . neu
herger . , sof . ober
später zu verm ..
monail . 40 Mk .
N . Baub . Part .
od . 4 . Stock .

2W . il . We
zu vermieten

Bismarckring 16 .
1 . Stock links .

3 Zim . Friedrich -
strake 53 . 1 r .
sof . zu vm . Näh .
Mauritiusstr . 7
( Bank ) . Anzus .
d . Buschmann .
Friedr .Str .53 .2l .

Teilwohnung
i . herrschaftl . H .,
2 geraum . Zirn .
mit Alleinküche ,
Sveisek .. Keller .

Kohlenaufzug .
2 Balk . . ab 15 . 8 .
ob . fnäter zu vm .
Besicht . 9— 12 u .
2 -3 Uhr Rüdes¬
heimer Str . 28 .
3 . Stock . Robert

2 Zrmmer uns
Wohnküche ,

flieh , warmes u .
kalt . Wasser , bill .
zu vermiet ., am
liebst , ölt . Dame .
Besicht , ab 6 Uhr
vchiitzenitr . 4 , 1.
Schöne sonnige

Nämliche Personen

Konsmün. PersoHÄ
"

sienoluBlst U
flott stenogravh .
u . die Maschine
beherrschend , zur

Aushilfe auf
Stunden , halbe
und evtl , ganze

Tage , gesucht .
Ang . u . U . 856
an Tagbl .-Verl .

| Pemetmzon |
Redegew .

Betitelet

(innen )
zum Besuch van
Viehhaltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus -
aezahlt . Angeb .
Düsseldorf , Post -
schlietzfach 566 .

Alte deutsche
Fener -Bers .- 8es .

m . Nebenfo arten
sucht tüchtige

miWer
gegen hohe Pro¬
vision u . Zuschuh .
Ang . u . G . 850
an Tagbl . -Verl .

Verkäufer
für elettr . Neu¬
heit , gegen hohe
Provision ge¬
sucht . NurHerren
mit sich. Auf¬
treten u . gut .
Garderobe woll
sich mell ). Sonn¬
tag v . 10 -12 Uhr
Jahnftr . 13 . 3 .

Küche in . Zubeh .
( © artenh ) , freie
Lage , neu erb . ,
z. Alleinbewobn . ,
Haltest , d . Elekt ..
Nähe Bahnhof ,
sofort zu verm .
Zu erfragen im
4agbl .-Vl . Lv

Schöne
2 - Zim . -Wobn ..

Neubau . 28 Mk .
monatl . Miete ,
s . 1 . 8 . ob . 15 . 8 .
zu vm . ( Wiesb .-
irrauenftein ) . Zu
erfr . Metzgerei
Sckofsig . Mittel¬
gasse 8a . Anzuf .
Sonnt , v . 12 — 2 .
wocheni . 10 — 1,

_ In Villa .
Taefvt . . freundl .

2 -Zim .-Wohn ..
neu instand ge¬
fetzt . 45 M . Fest¬
miete . sofort zu
vermieten . Ang .
unter M . 863 an
den Tagbl .-V , n

Spezialfabrik
sucht gewandte

Vertreter
für den Verkauf elektrischer
Haushalt - Universal - Geräte .
Vertreter , welche schon Priv .-
Kundschaft besucht haben ,
werden bevorzugt . Angeb .
unter O . 859 an Tagbl . - Verl .

Zuverlässiges

MimniWn
mit gut . Zeugn . ,
das alle Haus¬
arbeit verft . und
autbürgerl . koch ,
kann , gum 15 . o .
früher gef . Ang .
u D . 861 T .- Vl .

Tüchtiges

Hausmädchen
sofort gesucht .

Pelzgesch . Stein ,
schwalb . Str . 49

Solides
Hausmädchen

m . Zeugn . gesucht
Klarenthaler

Stratze 26 , Part .

Acht . Mädchen
erfahr , i . Haus¬
halt . f . Beamten -
haush . ( 2 Pers .)
gesucht . ANS - u .
T . 857 an T . -V .

eine andere O

WOHNUNGT
Dann fragen Sie uns !

5 . Xcttenmatfcr
G . in . b . H .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBE LAU F B EWAHRUN G
2582

Dotzheimer Strafte
Nähe Eltviller Str . . Vorderh ..
1 . Etage , 2 geräumige Teil -
wohnungen . bestehend aus

2 Zimmern und Küche und
1 Zimmer . Küche und Bad

für 45 u . 40 RM . monatlich an
ruh . solvente Mieter zu vm . d .
Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstratze 34 . Tel . 25884 .

Abgeschlossene
2= od . 3 - Zimmer -

Wobnung
( Moritzstr . ) zum
1. Sept , zu ver¬
mieten . Ang . u .
W . 856 an T .- V .

Schöne
3 - Zim .- Wobn „

Am Kaifer - Fr .-
Bad 6 , Gib . 1 .

mtl . Miete 57
RM . . zu vm . d .
I . ehr . Glücklich

3 Zimmer
Kaiser - tyiiebr .^

____ Platt 3 .

WHttatze 8
schöne sonnige
3 -Zim .-Wohn .

m . Küche , komvl .
Bad u . Zubehör ,
eo . Garage , weg .
Wegzugs sof . od .
später zu verm .

3 ineinandergeb .
Zimmer

u . kleine Küche .
2 . Et . , zu verm .

Kleine Vurg -
tratze 10 , Laden .

Herrschaftl .

3 - Zim . - Wohn .
Bes . 10 - 1 u . 3 - 6 .
Näh . Büro , Hof .

Veranda,Bad
usw ., zu vm .
Bes . 10 — 12
u . 3 — 5 Uhr

Eltviller
Stratze 21 . 2 .

Albrechtstr . 10 .
Stb . 1 . St . sch .
3 -Z .-W . z. 1 . 9 . z .
v . Näh . Vdh . 3 .

Arndtstrabe 8 . 1
( Ecke Kais .- Fr . -

Ring ) schöne
3 -Zim .- Wobn . m .
all . Zubeh . prro .
zu vm . Zu erfr .
2 . Stock rechts .

Sonnige 3 - Zim .-
Wohn . m . komvl .
Bad zu vermiet .

Schmidt .
Eoebensfrrtze 35 .

Babnbofstr . 10 .
neu hergerichtete

moderne
3- Zim .- Wobn .

zu verm . 3? äb .

Z -Zimmer-

Wohmmg
mit Zubehör .
2 . Etage , in

der Klop -
ftockstratze .

W . Eeib .
Gärtnerei .

Teutonenstratze .
Tel . 27966 . ( Sonnens . ) z.
Sallgarter

Str . 2 . 1 . Stock ,
schöne geräumige

3 »Zim .-Wobn .
sofort od . später
zu verm . Näh .

vermieten d .
den Eigent .

Eg . Bickel .
Erotze Bnrg -

stratze 13 .
Tel . 26031 .

Telephon 23941 .
Labnttr . 10 . 2 r . ,

sehr schöne
3 - 3im . - Wobn .

m . 2 Balk . .Bade -
nische u . Zubeh . .
fotort zu verm .

Näheres bei
Holste . Part . I .

Neu bergericht .

3 - 3 . - W0HN .
mit Zubehör sof .
zu verm . Näh .

Rheingauer
Stratze 11 , 1 r .

Besichtigung von
11 bis 1414 Uhr .

3 - Ztmmer -

WoHnung
m . Glasveranda
sofort zu verm .
Walkmühlstr . 68

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

mit 1 Mansarde .
Westendstratze 13
1 . St . L . z. 1 . Oft .
zu verm . Näh .
Wellritzstratze 22 .

Moritzstratze 70 .
Vorderb ..

zum 1 . Oft . cd .
früher . 3 . Stock .
3 gr . Zim . . Bad ,
Balf . . Zub . . fern .
1 . Stt . 3 gr . Zim .
als Büro oder
Wohn , zu verm .
Näheres 2 . Stock

Nendorser
Stratze 4 . Part ,
geräumige schöne

3 - Zim .- Wohn . .
Bad . Balfon u .
Zubehör , z. 1 . 9 .
od . später zu vm .
Näh . Klopftock -

stratze 12 .
Telephon 25093 .

Tel . 29097 .
3 - Zim .- Wobn „

neu hergerichtet .
mit Zentralhzg . .
zu verm . Kleine
Wilhelmftratze 7

( KurviertelU ^
Sch . 3 - Z ^ Wobn ..
Frtsp . . Neubau ,
in freier Lage .

Scharnborftftr . 18
2 reizende

3 - Zim . - Wobn .
i Stock 2 Balf

z. 1 . 9 . zu oerm .
Schlageterstr .142
Part . , an der
Kahlemüble .

Wohnfiiche . Bad
zum 1 . Ottober

zu vermieten .
Näh .das . Part ,
b . Saas . Anzuf .
10 — 1 und 3 — 6 .

3 Zim . , Küche ,
Bad . Diele .

Veranda , Zentr . -
Heiz . u . Garten ,
780 Mk . jährlich .
Ang . E . 859 T . -V .

■ lonnnsflr . 64
, AilH .

■ dirett am Nerotal . schöne 3 - u .
■ 4- Zim . - Wohn . . zu verm . durch
_ 3 . Ehr . Glücklich .
■ Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

Schöne geräumige , sonnige

z- Wmi - Wchümg
mit Zubehör , untere Taunusstr . ,
2 . Stock , sofort zu Dcrmteten .
yfäheres : H . 3 . Wagner . Rhern -
stratze 108 , Telephon 265 86 .

Schöne geräumige

z - BW - MHNW
m . Zubehör , 1 . Stock , zum 1 . Oft .
in der Bärenstratze zu vermieten .
Dtähercs : H . 3 . Wagner , Rbeln -
ftrase 108 , Telephon 265J36 , _

4 Zimmer

+ Im Zentrum der Stabt

1
1 . 10 . 35 . !. r . v .

Ä 3 . Ehr . roludltdi .• Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

5 Zimmer

i

z

i

u . einger . Bad kteer 3

f

2

s

ab 1 . 10 . zu E .
Näh . da !. . 3 .

t
c

r
9
z
S
i

1

r
f

o
3

$ * 66 . 521
sehr schöne 5 -Z .»!
Wohn . m . 3ut -
Bad , vollst , nee
herger . . z . v . N.
Part . b . (Stirne

Kaiser - Friedts
Ring 32 . 1 .
herrsch , tonn .

5 -Zim .- Wohn .
sof . ob . svät . 88
vm . Näh . MoriS -
sfiakte 49 . L

einger . Bad , 3entraI - Set »uti «.
Taunnsstr . ( gegenüb . Kochbt .).
Lift t . Hause , zu verm . durch

I . Ehr . Glücklich .
Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 266 56.

■ In dem umgebauten Saufe
■ Panotamaweg 1
■ ist noch eine herrschaftliche
■ 3 - und 5 - Zim .- Wobnung
■ zu vermieten durch
■ I . Ehr . Glücklich .
I Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

t
I
(
5
J

SäfnergaNe
in gutem Sause . 1 . Et . , schone

l - Mmei - Wvhmli |
mit Bad . Heizung . Zubeh . für >

85 RM . einfchl . Setzung
zu vermieten durch
Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstratze 34 . Tel . 25884 .

G schöne 4 .-Zim ^ Wobn .. Sonnen¬
sette . m . neuer Etag .- Heiz .. t

Taunusstrane
in herrschaftl . Sause . Sonnen¬
seite . 1 . Etage , schöne

3 - Zimmer - Wohn .
mit Zubehör u . Etagenheiz . für

90 RM .
monatsich äu vermieten durch
Grundstücks - u . Wohnuugsmarkt
Wilhelmitrakie 34 . Tel . 25884 .

• In der Wielandjtratze .

Lahnstr . 12,1 .
schöne 5 =3 int '
Wohn , mit Zub .

Bismarckr . 6 . 3 ,
gr . 4 - Z .-Wohn ..
Et .- Sz . m . eing .
Küchenh .. 1 . 10 ..
eo . fr . , z . v . N . 1 l

Dotzheimer Str .25
schöne

4 - Zim . -Wohn .
m . Badezimmer ,
3 . St . , z . 1 . Olt .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

KarWA 29,1
schöne grobe ton .

4 - Zim .-Wobn .
m . allem Zub . z.
1 . 10 . zu oerm .
Näh , Part .-----
Luxemb .- Platz 1
1 . St . , 4 - Z .- W .
zu verm . Näh .
Schulz . 3 Stock .
9— 14 Uhr .____

Nerostr . 38 . 2 ,
mod . 4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weygandt .

Pdilippsberg -
ktr . 32 schöne ton .
4 - Zim . -Wohn . m .
Bad u . Zubeh . ,
neu berg . , tot od .
so . z. v . Näh . b .
Schütz . Schierst .
Stratze 20 . 2 r .

ßtiftftW 19,11
4 - Zim .- Wohn . m .
Sveisekam .. Bad ,
2 Kell . . 1 Mans . ,
z . 1 . 10 . zu oerm .
Näh . Laden .

MM . 12
Eing . Selenen -
str . 30 , 4 Zim ..
2 Mansard .. K .-
Aufzug . Keller .
Badez .. bill . zu
verm . Bauer .
Wellritzstratze 51

WielEk . 15
sonnige 4 - Zim .-
WoHn . mit Zu¬
behör zum 1 . 10 .
8tt verm . Näh .
Wielandstratze 4 .
3 r . Tel . 20538 ,

4 Zimmer , Kücbe, .
Wintergarten j
Zubeh . , z . 1 . § ==

zu vermieten
'

E
Adolfshöhe

Nassauer Str . Ä

4 - Z . - WoU
1 . Stock , ab iofot -

zu vermieten
Weygandt,

'

Ecke Weber - und -
Saalg . , Lade » |
W .- SonnenliL I

Kaiser - Friedig
Stratze 2 ,

'

schöne 4 - Zim .-
Wohn . , 1 . Slot
m . Sait . Kücke
1 Mans . . Bad

'

fl . W .. Autob .
Haltest . , i . Zwei .
Fam .-Haus , zu «
1 . 10 . w . Todess .
zu vm .. Jahres -
miete 1020 RM .
Anz . u . N . dort !.
zw . 9 u . 12 u . 4-6i
4 Zimmer und
Kammer . Kücke ,

Bad . Veranda ,
m . Zentralh . u.

Zubehör zirka
1 Mg . Obstgait .,
ihr ! 960 M . An¬
geb . E . 860 TV .

Sonnige

4 =3 .Wil .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Ott¬
en . früher , zu vm .
31. Eust .-Adolf -
Stratze 15,1 . St .

4 - Zim .- Woh « „
Erdgesch .. Karl -
stratze 37 , z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
das . , Erdgesch . r .
Son . 4 -Z .- Wohn .
m . einger . Bad ,
Hochv . 0 . 1 . St . ,
zu vm . Winkeler
Stratze 5 . P . r .

Suchen Sie eine

Wohnung /
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H . i

Hauptbüro : Taunusstraße
“ •

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

'm -

Mlllltt . il
2 . Et . , 5 Zimmer ,
Bad , Zentralhz ..
sofort od . sväter
zu verm . Näh .
1 . Etage .________
Adelbeidstr . 20 .

2 . Stock .
5 Zimmer . Bad .
Balk .. evtl . Gar .
z. 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock u .

Pelzgeschäft .
Eemeindebad -

gätzchen 4 .
Televhon _ 22726 .
— —
Adelbeidstr . 77 .

2 . Stock .
5 -Zim .-Wohn .

zu om . N . Part .
— — — — —

Babnbofstr . 6 . 2
schöne

5-Zim .- Wobn .
mit Balk .. 2 . St .
sofort zu oerm .
Näheres daselbst
3 . Stock links .
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
L St . , sch. s. 5 -Z .-
Wohn . zu v . R .
im Eckladen .
Bismarckr . 21 . 1,

schöne sonnige
5 -Zim . -Wobn .

m . Zubehör zum
1 . Ott . zu verm .
Näh . Konditorei

Säger ,
Bismarckring 21

Kapellenstr . 36 2,
sonnige 5 - Zim . -
Wohnuna sofort
zu vermieten .

♦ schöne 4 .-Zim .-Wobn . zu vm d.
♦ 3 . Ehr . Glücklich . B
♦ Kais .-Fr .- Platz 3 . Tel . 26656 . |

Schöne

4- ZI1I .
- III0III .

Stiftftr . 21 . 2 .
zu vermieten d .
3 . Ehr . Glücklich

Kaiier - Friedr .-

____ Platz 3 .____
4 - Z .- W - sonnig ,
frei am 1 . Oft ..
Fr ^ M . 550 jähr¬
lich . z. vm . Näh .
Albrechtstr . 33 . 2
bei Müller .____

Schöne sonnige
4 - Zim .- Part .-

Wohn . z. 1 . Oft .
zu vm . Näh . bei
Damm . Dam -
bachtal 5 , G . P .

Schöne sonnige

4 =3 . = Wn .

zum 1 . Oft . evtl ,
früher , zu verm .
Näh . Erbacher
Stratze 2 , Part .

HiBmtt -

DoOnnno
sonnig , neu her -
gerichtet . einger .

Bad . Balkon .
Kell . . Mansarde
sofort vreiswert
zu verm . Näh .
Laden . Eerichts -
ftratze 1 . _________
Sch . 4- Z .- Wohn . ,
Eoebenftr . 10 , 1 ,
z. 1 . Ott . zu vm .
Festmiete 75 M .
Näh . 3 , St . lks .
Sch . sonn .
Wohn . . Friedm ..
625 M „ Guftav -
Adolf - Str . l4,2 _r .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn . .

Bad . Balk . z . v .
R . Herderftr . 1 .
1 . St . , hei Grob .

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn .
( Höhenlage )

Veranda . L
1 Balkon und
sonstiges Zubeh -
sofort od . sväter
( nur ruh . Miet .)

zu vm . Idsteiner
Stratze 18 .

1 . 10 . zu verm
Näh . 3 . St . r .^
Luisenstratze 41
5 - Zim .- Wobn .

mit Etag .- Heli .
zum 1 . Oktobet

zu vermieten ^

Wne4 - il . 5-BM -WohWS i
Emser Stratze 44 . zu verm , durch 1

3 . Ehr , Glücklich . I
Kaif .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

HmslrllU 1
schöne _

5 -.Zim . - Wob ». :
neu berg . . Ba » I
Et .- Seiz « zu v » e
Näh . daselbst ^
IIEiaHiWlfl
Rheinstrabe iS i

1 . Stock . _
Ecke Ringkirck ^

gr . sonnige ,

5 - ZMOll

I

7



Wiesbadener Tagblattrs . Sonntag , 28 . Zuli 1935 ,

!. 1 . 10 .Berufstät . Ebe - > Gesucht 8.
paar k. 2 =3tm .= I sonn . 5 -Zillmmer -
Wobunng . naße

F549

BinL
möbl . ,

i. Rüdesb .
9 . 2 lks .

»t

"
26656 . -

8 Zimmer8 Zimmer

t . 52,5

zu vermieten .

■ ■

te

Les . - Bereiu ,

laus .

7 Zimmer
Altbeitebende

• ich

Läden und
Geschäftsräume

Sommer -

Wohmnges

»markt
25884 .

. durch

266 56.

Mbl . Maas . Bill ,
ßu vm . Wellritz -

Scköner
Landaufenthalt

Hahn i . T .
möbl . Zimmer
2 Betten , ab

10 . Äug . zu vm .,
m . Kost u . Logie
vro Tag 2 .50 M .
Anfragen unter
Ä . 864 Tagbl .- V .

ße 9 .

irung
3880 .

6 - 3im . -Wohiu ,
2 . St . , vollständ .

Schöne
sonnige

Müll .

1 . Stock ,
mit Etagen -
beir . zu vm .

Neroberg -
sttaße 5 .

Schiersteiner
Strane 36 , Part .

Möblierte

Wohnung
5 bis 6 Zimmer , Küche , Bad .
evtl . Garage in ebener Lage ,
Kurhausnäbe , ab 1 . Sept . ,
zunächst auf 6 Monate zu
mieten gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter S . 863 an
den Tagblatt - Verlag .

Schöne

5-W . -AW .
1 . Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . ob . spät ,
zu verm . Duhm ,

Zimmermann ,
straße 4 .

sucht in Wiesbaden ,
gegend oder Biebrich

des Hamburger
Bauivarlloyd

sofort zu verkauf .
Amr . u . B . 863
an Tagbl .- Berl .

■ in modernem Hause in bei
Bahnhofstraße

W ( Lift i . Hanse ) , zu verm . durch
Z 3 . Ehr . Glücklich .

Kais .- Fr .- Platz 3 , Tel . 26656 .

Hochherrschaftliche

7 - Zimmer - Wohrmng
Südviertel . Lift im Hause , für
mtl . 150 RM . zu verm . durch

3 . Ebr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Mh . 6tl . 61
unb

Bahnbofstr . 6 . 2
"2 schöne geräumig ,

s 6 - Zim .- Wobn .
E - mit 2 Ballonen .
Mauch geeignet f .

Arzt . sof . zu vm .
- - Näheres daselbst
M3 . Stock links .

Wo findet älteres gebildetes
Ehepaar , arisch , auf Landgut
in Herrenhaus , Schloß oder
Burg als zahlende Gäste

Wohnung
mit allem Komfort und ein¬
facher ganzer Verpflegung ?
Angebote erbeten u . A . 924
an den Tagbl . - Verlag .

Adelbeidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim ., Bab u .
Zubeh .. Zentral -
heiz .. sof . ob . sv .
ganz ob . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

Sckesselstratze _
in berrschaftl . Sause . Sonnen¬
seite . schöne moberne

S - Zimmer - Wohn .

m . Balk .. Zubeb . . Etagenb . für
110 RM . v ,

monatlich zu vermieten burch
Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilbelmstraße 34 . Tel . 25884 .

Seriöser Herr
Ww „ s. leeres
Zimmer mit
Pension . An¬
geb . u . F . 856
an Tagbl .- V .

WWerstt . 91
Babnhossnäbe .

2 . Et . . 5 -Z .-W .
Südseite , zu vm .

Schöne

Walt
2 Räume , für
alle Zweige pass ,
auch als Lager¬
raum . sofort zu
vermiet . Georg .

~
• in . Etag - Heiz .. zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel , 266 56 .

. Zub .
st . nee
. v . N
Eri

in guter Lage ,
zu verm . Angeb .
u . U . 863 T .-B .

Beh . g . möbl .
Wohuschlaf -

zim „ sl . W „
freie Lage ,

Rheinbabn -
strahe 3 . 1 .

Wl 15 . Agilst
sucht junger be¬
rufstät . Mann i .
der Nähe des

Staatstheaters
ein gemütliches
möbl . Zimmer

oder Mansarde
mit Frühstück ,

eventl . auch mit
gutem gedieg .
Mittagstisch .

Preisangeb . u .
A . 927 an T .-V .
Berufstät . solid .

junger Herr
sucht

tont 1 . August .
Preisangeb . u .
H . G . 1049 an
den Tagbl -- Vl .

Herr ,
der wöch . 2 bis
3 Tage in Wies¬
baden zu tun h . ,
sucht eins . möbl .
Zimmer m . sep .
Eingang . Ana .
u . E . 863 T .-V .

ionnen -
>eiz . , z.
z . v . d.

"
26656 .

5 -Zim .-Wobn .
m . Bad u . Zub .
zu verm . Näb .
Moritzstr

"
46 . 1 .

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
Parterre oder 1 . Stock . Balkon .
Bad u . sonstiges Zubehör , ruhige
Lage . Eartenbenutzung . gesucht .
Beziehbar bis 1 . 9 . . Gegend Bieb¬
rich bevorzugt . Preisangebote u .
ausführliche Beschreibung unter
A . 920 an den Tagbl .- Verlag .

Wohn . , 1 . oder
2 . St . . Etag .- ob .

6aol9Q | |c 3
Laden

als Büro ober
Werkst , f . 60 M .
monatlich z. ver¬
mieten . Näheres

Stomfoitmo^nuns
Gesucht wirb zum 1 . Oktober für
2 Personen abgeschloss . Wohnung
in zentraler unb sonniger Lage .
3 Zimmer , eingerichtetes Bab ,
Küche . Mansarbe . Bedingung ist
Zentralheizung . Parterre ausge¬
schlossen . Preis 100 RM . ein¬
schließlich Heizung . Evtl . Miet¬
vorauszahlung . Angebote unter
F . 863 an den Tagblatt - Verlag .

iten i
. 1 . X
teten
ohe .

Rr . 203 . Seite 19 .

3n Billa
,

« U - lmsiiShe
herrsch . Seim . evtl . Appartement ,
mit Privatbad . jed . Komf . . fließ .
Wasser , erstkl . Verpflegung , auch
Diät ^ bei Berücksichtigung persönl .
Wümche für Dauermieter ab
monatlich 125 bis 160 RM .
Ruf 236 25 .

schöne sonnige

5 -M . -MHN .
*> unb 3 . Etage ,
zir vermieten ,

Walluf . Str . 11 . 2
sonn . 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeh . zum
1. 10 . 1935 ober
trüber zu verm .

- Tel . 23941 .

i zum 1 . Oktober
' zu verm . Näb .
r Haus - u . Erund -

llatz3 .
Schöne

5 -Zim . - Woha . ,
1 . St . , m . Zubeh .,
zum 1 . 10 . ober
früher zu verm .

Becker .
Moritzstr . 2 . Lad .

2 -Zim . -Wohn .
zum 1 . 9 . ober

später gesucht .
Mtl . Mete bis
37 Mk . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
U . 859 an T . . V .

Stabtmitte . i
zu verm . Abr . i . I ---------- -----
Tagbl .-Äl . llxlRieblstraße 15 .

Wohmng
v . besserem Ehe¬
paar sofort ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . A . 922
an Tagbl .- Verl .
Großes , g . hetzb .

Wobn -Schlafz ..
kl . Schlafzim . u .
Kochraum , gut
möbl . , in ruhig .
Str . . N . Babnh . ,
z. 12 . 8 . ob . spät ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . 1747 an
Weitag -Agentur

Bendel .
Münster Wests .
Möbliertes

Wohn - H .

F m . Bad . Balkon ,
fl . Wasser , vrw .

sr tont L10 . zu vm .
WNäh . Klopstock -
r straße 12 . 2 . St .
k .Telephon 25093 .

6 - Zimmer -
Wobnung

E mit Etagenbeiz . .
V- Viktoriastr . 9 . 1 .

Kl .Einfamilien -
Säusch ^ 3 - 4 Z
m . Bad . zentral
gel . , ges . Miet¬

vorauszahlung
möglich . Preis¬
angeb u . G . 863
an Tagbl .- Verl .

3 . Ehepaar
sucht zum 1 . 8 .
1 Zim . u . K . ob .

2 Mattfarben .
Ana , mit Preis
u , F . 859 T .- V .

Alleinst , ältere

Beamtenwitwe
sucht Wohnung .
1 gr . Zimmer .
Wohnküche ober
2 Zim .. Küche , i .
gutem Sause z.
1 . 10 . Preisang .
u . B . 860 T .- V .
Alleinst . Wwe .

sucht zum 1 . 10 .
eine abgeschl .
I - Zim .- Wohn .

Bill . Preisang .
u . L . 860 T .-V .

4 5 - Zimmerwohn .
( mögl . Altwohnung ) ,

evtl . m . Garten , z . 1 . Okt . Preis -
angebote u . 3 . 433 an Tagbl .- Vl ,

für August von
jung . Ehepaar

mit Kind ges .
Mögl . Nähe

Babnbof . Ang .
u . E . F . 873 tot
Sinzeigen -Seae -

mann . Düssel -
bors .Gras -Adols -
Strabe 9 . Fäll

Frdl . möbl .
Zimmer

in gut . Sause m .
Mittagstisch , im
Zentrum sof . ges .
Angebote unter
U . 860 Tagbl .-V .
3a . Ehepaar m .
Kind sucht sofort
Wohnzimmer u .

Schlafzimmer
mit Küchenben .
Angebote erb . u .
LMl LagblM .
3a . Fr . mit kl .
Kind s. mbl . 3 .
tn . Kockael . An¬
gebote m . Pr . u .
E , 858 Ta » bl .-V .

Dauermiet .
Aelt . gebild .

alleinit .Dame
s. b . eins . , ab .
geb . gutbürg .
<yam . z. Ende
Sept . g . mbl .
Zim . m . voll .
Pens .u .einem
Bett . Nicht a .

Alleinmiet .
Dies , ist bett¬
lägerig leid ..
jedoch nicht
ansteck , u . nur
wenig pflege¬
bedürftig . da
dieselbe sich
meistens tägl .
jemand zur
Pflege hält .
E . wen . liebe¬
volle Betreu ,
u . warmbeiz .

Entgegenk .
dagegen , ist s.
ernt . Gutes
Essen , mögl .
Tel . , n . Part . .
Pr . nicht böh .
als 120 Mk .
mtl . inkl . L .
u . Heiz . Es
komm n auch
gute Etagen -
vens . in Vetr .
Ang . B . 862
an Tagbl .-V .

Berusst . Dame
sucht aut möbl .

3tmmer mit
Bad u . etwas

KuLenbenutz ..
Räbe Wilbelm -
straße . Angeb . u .

+ Am Kaiser - Friedr .- Bad 6 . 3 ,
Zentral - Heizung , freie Lage .

♦ zu vermieten durch
. 3 . Ebr . Glücklich .

Kais .- Fr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Kl . g . möbl . 3 -
m . Verpfl . zu v .
Rbeinstr . 62 , 1 .
2 mbl . 3 .. W .- u .
Schlasz . . evtl . tn .
Kochgel . sos . ob .
später zu verm .
Rbeinstr . 91 . 2 .

3n Villa
vorn . mbL Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Was !. ,
ev .eig .Dab . Gar . ,
verm . Richarb -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .

öön.
1fofot ;
eten .
abt .
r - um
laden ,
enbtä
riedr -
2 ,

- Zim .-

Äuit

f Bad
lutob .
Zwei .

s . tont
- obess .
alires -
l M .

botii .1u . 4-6
r und
Küche ,

canda
rlh . u.
zirka

itgart ,
n . An -
io TB .

schöne |

mngl
ch. für t i
UNS - M

Große leere
Mansarde

m . Kochgelegenb .
zu vm . Moritz -
straße 62 . 1 ._____
2 leere Zimmer

zu vermieten .
Rbeinstr . 91 . 2 .
Gr . l . sonn . Z .
sofort ob . später
vreisw . zu ver¬
mieten . Anzuseb .
9— 11 . 2— 5 und
7— 8 Uhr Rhein -
straße 117 , 2.
L . Mans . a . einz .
P . z. v . Schierst .
Straße 24 , P . l .

Wohn .

Lui ' enstraße 19 .

Suche in zentral .
Lage ( Eeschäfts -
viertel ) eine
3 - 4 » Zimmer -

Wohnung
mögl . mit Bab ,
nur 1 . Etage in
Saus mit gutem

Aufgang , bis
spätestens 1 . Okt .
beziehbar . Ang .
m . Preisangabe
unter T . 861 an
bett Tagbl .- Vl .
Sonnige luftige

3 - 3im .- Wobn .
mit Bad u . Zu¬
behör . ober

4 - 3im . - Wobn .
i . Zentr . z . 1 . 10 .
ober früher ges .
Miete bis 65 M .

Mobl . Zim . geg .
teilw . Sausarb .
an , fleißig , ebrl .
Mabchen zu vm .
Angebote unter
S . 861 Tagbl .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Emser Straße 21
gr . « trabe Mans ,
z. Unterst , von
Möbeln zu vm .
12 _ 3Rt ._ monatI .

Hellmundstr . 8
l . Zimmer n . z.

Möbeleinstell .
Hellmundstr . 8

l . Mansarde an
einz . Person z. v .

Hindenburg -
aller 34 . 2 , 2 l . Z .
an H . o . D . zu v .

Nikolasstr . 33 .
2 l . Mans . m . L .
und derb zu vm .
Näb . 1 . Stck . lks .
bei Gallus , von
12 - 3 Ubr .____
Rheinstraße 111 .
Sonnenseite , gr .
l . Zimmer , sev .,
zu vermiet . Bes .,
außer Sonntag ,
baselbst 4 . St . l .
Rbeinstr . 115 , 3 ,
gr . leeres sonn .
Zimmer an einz .
Herrn ob . Dame

zu vermieten .
Leeres Zimmer

mit Nebenraum ,
i . Stb . Part , sei . .
zu vm . Abelheib -
straße 50 . 1 .
2 kaub . Zimmer
z. Unterstell , v .
Möbeln bill . z . v .
Abelheibstr .80 .P .
Leeres Z . s. AÜst

'

zu verm . Abolf -
straße 10 , M . 1 r .

2 « roße leere
Zimmer ,

Nebenraum mit
Abschluß , sofort
zu verm . Frank¬
furter Str . 80a ,
Privatweg ,

Bahnhoisnäke
2 l . o . mbl . Z . i .
g . S . an ält . sol .
S . vreisw . zum
1 . 9 . zu vermiet .
Eoetbestr . 8 . P .
L . Mans ., Herb ,
Gas , Licht an
Alleinst , sof . z. v .
Serberstr . 3 , 2 l .
Leer . 3 . m . sep .
Eins , zu verm .
Kellerstr . 14 , P .
Gr . leere Mans ,
an einz . Person
zu v . Klarenth .
Straße 20 , 1 r .

Er . leer . 3 ,
in tabellosem
Zust . . bei kl .
Fam . zu vm .

Mauer -
gasse 8 . 2 r .

ritzsträße 59 , 2 l .
Schön mbl . Zim .
sos . z. v . Kratz ,
Westenbstr . IG
Mb . l ._ St ^ lks .
Mbl . Balk .-Z . s.
zu vm . Westenb -
ckrage 30 , 1 lks .
Separates möbl .
Zim . mit volle ,
Pension an be¬
rufstät . Herrn
zum 1 . 8 . zu ver¬

mieten .
MetzgereiSandel

Wörthstr . 14 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Wörtb -
traße 19 , 3 lks .

In gutem Sause ,
Räbe Lanbes -

haus , 4 . Et . , sch.
möbl . Zim . mit
Zentralb . u . El .
an Berufstät . zu
verm . Näb . unt .
M . 862 an T .-V .

Große helle Räume
1 . Etage , für Büro oder Eeschäfts -
zwecke geeignet , billig zu vermiet .
Näb . Kl . Burgstraße 1 . 1 . Eidam .

8flÜ6nin . 2=3iffl .
* 1BDl)n .

bisher 25 Fahre Lebensm .- Eesch .,

sofort zu vermieten .
Näh . Schesselstraße 10 ( Laden ) .

VahnhoMSHe
Kaiser - Friedr .-
Ring 76,1 Its „

möbl . Zim . für
Sevt . zu verm .
Ruh . möbl . Zim .
ü._ o ._ Äarntr ._2 ._2
Gut möbl . Zim .,
Heiz . . Bad , auch
Pens . , f . Dauer -
Miet . u . Pass . , zu
vermiet . Lursen -
straße 49 , 2 lks .

Stadtmitte
Sch . möbl . 3 im «
sev .. zum 1 . 8 . zu
vm . Mauritius -
itraße 1.1 ._ 3 ._____
Möbl . Mansarde
z . v Maurttius -
straße 12 , 1 lks .

Möbl . Zimmer
an Herrn bill . zu
verm . Michels -
bera 28 , 3 rechts

Möbl . Zimmer .
Woche 3 .50 . 8. v .
Moritzstraße 47 .
Mittelb 3 ._St l ,
Gut möbl . kaub .
Zim . a . berufst .

B
'

errn zu verm .
ranienitr .38 .21 .

Dame
sucht z . 1 . Oktob .

2— 3 - Zimmer -
Wobnuna . mögl .
mit Zentralhzg .,
Bad . Angebote
mit Preis unter
G . 861 Tagbl .- V .
3 - Z .- Wobn . mit
Vgd im Westen
ober Südwestern
b . Stabt z . 1 . 10 .
ober 1 . 11 . von
Beamten z. mie¬
ten gek . Angeb .
unter S . 856 an
bett Taabl .- Vl .

3-W . -MHN.
Bad . Hockvart .
ober 1 . Stock , z.
1 . 10 . von einz .

Dame gesucht .
Angebote unter
D , 863 Tagbl .- V .
Suche kch. 3 .- 3 .-
Wohn . sofort ob .
später im Preise
b . z. 58 M .. evtl .

Tausch gegen
2 >s - Zim .- Wobn .

( 38 Mk .) . Ana .
ij ._ U ._ 861 T .- V .

3 — 3 ^ - Zrm ^ W .
mit Balkon , in
guter Lage . Pr .
bis 65 ÄM . .
sucht Offiziers¬
witwe z . 1 .10 . 35 .

Möbl . 3immer
und Mansarden

Adelbeidstr . 103 .
2 , gut mbl . Zim .
in gut . Hause an

berufstätigen
Herrn ob . Dame
frei . Pr . 18 Mk .
Anzus . vormitt .
9— 12 u . nachm .
3- 6 Ubr .
Adolfsallee 34 . 2
Bahnh .. g . m . 3 .
Bertramstr .12 . il
gut möbl . Z . an
Berufstät . zu v .
Dotzb . Str . 85
möbl . Mans , an
berufst . Herrn

z. v . Zorn,1 . St .

Schöne

5- ZIIB.
- UIIJlin.

Hellmundstr . 14 .1
zu vermieten d .

1 5 . Ebr . Glücklich
Kaifer - Friebr .-

loirausjtr. 28
Laden

?u verm . Näh .
tnt Ecklaben ob .
Bahnhofstraße 9 ,

bei Cramer .
Telephon 25162 .

Schöner ar .
ANen

in guter Lage ,
tont 1 . 8 . zu vm .
Festmiete 70 M .
Näb . Architekt

_ Wessel .
Dotzbeimer

Str . 57 , T . 20233

Gebild . ält .
Dame sucht z .
1 . 9 . ob . spät .
VA 3 . o . 13 .
m . Küche , tn .
Zentr .- Hz . in
bebagl . Hause
nt . ganz . ob .
teilw . Vervfl .
u . verk . Be -
bienung bzw .

Umsorge .
Nickt abgeleg .

Villengeg .
bevorzugt .

Ang . m . Pr .
u , F . 860 TV .

, Abgeschlossene

l - 2 - Z . - WW .
( Vabnbofs -

viertel bevorz .) .
von ruh . , vünktl .

zahl . Mietern
gesucht . Preis¬
angebote unter
K - 861 —TagbllM ,

Dame sucht ab -
geschl . 1 — 2 - 3 . -
Wobn . Mietvr .
b . 30 Mk . . bei
Borauszah . Ang .
u . T . 860 T .- V ,
Sonnige , ruhige

2- M ' MD .
mit Küche , am
liebsten Frontsp . .
von Dame ges .
Änaeb u . S . 850
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 . - WLHN.
von 3 Personen

gesucht .
Preisangeb . u .
H . 851 an T . -V .

Sonn . leer . 3im .
( sev . Eins .) , z.
1 . 8 .. sow . schön ,
mbl . groß . Zim .
zum 1. 8 . zu vm .

Schwalbacher
Str . 4 . 2 . Ecke
Rheinstraße ____
MMHMW

Zwei große
leere Helle

Mansarden
sofort zu verm .
Adr . T .- VI . Mc
HW — H
2 3inu leer ob .
möbl .. m . KüL .-
Benutzung unb
Bad f . 30 RM .
zu vm . Anzus . v .
1— 3 u . nach 6 .
Weißenburgstr . 3
Pt . l .. T . 23078 .

Kaufmann
beteiligt sich mit

Kapital gegen
Eewinnbet . an
kurzfristigen Ge¬

schäften .
Postfach 113
Wiesbaden .__

T . Ksvu , F .- Sck . .
sucht nt . 1000 b .
1500 . - Jnt . -Einl .
Bet . Ang .W .6890

an Anzeigen -
srenz , Mainz .

UnstifeFWfo |
Suche sofort v .

Selbstg . 50 Mk .
zu l . geg . Klav .-
Sicherh . u . g . Zs .
Eilangebote unt .
E . 861 an T .- V .

Fung . Geschäfts¬
mann s. a . Priv .

800 — 1000 M .
geg . s . Sicher¬
heit u . h . Zins .
An « , u . F . 864
an Tagbl - Verl .

•
6lhM 5-ZMiel -MHlI.

Geisbergstraße 1 , 1
( Ecke Taunusitr . )

EgjK preiswert zu verm . durch
I . Ebr , Glücklich ,

MKais .-Friedr .-Platz 3 . Tel . 266 56 .

M Im Südviertel . Nähe Bahnhof .w schöne moderne

Zentr .- Heizung .
eing . Bad . 2 Ms .
Südv . R . Miet .
Ang . M .860T .- V .

Geb . Ehepaar
sucht

FrLutsp .-Wohn .
in Villa , eventl .

Hausmeister¬
stelle . Angeb . « .
T . 859 an T .-B .

Möbl . Mansarde
m . Wasser . Licht
u . Gas u . möbl .
Zimmer zu vm .
9lrnb _tLtr ._ 8 ._ 2_ r .
Möbl . Zim . frei .
Bärenstraße 2 . 1 .
Sonn « sehr güt
möbl . Z . , zentr .
L . . f . 1 ob . 2 be¬
rufst . Hrn . z . v .
Bahnbofstr . 3 , 2
Schön möbliert .

sonn . Zimmer
zum 1 . Aug . zu
verm . Bismarck -
ring 9 , 1 rechts .
Möbl . kann . ruh .
Mank . i . Neubau
zu vm . W . 3 .50 .
Eckernförbeitr . 7 .
Part , rechts .____
Saub . mbl . 3tm .
zu v . Eleonoren -
ftraße 4 , 1 rechts
MöblTFrtsv . - Z .
mit Gasofen u .
Waff . i . Zim .. a .
ält . r . vktl . zahl .
M . s. o . 1 . 8 . Felb -
ftr . 18 . Freund .
Möbl . Zim . z. v .
Frankenstr .23 .3 l .

I
Möbl . Zimmer
z. v . Friedrich -
straße 44 . 1 l .

Mbl . Mank . z . v .
Friebrichstr . 48 .
H 2 . b . Kramb .
Zim - teilw . mbl .
ob . leer , zu vm .
Gerichtsstr . 3,P .

Am Bahnhof
Goethestr . 4 . P . ,
gut möbl . Z . z . v .
Gut möbl . Zim .
a . berufst . Dame
z. v . Evebenstr . 12
Sochvart . links .
Möbl Zim . mit
sev . Eingang an
Berufst , zu vm .
Säfnergasfe 3 , 2 .
M . Ms . m . Kochh .
zu vm . N . Serrn -
gartenstr . 7 , 2 .
Schön mbl . Zim .
billig zu verm .
Jabnstr . _20 . Pt .
Gut möbl . Z . nt .
vorzgl . Verpfleg ,
vreisw . u . leere
Mansarde zu v .

Kaifer - Friedr .-
Ring 38 , 1 .

Schönes möbl .
Zim . zu vermiet .
Kaiser - Friedr -
Ring 50 , 2 .

Bismallkring 8
6 - 3im .- Wobn .

mit reickl . Zub . ,
mit Zentralbeiz .
zu verm . Näb .

Lekkemer .
»ochparterre .

Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst .. Lager ,
Wein - u . Bter -
keller zu verm .
Näh . Dotzbeimer
Straße 61 .

Tel . 27113 .

Zahnstratze 3

Dotzb . Str . 58 ,
n . K . -Fr .- Ring ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . a , Zu¬
behör . a . W . nt .
Et . - Heiz . , sofort
zu verm . Näb .
1 . St . , bei Wirth

Schöne
6 - 3im .- Wohn „

Reudorfer Str . 4
1 . Stock ,

vm . b. i
'
26656 .

Innung
eizun «.
ochbr .) ,

Laden
Walkmühlstr . 32
zum 1 . 10 . günst .
zu verm . Näh . b .
Kopp , Laden .
— — —

Neueinrichtung
von

Cafv und

Konditorei
Lade « beste Lage
zu verm . Angeb .
u . L . 864 T .- Bl .

— e

| üaMalM -Allgedote |

10000 M .

auf 1 . Hypothek ,
sofort auszuleih .

durch
Eugen Bier .
Immobilien .

Friedrichstr . 46 .
Tel . 27196 .

AMMk
für Industrie ,
Bauvorhaben .

Siedlungen .
Mietshäuser

zu vorteilhaften
Bedingungen

zuverläss . erhält¬
lich . ättfr . unt .
S . 854 an T .- V .

verm
5t . t .J

atze 41
Lohn .
g - Hett
Dftob ^

möbliert .
2 Schlafzim . und
Küche , möbl . . im
Kurviertel , ab
1 . Sevt . auf 6 b .
7 Wochen zu
mieten gesucht .
Ang . u . 3 . 840
an Tagbl .- Verl .

Möblierte

Gut mbl . Südz . I
bill . z . vm . Niko - 1
Iositr ._ 39 ._ 3 _ r .
Sch . sonn . möbl .
Balkonzim . z. v .
Oranienstr .54,1 l .

Am M
sch. mbl . 5ront =

spitzzimmer ,
fl . Wasser , mit
Verpfleg , mon .

65 Mk ..
Parkstraße 4 .

Am Kurhaus
in Villa m. Doppelzim .
m. Balkon , fl.Wasser .
Parkstraße 4 .
Kl . möbl . Zim .,
auch leer , zu ver¬
mieten . 3 .50 Mk .

Holler ,
Philivvsberg -

straße 20 , Part .
Sev . g . möbliert .
Zimmer zu vrn .
Querstraße 1 . 3 .

P . lks . , möbl . Z .
sofort zu verm .

Herrngarten -
straße 15 . 1 . g .
m . Z .. 1- 2 Bett .
eig ._ Kochgas ._ fr ,
tzabnür . 34 , 2 U
Z ., 1 o . 2 B ., fr .
Marktstr . 8 . 2 l .
gut möbl . Zim .
zu vm . K .-Ben .
Rbeina . Str . 6 .
2 l „ sch. m . Frt .-
ivz ._m ._eI ._ L . z^ v .
« Rüdesb . Str . 9 ,
12 l „ g . m .Balk .-
I Zimmer . Bad .

Rüdesheimer
Straße 24 . P . L
möbl . Zim . z. v .

Wilhelmsfr . 161

gut möbl . Zim .
frei .________

Gr . sonnige gut

WdI . MmWe
1- 2 Pers . , mit
Gas , Herd .Elekt . .

i verm . Adolf -
raße lO , 3 . St .

Schön möbl . 3 .
a . Berufst . S >. v .
Albrechtstr . 12 . 2
Bahnhofsn . 10 .2
gut m . Frtkv .-Z .
zu v . Alerandra -
ftr . 5 . 1 , 9 - 11 . 3 -5
Telephon 26912 .
Möbl . Mans , an
Berufstät . billig
zu vm . Goeben -
straße 1 , 3 r .

Auswärtige
Wohnungen

Ruhige sonnige
Wohnung ,

2 Zim . u . Küche ,
u . etwas Garten ,
sofort zu verm .

Bleidenstadt ,
Schulsirrße 10 .

Niedernhausen/T .
dickt a . Walde ,
schöne 4 Zim . u .
Küche zu verm .
Näheres Maiuz -
Kattel . Mainzer
Straße 36 . bei
Sorin .

Kleiner Laden

1- 2 Etag .* Räume
m . Kraftanschluß
für gewerbliche
Zwecke , im Zen¬
trum zu mieten
gesucht . Angeb .
m . Preisangabe
u . D . 861 T .- Vl .
Helle Werkirarr ,
mögl . Waldstr .
o . Nähe . z. miet ,
gesucht . Preis - u .
Erößenang . unt .
F . 857 an T .- V .

Gr . schön , fl.
möbl . Zim .

( Balkon -
benutz .) zu v .
Rüdesheimer
Str . 16 . 3 l .

s. mobl . o . teilm .
Zim . m . Kochgel .
Autzenv . Preis -
ang A .929 T .- V .

Dame
sucht mbl . 3int ,
ca . 15 Mk . mtl .
Stngi u . 3 . 863
an Tagbl .- Verl .

M . MmsteH.

Hm
mit eig . Möbeln
sucht z. 1 . Sevt .
2 leere Zimmer
mit Zentr . - Heiz . ,
in gutem Hause ,
Nähe Kurhaus .

Eef . Angeb . u .
L . 854 an T .- V .

Gut möbl . Zim .,
evtl . Kochgeleg . ,
zu vm . Scharn -
borstftraße 3 , 1 .
Möbl . Zim . frei
m . Ofen Scharn -
borststr , T, S . 2 .
Gr . mbl . Mans ,
zu vm . Schützen¬
straße 4 . 1 . Bes .
nach 6 Uhr .____
Möbl ^ Z . m . 1 o .
2 B . sof . zu vm .

Schwalbacher
Straße 47 . 1 r „
Ecke Mauritius -
straße .___________
Sch . m . Mk . z . v .
Kl . Schwalbacher
Straße 14 . 1lks .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlasz .)
m . Balk . , Zentr . -
Hz . u . fLS $„ Kur¬
hausnähe , zu v .

Sonnenberger
Str .58,2 . T .25372

Zweibettiges
schön möbl . Zim .

frei
Taunusstraße 44

3 . St . links .
Möbl . Mank . nt .
Herd z. v . Wage -
mannstr . 33 , 2 .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer ,

1 od . _ 2 Betten ,
fließ . Wasser , so¬
fort ober später
zu verm . Weber -
gasse 11 , 2 .
Sckön . Doppel ; ,
m ; K .-Ben . für
Dauermiet .. z . v .
Weberg ._ 37 ._ 2_ l .
Wohn - u . Schlaf¬
zim . m . 2 Bett . ,
ev . mit Küchen -
benutz . . zu verm .

Schöne

HÄ
mit Bad ( evtl .
Garage ) . von
Eeschajtsinh . z.
1 . 10 . oeiuM
Ang . u . 6 . 864
an Tagbl .- Verk .

„ Sonnige
3 - Ztm . - Wohn .

mit Diele , Balk .
ob . Wintersart . ,
Bab . Heizung u .
Zubehör , evtl ,
auch 4 - Zimmer -

Wobnung ober
Teilwobnung in
Villa z . 1 . 10 . 35
gesucht . Angeb .

erbeten unter
D . 862 Tagbl .- V ,

M . Seointer
( Pol .- Offizier )

sucht zum 1 . 10 .
i . d . näh . Um¬
gebung v . Wies -
baben 4 - 3im . -
Wobn . mit Bad
u . Zubehör . An¬
gebote m . Preis
unter E . 858 an
den Tagbl .- Vl ,
Welcher wirNich

edle Men ick
verm . Arbeit , in
fester Stell , mit
3 Kindern ( 4 . 6
u . 9 Jahre ) eine
einigermaß . sch.
Wobn . geg . nickt
to hohe Miete ?
Ang . S .862 T .- V .

PKlM
( 2 Pers .) sucht

2 -Zim .- Wobn .
mit Mansarde
zum 1 . Sept . ob .
1 . Okt . Ang . mit
Preisang . erbet .
u . K , 854 T .- V .

Ruh . Ehepaar
iucki kl .

2 - Z . - W0HN.

Er . Burgfir .15,2

Netteres

Ehepaar
sucht »um 1. Okt .
in freier Lage ,

mögl . Villa .
2 grob . Zim .

mit Zenir . - Heiz .
u . kl . Kochraum .
Ang . u . T . 856
an Tagbl .- Verl .

Aelt . ruh . Frl .
( Rentenemvf .)

sucht zum 1. Okt .
2 kl . Zimmer u .
Küche . Ana . mit
Preis u . K . 859
an Tagbl .- Verl .

MN
mit 2 Zimmern

und Küche ,
Herderstraße 11 ,

neu renoviert ,
billig zu verm .

Näh . Winter .
Wielandstr . 2 .

Büro .
ober Wielanb -

straße 23 , 1 .

Laden
mit

3- Zim . -Wohu .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

Laden

......'S ? ; erneuert , mit
■
Be 12$ U Zentr . - Heiz . , sos .
ack i E ? ob . später to vm .
nfttdb ^ £ Näh . bei Ml
nige

•
E ^ Schiersteiw

2 - W . - MHII.
für 2 ält . ruh .
Leute ges . Ang .
mit Preis unter
3 . 857 Taabl .- V .
Berufstät . Frau

sucht
2 - Zim .- Wobu .

zum 1 . 9 .. mögl .
mit Bad . Nur
Preisangebote u .
W . 861 an T .- V .

243 . <
und Küche

0 . pens . Beamt .-
Ebevaar gesucht ,
am liebsten in
berrschaftl . Hause
ob . Neusieblung .
»um 1 . 10 . ober
später . Ana . u .
A . 910 an T .- V .

«leitete Dame
( Dauerm .) . sucht
zum 1 . Oktober
2 gr . leere Zim .,
Ost -Süds ., evtl .
Balkon , ev . auch

2— 3 - Z . -Wohn ^
in gutem Hause ,
m . Hei », u . teilw .
Verpfleg . Ang .
u . W . 858 T .-V .
Suche leeres ob .
teilw . möbliert .
Zim . i . ruß . Hs .
Preisangeb . u .
B . 861 Tagbl .-V .
Ält . Dame sucht
sonniges größ .
l . Zimmer , Räbe

Ringkircke .
KoLgel . erw .

Angebote unter
W . 857 an T .-V .
Ält . Dame sucht
leeres Zim . od .

Mank .. Dam -
bachtal od . Um¬
gebung . Ang . u .
B . 858 Tagbl .- V .
Gr . leeres Zim .
gesucht . Angeb .
unter M . 864
an Tagbl .- Verl

3m Zentrum

kl . Laden
mögl . in . Keller
u .Wohn . , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 855 an T .- V .

Villen u . Häuser

Kurviertel .
Villa , 5 Zim . ,
Bab . fl . Wasser ,
Zubeh . , © arten «
benutz . , z. 1 . 10 .
z. v . Anruf 23120
8— 10 unb 1— 3
Sovbienstr . 3 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Arzt -

Wobnung , a . b .
Ringkirche , ab¬
zugeben . Anfr .
u . S . 849 T .- V .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage zu verm .
Kavellenstr . 25 .
Chapignonkeller

sowie
große Lager¬

keller
billig zu verm .

Aarktraße 48 .
Bergschlößchen .

Schierstein . Str .
Angeb . m . Preis
u . S . 861 T .- Vl .

2 - W . -MHN.
sof . ges . . evtl . m .

Hausmeister¬
stelle . Angeb . u .
2 . 858 Tagbl .-V .

Kaiser . Stiebt .«
Ring 48 , 3 ,

vrächt . Wohn . ,
_ Sonnenseite .
7 Zim . u . reich !.
Zubeh . . zu verm .
N . 1 . St . Anzus .

Mwerkt . 10 ^ - 12 % .

Ml
zu E

. 3 . &

rtiebw
2 . 1 .
sonn .

Wobn . .
ritt . W
MoriS -
Laden -k

12,1 .
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zu günstigen Bedingungen durch
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Wiesbaden . Schulberg 17 .

Küchen

WtgMe

( kMsgesu - eTeilhaber

OHHHH0

EeschWitze im T .-Vl . Lx

Makiilatm

Herrschaft !

Besitzung

Betriebs-Technik. Elektrotechnik .

Friedfcergt Heilen sei * ,von bad nxdheu *

, schützt sicher

KREDITE

GOLDSs

ADOLF HITLER - POLYTECHNIKUM

Empfehle mich i .
Weißzeug . Aus -
beiiern u . Klei¬
der im Sause .
Adresse ,iu erft ..

Neue fllb . S .- Ubr
Svrungd . . billig
z . v . Serrnmübl -
gasse 9 . 3 . Stock .

Maschinenbau i Betriebswissenschaften
Elektrotechnik/Automobil - u.Flugtechnik

Fischer ,
Borckltrabe 5 . 2 .

Verloren

Gefunden

DKW
MOTORRÄDER

Boe, lehr -Werkstätten. Staatlich
anerkannt - - Drucksachen frei.

6/30 Wanderer-

Limousine
mit Rolldach .
Steuer abge¬
löst . in ein -
wandfr . Zust .

Siach 90 %
bereist , zum

Preise von
600 M . bar z.
vk . Bertram -

strakie 20 .
Hinterhof .

SB . bet . s. m . ta .
5 Mill . a . d . H . v .
gewbr .Solzmass .-
Art . ? A . $ .6892

an Auzeigen -
srenz , Mainz .

Bücherrevision ^
Haus¬

verwaltungen .
Dr . Schwemmer .

Frankfurt ,
Keplerstrane 7s, -

4 PS Fiat .

Kabriolett
viersitz . , la Ver¬
fassung . bill . vk .
Moritzstraße 50 .

CURTA & CO . G . M. B. H.
eeRUN-BRITZ

AB RM

345

zu haben
Taabl - Verlag .

Schalterhalle

Döring
DotzheimerStraBe38

Tel . 20380

ftßrfpflPn obne Wartezeit durch
Finanzierungsbüro

Mautbe , Luisenitr . 16 . Leitend . 2 .

Sehr , guterhalt ,
emaill . Bade¬

wanne zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 858 an T .-V .

Schlafzimmer

Speisezimmer

Eohelin -
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung ,

Eroß u . Pula
Ellenbogen¬

gasse .

Gebr . We
mit 2 Schränken
im Auftrag für
nur 18 Mk . zu
verk . Franken -
stratze 9 , 1 .

Küchenschrank ,
1,85 m l . , Tisch ,
2 Stühle 60 Mk .
zu verk . Platter
Str . 56 , M . 1 l .

9500 W .
als erste Hypottz .
gesucht ( mündel -
sicher ) . Ang . u .
D . 858 rn T .-V .

Bersch . S . Stein¬
obst . wie frühe
Mirabellen usw .
auf dem Baum
zu vk . Näh . Carl
Sessemer . Wsbn .
Franks . Str . 124 .

Organisationsleitung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38
Mitarbeiter gesucht .

Enterb , kompl .

6 (Wimmer
gesucht . Preis b .
220 Mk . Adr . im
Tasbl . Vl . Ly

Gehr . gr . Blum .-
Äübel zu k. ges .
Näh . T . -VI . Ma

k. Eingemachtes
zu kaufen ges .

Größen - und
Preis - Ana . unt .
1 . 858 Tagbl .- D .

Bauplatz
ca . 600 bis - 800
qm . zu kaufen
gesucht . Erbitte
Angeb . m . Pr . .
Lage . usw . unter
T . 858 Tagbl .- V .

Autofahrten .
^ . Mietwagen .
Mauritiusstr .6 . 2

5 - b . 6000 M . zu
6 % geg . Sicher¬
heiten u . Eintra¬
gung ges . Biete

neuzeitl . 4 - Z .-
Wobn . m . Bad ,
Zentralbzg . und
Mob . Obstgarten .
Ertrag ca . 4 - bis
500 M . D . Miete
( 900 M .) wird
v . Darl . abgeschr .
Ang . D . 859 TV .

B . =

Limous .. 4 - Sitz .,
in g . Zust . , vrw .

abzugeben
W .-Biehrich ,
Bachgasse 24 .

Mietautos
für Seibstfahre
Moritzstraße 50 ,

Tel . 25584 .

6/25 Adler ,
sahrbereit . fast

neu bereift .
Masch . einwand -
srei , auch als
Lieserw . geeign . ,
zu verk . Garage

Christmann ,
Bertramstr . 7 .

Eelh . Kan .-Vog .
entil . Geg . Bel .
abz . Mauritius -
stratze 12 , 2 lks .

Enterb . Divll -
Schreibtisch .eich . .

Damen -Rad und
Pitchkiiche zu k.
gesucht . Ang . u .
S . 862 an T .-V .

Hochmodernes

Schlafzimmer

4/16 ypel -

ZMlttlsiN
masch . einwand¬
frei . gut j . Lack
u . bereift , bill .
zu verkauf . Näh .
Niederwrldltr .28
bei Korn .

Auto
( Esser ) . 6 Zl .. g .
erhalt , zu verk .

W .-Biehrich
Kaiteler Str 1 .
____ Laden .____

Herren -

Anzüge
kauft gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Aleider -

Vermittlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

Kleiner

MMA
schwarzweiß .
Muttertier ,

aus den Namen
„ Zippi " hörend ,

entlausen .
Abzugeben geg .

Belohnung .
Hickel ,

Freseniusstr . 11 .

WMMHM

Siow
Federbetten

Bettstellen

HW
Friedrichstr . 46 ,

Euterh .Schmidts
Pat .- Waschmasch .
billig zu verk .

Motorrad .
..EngLTriumvb "

500 ccm , für
85 M . z. v . Klein
Mühlgasse 9 .

4/20 Vpöl -Lini .
in g . Zust . , um¬
ständehalber für
200 Mk . zu verk .

Schneider ,
Schiersteiner

Str . 9 . Eth . P .
4/16 Opel ,

in gutem Zust .,
billig abzugeben .
Näheres Bülow -
straße 10 . 3 r .

Fiitesilte
Rauchkammer u .
sonst . Metzgerei -
Artikel sofort zu
verk . Labnstr . 4 ,
( Laden ) ._______

und Küche
billig zu verkaufen

Frankenstraße 19

Vogel

2 vol . Wäsche -
und Kleider ,

schränke ,
2M8 u . 16 RM .
2 Waschtische m .
Marmorvlatt . ä
4 RM .. 1 Kind .-
Stuhl 2 .50 RM ..
gut erb . , zu verk .
Waldftraße 17 .

vor Stechmücken ,
Fliegen , Schnaken .
Einfachstes Einreiben .
Fettetnicht .fleckt nicht .
Kein unangenehmer

Geruch .
Orig.-Tube RM—.80

'/. . » .. - -5O

Darlehen
für Entschuldung und für An¬
schaffungen durch
Wofa Zwecksvar E . m . b . H ..
Köln , von 200 bis 25 000 RM .
über Zwecksparvertrag .

Kostenlose Auskunft erteilt
Eeneralagentur Emil Mauthe .
Wiesbaden . Luisenftraße 16 .

8 Opel
4/20 . 4/16 . 8/40 .

7/34 . 10/40 .
12/50 PS Perf¬
il . Lieferwagen .

Brennabor .
% To . Kasten -
wag . . Wanderer .

5/20 PS .
Renault 8/45 PS

mit Rolldach .
nehme ied . Wag .
in Zahlung Er .
Lager in gebr .
Teilen . Kraft .

Dotzheim .
Rheingauer
Straße 13 .

Fahrschule

„ Eriin
"

sorgfält .Ausbild .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Außerhalb
Wiesbadens

sucht Ehevaar

D . Wohugeleg .

« ögl . allein , m .
Grundstück , bei

guter Zahlung z.
pachten . Angeb .
u . D . 866 T .-VI .

Darlehen
von 200 RM . bis 20 000 RM . Niedr .
monatl . Tilg .- Raten . Vertragszeit
entsprech . Leistungsfähigk . 3 bis
über 20 Jahre , z . Kauf v . Möbeln ,
Motorrad , Maschinen , Umschuldg .
von Hypotheken u . a . m . durch
Zwecksparvertrag „ Citonia “ Berlin W 9.
Gen . - Vertr . Hermann Doufrain

Hochmoderne

2 - Familien - Villa
mit 3 Bädern , Zentralheizung , fließendem
Wasser . Garage , bei

IOOOO bis 15 000 RM .
Anzahlung zu verkaufen durch die

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstreße 5 - Alleeseite - Fernruf 26550

Motorrad
170 ccm , kovf -
gesteuert , i . A .
bill . zu verk . bei

Haus .
Marktvl . 3 , Ftsp .

Zentrifuge .
Bügelmaschine .
Dezimalwaage .
Elektro - Motor

3 PS . div .
Riemenscheiben

billig zu verk .
Näh . Eoeben -
str . 22 . Hts . P .

Wasch-Mage
Kraktantrieh .

Waschm . . Zentr .-
Bügelmasch ..

gut erb - nebst
allem Zubehör ,
vreisw . zu verk .
Anfragen unter
M . 857 an T .-V .

Rolleisler
6X6 . Teffar 3 .8 .
m . Zubehör , für
90 Mk . zu verk .
Ang . u . W . 860
an Trgbl .- Verl ,

Bootsmotor .
5 PS . mit Ge¬
triebe . Schraube .
Vorwärts - . Rück¬
wärts . Leerlauf
( Bub ) 100 Mk ..
Außenbord ( F .
Z ) . 6 PS , noch
nicht eingefabr . .
250 Mk . zu verk .

Kozok ,
Humboldtstr . 15 .

Faltboot ,
Zweisttzer . billig
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Mb
Euterbaltenes

Paddelboot
preiswert zu vk .
Angebote unter
B . 864 Tasbl .M

4/20 PS Opel ,
ballonrund . bill .
zu verk . Wehle ,

Rettelbeck -
straße 21 , 1 .

MiUM
Limousine ab¬
nehmbar . in erst -
klafsig . Zustand ,
vreisw . zu verk .
Nerostr . 19 . 1 r .

Nußb .- Kleider¬
schrank . a . liebst .
3teiL . m . Jnnen -
od . Außensviegel
vrsw . zu k. ges .
Ang . O .864 T .- V .

Robert Götz ,
Rheinstraße 91,1 , Fernruf 24840

Immobilien - und Hypothekenagentur

Etagenhaus
mit kl . Wohnungen
in beit . Zustand . Überschuß nach
Abzug von Zinsen und Steuern
zirka 3000 RM . bei Auszahlung
von 13 000 RM .. also selten hoher
Verzinsung , fortzugshalber zu
verkaufen durch

Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 .

unkündbar , günstige Bedingungen
. für Anschaffungen , Finanzierungen•ymschuldungen Hypothekenablö¬

sungen (kerne Bauspargeichaffe )
laufende Auszahlungen

ZWECKSPAR A . - G . MAINZ

Sb . Schlaf, . 45
( weiß ) , einbett . ,
Bett . . Waichk . .
Nachttische , Roß¬
haar b . Holland
Sedanstraße 5 .

an der Bierstadter Höhe . Nähe
Gartenfeldstr . , mit zirka 1000 qm
Garten , sowie einen Bauplatz da¬
selbst ( zirka 1000 qm , evtl , mehr ) ,

zu DMlonfen .
I . Haas . Hausverwalter .

Walluser Straße 10 , 2 .
Telephon 276 20 .

Steuerfreies
Motorrad

sof . gegen bar zu
kaufen gesucht .
Viertakter be¬

vorzugt . Ang . m .
Preis u . L . 859
an d . Tagbl .-Vl .

Gehr .
H .- Ballonrad

billig zu kaufen
gesucht . Angeb .
u . H . 859 T .- Vl .

Herren -Rad
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 862
an Trsbl .-Verl .

Weißer Herd .
50X80 . gut erb .,
ges . Angebote u .
K . 860 Taabl .-V .

Gasbadeöfen ,
gebr . . reparatur -
frei ( kein altes
System ) , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 862 an T .-V .

Guterhaltene
Waschtoilette

f . Pietz . Wasser ,
kann auch dovv .
sein , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H . 854 an T .- V .

Teilhaber
Für fg . Kaufmann wird tätige
Beteiligung an nachweisbar
lukrativ . Unternehmen ges .
la Sicherheit Bedingung .
( Druckerei bevorzugt . ) Angeo .
unt . H . 6896 an Anzeigenfrenz .
Mainz . F483

Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 A
am Bismarckring „<0?

Aufstellsachen ,
Porzellane

und
Bücher

gesucht . Ang . u .
T . 862 an den
Tagbl . - Verlag .

Zagdioehr
( Drilling ) ,

am liebsten mit
Zielfernrohr , u .

ein gutes

MWs
zu kauf . ges . Ang .
u . T . 863 T . V .

Zwecks Ablösg .
d . jetzigen Teil¬
habers wird für

hiesiges , gut¬
gehendes Laden¬
geschäft . sofort
stiller od . tätiger
Teilhab . gesucht .
Ang . u . H . 864
an Tagbl .- Verl .

Dkl . H .-Anzug ,
Schn .- Arb . . Er .
56 , Vundw . 110 ,
vrsw . Albrecht -
stratze 32 , 1 lks .

ÄH auch für 2 eramilien eignend . 1924 modern und
Mr solid Mbaut . ruhige , vornehme Lage schöneRaume , praktisch « Einteilung , alle nur erdenklichen
BequemlEelten . 3 Bäder , fßmnhen . « wt

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Jg . Dratzthaar -
Hündin ,

7 Wochen alt ,
billig abzugeben
Hermannstr . 6 , 2

Reiz . jg . echte
Angora - Kätzch .

M verkaufen .
Taunusstr . 31 , 2

Euterhalt . Kücke
zu verk . Häfner -
saffe _ 17 ._ 6th ._ 3 .

Mod . Küche ,
weitz . zu verkauf .
Bosevl . 6 , P . r .

WßMW
weiße Marmor -
Platte . Kristall -

Soiegelausfatz .
Mahag .. innen

Eichen , billigst ,
kleine Wasch¬

kommode . ohne
Sviegelaufsatz ,

weiße Marmor -
Platte . billig .

Anzus . vorm . od .
abds . nach 7 Uhr
Bismarckring 14
3 . Stock links .

Chaiselongue ,
g. eth . . zu k. ges .
Moritzstr/44 , H . 3

Sekretär
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . W . 859 T .- V ,

Hübsche Villa
Nahe Hindenburgallee . in gut .
Zustand , mit 6 Zim .. Küche ,
eingerichtetem Bad . reichlichem
Zubehör . Heizung , schönem
Garten für nur

23 000 RM .
zu verkaufen durch
Erundftücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstratze 34 . Tel . 25884 .

SltaFR .PLATIN. lAHNGf BISSE
BRILLANTENkauft »•*

BECKEL
“

~ WbVIlh fcsthrutl.Gwthafl

Für nur 1500 RM .
kl . Säusch . 2 Zim .. Küche . Ver . .
vollst einger . . bes . für Wasser -
ivortl . . Erholungsbed . pass . ,
zu verkaufen . O . Engel .
Hindenburgallee 5a

— Wiesbaden und Koblenz —
Erste Markenartikelfabrik der Waschmittelbranche
( Kernseife u . selbsttätige Waschmittel ) beabsichtigt
bei Eingliederung aller Nebenartikel der Futz -
hodenvflege . wie bereits auch in anderen Bezir¬
ken eine teilw . llmorganisation des bisherig .
Verkaufs - Systems . — Es werden auf Grund ge¬
wonnener Erfahrungen selbständige Bezirksver -
kaufsttellen bei direktem Verkauf an Privat
durch Werbevertreter u . Verteiler eingerichtet .
Der Aufbau der Vertreter -Organisation erfolgt
durch unk . geschult . VerkaufsversonaL Als Ver¬
kaufsstellenleiter ( der Verkaufsstellenleiter ist
selbständiger Geschäftsinhaber ) , wird eine mit
der Beaufsichtigung des Vertreterstabes . Leitung
des Versandes und Führung der Buchhaltung
erfahrene , tüchtige , fleißige erste Kraft gesucht
( auch Dame ) . Bedingung : 3000 bis 5000 RM .
Barkavital oder bankmäßige Sicherheit . Voll¬
berufliche Lebensstellung . Ausführl . Bewerbung
mit Aufgabe erster Referenz , u . A . 932 Tagbl .- Vl .

mmmi
( Schlangenkopf

m . rotem Rubin )
auf dem Wege

von Kaufhaus
Litzenburger bis

Polizeipräsi¬
dium . Friedrich¬
straße . verloren .
Geg . Belohnung
abzugeben beim

Portier im
„ Palaif -Hotel .

MerzuP
( Nutria ) kompl . ,
billig zu verk .
Adr . T .- Vl . Lz

tf . neuer Kind .-
Klovvwagen
( Riemenfed .)

zu vk . Adelheid -
straße 10 , P . r .
Dunkelhl . Kind .-

Kastenwagen
fast neu , zu verk .

«<rt . Wirth ,
Roonstr . 16 , P .
L . Federrolle .

15 Ztr . Tragkr .
D vk . Rüdesh .
Str . 34 . Sth . 3^ .

Suterh . weißer
Se » zu verkauf .

Dotzheimer
Str . 88 , Hth . 1 .

12/50 PS

Opel
6 - Sitz .- Lim .. mit

Trennwand .
steuerfr . 850 M
8/38 PS 4 — 5 =S
Mercedes - Lim .

steuerfr . 720 M
7/34 PS Opel .
4 - Sitzer . 250 M .
Alle Wagen sind
4türig u . in gut .
Zustande fahrbe¬

reit . Kleiner
Wagen wird in
Zahl , genommen

Mainz .
Zanggafse 20 . P .
HHMMM

Motorräder
BMW .. 500 ccm

250 Mk ..
FR .. 350 ccm

220 Mk >
DKW .. 200 ccm
3 Gang 200 SRt .,

Standard ,
500 ccm . kovfgest .

330 Mk .
Alle sind in gut .
Zustande und m .

elektr Lickt .
Mainz .

Zanggasse 20 . P .

M - !ig - WWe
a . Eisen , fahrb .,
zu verkaufen .
„ Schacht -
strage 21 . P . l .

Dauerwellen -
App . , Wasserw .-
Haube « . sonst ,
mehr billig zu
verkaufen Wald -
strane 79 , 1 r .

Etwa Mitte b .
Ende Aug . fährt

Möbelwagen
von Wiesbaden
nach Düsseldorf

leer zurück .
Hartmann .

W . - Dotzbeim ,
Schönbergstr . 1.
Schreibstube

für alle Verviel - <
fältigungen . Sbis
1 Pfennig Seite .

„ Schreibmaschln
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge-,
legenheitskäufe
emmen £

.Neugasse J

Lieben Sie
ein schönes u . gemütliches Heim

für wenig Geld !
Dann gehen Sie zu

Möbel - Reichert
9 Frankenstraße 9

Annahme v . Ehestandsdarlehen

Mresse
für 2 -5 Zentner
sowie gebrauchte
Berkorkmaschine
gesucht . Ang . an
Heinrich Wendel

zur Zeit
Klingerstratze 3 . -

Fenttervorsetzer
für Erker , zirka
2 .20 Meter , zu
kaufen gef Pr .- ?
Ang ./3 . 859 TB ,

Bandsäge
zu kaufen ges .
Angebote unter
1 . 860 Tagbl .-B ,

Roßhaar 1
u . - Matr . . auch

defekte , kauft
Schwalb . Str . 73

Werkstatt .
Telephon 23129 ,

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

LMM

Suche
Flügel oder

Markeuviano .
Dr . A . Beck ,
voll l agernd .

Piano
bis 120 Mk . sei .
Angebote unter
E . 857 Tagbl .- V .
Enterb , komvl .

Schlafzimmer ,
für ca . 150 Mk .
und 2 einfache

Kleiderfvinde
aus saub . Haus¬
halt gegenbai
gesucht . Erbitte
chriftl . Angeb .

u E . 857 a . d .
Tagbl .- Verlag .

gebr . . gut erb .,
blllrg zu verk .
_ Dotzheimer
Str . 11 , Stb . 2 .
Hrn . -Rad zu vk .

„ Dotzheimer
Str . 122 . S . P .
Fahrrad zu vk
Roonstratze 20 .
Vdh . Part .____

Enterbalt . w .
Kinderwagen

zu verk . Borck -
str . 33 . 3 r . Bei .
ab 19 Uhr .

| Privat - Bettiillse |
Butter - .

Eier - und Käse -
Geschäft

in guter Lage ,
wegzugshalb . zu
verkaufen . Ang .
u . W . 862 T .- V .

70 Ztr . Wiesen -
heu abzugeben .

Dotzheimer
Straße 124 , P . l .

I MMr - BerlW
" '

\ Smmobtlien-Serffiufe I

Nähest .Kranken -
haus

Haus'
mit 2 - u . 3 - Zim .-

Wohnungen ,
Remise . Stalls . ,
f . nur 12 000 M .

zu verkaufen .
Wilh . Eichenauer

Immobilien .
Drmbachtal 4 .

Tel . 28647 .
Bauplatz

10 ar 27 . a . f . D .
Villa v . E .Fichte -
Hetzstr . billig zu
verk . Näh . Bier -
stadter Str . 10 .

Bauplatz
zu verkaufen .
W .-Dotzheim .

Idsteiner Str . 6 .

Grundstück
( nicht ganz zwei
Morgen groß ) ,
i . Distrikt Klein -
feldchen . Nähe
Sportplatz , z. Z .
als Garten ver¬
packtet , f . 4 RM .
d . qm zu verkauf .
Näh . u . A . 926
an Tagbl .-Verl .

13mmobii.«fianfgefudte|
Pflegehed . Dame
( Lehrersw . ) mit
eigenem Bett .

kuckt
gut m . Südzim .
im 1. Stock ( od .
Lift ) , m . Dauer¬
brand . o . Zentr .-
Heizuns , wenn
llebergangsofen
vorh . . m . fl . W .
u . teilw . Pens .
Am liebst . Wil -
helmstr . o . Kur -
hausanlag . Näh .
mit Preisang .
ohne Pension u .
A . 925 an T .-V .

Gasherd
Senking , 4fL , m .
Rivvenplatt . u .

Abscklietzdeckel
wie neu . zu verk .
An der Ring -
kircke 4 , 2 rechts .
4fl . Gasbackofen
billig abzugeben
Nerotrl 23 . P .

Sckreinerofen
u . Werkzeug vk .
Bolevl . 6 , P . r .

Zink -

badewanne
Radio „ Blau¬
punkt "

, m . Akku ,
zu verk . Keller -
stratze 6 . 2 r .

Kelter
50 Ltr . . zu verk . .

Hühner ,
auck Damen -Rad
in Tausch . Lill ,
Mauersasfe 8 , 3 .

Neue Kelter .
28X32 , zu verk .
Petzoldt , Wald -
stratze 146 , S . 3 r .

Hvdraul . gute

Wippen
Svindelvressen
( Klein ) . Obtt -

mühlen ( mit od .
ohne Bagger ) .

Weinfilter .
Weinvumve

ahzugeh . Näh . d .

AuszichW
. weißer

Merljrant
z. kauf . ges . Ang .
tL _e . _860JLi $ L

6 25 Adler
od . sonst . Wagen
6 — 8 PS . sofort
z k. ges . Ang . u .
F . 862 TÄ .

lUotomö
bis 200 ccm .
einwandfrei , zu
kaufen gesuckt .

Mauersane 10 .
2 . Stock links .

Eiserne
Teppichstangen

bill . zu verkauf .
Kratzer , Lurem -
bursstr . 9 , Vdh .
Dovvell ^ 10 Sv . .
Klavvliegestuhl ,
Grammophon .

Rohr - u . Stoff¬
sessel . 4 Holz -
rahm . m . Stoff¬
bezug . pass , für
Windschutz oder
Gartenh . . Gras -
handmähmasch . .

Patentrahmen
für Kinderbett ,
1,70 Iß .. Ahort -
Icküssel . abgep .
Stangen f . Weg¬
eins . . Rohrgew .
v . Er . , 2 Schach¬
spiele . Türheschl .
vk . Äarstr . 59a .
Sonntag 9 — 2 ^ ,
werkt . 3 ^ - 8 Uhr ,
Mehrere eiserne

Wäkchevfähle
für Rasenbleiche
bill . zu verkauf .
Kratzer . Lurem -
burgstr . 9 , Vdh .

Blüh . Kakteen
billig abzugeb .

Riede nvald -
stratze 1,1 links .
Zirka 100 Ztr .

gut . WieseiAu
zu verkauf . Näh -

sofort zu verk . :
Nußb .- o . Mah .-
Büfett . 2schläfr .
Bett . Eich . , mit
neuem Svrung -
rahm .. 1 Vertiko
1 Ausziehtisch f .
10 — 12 Personen
Kückentisch . vr .

Wäschemangel .
Lahnstraße 4 .

( Laden ) ,
Platzmangel¬

halber ahzugeh .
1 Büfett , 1 Eis¬
schrank . Brand -
kiste . Bodenbel .
Bismarckrg .9,1 r .
Weißes Schlaf ; . ,
paff . f . i . Ehev . .
sehr billig zu vk .
Händler zweckl .
Näheres Pfob ,
Geisbergstr . 22,1

1 Plüschsofa ,
4 Stühle ,
1 Tisch , vol . .

billigst zu verk . ,
dortselbtt

gute alte Geige ,
ca . 150 I . alt .

und Bratsche .
Bergmann .

Arndtstraße 8 . 3 .
Anzusehen vorm .

bis 2 Uhr .

MhWschWN
neu u . gebraucht .

Engel .
Bismarckring _ 43

Mmaschinen
neu . best . Mark . ,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr , 22 . 1

Neue

Nühmschiue
bill . zu verk . bei

Landsrath .
Bismarckring 19

3oipeiia -

üJlotonoö
750 ccm .

für 180 RM .
zu verkaufen .

Döring .
Dotzheimer
Straße 38 .

3M -

SWemdll
4,00 — 18 ,

für SSB . zu vk .
Emser Straße 49

Hochpart , R ,

DKW .
200 ccm , f . neu ,

zu verkaufen
Bismarckring 4 .
Fichte ! u . Sachs -

SRotorrsb
neuestes Modell ,
zu vk . Mainzer
Str . 62 , zweiter
Eingang reckts .
Scknabe !._______

Motorrad ,
350 ccm . kovf¬
gest . . in tadell .
Zust ., bill . zu vk .
Rheinstratze 17 ,

Avostelhof .
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Beginn : 29 . Juli

im Saison - Schluß - Verkaur für hochwertige SCHUHHAUS

gut passende „
NORD - WEST

"
- Sch U h 6 Nofa - UJcst

Kommen Sie frühzeitig , weil die Sortimente nicht ganz vollzählig sind ! WIESBADEN

12 .00

Heiraten

Eleg . Mietwagen
281

musst .berg 28 . Telephon 23187 ,

Perschiedenes

PuT1
* Haussmann & Eggeling

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , gröBte Ausw . . fachm . Beratg .

la gepfl . Bier

Beginn : 29 . Juli

“

i .

“
dieeQrnnzee Saison - Schluß - Verkauf

dann

nur im

üWsMsser Kerb
Saalbau Schmitzer

rbalt .
ade -
aufen

Euter billiger

Mittllgstiich
gesucht . Ang . u .
G . 849 an T .- V .

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

A . W . Wagner
Dotzheimer Str . 53 , Tel . 22767
Unverbindl . Vertreterbesuch I

Meinst. Dme
mit kl . f . Wohn .
( Bad . Heizung ) ,

Bahnhoisnäbe ,
sucht ebensolche ,
ob . berufst . Frl .
3. aem . Laus -
baltführung ob .
Wohnvartnerin .
Angebote unter
0 . 857 Tagbl .- V ,

- .80
- .50

M. B. H.

se
gel .

unter
bl .M
ir

auch
auft
- tr . 73
tt .

Erholungsaufenthalt - Tausch :
Wiesbaden - Bad Harzburg
Suche zwei bis drei Wochen
Erholung in Wiesbaden für
Oktober . Entgelt : Gleich¬
langer Aufenthalt im Sep¬
tember in bestgelegener ge¬
pflegter Pension Bad Ham¬
burgs . — Angebote an Haus
Niedersachsen , Bad Harzburg .

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBE DRUCKS ACHE NT

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'
sche

Lofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

lid ) t .
Aus » ■
Klei - .
»auie . ;

erfr .. '

__ Lx :

tur 1
n
rlag .

alle I

Autofahrten
i- tn 4 - u . 6 - Sitz .- Limous „ km 15

u . 20 Pfg . . sowie Verm . a . Selbst -
, fabrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .

Televbon 27188 ,

Angenehmer Aufenthalt im GARTEN

Schneider . Römer -

Das Daurlsdic
Oualitatsöicr
St . - Martinsbräu - Export

in

Benders Gaststätte
Gerichtsstraße 5

• Billard • Vereinssälchen

Hin- und Windung gesnlht.
Am 1 . 8.. fährt Lieferwagen :

Strecke Pirmasens — Neunkirchen
_ ( Saar ) .
Spediteur Minor . Wsb .- Dotzheim .

Telephon 234 78 .

steil i

achtes :
nek

unb i
, mit . |
bl .- B . 1

gesucht für

prima Bierstube
beste Lage , Hektoliter¬
pacht , sofort oder später .

Angebote unter M . 859
an den Tagblatt - Verlag .

ntner
suchte
ichine
:g . an
iendel
it
iße 3 .
stetzer

3irka
r . zu

Pr .-

l-
n .

u .
ms ,
ulch
en -

Sommer

Schluß¬
verkauf

Privat - Auto
billigst

iu oermieten .
Anfragen u .
D . 860 T .- V .

Waldstraße 111

An beiden Kerbetagen (28 . u . 29 . Juli )

Großes Tanzvergnügen
Anerkannt gute Speisen u . Getränke .
Es ladet freundl . ein Fr . Schmitzer .

auch kür Selbstfahrer .
Garage

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

WWnWst
zu kaufen ges .

Angebote mit
Preisangabe u .
S - 858 Tagbl .-V ,
Wer beteiligt sich
an Ferien - und
Sonntaasf . im

Auto
gegen Kostenbe¬

teiligung ?
Anfragen unter
S . 863 Tagbl .- V .

Autotransporte
, Umzüge

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 273

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , ben 28 . Juli 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde

bet Scholle . 9 .00 Deutsche Feier stunde .
10 .00 Von Köln : Reichssendung : Feierstunde der

Hitlerjugend .
'

10 .30 Fantasien auf der War¬
litzer Orgel . 11 .00 Sommersonntag . Gedichte .
11 .30 Frankfurt : Konzert .

12 .15 Allerlei — bis zwei ! 13 .00 Frankfurt : „ Großer
Preis von Deutschland " auf 'betn Nürburgring .
14 .00 Kiirderfunkspiele . 14 .35 Frankfurt :
Konzert .

16 .00 Musik im Freien . 18 .00 Stunde der Ausländs¬
deutschen . 18 .30 Lustig « Instrumente .

19 .00 Von vamburg : Kundgebung bes Reichsbundes
der Kleingärtner und Kleiniiedler in Braun¬
schweig . 19 .20 Musik von Schallvlatten . 19 .30
Deutschland -Sportecho . Funkberichte und
Sportnachrichten .

20 .00 Von Köln : Johann -Strauß - Abend .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . DeutWandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Wein - Kaffee .
H . Marx .Damenwäsche

(mit Ausnahme natur¬
farbiger und weißer
gewirkter und gest .
Leibwäsche )
Herrenwäsche
Garn . Bettwäsche
T i s ch d e ck e n
Morgenröcke

äußerst billig !

Kirchgasse Ecke Friedrichs ! r .

Detektiv Scharff
Sg Wiesbaden — Kirchgasse 17

Telephon 255 85

Eingang von der Luisenstraße .

Ermittlungen , Beobachtungen

HS Auskünfte . Erste Referenzen .

= DAUB

Lrn | | gT Taunusstr . 13

■ 9 Rheinstr . 41

Montag , den 29 . Juli 1935 .
6 .00 Choral , Margensvr -uch . Gymnastik . 6 .30 Früh¬

konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand .
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 1LÜ0 Werbe -
konzert . 11 .25 Programm . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauermunk .

12 .00Von Hamburg (aus Hannover ) : Mittags -
konzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von
Hamburg (aus Hannover ) : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten 14 .15 Wirtschafts¬
bericht . 14 .30 . Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .40 Wetter . 15 .15 Kinderfunk . Heut singen
wir alle zusammen . 15 .30 Neue deutsche
Arbeiterdichtung . 15 .50 Was bringen di « Zeit¬
schriften des Monats ( Juli ) ?

16 .00 Kleines Konzert Schwedische Lieder und
Klaviermusik . 16 .30 Kunst und Glaube . 16 .40
Bücherfunk . 17 .00 Stuttgart : Nachmittggs -
konzert . 18 .30 Vom Deutschlandsender : Reichs -
sendnng : Eröffnung des Deutschlandlagers in
Kichlmühle . Es spricht Reichsjugendführer
Baldur von Schirach .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Kammermusik . 20 .45

Im zweiten Hof links . Vom Pförtner zum
Dachgeschotz . Querschnitt durch ein Haus . 21 .20
Von Köln : Fröhliches „ Wellen " - Bad .

Mnntmodiiing
Die Untugend Papierfetzen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Etraßen -
babnhaltestellen unb Ruhebänken
in ben Anlagen unb Alleen
herrscht größte Unreinigkest Ab¬
gesehen von bei Verunzierung des
Straßenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Avielsinen -
u . Vananenschalen sowie sonst ' gen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
Rnb und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab -
älle , gleich welcher Art , auf

die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden tn Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden

Dir Polizeiverwaltung .

gen .
inner »
rt ,
e 7a .

Radio
'

Fachgeschäft

Kaufen Sie jetzt die guten Qualitäten , die

meinen Ruf schon über 10 Jahre begründeten

Herrenkleidung,Wiesbaden
Kirchgasse 27 — Durchgehend geöffnet

6 .00 Von Hamburg : Hasenkonzert . 8 .00 Waste r -
stand . Wetter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Choralblasen . 9 .00 Evangelische Morgen¬
feier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Von Köln : Reichssendung : Deutsche Feier¬
stunde der Hitlerjugend . 10 .30 Chorgesang .
11 .00 Unterhaltungskonzert . Einlage : Hör -
bericht vom Nürburgrennen .
Hörbericht vom Nürburgrennen . 12 .15 Von
Berlin : Musik am Mittag . 13 .00 Hörberichr
vom Nürburgrennen . 13 .15 Von Berlin : Nach¬
mittagskonzert . 14 .00 Stuttgart : Kinderstunde .
14 .30 Unterhaltungskonzert . Einlage : Hör¬
bericht vom Nürburgrennen .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 18 .00 Jugend¬
funk . 18 .30 ..Grüße aus der Smnmerrriiche .

"

19 .00 Kastel : „ O du heller Heimatsommer .
" 19 .50

Sport .
20 .00 Von Köln : Johann -Strauß - Abend .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter . Sport . Nach¬

richten . 22 .20 Svortspiegel des Sonntags .
22 .45 Von München : Tanzfunk . 24 .00 Nacht -

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sport . 22 .15 Reichs¬
wettkampf der SA . Hörbericht I . Gruppe
Hessen . 22 .30 Von Leipzig : Reichssendung :
Die Kunst der Fuge . Zu Joh . Seb . Bachs
Todestag . 0 .15 Stuttgart : Nachtmusik .

sbild .
g 17 .
01 .

Itos
ahre
Je 50 ,
>4 .
tte b .
fährt
gen
baden
rldorf
Ick.
in .
tim ,
:r . 1.
tube
erviel -
tn. Bbis

Seite .
laschln
50 Pfg.
nd re -

llig Ge-,
skä ’jfe
" 5
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............ ...... .......................................................................

■ - beim Kauf von 2 Platten
■ st 2 . 70 wert

M Men
was Sie bnmiien !

v.kch-llendergEsch-
HosbiuhdniSml
öiesbaiiroa

Tagdlott

Jeder muß es wissen !

Gasthaus Zur Schleifmühle
Aarstraße 35

Eigene Schlachtung . Schattiger Garten .
Prima Apfelwein . . . Glas 15

[ Der Rundfunk . ]
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 28 . Juli 1935 .

Cafe Orient
UNTER DEN EICHEN

■
Zur Felds trä ß e r Kerb

TANZ im Freien
Eintritt frei Eintritt frei

Montag , 'den 29 . Juli 1935 .
5 .55 Glockenspiel . Tagessvruch . Choral . 6 .30

Fröhliche Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen
für die Hausfrau .

11 .30 Hauswirtschart . Volkswirtschaft . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört !

12 .00 Musst am Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Börsen .
15 .15 Fürs Jungvolk : „ Koch vom Dienst ."

■ 15 .35 Begegnung mit einem Dichter .
16 .00 Musst im Freien . 17 .30 Gebet um Regen .

Lieder und Verse aus heißen und wolkenlosen
Sommertagen . 18 .00 „ Nachtigallenmufst "

. 18 .30
Vom Deutichlandsender : Reichssendung : Er¬
öffnung des Deutschlandlagers in Kuhlmühle .
Es spricht Reichsjugendführer Baldur von
Schirach . 18 .40 Svortfunk . 18 .50 Das deutsche
Rundsunkichriiltum .

19 .00 Unb jetzt ist Feierabend !
20 .00 Kernsvruch . Nachrichten . 20 .10 Nordische Musst .

21 .10 Von Dresden : Zum Tanze erklingen die
. Geigen . . .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . DeutWandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Möbel - Auto
Fabre zwischen 10 . u . 15 August
Strecke Koblenz . Suche Ladung
aller Art .

Albert Weimer ,
udwigstraße 6 .______ Tel . 22614 .

Stadt - Umzüge
Möbel -Transporte

billig n . zuverlässig

50erin .
gut und jünger
aussebende Er¬
scheinung . Frob -
natur . tüchtige

Sausfrau .
wünscht b . Heirat
gebilb . Lebens -
kameraben . Ang .
u , E . 860 T .- Vl ,

Ernste

Ehrensache .
Ich suche eine
vornehme , ver -

mögenbe unb
musik . Frau von
ca . 40 I . zwecks
Heirat . Angeb .
u . S . 858 T .- Vl .

Geschäftsmann
( Lebensmittel¬
branche ) . leb . ,

selbst . . Mitte bet
40er I .. wünscht
burck Heirat I .

Lebenskamera -
bin . Verm . erw .
Ausfübrl . Ang .
u . K . 861 T .- Vl .

Gebildete Dame ,
38 I . . mit Ver¬
mögen , wünscht

ideale Ehe
mit feingebild .
Herrn in sicherer

Lebensstellung .
Ang . u . T . 854
an Trgbl .- Verl .

Geb . Dame .
373 .. iugend -
liche schl . Er¬
schein . . verf .
Schneiderin ,

s. b . Heirat
vorn .Lebens -

kameraben in
s. Position .

Ausst . u . spät .
Verm . vorh .
Angeb . unter
C . 6893 an

Anreigen -
sren », Mainz

23jähr . Mädel
aus guter Fam .,
mit Aussteuer u .
spät . Vermögen ,
wünscht netten
Herrn in sicherer
Stell , kennen zu
lern . zw . Heirat .
Bildzuschrift , u .
B . 859 an T .-V .

Schwarzbraun . ,
bäusl .. ansehnl .
Förstermädel s.

zwecks Heirat
Lebenskamerad .
von 30 — 45 I .
Ausf . Angeb . u .
A . 928 an T .- D .

Bessere
Hausangest . .

33 3 . . ev .. möchte
i . Beruf stehend .
Herrn zw . Heirat
kennen lernen .
Ang . u . U . 862
an Taabl .-Verl .

GWstsmnn
28 3 . alt . sucht
nettes Mädel m .
etwas Vermögen

zwecks Heirat .
Diskret , zuges .
Ang . mit Bild
u . S . 860 T .- V .

• FINKO CO . , KIRCHGASSE 52 -

<
-

> CAFE CONDITÖREI

'Mh, . öbewruxuar Jeleföri , 31604

WÄSCHE «AUSSTATTUNGEN-LEINEN
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Abessinien und die Zitrone « .

■ ' Aßwi '

^ ovin̂obriki

Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9 Mauritiusstraße 9

Wiesbaden - Kloppenheim , Hambacher Weg 1 .

P 1? 6 b

NATÜRLICH

Cilrovjn - FabrikGmbH Frankfurts

einwandfrei und prompt liefern wir
individuell und gut durchdachte

Die Beerdigung findet am Montag , den 29 . Juli ,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt .

der Speise - u .

Einmach - Essig
fürGesunde
und Kranke

Diener
,

die sehr wenig soften ,

tagaus , fagtin
auf ihrem poften

66

i
3

im Alter von 78 Jahren .
In tiefer Trauer :

Familie August Krämer , Walramstr . 7 .

Die Einäscherung findet am Montag , 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Von Kranzspenden bitten wir
im Sinne der Verstorbenen freundl . absehen zu wollen .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise der Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Verstorbenen sagen wir herzlichen Dank .

Ludwig Mackeprang , Gärtner

und Angehörigen .

Kettenbriese als Oppositionsmittel .

Roosevelts neuer Plan , „to soak the » ich
"

, die Reichen
einzuweichen , das heißt ihnen durch erhebliche Steuer -
evhöhungen einen Teil ihres Reichtums abzunehmen , hat die
Fvcmen Amerikas noch mehr aufgebracht als die Männer .
Das ist ziemlich verständlich , wenn man hört , daß bei rveitem

HHMMM

Wanzen
, Motten .
Hunoe - Kiohe

Ratten u . Mäuse
Küchenkäfer

Ameisen .
LSnaien ver¬
nichten radikal

meine
Svezialmittel .
TchloKdroaerie

Siebert .
Marktstraste 9 .

HHMMM

Verfassung durchzulesen ? " Ja , man droht sogar mit einer
„ Bostoner Teepartie , was so ungefähr t das Äußerste ist , das
man sich vorstellen kann (die klassische Bostoner Teepartie
brachte den Anfang der amerikanischen Revolution . D . R .).s

Todesfälle in Wiesbaden
Maria Cbelius . Lehrerin i . R . I

84 I ., Walkmüblltr . 51 . t 25 . 7.
KMarina Schmidt , geb . Staudt .

Wwe .. 86 Jahre . Moritzstr . 6fti
t 25 . 7 .

Magdalene Ängsten , geb . Busch . I
Wwe .. 67 . Jahre . Zietenring H .l
t 25 . 7 .

Magdalene Krämer , geb . Muller . I
Wwe .. 78 Jahre . Walramstr . 7, |
t 25 . 7 ._____________________

In London und in anderen Städten sind seit einigen
Zeit die Zitronen so selten geworden , daß ihr Preis weit übers
dem normalen Stand liegt . Man hat hin und her überlegt ,
woher die Zitronenknappheit eigentlich stammt , bis man aus
die Idee kam , daß die hohe Politik hieran schuld sei . Italien ;
hat nämlich nicht nur seinen eigenen Zitronenvorrat nach
Somaliland gesandt , sondern auch aus anderen Ländern
große Mengen ankaufen lassen , die den gleichen Weg gehen
sollen . Im Somaliland dienen die Zitronen dazu , den Durst
der Soldaten zu löschen . So kommt es , daß hte italienisch - '
abessinischen Wirren den europäischen Hausfrauen Kopf¬
schmerzen bereiten . Vermutlich werden wir aber zufrieden
sein können , wenn die neuesten Kolonialschwierigkeiten auf
dem schwarzen Erdteil keine anderen Folgen haben werben, ]
als daß die Zitronen etwas teurer geworden sind .

In anderer Sprache .

Wenn Mussolini nach Afrika geht . . .

Die Zeitungen kündigten an , daß der italienische Staats¬
chef die Absicht habe , selbst nach Ostafrika zu gehen und seine
Truppen $u ermutigen . Es wird daran erinnert , daß
Mussolini nicht der erste europäische Diktator ist , der nach
Afrika geht , und daß außerdem Afrika ein guter Boden für
Diktatoren ist .

Zuletzt ist während des Riffkrieges Primo de Rivera nach
Afrika gegangen . Zwar erlebte er dort zunächst eine Nieder¬
lage seiner Truppen , dann aber , als er selbst das Kommando
übernahm , wurden die Kabylen besiegt , und Rivera konnte
das Kommando in Afrika in die Hände seines Vertreters
Marques Magaz legen .

Vor Primo de Rivera ist ein anderer europäischer
Diktator in Afrika gewesen , nämlich Napoleon , dem das
Glück auch hold blieb , bis er schließlich Afrika verließ und
feinen phantastischen Zug nach Asten begann .

Aus dem Altertum sind zwei militärische Diktatoren be¬
kannt , die auf afrikanischem Boden den Ruf Roms wieder¬
herstellten , nämlich Sxipio Africanus , der Besieger Carthagos
und Julius Cäsar .

das meiste Geld in Amerika (etwa 75 Prozent ) nicht von
Männern , sondern von grauen ausgegeben wird : die Frauen
hätten also die größten Nachteile von einer „ Einweichung

"

'bei Männer .
Infolgedessen machen sie , ohne Rücksicht auf die Partei¬

zugehörigkeit , 'auch die stärkste Propaganda gegen Roosevelt .
Als neuestes Mittel haben sie den Kettenbrief gewählt , der
bisher immer nur als getarnte Lotterie benutzt wurde .
60 000 Republikanerinnen und Demokratinnen haben Ketten¬
briefe losgelassen , die von dem letzten der Kettenliste in
entsprechender Zahl an das Weiße Haus weitergegeben wer¬
den sollen . Wenn den Frauen ihr Trick gelingt , muß in den
nächsten Tagen oder Wochen im Weißen Haus soviel Post
einlaufen , daß das ganze Gebäude barunter verschwinden
könnte .

Die Briefe sind zweifellos mit sehr zarten Händen ge¬
schrieben worden , ihr Inhalt läßt an Deutlichkeit aber nichts
zu wünschen übrig . So liest man zum Beispiel : „ Sie gehen
in 'der Zerstörung unserer amerikanischen Freiheit allmählich
zu weit , Herr Präsident . . .

“ Oder : „ Sie haben das Kon¬
fiszieren wohl in Rußland gelernt ? " Oder : „ Halten Sie
es nicht an der Zeit , sich einmal wieder die amerikanische

Amerika gegen Auslandsheiraten .
Dieser Tage wurde die Ehe zwischen der Gräfin Wum -

brand - Stuppach , einer außerordentlich schönen Frau , und
Mr . Elendnin Ryan geschieden . Der Ehemann behauptet ,
daß seine Frau nichts anderes als eine Glücksjägerin fei .
Man muß nämlich wissen , daß Mr . Ryan der Erbe eines
Vermögens von 100 Millionen Dollar ist . Offenbar liegen
bei . der besagten Gräfin und auch im allgemeinen so viel
Präzedenzfälle vor , dag sich das Gericht ohne viel Federlesen
zu der Ungültigkeitserklärung der Ehe entschloß .

. Bei dieser Gelegenheit konnte es sich die Jury nicht ver¬
kneifen , eine Attacke gegen die amerikanischen Geld - und
Titelheiraten zu reiten und zwar mit vollem Recht . Der
Richter erklärte zum Beispiel mit Bezug auf die Woolworth -
erbin , Barbara Hutten , was binnen kurzer Zeit aus der Ehe
der Dame mit einem Mitglied der „ausländischen Robilität "

geworden sei . Kaum sei aber die Scheidungsurkunde unter¬
schrieben gewesen , fei im Flugzeug schon wieder ein junger
Mann des ausländischen Adels erschienen , um die reiche
Erbin zu heiraten . Die Zustände schrien zum Himmel .

Übrigens brauchte der Herr Richter sich garnicht so sehr
aufzuregen . Ausländische Adelstitel sind in Amerika zur
Zeit wenig gefragt und ein europäischer Graf oder gar
Prinz , der sich im Vertrauen auf seinen Titel nach Amerika
begibt , wird vermutlich mit denselben leeren Taschen zurück¬
kehren , mit denen et losgefahren ist .

Am 25 . Juli verschied nach langem schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Großmutter und Tante

Frau Magdalene Krämer
verw . Meister , geb . Müller

Heute verschied meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Katharina Wink
geb . Eckhardt .

Hch . Wink

Familie Hch . Franke .

Persil - Henko

Sil iMi ATA

Während der Abwesenheit
des Herrn

Dr . Reinhart
wird seine Praxis vertretungsweise
weitergeführt

Wilhelmstraße 60 .
Sprechstunde :

9 — 11 , 17 — 18 Uhr .
Samstags nur 9 — 11 Uhr .

Bedarfs - und Werbedrucksachen

L . Schellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt • Kontore Schalterhalle links , Tel . 69631

und du , ment Schatz , bleibst hier !

Ein freundliches Bild von dem Abschied des Infanterie - Regiments Döberitz , das jetzt feine erste
Garnison — das Truppenlager Döberitz bei Berlin — verlassen hat , um in sechstägigem Fußmarsch
nach seinem neuen Etanbo -rt Neustrelitz zu marschieren . ( Presse - Bild - Zentrale , M . )

So können auch Sie wohnen !
Wie das möglich erfahren

Sie in der

Eigenheim - Sdiau
Wiesbaden,Taunusftr . 57
geöffnet tägl . von 9 — 19 Uhr .

Eintritt frei !

Beratung kostenlos und unverbindlich 1

ciTBoym
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„ Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Geheime Beobachtungen
Ermittelungen . Bewachungen . Beweisbeschafsg .

Auskünfte erledigt schnell , diskret , billigst .

WMsliMW . MW -AW4llMU
Wiesbaden . Webergasse 3 .

Telephon 246 M .

Der Gouverneur der rumänischen Nationalbank zurück -
getreten . Der Gouverneur der rumänischen Nationalbank ,
Erigore Dumitrescu , ist von seinem Posten zuriick -
getreten . In einem dem Finanzminister überreichten
Schreiben betont er , daß er von seinem Posten zurückgetreten
sei , um den Preffeangrisfen , die in der letzten Zeit gegen die
Nationalbank gerichtet waren , ein Ende zu setzen . Die
Demission erfolgte infolge des großen Ausmaßes , die eine
Betrugsaffäre mit der Überweisung einer Summe von
100 Millionen Lei nach Belgien genommen hatte . In dieser
Angelegenheit wurden bisher ein jüdischer Kaufmann , ein
früherer Gefängniswärter und ein hochstehender Polizei¬
beamter verhaftet . Die Untersuchung erstreckte sich in den
letzten Tagen auch auf die Nationalbank . Die Demission
wurde angenommen .

8 .00 i,t Hochamt , . u .« « nummtaw
heit Samstag ab 16 .00 . Sonntag ab 6 .00 und
Donnerstag ab 17 .00 .

x Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .00 erste hl . Messe ,
; 7 . 15 zweite hl . Messe . 8 .30 Zugendgottesdienst mit
: Ansprache und gemeinsamer hl . Kommunion der

. Erstkommunikanten . 9 .30 Hochamt mit Predigt . 11 .60
7 letzte hl . Messe . 16 .00 Versammlung der Ehrenwache

. des hl , Herzens Jesu , 19 .30 Sonntagsandacht . An
den Wochentagen sind die hl . Messen mit 6 .Ö0 . 7 .00
und 8 .00 . Am Dienstag 8 .00 ist in der hl . Messe

- Aussetzung des Allerheiligsten . 19 .30 Antonins -
andacht . Am Freitag ist das Protiunkulasest . Um

k 8 .00 ist Hochamt , 19 .30 Festandacht . Beichtgelegen -

MU , Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal¬
ls bacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

E „ Baptisten - Eemeinde . Adlerstraße 19 . Sonntag ,
k 9 .30 Predigt ( Pred . C . Martens ) . 10 .45 Sonnlags -

schule . 16 .00 und 20 .15 Beteiligung an den Zelt -
Z missionsoorträgen . — Mittwoch . 20 .30 . Bibelftunde .
E '

TT" Dotzheim , Mühlgasse 17 . Donnerstag und Freitag ,
| 20 .30 . BibeÄunden ( Pred . C . Martens ) .
I Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .

M Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . L
fe Sonntag . 10 .00 , Lesegottesdienst . 15 .30 Beichte . 16 .00
M Predigt und hl . Abendmahl . — Mittwoch . 20 .00 ,
r Bibelftunde . Prr . Fritze .

Christliche Gemeinde . Schwaibacher Straß « 44 .
i Sonntag , abends wegen Zelt keine Stunde — Mitt -
* woch . 20 .30 . Bibelstunde . — Biebrich . Rathausstr . 67 .
s Son mag . abends wegen Zeit keine stunde —

Donnerstag . 20 .30 . Pibelltunde . — Schierst « in .
UAKlhelmjtrage 25 . » onntag . abends wegen Zelt^ ^ Wletne Stunde . — Donnerstag . 20 .15 . Bibelstunde .

_ Neuavostolische Eemeinbe , Adelheidstratze 81
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Eottes -
otenfte . — Biebrich . Diltheystraße 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — Kchier -
nein . Adolfstraße 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim . Luisenstr 2 .« onntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .

Evaugel . - luther . Dreieinigkeitsgemeiude . Kied¬
richer Straße 8 . Sonntag . 9 .30 . Lesegottesdienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonn -
ys . 9 .45 Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag . 20 .15 . Bibel - und
Eebetitunde .

Die Christenacmeinschaft . Wilhelmsuenstr . 12 .iu .oo Feier der Menschenweihehandlung . Pfr . Wetzel .

Briefmarken - Ecke .

Neue Po st Wertzeichen .

Argentinien . Sondermarken zum Besuch des brasi¬
lischen Staatspräsidenten : 10 C . rot , Frauengestalt , die
Wappen beider Staaten haltend , 15 E . blau , die Flaggen
beider Länder und zwei brüderlich geeinte Hände .

Belgien . Gedenkserie zur Jahrhundertfeier der
belgischen Eisenbahn : 10 C . rot , 20 C . violett , 30 C . sepia ,
40 C . blau , 50 C . rotorange , 60 C . grün , 70 C . blau , 80 C .
graugrün , 90 C . rot , Schienenauto ( Hochformat ) , 1 Fr . lila ,
2 Fr . graublau , 3 Fr . orange , 4 Fr . violettbraun , 5 Fr .
rotbraun , 6 Fr . olivgrün , 7 Fr . dunkelviolett , 8 Fr . graugrün ,
9 Fr . preußisch - blau , 10 Fr . rot , 20 Fr . grün , 30 Fr . hell - lila ,
40 Fr . sepia , 50 Fr . rot , 100 Fr . blau , erste belgische Lokomo¬
tive „ Belge

"
genannt ( Querformat ) .

Bulgarien . Gedenkserie zum 5 . Balkan - Fußball -
Wettkampf : 1 Lew grün , Sportplatz , 2 L . graublau , Nikolai -
Kathedrale in Sofia , 4 L . rot , Fußballspieler , 7 L . hellblau ,
Posaunenbläser ruft zum Spiel , 14 L . orange , Preisver¬
teilung , 50 L . Braunciolett , Ehrenpokal . 50 Lewa - Werte sind
unter den bulgarischen Marken sehr selten . Dieser Wert wurde
offenbar nur zu Spekulationszwecken ausgegeben , da er an
den Postschaltern überhaupt nicht erschien .

Danzig : Freimarken : 25 Pf . karmin im Muster von
1924 , 8 auf 7 Pf . gelbgrün .

Deutsches Reich . Gedenkserie zu Ehren der großen
deutschen Tonkünstler , bereit 350 . bzw . 250 . Geburtstag in
diesem Jahre begangen wird : 6 Pf . grün , HÄnrich Schütz
( 1585 — 1672 ) ,

' 12 Pf . braunrot , Joh . Seb . Bach ( 1685 — 1750 ) .
25 Pf . blau , G . Friedrich Händel ( 1685 — 1759 ) . Wasser¬
zeichen : Hakenkreuze .

Frankreich . Gedenkmarke zur Dreijahrhundertfeier
der französischen Akademie : 1 .50 Fr . rosa , Kardinal Richelien ,
Gründer des Instituts , Hochformat , Tiefdruck .

Kanada . Flugpost : 6 C . braun , Ikarus .
Lichtenstein : Freimarke : 2 Fr . dunkelrot , Bildnis

der Fürstin .

Mutige Frauen .

Von dem stillen Heldentum der Frau feien Fälle berich¬
tet , die wohl verdienen , der Vergessenheit entrissen zu wer¬
den . Als bald nach dem Krieg « in Wladiwostok ein
großer Verkehrsstreik ausgebrochen war und die Streikenden
mit Waffen gegen die Autobusse vorgingen , wurde eines
Tages in einen Wagen eine Handgranate geworfen . Die
Fahrgäste bemühten sich schreiend , aus dem Wagen zu ent¬
kommen ; nur eine Dame schlug mit ihrem Schirm eine
Scheibe ein , nahm die Handgranate , schwang sich mit ihr zum
Fenster hinaus und warf sie in weitem Bogen fort .

। Frau Berta Seeberg , eine Schwedin , lief int Dezember
mit ihrem fünf Jahre alten Töchterchen auf dem Wanersee
Schlittschuh . Das Kind fiel in ein von Fischern geschlagenes
Eisloch . Die Mutter , die die starke Strömung des Sees an
dieser Stelle kannte und eine sehr gute Schwimmerin war ,
stürzte nicht dem Mädchen nach , sondern benutzte ein anderes
Eisloch , tauchte der Strömung entgegen und erreichte tatsäch¬
lich die Kleine . Herbeigeeilte Fischer retteten Mutter und
Kind .

Mandschukuo : Freimarke : 15 Jen rotbraun , Land¬
schaft .

Niederlande : Wohlfahrtsserie : ly , + 1 % C . rot ,
Eugot ( 1753 — 1828 ) , 5 + 3 (£ . schwarzbraun , Diesenbrock
( 1862 — 1921 ) , 6 + 4 £ . grün , Donders ( 1818 — 1889 ) ,
12 ^ + 3 % C . blau , Sweelinck ( 1562 — 1621 ) . Der Zuschlag auf
dieser Serie holländischer Musiker kommt dem Philharmo¬
nischen Orchester in Amsterdam zugute .

Persien . Erste Äarkenreihe mit dem neuen Landes -
namen Jram , wovon bisher folgende Werte vorliegen :
10 D . lilarot , 15 D . türkisfarben , 30 D . grün , neues Bildnis
des Schah Riza .

Österreich . Anläßlich der ersten Wiederkehr des
Todestages des Bundeskanzlers Dollfuß wurde die Dollfuß¬
marke vom Vorjahr in dunkelblauer Farbe neuaufgelegt .

Polen . Die Freimarken 15 Gr . lila von 1932 und
25 Gr . blau , polnische Legion , erhielten den dreizeiligen
Ausdruck : „ Kopiee — Marszalka — Pilsudskiego

"
. Dies an¬

läßlich der Grundsteinlegung eines Denkmals für Marschall
Pilsudski . — Weitere Trauermarken zu Ehren Pilsudskis :
45 Er ., 1 Zloty . — Nachporto : 50 Gr . auf 3 ZI . braun von
1924 .

Portugal . Sondermarke zur ersten portugiesischen
Markenausstellung : 5 + 40 Reis rot , Königin Maria II . nach
der ersten portugiesischen Marke von 1853 .

Rumänien . Pfadfinderserie zum 5 . Jahrestag der
Thronbesteigung König Carols II . : 25 Bani schwarz , Pfad -
findergrutz , 1 Leu violett , Weckruf am Morgen , 2 L . grün ,
Landeskarte , von Pfadfindern flankiert , 6 + 12 . rotbraun ,
König Carol II ., 10 + 2 L . blau , Pfadfinder auf dem Marsch .

Spanien . Freimarke : 2 Pes . schieferblau , Flugzeug
über Madrid .

Tschechoslowakei : Sondermarken zum Prager
Katholikentag : 50 H . grün , 1 Kr . lila , 2 Kr . blau , Methodius
und Cyrillus , die Slawenapostel .

Uruguay . Sonderserie zum Staatsbesuch des
brasilischen Präsidenten : 5 MU . braun , 15 Mil . schwarz ,
3 C . grün , 7 C . orange , 12 C . blau , 50 C . gelbbraun , zwei
Frauengestalten mit phrygischen Mützen , die beiden befreun¬
deten Staaten versinnoiloend .

Sonntag , den 28 . Juli 1935 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 . 7 .00 und 8 .00

B hl . Messen . 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00 Hochamt
mit Predigt . 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt ,

- 20 .00 Andacht . An den Wochentagen hl . Meisen um
- 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 . Herz - Jesu - Freitag Aussetzung

des Allerheiligsten um 6 .30 . 9 .00 Sühneamt mit
M Segen . 18 .00 Schlußandacht . Beichtgelegenheit

. Donnerstag 17 .00 bis 19 .00 . Samstag 16 .00 bis
19 .30 und nach 20 .15 . Sonntag morgen von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7 .30
: zweite hl . Messe . 8 .45 Kinde igottesdlensi . 10 .00 Hoch -

amt mit Predigt . An den Wochentagen sind die hl .
» Blessen um 6 .00 . 6 .30 und 8 .40 . Beicht gelegen heit
- Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 .

W Sonntag von 6 .30 an . Außerdem am Donnerstag
q zwischen 17 .00 und 18 .00 . Arn Freitag ist Herz -

■ f Jesu - Freitag .
Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Früh -

p messe . 8 .00 zweite hl . Mess « . 9 .00 Kindergottesdienst .
| 10 .00 Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen
E . hl . Messen 6 .30 und 7 .15 . Beichtgelegenheit Samstag

von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag von
U 6 .30 an . Außerdem am Donnerstag von 18 .00 bis

7 19 .00 . Am Freitag ist Herz - Jefu - Freitag .

morgens 8 * * Uhr

Beginn
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Ms Llhr
der chinesischen Gesandtschaft .

Von Werner von der Schulenvurg .

Während des Krieges wurde ich für sechs Wochen zu
einem chinesischen General -Gouverneur als Begleitoffizier
kommandiert . Es war der „ Vizekönig

" der Mandschurei , der

seine Residenz in Chirin hatte . Der Dizekönig war gekommen ,
um den deutschen Kriegsschauplatz zu besichtigen . Der kleine

chinesische Adjutant , ein Südchinese , der , wie die meisten
seiner Landsleute , kein R und kein L sprechen konnte , war

gleichzeitig . unser Dolmetscher . Er sagte : „ De .Vizekönig ist
aus Chinin .

" — „ Es gibt keine Bizekönige aus Chinin
"

, er¬
widerte ich zunächst . Der Chinese lachte : „ Nenn , nicht aus
Chinin , das ist eine Medizin , sondern aus Chinin .

" Na also .
Auf alle Fälle wurde durch diese Verwendung des Buch¬
staben N auch für L und R die deutsche Sprache erheblich
vereinfacht . Meinetwegen also auch Chinin . Mir sollte es

recht sein .

Wir sahen an der Front alles das , was einem fremden
Soldaten eines neutralen Staates während des Krieges ge¬
zeigt werden kann . Viele Gräben , weniger Artillerie , aber
keine eigentlichen Geheimnisse . Man kann ja nie wissen . Zu¬
mal in diesem Fall wußten wir nicht , ob China nicht doch in

absehbarer Zeit gezwungen sein würde , Deutschland auch den

Krieg zu erklären , wie es die anderen Staaten getan hatten .
Ich hatte den Auftrag erhalten , ein wenig nachznfrwgen und
mir ein Bild von den Zukunftsabsichten der Chinesen zu
machen . Aber aus den beiden Herren war nichts heraus¬
zubekommen . „ Knieg , Knieg , Henn Oebeneutnant "

, lachte der

Adjutant , „ Exzenenz winn nicht Knieg . Exzenenz nieben die

Deutschen .
" Und der Vizekönig , ein großer , vornehmer

Manoschu , lächelte undurchdringlich . Er liebte die Deutschen
wirklich .

Die Reise sand ihr Ende in Brüssel , „ Bnllssen
"

, wie der

Adjutant sagte . Der Vizekönig lud ein paar andere Herren
und mich zum Abschiedsessen in die dortige chinesische Gesandt¬
schaft ein . „ Exzenenz winn Ihnen sagen , daß Sie Gondenen
Neis -Onden bekommen "

, lachte der Adjutant , während er
mir die Haiid schüttelte . „ Reis -Onden ? "

Aha , den Goldenen
Reisorden ! Freut mich sehr . Aber die verfluchte Kriegs¬
erklärung ! Morgen war der letzte Tag . Wenn ich bei dem
Abschiedsessen keine Klarheit erhielt , würde ich sie nie er¬
halten . Erst wenn die Kriegserklärung in war . Aber das
war nicht der Zweck der Übung .

Am nächsten Tage fuhren wir , um sieben Uhr gebeten ,
um zwei Minuten vor sieben an der chinesischen Gesandtschaft
in Brüssel vor . Um sieben Uhr klingelten wir . Stille . Nach
fünf Minuten öffnete uns ein erschrockener Diener , der sich
noch heimlich den Rock zumachte . Die Halle der Gesandtschaft
war spärlich beleuchtet . Von der Treppe rechts kam , in

Hemdsärmeln , der Vizekönig ; als er uns erblickte , machte er
kurz kehrt und lief im Galopp wieder die Treppe hinauf . Der
Diener entzündete rasch die Lichter im Empfangssalon und

ließ uns allein . Wir sahen uns an . „ Rüstige Reute , die

Kinesen
"

, sagte einer von uns . Wir lachten . „ Na , wenn
schon . Irgend was wird sich ja ereignen .

"

Nach zehn Minuten erschien ein Gesandtschaftsattache ,
ein feiner netter Kerl , mit dem wir schwatzten . „ Exzenenz
kommt gneich .

" Aber Exzellenz kam nicht . Ich ließ die Augen
durch das Zimmer schweifen , und mein Blick blieb an der
Stutzuhr auf dem Kamin hängen , die halb sieben zeigte . Mich

durchschoß ein Blitz . Das deutsche Generalgouvernement hatte
in dem besetzten Belgien die deutsche , mitteleuropäische Zeit
eingeführt , die der eigentlichen belgischen , der westeuropäi¬
schen Zeit um eine Stunde voraus war . In ihrem häuslichen
Leben zählten aber die Belgier aus stillem Protest gegen die
deutschen Eroberer nach ihrer altgewohnten belgischen Zeit .
Und auch die chinesische Gesandtschaft zählte nicht nach der
deutschen Zeit , sondern nach der Protestzeit der Belgier !

Jetzt wußte ich Bescheid . Ich entschuldigte mich , daß ich
im Auto , das draußen wartete , mein Taschentuch vergessen
hätte , ging hinaus und schrieb beim Scheinwerferlicht des
Wagens eine Meldekarte : „ China wird Deutschland den

Krieg erklären .
" Mit dieser Meldung sandte ich den

Fahrer ab .

Dann kehrte ich , mein Taschentuch kräftig benutzend , in
den Salon zurück , in welchen der Vizekönrg inzwischen mit
vielen Entschuldigungen eingetreten war . Um mich meinet

Beobachtung noch einmal zu vergewissern , warf ich wieder
einen Blick auf die Kaminuhr . Sie zeigte zwei Minuten vor

sieben . Aber der nette Attache fing diesen Blick auf und

zuckte kaum merklich zusammen . Er hatte alles begriffen . Aus !

seinem Gesicht konnte man direkt lesen :

„ O verflucht ! Wir haben vergessen , die Uhr umzustellen ! "

Der Vizekönig empfing mich herzlich , gratulierte mir

zum Goldenen Reisorden , und Punkt siebe « — oder acht , wls
man will — öffneten sich die Flügel des Speisezimmers . Ei «
herrliches chinesisches Essen erwartete uns . Es gab Haifisch «

flössen , Pekingente und endlose würzige Gerichte , wie sie mut
die chinesischen Köche zubereiten können . Selten habe ich mich
so wohl gefühlt wie an jenem Abend . „ Biene Gnückwünsche ,
Henn Obenneutnant "

. riefen mir die Chinesen zu , und der

Vizekönig beglückwünschte mich nochmals . Mit feinem Augen¬
zwinkern wandte sich der Attache zu mir : „ Sie haben an
diesem Abend einen sehn gnoßen Enfong !" Das hieß : „ Einen

ischr großen Erfolg !" Wenigstens wollte er mich wissen lassen ,
daß er wüßte , was ich wußte .

Sechs Wochen später erklärte China Deutschland den

Krieg . Aber die Kriegserklärung kam nicht mchr unerwartet .
Die Uhr der chinesischen Gesandtschaft in Brüssel hatte das

Bevorstehen dieser Kriegserklärung den Deutschen bereits
verraten .

Denksport - Aufgabe .

Der Taschendieb im Seebade .

Im Hochsommer wurde in einem Seebade eine Dame
überfallen und ihrer Handtasche beraubt . Als einziges Er¬
kennungszeichen des Täters konnte die Dame angeben , daß
er einen Vollbart trug . Am folgenden Tage wurde auf dem
Bahnhof ein glattrasierter Mann festgenommen , dem der
Kriminalbeamte die Tat auf den Kopf zusagte , woraus er
sie auch eingestand .

Was hatte den Kriminalbeamten zu dem Schluß veran¬
laßt , daß der Betreffende der gesuchte Dieb wäre ?

Lleife Ähren .

Von Heryvert Menzel .

Dies ist das Brot , um das wir dienen .
Dies ist das Brot , das uns erhält .
Das treibt die Räder , die Maschinen ,
In ihm wächst Gott in unsre Welt .

Dies ist das Brot , um das wir wandern
Von Tür zu Tüt , von Stadt zu Stadt .
Und einer reicht es stets dem andern ,
Und jeder wird am Brote satt .

Es wächst uns nur , wo wir uns sorgen ,
Es fordert Mühsal , Schweiß und Blut .
Und jeder schafft vom frühen Morgen
Bis in den Abend stark und gut .

Dies ist das Brot , von Gott gegeben .
Wer spürt es nicht , wenn er hier lauscht ?
Hört , wie es klingt von Tod und Leben !
Hört , wie die große Ernte rauscht .

Erntezeit . Holzschnitt von Alfred Finsterer .

(Deike M )
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Germanische (Dandercegel
Wenn wir rüsten zur Fahrt :

Hast du vor eine Fahrt über Berge und Flüsse , fo nimm
dir genug mit an Lebensmitteln !

Für deine eigenen Füße verfertige dir Schuhe , für deine
eigene Faust schnitze den Speerschaft ; denn drückt dein dem
anderen Menschen verfertigter Schuh und verschiebt sich der
Speerschaft , so erntest du nur Schelte !

Fahre aus gesättigt und sauber ! Ob dein Rock auch
nicht reich sei und dein Schuh nicht schön und dein Beinkleid
schäbig — des schäme dich nimmer !

Manches versäumt , wer den Morgen verschläft ! Ser
früh auf den Beinen !

Als Reisegerät gereicht uns zum Vorteil am meisten
mannhafter Witz . Das Beste besitzt , wer lebensklug und
löblich gesinnt ist .

'

Wenn wir unterwegs find :

Wer weiterhin wandert , bedarf des Witzes . Der
Launische bleibe zuhaus !

Verräterisch als Reisegeselle ist maßloser Durst !

2n der Umgebung kluger Leute ist für den Schwach köpf
Schweigen das beste . Solange er vermeidet , den Mund zu
öffnen , merkt es niemand , daß er nichts weiß . Wem kein
Zügel die Zunge bändigt , dem schlägt sie selbst oft die
schlimmste Wunde . Findest du Begleiter , so fühle dich
glücklich , denn den Menschen erfreut am meisten der Mensch .
Das erwirbt dir die Freundschaft des Wandergefährten :
Brüderlich gleich gebrochener Brotlaib und die Neige des
Trunkes geteilt mit dem treuen Genossen . Doch meide man
auch zu früh Freundschaft unterwegs zu schließen , denn zu
rasch dem anderen Offenbartes rächt sich ost bitter .

Knackendem Bogen , knisterdem Feuer , dem Rachen des
Wolfes , dem Rufe des Raben , der grunzenden Wildsau , dem
wurzelfaulen , schon wankenden Baum vertraue keiner !

Bei der Einkehr beim Bauern oder im Wirtshaus :

Das Allerunratsamste ist auf Reisen bei Tische zu bechern ,
bis du betäubt bist . Je stärker du trinkst , desto trüber dein
Verstand ! Rur dann ist gedeihlich die Stillung des Durstes ,
wenn die Vernunft nicht getrübt wird .

Auf der Wanderschaft lebe sparsam ! So mancher Bett¬
ler konnte sich nachmals eine Kuh kaufen , während mancher
Reichtum in Rauch aufging .
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Seefahren macht hungrig , — wenn es nicht seekrank

macht . Darum ist so ein Riesemdampfer , der den Atlantischen

Ozean überquert , in vielen Dingen nicht anders als eines

der großen Hotels auf dem Festland . Nur die Speisekammer

muß entsprechend größer sein , denn unterwegs gibt es ja

nichts einzukaufen . In großen Kühlräumen erhält man Ge¬

müse und Fleisch frisch , dazu wird auch noch lebendes Vieh

mitgenommen , das an Bord geschlachtet wird . Backwaren ,

auch Brot , werden aus dem Schiff selbst hergestellt . Den

ganzen Küchenbedarf gilt es richtig zu berechnen , denn es

soll nichts umkommen , aber reichen muß es auch . Darum

wird wochenlang vorher eingekauft , unglaubliche Massen von

Lebensrnitteln verschwinden im unersättlichen Bauch des

riesigen Schiffes . Auf unserer Darstellung könnt ihr sehen ,
wieviel für eine solche Ozeanreife gebraucht wird . Es ist

klar , daß der Proviantmeister ein tüchtiger Manu sei « m iß .
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früh gekommen , herzliebe Brüder !" Und dann stieg der ver¬
meintliche Tote mit einem schmerzlichen und bitteren Lächeln
um die Mundwinkel heraus aus seinem Sarg . Gleichzeitig
füllte sich die Burgkavelle mit Reisigen , die draußen vor der
Tür auf das Stichwort ihres Herrn gewartet halten . Den
beiden sauberen Kurnvanen blieb nichts anderes übrig , als
sich so schnell als möglich zu verdrücken . Die langen Gesichter
zu betrachten , mit denen sie abzogen , war für die Mannen
des Hirschburgers kein geringer Genuß , und das Schimpfen
und Fluchen , das gleich darauf aus dem Schloßhof herauf¬
drang , gereichte den Anwesenden ebenfalls zur Belustigung .
Alle grienten , nur der sanfte Herr von Hirschburg soll eine
bittere Zähre der Enttäuschung geweint haben .

Als wenig « Jahr darauf wieder ein schwarzgekleideter
Herold auf schwarzbehangenem Rosse in der Schalksburg und
auf dem Hohenzollern einritt , ließ der eine Bruder die Schloß¬
hunde aus ihn Hetzen , und toer andere ließ die Burgwache
antreten , um ihn hinauszuwerfen , denn sie wollten dem von
der Hirschburg nicht zum zweitenmal auf den Leim gehen .
Als ihnen dann ein vaar Tage später die Gewißheit zuwuchs ,
daß diesmal ihr Halbbruder wirklich verschieden sei , begaben
sie sich selbander — aber ohne Trauersalut und nicht in
schwarzer Kleidung — nach der Hirschburg . Sie wurden dort

„
9 er letzte Hirsch gülden .

^

Don Werner Münni « .

einrennen . _
Eines Tages sprengte ein schwarzgekleideter Herold am

schwarzbehangenem Pferde in den Hof der Feste von Hohen -

zollern und tat dem Burggrafen kund , daß der Herr auf

Hirschberg seinen Leiden erlegen sei . Dann begab er sich mit

der gleichen Botschaft nach der Schalksburg . Der Schalks -

burger und der Hohenzoller zogen Trauerkleidung an und

veranlaßten , daß di « Geschütze auf den Wällen dem toten

Bruder den Sterbesalut zudonnerten . Wenige Stunden späte :

kamen sie dann am der Hirschburg an . Sie laten sehr betrübt ,
sie wirkten wie Ritter von der traurigen Gestalt und sie

brachten jedermann gegenüber in schmerzbewegten Worten

zum Ausdruck , daß sie den besten und unersetzlichsten aller

Brüder verloren hätten . Ihr Beweinen schlug aber tns

Gegenteil um , als sie mit dem Toten , der in der Hirschburger
Burgkapelle zwischen brennenden Kerzen und Bergen von

Kränzen in einem zinnenen Sarg feierlich aufgebahrt lag ,
allein gelassen wurden . Der Herr von Schalksburg sagte zu
dem Herrn von Hohenzollern : „ Die Komödie haben wir gut
« espielt ' " Und der Hohenzoller sagte zu dem Schalksburger :

„ Ein Glück , daß den da der Teufel geholt hat , sonst hätten
wir ihn geholt !" Und dann belachten sie gebührend ihren
frechen Witz .

aber nicht zum Tor hereingelassen . Auf der Zugbrücke trat
ihnen ein Bogt des wirtembergischen Grasen Eberhard III .
entgegen , verlas feierlich das Testament des Verstorbenen ,
wonach dieser die Sirschburg nebst sämtlichen Städten ,
Dörfern und Ländereien dem ihm befreundeten Sause
Wirtemberg gegen den Kaufpreis von einem Hirschburger
Gulden vermachte , und händigte diesen einen Hirschburger
Gulden den Brüdern als Erb « aus .

Der Hohenzoller wollte diesen Sirschgulden voll Ingrimm
in den Burggraben schleüdern , der Schalksburger aber war
bedacht auf einen guten Abgang , nahm seinem Bruder den
Sirschgulden ab und rief : „ Für diesen Gulden werden wir
uns in Balingen zur Feier des Todes des Herrn von Httsch -

Lerg in der Wirtschaft „ Zum Blauen Beil " einen Rausch an¬
trinken .

" Dann machten sie kehrt .
Im „ Blauen Beil " ertränkten sie dann auch ihren tiefen

Groll im Wein . Als sie aber bezahlen wollten und den
Sirschgulden auf den Tisch schmetterten , daß er - tanzte , er¬
klärte der Wirt , daß er diesen Gulden nicht annehmen
könne . Am heutigen Tage sei ein Erlaß des Grafen von
Wirtemberg herausgekommen , der besage , daß die Gulden des
Serrn von der Sirschburg keinen Münzwert mehr hätten , und
daß im ehemaligen Hirschburger und jetzt wirtembergischen
Gebiet nur noch das Geld des Hauses Wirtemberg gültig sei .
Es blieb dem Hohenzoller und dem Schalksburger nichts
anderes übrig , als die Zeche schuldig zu bleiben , weil sie
wirtembergisches Geld nicht bei sich hatten .

Der ererbte Hirschgulden aber ist einen Tag später von
einem Laufener Fischer in der Eyach gesunden worden .

Doch plötzlich geschah etwas Unerwartetes . Der Aufge -

rt « erhob sich in seinem Sarg , sah die tödlich erschrockenen

Fm 14 . Jahrhundert lebte auf Hohenzollern , der
Stammburg des gleichnamigen Kaisergeschlechts , ein Graf ,
der ein gar absonderliches Exemplar war in dem bunten
Pflanzen - , Tier - und Menschengarten , den der liebe Gott
gut - dem int Weltenraum kreisenden Erdgestirn angelegt hat .
Dieser Graf von Hohenzollern war nicht gut , aber er war
auch nicht böse ; er war weder ausgesprochen warm noch kalt ;
er war nicht hart und nicht weich ; man liebte ihn nicht und
man fürchtete ihn auch nicht . Wer ihn anredete zu dem sagte
er : „ Halts Maul !" Wurde er nicht angeredet , so schimpfte
er lästerlich , daß er nicht angeredet wurde . Wenn ihn ein
Bauer pflichtgemäß grüßte , so störte das seinen hohen Geist
und er brüllte den Grüßenden an : „ Dummes Zeug !" Wenn
ihn dann dieser Bauer das nächst « Mal nicht mehr grüßte ,
bekam er einen Tobsuchtsanfall und ließ eine Fluchkanonade
vom Stapel , die so grauslich anzuhören war , daß sich jeder¬
mann bekreuzigte . Der Graf tat aber ernstlich nie jemandem
was zuleide . Er schwang niemals gegen einen Untergebenen
die Reitpeitsche , die um diese Zeit gar so manchem Edelmann
locker saß . Er entlohnte die Bauern gut , wenn er sie fronen
ließ , und bei Treibjagden schonte er stets die Felder der Land -
leute . Seine Hunde liebte er zärtlich , und kleine Kinder soll
er auf den Arm genommen haben , wenn es niemand sah .
Weil er aber offensichtlich zu jenen Menschen gehörte , die
ewig nörgeln und mit sich

'
selbst uneins sind , nannte man ihn

im Bolksmund „das böse Wetter vom Zollern " ! Als er starb ,
wurde er ehrlich betrauert , denn seine Untertanen meinten
nicht ganz zu Unrecht , daß ein „ böses Wetter " mit viel
Donner aber wenig Blitz immer noch besser sei als ein böses
Wetter mit wenig Donner aber viel Blitz .

Das „böse Wetter von Zollern "
hinterließ drei Sühne :

den Hirschburger , den Schalksburger und den von Hohen¬
zollern . Der Hirschburger war der älteste und er entstammte
der ersten Ehe seines Baters . Seine Mutter soll eine gütige ,
fromme und sanfte Frau gewesen sein , die schon in jungen
Jahren dahinsiechte . Der Schalksburger und der von Hohen¬
zollern waren die nachgeborenen Sühne aus einer zweiten

nicht glücklichen Ehe , weil die Frau über das „ böse Wetter "

' herrschen wollte und weil sie hart war bis an die Grenze der
Grausamkeit . Des Hirschburgers Stiefmutter kümmerte sich
nur um das Wohl ihrer beiden leiblichen Kinder und sie
schmälerte die Rechte des Erstgeborenen , soweit es möglich
war . Unter anderem brachte sie auch fertig , daß dem einen

ihrer eigenen Söhne di « Stammburg Hohenzollern vererbt
wurde und nicht dem ihr gleichgültigen Stiefsohn . Weil die

Gesinnung seiner Gemahlin aber dem „ bösen Welter vom
Zollern " nicht verborgen geblieben war , sorgte er noch zu
seinen Lebzeiten dafür , daß toer Erstgeborene nach seinem Tod
nicht ganz entrechtet würde : er baute ihm auf dem Hirschberg
einen Herrensitz und schenkte ihm die nahegelegene Stadt
Balingen und dazu noch 17 Dörfer . Diese Schenkung war
der Anlaß , daß ihm die Frau wiederum solang « zusetzt « , bis
er dem Sohn , der nicht den Hohenzollern bekommen sollte ,
die Schalksburg an der Eyach errichtete .

Der von Hohenzollern und der von Schalksburg , die sich
zu wüsten und rohen Patronen entwickelten , hielten zeit¬
lebens gegen den Hirschburger zusammen . Sie lebten in Saus
und Braus , ein Zechgelage löste das andere ab , in ihren
Burgen wimmelte es von Frauenzimmern dunkler Herkunft
und zweifelhaften Lebenswandels . Sie mußten Schulden
machen und Teile ihrer Güter verpfänden . Kein Wunder ,
daß sie ihrem Stiefbruder , der kränklich war , den Tod wünsch¬
ten . Sie rechneten so fest mit dem brüderlichen Vermögen ,
daß sie unter Hinweis auf die baldigst in Aussicht stehende
Erbschaft weitere Geldsummen aufnehmen wollten , di « sie
aber nicht bekamen .

Dem Herrn auf Hirschberg kam »u Ohren , daß seine
beiden Stiefbrüder am liebsten gleich den Sarg für ihn be¬

stellen würden , wenn sie könnten , und das tat ihm sehr weh .
Er hatte nämlich von seiner Mutter die Tiefe und Güte des

Herzens geerbt , und er , der keinem Tiere was zuleide tun
konnte , begriff nicht , daß die Gier nach dem Besitz von

irdischen Dingen stärker sein konnte als das Bestreben , die

Seele zu bereichern durch Pfleg « brüderlicher Liebe und

Freundschaft . Aber in diesem Sohne lebte auch etwas von

ber Wesenheit des schrulligen Baters : der Trotz , sich zu be¬

haupten , der Hang nach Eigenbrödelei und die Neigung zu

widersprechen . Und so beschloß er bei sich, zunächst einmal

feine Brüder auf eine absonderliche Probe zu stellen . Würden

sie diese Probe bestehen , dann wollte er ihnen mit seinem Ver¬

mögen aus der Verlegenheit helfen . Und würden sie die

Probe nicht bestehen , dann sollten sie sich an ihm die Hörner

Sie ging in die Oberseknnda einer Oberrealschule . In
einer kleinen Stadt . Jeden Morgen stand sie an der Ecke ,
schaute abwechselnd aus die kleine silberne Armbanduhr —
alle Mädel von siebzehn haben solch eine Armbanduhr —
und in das Schaufenster , wo eine Wachspuppe das Neueste
der Saison zeigte . „ Manufaktur und Konfektion

" von Ernst
Cordes las man in großen Buchstaben . So wartete Misanne
nun , wie sie bei ihren Freundinnen hieß — auf Tora , die
alle Leute ihr zweites Ich nannten . Niemand wußte , wo
Tora begann und Misatme aushörte und umgekehrt . Sie
waren die siamesischen Zwillinge der kleinen Stadt — zärt¬
liche Freundinnen .

Auf ihren Schulheften stand : Marianne Schmitz . Und
ihre Hefte enthielten in Mathematik „ Pieren "

. Auf dem
andern stand : Viktoria Thyselius und das waren Toras

Hefte und die wiesen „ Dreien "
auf . Marianne hatte dunkles

Haar , Tora blondes — also einige Unterschiede waren

schon da .
Jeden Morgen gingen so ein blondes und braunes

Mädel mit schlenkernden Armen , wippelnden Zöpfen — die

Büchertaschen unterm Arm die „ Breite Sttaße
" herunter .

Sie hatten sich immer unendlich viel zu erzählen , obwohl sie
fast den ganzen Tag zusammen waren . Jeder kannte sie und

sie kannten alle , die ihnen entgegen kamen . Kmxttid wurde

gegrüßt oder hoheitsvoll das Haupt geneigt , wie in der

Tanzstunde geübt — oder freundschaftlich , aber ganz form¬
los „ Moin "

gesagt . Je nach Rang und Würde — und nach
dem Grade des Bekanntseins .

Sie waren siebzehn . „ Sweet seventven
"

hatte Heinz ,
Tudis großer Bruder , der nun in Berlin studierte , zu ihnen
gesagt , als er sie wieder sah , und Marianne meinte damals ,
er hätte dabei auf den dicken Tintenklex an ihrem Zeige¬
finger gesehen und gelächelt , so ganz eben nur , aber er hatte

gelächelt — und nun war sie fest davon überzeugt , daß „ sweet
1eventeen " etwas Verächtliches sei . Sie hatte nicht mit Tora

darüber gesprochen . Sie sprach überhaupt nie mit Tora über

Heinz , obwohl sie oft zu mert : Tudi , die auch in die Ober -

sekunda ging , Tora , Heinz und sie in dem großen Garten bei

Tudis Eltern zusammen waren . Tora jagte wohl mal :

„ Heinz ist doch wirklich nett — wie ein guter Kamerad , find st
du nicht auch Misanne ? Er kommt mir auch gar nicht so alt
vor --- . Wie konntest du bloß zuerst , als er sagte , wir

sollten ,/du
“

zu ihm sagen , immer Onkel Heinz zu ihm
sagen ? "

„ Mein Gott , hatte Marianne da gemurmelt —

30 Jahre ist doch furchtbar alt — und er war doch auch schon
im Krieg !" Aber dann hatte sie schnell von was anderem ge¬
sprochen .

Aber einmal trug Marianne ein kleines goldenes
Medaillon , das Tudi gehörte . Es war altmodisch und alle
anderen Mädels hätten es schon betrachtet — und nun tanzte
es an Mariannes Hals , wenn sie mit ihren langen Beinen
über den Schulplatz rannte .

Auf einmal griff Tora danach : ,Du Misanne , willst du

eigentlich das Medaillon behalten ? Zeig doch mal her , ob
man es aufmachen kann .

" Da war die klein « große
Marianne glühendrot geworden und davongelaufen — hatte
das Medaillon schnell an Tudi gegeben , aber Tora war
hinter ihr hergerannt , hatte es Tudi weggerissen und blitz¬
schnell geöffnet . Erst war sie sprachlos , dann sprühten ihre
Augen zornfunkelnd und sie brach los : „ So du Falsche , end¬

lich habe ich dich erkannt , Heinz
' Bild trägst du schon auf

deinem Herzen — du liebst ihn natürlich — und mich hast
du gestern noch gefragt , ob wir zusammen für Dr . Onken

schwärmen wollen . Das soll Freundschaft sein ? "

„ Ich hab das Bild ja gar nicht gesehen
" log Marianne

und zeigt « zur Bekräftigung ein vor Liebe glühendes Ge¬

dicht , das sie auf Dr . Daten , den Mathemwtiklehrer , gemacht
hatte . Es war Heroismus , wenn sie für Dr . Onken schwär¬
men würden , denn Mathematik war entsetzlich . Dr . Onken
konnte dabei so ironisch sein , daß man schon gar nichts mehr

wußte , wenn er bloß sagte : „ Marianne Schmitz , würden Sie
die große Güte haben und uns die Gleichung an der Tafel
vorrechnen ? " Die schwarze , große Wandtafel , di « gespitzte
Kreide , die gleichsam nach Zahlen schrie , die schadenfrohen
Gesichter der anderen , die zufällig das Schicksal nicht ereilt

hatte , Toras flüsterndes Vorsagen , das sie natürlich nicht
verstand , das ironische Lächeln von Dr . Onken — verwirrte

sie vollständig . Sie fing gar nicht erst an , mit den Augen
hielt sie sich an dem Fetzchen blauen Himmels fest , der durch
die Fenster schaute , die zum Glück nur zu Hälfte zerkratzte ,
undurchsichtige Milchglasscheiben hatten — und lächelte
tapfer . „ Nun Marianne Schmitz , haben Sie zu heute ge¬
arbeitet ? "

„ Jawohl , Herr Dottor !" kam 's prompt , und er

fragte noch um eine Nuance schärfer : So ? und können Sie
etwas ? " Und in schöner Ehrlichkeit , aber um einen Grad

zaghafter antwortete sie : „ Nein Herr Dottor !"
„ Setzen !"

schnarrte die grausame Stimme . Vernichtet sank sie dann auf
ihren Platz und starrte auf die in die Bank geschnitzten
Namen und geheimnisvollen Zeichen einer Schülerbilder¬
sprache . Tora drückte ihr unter der Dank teilnehmend die
Hand , auf ihrem Rücken flocht Tudi ihren Zopf mit zärt¬
lichen Händen und Hans -Jochen warf ihr Pfefferminz her¬
über , als Dr . Onken sich der Tafel zuwandte . Marianne

drehte sich — schon wieder lachend herum — schnippte mit
den Fingern : „ Ist mir vollkommen wurscht !"

Darum mochten sie sie alle gern , die fünf Mädel und

auch tote vierundzwanzig Jungens , die sich erst furchtbar auf¬
geregt hatten , daß das „ Weiberpack

" vom Lyzeum zu ihnen
in die Obersekunda käme . Aber nun waren die Mädels doch

aanz „ ordentlich
"

. In Mathematik doof ! in Sprachen prima !
Bei den Jungen war

' s umgskehtt . Da halfen sie sich gegen -

fettig — beim Mogeln , Mogeln war Ehrensache ! Es war
erlaubt , man durfte sich bloß nicht dabei erwischen lassen .
So war eine ganz erfreuliche Gemeinschaft entstanden . Die
Mädels gleichermaßen zu Streichen aufgelegt , genau so ver¬

wegen beim Segeln und Paddeln — und genau so faul . _ Die
Mädels waren

"
wie die Jungen — nur in der deutschen

Stunde war es anders . Sie lasen die alten mittelhoch¬
deutschen Minnelieder von Walther von der Vogelweide , von

Wolfram von Cschenbach u . a . — Dann mußte Marianne
immer vorlesen . Und sie las mit etwas singender Stimme :

„ Du bist mln , ich bin dln : des sott du gewis sln . Du bist
beslozzen in minen Herzen , » erlern ist das slüzzelin , du muost

och immer darinne {in .
“

Und wenn sie es dann auswendig in Neuhochdeutsch

sagte , hatte sie » erträumte , glänzende Augen und malte nach¬
her mit ihrem Füller immer tote Konturen des von einem

Pfeil durchbohrten Herzens nach , das ihre Bank schmückte .
Ünd die andern Mädels träumten auch mit offenen Augen
von der Liebe . — In einer öden , dumpfen Klass « träumten

sie vom Frühling .

Und die Jungen interessierte das überhaupt nicht . So
’n Quatsch ! Sie hörten überhaupt nicht zu , spielten hinten
in der Ecke Karten , lasen Edgar Wallace — oder unter¬

hielten sich . Bei Dr . Pundt Deutsch — war Jux -Stunde , er

war so hilflos , daß man Mitleid mit ihm haben sollte , aber

sie lachten Wer ihn . Sie waren nicht herzlos , aber gedanken¬
los . Und der gute Doktor konnte weder mit den verträumten
Mädels noch mit den interesselosen Jungen etwas anfangen .

Diese Obersekunda ist die schlechteste O II , die wir je gehabt
haben , sagten die Lehrer und der Direktor bestätigte es . Und

die O II hörte sich das an , lachte und bildete sich noch was

darauf ein .
So rollte täglich der Stundenplan ab : Physik ^ Deutsch ,

Religion , Mathematik , Singen --- Täglich : In etwas

anderer Zusammensetzung zwar , manchmal eine Stunde

mehr , aber der Wochenstundenplan blieb « in Halbjahr lang
der gleiche . Aufregungen gab es , wenn Arbeiten geschrieben
wurden , atemraubende Spannung — wie bei Edgar Wallace

im letzten Kapitel — wenn di « Arbeiten zurückgegeben wur¬
den — . Sonst jedes Mal eine kleine Sensation , wenn euiet

wegen „ groben Unfugs
" eingebohrt wurde .



Fragte man dies « Sinnigen und Mädels um siebzehn :
„ Gebt ihr gern in die Penne ? "

, starrten sie groß : „ Quatsch ,
über mir machen daraus was wir können !"

Manchmal saigte Marianne , wenn sie Wieder eine » irr
in Mathematik kassierte ohne mit der Wimper zu zucken :
„ Du , Tora , eigentlich ist es öde in der Schule , ich möchte am
liebsten abgehen — zwei Mal eingebohrt bin ich auch schon .

"

Aber dann sagte die energische Freundin : ,Mr ist es wohl
nicht gut ? ! Abgehen ? Willst du dich vielleicht von einem
Mann nachher ernähren lassen ? Selbst ist der Mann . Ja
und so oft eingebohrt ? ! Da hast du selbst schuld , du brauchst
ja auch nicht für Muter Robiek die Übersetzung zu machen
und sie ihm während der Arbeit geben . Wenn du mogelst ,
kommt ' s ja regelmäßig heraus . — Und daß du mit deiner
Puderdose — mit dem Spiegel meine ich ; direkt aus Dr .
Pundts Nase gespiegelt hast — war ja auch

'ne Frechheit .
Aber dann platzten sie beide los , weil sie an die Wirkung
dieses Experiments dachten , wie der Doktor erst gang er¬
staunt seine Nase geriebnen hatte , dann mit den Augen ge¬
zwinkert , und auf Den huschenden , runden Scheine an der
Decke geschaut hatte — und dann in matzloser Wut aus
Marianne los gestürzt war , die immer noch lächelnd mit der
Puderdose spielte . Die ganze Klasse war damals über
Marianne begeistert gewesen — aber die las nachher mit
ĝemischten Gefühlen die Bemerkung .

So gingen die Tage und Wochen dahin . Manchmal kam
Marianne mit Heinz zusammen , immer war er nett zu ihr ,
ober er war auch nett zu Tora , die immer dabei war . Sie
erzählten ihm ihre Sorgen und Kümmernisse , die alle
irgendwie mit der Schule zusammenhingen . Heinz fand es
fabelhaft , datz Marianne schon zweimal eingebohrt war , und
er sagte , das käme bloß alles daher weil sie „ sweet feven -
teen "

seien und darum sei ihr Zopf immer strubbelig und
darum würde sie jetzt rot — und -- Da sagte Marianne :
„ Ja , aber Tora und Dudi sind auch „süße siebzehn

" und die
sind nicht eingebohrt — und ihr Haar ist immer ordentlich
und sie werden auch nicht rot — . Da beugte er sich ganz
nah zu ihr hin und dicht an ihrem kleinen Ohr , das jetzt
ganz heiß und rot war , flüsterte er , datz nur sie es hörte :
„ Ja sie sind auch siebzehn , aber „ they are not as sweet as you !
darling !"

Und abends , bevor sie einschlief , sagte Marianne es
immer wieder leise vor sich hin : „ They are not as sweet
as you !" Und sie übersetzte es sich : „ Sie sind nicht so süß
wie du .

" Dann schrieb sie in Gedanken einen Liebesbrief
an Heinz — ganz auf Englisch , denn auf Deutsch mochte sie
es ihm noch nicht sagen , datz sie ihn lieb hatte — und während
sie ihr Gesicht in die Kiffen drückte und schon in Schlaf und
Träume hinüberglitt , hörte sie noch ganz deutlich „ Darling !
Liebst du mich ? " und im Traum mutzte sie die Frage über¬
setzen in der englischen Stunde und sie hörte die spitze
Stimme der Lehrerin : „ Marianne können Sie es denn noch
immer nicht begreifen : Frage und Berneinung werden im
Englischen mit „to • do " umschrieben . Also bitte , ,Mbst du
mich

" ? " Und statt zu übersetzen , sagte sie mit lauter Stimme :

„ Nein , Sie nicht .
" Und vor Schreck darüber wurde sie wach .

E . <5 .

warum manche Frauen
einsam werden .

„ Ach seien Sie doch nicht so streng !"
möchte man mancher

Frau zurufen . Sie gehört zu denen , die immer gleich richten
müssen . Kaum fällt ein Name , so erinnern sie sich auch schon
mit unfehlbarer Sicherheit irgendeiner tadelnswerten Eigen¬
schaft , Äußerung oder Handlung seiner Trägerin . Die be¬
treffenden Frau mag ein vorzüglicher Mensch , eine gute
Gattin und Mutter sem , — gleichgültig . Unbarmherzig wer¬
den ihre Schwächen unter die Lupe einer belächelnden oder
verdammenden Kritik genommen .

Kommt ein neuer Mensch in eine fremde Familie oder
einen anderen Kreis , dem eine Fehlersuche rin angehört , so
nützt ihm sein ganzes Aufgebot an Liebenswürdigkeit und
gutem Willen , sich angenehm zu machen , ganz und garnichts .
Die Fohlersucherin findet sofort einen Mangel oder eine
Lächerlichkeit heraus . Er ( sie ) sei ja sehr nett , bemerkt sie
harmlos , aber . . . Und dieses charakteristische „ Aber "

ist der
Auftakt zu einem Angriffsfeldzug . Anstoß nehmen ist solch einer
Frau zur Gewohnheit geworden . Anstotznehmen ist ja auch das
billigste Vergnügen . Es geht immer auf Kosten anderer .

Menschen dieser Art können auf ihre Umgebung einen
unheimlichen Einflutz ausüben . Wieviel Unheil hat allein

schon der berüchtigte Kaffeeklatsch angerichtet , der — zuerst
ein bißchen harmlose und vergnügte Geselligkeit — (einen
schlechten Ruf geradezu der Fchlersucherin verdankt . Wenn
der bösen Zunge auch nicht immer beigepflichtet wird , so hört
man sie doch an . Eine Atmosphäre des Welwollens wird ge¬
schaffen , und von ihr werden unbewußt manchmal auch
Menschen ergriffen , die im Grunde ihres Herzens gütig und

freundlich sind .
Bei allem billigen Vergnügen ahnt die Fehlersucherin

nicht , wie sehr sie sich selber auf die Dauer schadet . Eines
Tages wird doch dieser oder jener des ewigen Bekrittelns
müde . Und es sind gewiß nicht die schlechtesten Menschen ,
die sich alsbald von der bösen Zange zurückziehen . Aber auch
wer weniger empfindsam ist , geht über kurz oder lang für
die Freunoschaft der bösen Zunge verloren . Es wird ihm
eines Tages klar , datz er selbst — wenn er nicht daboi ist —

zu ihren Opfern gehören könnte .

Für die Serien .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )

Links : Hellblaues geblümtes Kleidchen aus Seiden¬
leinen .

Mitte : Kleidchen aus weißem Vollvoile mit rosa
Seidengürtel .

Rechts : Spielanzug aus gestreiftem grünem Kattun .

Und dann wenden sich nach und nach die eigenen
Familienangehörigen ab . Namentlich die junge Generation
fühlt sich dem Wesen der Fchlersucherin gegenüber fremd und
entfremdet . „ Haben wir nicht alle unsere Fehler ? "

fragt
manche Tochter , und sie wendet ernüchtert uno enttäuscht ihr
Vertrauen künftig nicht mchr der Mutter zu , sondern Auhen -
stehenden . Die Jugend hat keinen Sinn für eine dauernde
nörgelnde Beschäftigung mit der Lebensführung anderer . Es
ist ihr unerträglich , mit Menschen zu tun zu haben , die als
eine Verkörperung des stets verneinenden Geistes umhergehen .

Die böse Zunge — und da liegt das Tragische .dieser
Menschen — ist meist nichts anderes als der Ausdruck eigener
Unzufriedenheit mit dem Leben . Würde aber die unzufriedene
vielleicht wirklich vom Dasein vernachlässigte Frau den Hebel
ihre Kritik bei sich selber ansetzen , so würde sie wohl in di «
entgegengesetzte Richtung gelangen , nämlich zur Duldsamkeit .
Und selbst wenn sie auf diesem Wege manche Enttäuschung
erleben sollte , wäre es besser für sie und rühmlicher , als
„ schlechter Menschenkenner

"
zu gelten als für andere Gegen¬

stand der Enttäuschung zu werden .

Eine gute Sofee machen . . .

Auch Frauen , die gut kochen , verstehen oft keine Sogen
zu bereiten oder bieten zum mindesten darin wenig Ab¬
wechslung . Sie sollen aber nicht vergeffen , datz nach dem
Urteil von Feinschmeckern die Sotze erst den eigent¬
lichen Reiz eines Gerichts abgibt . Auch einfache
Gerichte schmecken vorzüglich , wenn ihnen eine gute Soße ge¬
geben wird .

Zunächst ist davon auszugehen , datz die Grundlage
fast aller Eotzen die gleiche ist , es kommt nur auf die ver¬
schiedene Würze und sonstigen Zutaten an .

In einem kleinen , festen Aluminiumtopf läßt man auf
ganz schwachem Feuer ein walnußgroßes Stück Butter zer¬
gehen und fügt einen Eßlöffel Mehl hinzu (für größere
Mengen Soße muß die Menge natürlich erhöht werden .)
Man schwitzt das Mehl in der Butter und stellt den Topf
dann für zehn Minuten vom Feuer , muß jedoch in dieser
Zeit die Mehlschwitze ab und zu kräftig rühren . Nun hält
man einen viertel Liter kochende Flüssigkeit bereit , und zwar
Fisch - oder Eemüsewasser , Fleischbrühe oder Milch , je nach
der Sotze , die man zu bereiten wünscht . Man gibt diese
kochende Flüssigkeit langsam , unter ständigem Rühren ,
zu der Mehlschwitze und rührt weiter , bis die Soße zum
Kochen kommt . Hierauf schmeckt man mit Salz und Pfeffer
ab und gibt feingewiegte Kräuter ( Schnittlauch , Petersilie ,
Kerbel , Dill oder bergt , Kapern oder ähnliches ) hinzu . Für
Fisch benutzt man das Fischkochwasser zur Sotze usw . Beson¬
ders gute Soßen sind mit Spargel - oder Blumenkohlwasser ,
sowie auch mit dem Wasser , in dem man Schwarzwurzeln
abgekocht hat , herzustellen . Man verfeinert diese Sogen ,
indem man ein oder mehrere hartgekochte Eier grob hackt und
diese der fertigen Sotze zusetzt . Eine solche Eiersotze ist zu
Fisch oder Geflügel ganz besonders zu empfehlen . Für
Kapernsotze , etwa zu Fleisch - oder Leberklötzen , fügt man
einen reichlichen Teelöffel Kapern hinzu .

Eine Champignon - oder andere Pilzsoße ge¬
winnt man , indem man die gut gesäuberten und gröblich ge¬
hackten Pilze in Butter schmort und sie dann der Sotze zusetzt .

Will man eine braune Soße erzielen , so läßt man
Butter und Mehl über schwachem Feuer stehen , bis sich die

^ Schwitze gebräunt hat . Man mutz aber sorgfältig auspassen ,
daß sie nicht anbrennt ! Im übrigen verfährt man dann wie
vorher , setzt also kochende Flüffigkeit zu , bis man eine dick¬
flüssige Soße - erreicht hat .

Eine Curry - Soße bereitet man , indem man
45 Gramm Butter zerläßt und eine kleine in Scheiben ge¬
schnittene Zwiebel darin dünstet , bis die Zwiebel sich leicht
gebräunt hat . hierauf setzt man einen Eßlöffel Mehl und
einen Eßlöffel Currypulver hinzu . Man kocht die Soße
unter ständigem Rühren auf schwachem Feuer einige Minu¬
ten . Hierauf setzt man % Liter gute Fleischbrühe ( auch aus
Fleischextrakt zu bereiten ) zu , läßt die Soße aufkochen und
gibt eine in Scheiben geschnittene Tomate daran und noch
einen Stich Butter . Man läßt die Soße nun noch zwanzig
Minuten langsam dünsten , gießt sie durch ein Sieb und gtbt
sie zu Reis , Fleischragout und ähnlichem .

Eine Tomatensoße bereitet man , indem man die
Tomaten in Stücke ober Scheiben schneidet und in reichlich
Wasser mit Salz und einer kleingeschnittenen Zwiebel gut
weich kocht . Man bereitet eine weiße Mehlschwitze und setzt
bas durch ein Sieb gegossene Tomaienwaffer unter ständigem
Rühren zu . Dann wird die Soße mit Salz und ein wenig
Pfeffer abgeschmeckt . Henriette Pahlen .

Einmachen , ohne fu kochen .

Man wendet neuerdings sehr viel das Verfahren an ,
Obst roh einzumachen . Besonders Sauerkirschen eignen
sich ganz vorzüglich zum Roh -Einmachen . Man entsteint sie
( natürlich darf man nur tadellose Früchte nehmen ) und tut
sie in ein großes Einmachglas , schichtweise mit Streuzucker .
Man rechnet auf 1 Pfund Kirschen reichlich % Pfund Zucker .
Ist das Glas fast gefüllt , so gießt man ein Gläschen Ruin
oder Weinbrand darüber , in dem man einen Teelöffel
Salizyl aufgelöst hat . Das Glas wird Dann mit Perga¬
mentpapier zugebunden . Man soll die Kirschen aber von
Zeit zu Zeit mit einem silbernen Löffel umrühren . Sie
halten sich bis zur nächsten Ernte ( mindestens ) . Gut ist ,
wenn man von Zeit zu Zeit nachsieht , ob sich obenauf auch
kein Schimmel bildet , — » as kann nämlich geschehen , wenn
der Aufbewahrungsraum nicht trocken genug rst . Man
nimmt den Schimmel dann sorgfältig ab und fügt nochmals
ein Gläschen Rum mit 1 Teelöffel Salizyl hinzu . Die
Kirschen werden wie frische verwandt ; man kann sie also
als Belag für Kuchen und Torten gebrauchen , wie auch zur
Kompott - und Speisebereitung . Braucht man Saft , so kann
man so viel abschöpfen , wie man nötig hat und das Gefäß
wieder verschließen . Denn bei dieser Art Einmachen ist es
unerheblich , ob ein Glas angebrochen wurde ; man kann es
fo langsam verbrauchen , wie man will .

Kirschen in Flaschen . Hat man die Möglichkeit ,
ganz frisch gepflückte Kirschen zu betommen , so gibt es noch
eine andere Form des Einmachens . Aber die Kirschen dürfen
nicht den geringsten Riß haben . Sie werden sehr vorsichtig
enistiehlt und hierauf in leere , völlig trockene Flaschen mit
weitem Hals gesteckt . Die Kirschen müffon noch recht fest
sein . Wenn die Flasche voll ist , wird sie mit Pevgament -
papier zugebunden und an einen vollkommen trockenen und
frostfreien Platz gestellt . Wenn die Kirschen wirklich tadel¬
los waren , kann man sie noch im nächsten Sommer ver¬
brauchen .

Rohen Kirschsaft macht man ein , indem man die

Kirschen eutstiechtt und entsteint und dann kaltes Waffer
darüber gießt , und zwar rechnet man % Liter Waffer auf
2 Pfund Kirschen und löst 20 Gramm Weinsteinsäure in die -

£ r Wassermenge auf . Man läßt die Kirschen ruhig 24 Stun -
■n stehen und tut sie dann in den Geleebeutel , damit der

Saft abtropft . Nun gibt man auf jeden Liter Saft ein

Pfund Streuzucker und vühtt den Saft so lange , bis der
Zucker völlig aufgelöst und der Saft klar aussieht . Hieraus
tut man ihn in Flaschen , die man mit Pergamentpapier zu -
burbet , in das man mit einer Stecknadel kleine Löcher ge¬
stochen hat .

Auch Himbeeren kann man auf gleiche Weise zube -

\ eiten , doch müssen sie sehr sorgfältig ausgelesen werden .

Man verfährt genau wie bei Kirschen , indem man y Liter
Wasser mit 20 Gramm Weinsteinsäure über 2 Pfund Him¬
beeren gießt , es 24 Stunden stehen läßt , dann durch den
Geleebeutel gibt und schließlich den Zucker (bei Himbeeren
2 Pf und Zucker auf 1 Liter Saft ) so lange in dem Saft
rührt , bis er völlig aufgelöst ist . In Flaschen füllen , mit
durchstochenem Pergamentpapier zubinden .

Rohen Himbeergelee . Recht reife Himbeeren
werden auf ein großes Haarsieb geschüttet und damit auf ein
passendes Gefäß gestellt , und zwar in die Sonne . Nach
einigen Tagen wiegt man den herausgetropften Saft und
mischt ihn mit dem gleichen Gewicht an Zucker , worauf man
den Saft etwa 1 Stunde lang rührt . Nun wird der Saft in
die Geleegläfer getan , die man mit Pergamentpapier zu -
bindet , in das man kräftige Löcher sticht . Sie müssen längere
Zeit an einem sonnigen Fenster stehen .

Blaubeeren roh aufzubewahren . Man legt
die Blaubeeren über Nacht in guten Weinessig . Am nächsten
Morgen nimmt man sie heraus und legt sie , schichtweise mit
dem gleichen Gewicht an Zucker , in Steintöpfe . Die Töpfe
werden mit einfachem , weißem Papier zugebunden , in das
man mit einer Stopfnadel Löcher sticht .

Mr das Wochenende im freien .

Gebackene Käsenudeln .
150 Gramm Nudeln in Salzwaffer y, Stunde kochen ,

auf einem Sieb abtropfen lassen , 1 Eßlöffel Butter , 1 Eß¬
löffel geriebenem Käse glatt rühren , mit den Nudeln mischen
und mit wenig Salz abschmecken . Die Maffe in eine ausge¬
butterte Aluminiumdose Zullen , gut auskühlen lassen und vor
dem Einpacken mit Pergamentpapier bedecken und gut
schließen .

Bei der Zubereitung des Mahles im Freien wenig
Butter erwärmen , von der steif gewordenen Nudelmasse
dicke Scheiben abschneiden , diese vorsichtig aus beiden Seiten
backen . Man itzt Tomatensalat oder Kompott dazu .

Kalte Erießschnitten .
Gut y > Liter Milch mit 30 Gramm Zucker , 30 Gramm

Butter , etwas Salz , 4 geriebenen bitteren Mandeln er¬
wärmen , unter Rühren 125 Gramm Grieß hineingeben und
solange kochen laffen , bis die Maffe steif ist , ein verquirlte -
Ei unterriihren , in ausgebutterte Aluminiumdose füllen ,
offen auskühlen , bann erst schließen . Vor bem Anrichten
gleichmäßige Schnitten abschneiden , mit Kompott streichen .

Gebackene Käseklöße .
% Pfund in der Schale gekochte Kartoffeln abziehen und

auskühlen , bann reiben , mit 30 Gramm Mehl unb !4 Pfund
Weißkäse und 1 Ei mischen . Eine kleine Zwiebel in Würfel
schneiden , ebenso 5 Gramm Speck , und in 10 Gramm Butter
hellgelb dünsten . % Semmel in Würfel schneiden , in
10 Gramm Butter hellgelb rösten . Alles mischen , mit Salz
und wenig Muskat würzen , runde Klötze formen , in Salz¬
wasser 15 bis 20 Minuten langsam kochen . Abkühlen , in
Aluminiumdose packen . Bei der Zubereitung des Essens im
Freien , Klöße in Scheiben schneiden , in Butter braten . Da¬
zu Kompott reichen .

Mandelslammeri .
50 Gramm Kartoffelstärke mit 1 Eigelb unb wenig

Milch verrühren , knapp '/ , Liter Milch mit 20 Gramm ge¬
hackten Mandeln , 40 Gramm Zucker aufkochen , die glatte
Stärkemilch darunterrühren , einmal gut durchkochen , vom
Feuer nehmen , Eierschnee unterziehen , in eine mit Waffer
ausgespülte Aluminiumbose füllen , offen auskühlen laffen ,
bann erst verschließen . Man itzt den Mandelflammeri mit
Kakaomilch zusammen .

Xakaomilch .
1 % Eßlöffel Kakao mit y Teelöffel Kartoffelstärke und

y» Liter Milch verrühren , % Liter Milch auskochen , die an¬
gerührte Kakaomilch unter Rühren daruntertun , einmal
gut durchstochen , mit Zucker abschmecken. Vollständig aus -

kühlen lassen , bann erst in die kühle Thermosflasche füllen
und verschließen .

Vanillemilch .

yt Liter Milch 30 Gramm Zucker , 5 Gramm Kartoffel¬
mehl , 1 Eigelb , 1 Prise Salz , 1 Stück Vanille kalt verrühren ,
bann unter beständigem Schlagen bis vors Kochen bringen ,
auskühlen lassen . Kalt in die vorgekühlte Thermosflasche
füllen und verschließen .

( Die Rezepte find für zwei Personen berechnet .)

Briefkasten .

Helene B . ( Antwort ) . Eine einfache und zuverläffige
Milchprobe ist , eine Stricknadel von Stahl senkrecht in die
Milch zu tauchen unb sie in ber gleichen Stellung roiebet
herauszuziehen . Wenn bie Milch unverfälscht ist , so bleibt
ein Tropfen an ber Spitze der Stricknadel hängen ; ist jedoch ,
wenn auch nut ein geringer , Zusatz von Waffer in der Milch ,
so kommt die Nadel völlig sauber wieder heraus .

Frau Anna S . ( Antwort ) . Es gibt ja wohl eine
Menge Mittel , speckig gewordene Kragen an Herrenröcken
zu reinigen , man reibt sie mit Salmiakwaffer ab , bürstet sie
mit Benzin ober Gallseife u . bergt Hier ist ein selbst aus »
probierter wirklich einfacher Tip : In 1 Liter Waffer von
etwa 20 Grab Wärme löse man 1 Gramm Brunns auf unb
reibe ben auf ein Frottiertuch gelegten Kragen gründlichst
damit ab . Er wird ohne Risiko tadellos .

Eine alte Hausfrau .
H . Ku . ( Antworte . Bei Eidechsenschuhen ist es besonders

wichtig , daß sie vor dem Sincremen gut gesäubert werden ,
was Haltbarkeit und Aussehen des Leders erhöht . Man rühre
sich von gewöhnlicher Schlemmkreide und Waffer einen Brei ,
den man auf die Schuhe aufträgt und sie so 24 Stunden
stehen läßt . ( Natürlich gut auf Leisten gespannt !) Hiernach
bürstet man sie sauber und reibt sie mit einer paffend farbi¬
gen Schuhcreme ein , wobei zu beachten ist , daß diese einge¬
trocknet und eingezogen fern muß , ehe man mit einem
weichen Tuch poliert .



MW und Spiele .
ffljffloiae

Ergänzungs - Rätsel .

Die nachstehenden Buchstaben :

a — a — a — a — a — a — a — a — b — b — b — b

— d — e — e — e — e — e — s — e — e — e — e —

e — e — e — f — f — f — g — g — g — g — g — h

i — i — i — i — i — k - 1 - 1 - 1 — 1 — 1 —

m — m — m — n — n — n — n — n — n — n
— n -— n — n — o — o — o — o — o — p — p —

r — r — r — r — r — r — r — r — r — r — r — r — s
— s — t — t — t — t — u — u — u — u — u — z

richtig in die Felder der Figur eingesetzt , ergeben in den
waagerechten Reihen Wörter von folgender Bedeutung :

I . Kurzschrift , 2 . hoher Kirchenfeiertag , 3 . Malerbedarfsartikel ,
4 . sportl . Auszeichnung , 5 . Landschaft in Westfalen , 6 . Freudens -
Ausdruck , 7 . Staatsabgabe , 8 . Stadt in Schlesien , 9 . Forst¬
beamter , 10 . Gegenstand zur Handpflege , ( ö u . ü -- - oe u . ue . )

Silben - Rätsel .

a — au — bal — her — bit — bin ! •

— bo — chel — de — de — di — 2 .
dril — ei — er — er — es — ex
— ful — ha — hä — her — hun —

i — in — in — krumm — la — lan 4 .
— lau — lieh — ling — me — 5
mo — mut — nen — ner — neu
— pin — rett — rieh — rup — 6 .

schme — se — stab — son — son 7 .
— steu — tek — ter — tor — ü —•

g
za — zo

9 .
AuS diesen Silben sind 19 Wörter zu

bilden , deren Anfangs - u . Endbuchstaben ,
von oben gelesen , vier tausendjährige 11 .
deutsche Städte nennen .

12

1 . ostpreußischer Schriftsteller f , 2 . 13
Bischofsmütze , 3 . Krankenhaus , 4 . Rund¬

funkzubehör , 5 . Sonntag , 6 . Garten -

pflanze , 7 . Luxusabgabe , 8 . Vogel , 9 . 15 .
Fluß in Oberitalien , 10 . Teil Berlins ,
11 . Gewebe , 12 . Anteilnahme , 13 . Stadt

in der Mark , 14 . Abzeichen geistlicher I7 .

Würde , 15 . Stadt in Ungarn , 16 . Walzer - xg .
komponist , 17 . deutscher Meisterboxer ,
18 . italienischer Minister , 19 . Untugend .

^9 "

Schlußspiel : Weiß sagt matt in 3 Zügen an .

Sf6 hatte Se4 geschlagen wohl in der Absicht , auf f2 ein
üppiges Gabelfrühstück in aller Ruhe einnehmen zu können ;
besser hätte aber Schwarz getan , Lf8 — e7 zu spielen . Der
„ apropos - Zug

“
(nach Gutmayer ) , d . h . der sofortige

Gewinnzug ist nicht leicht zu sehen . Er soll auch nient
verraten werden . Weiß zog und setzte im 3 . Zuge matt . So
hatte ein Großmeister einen anderen Großmeister in Wien
hereingelegt . Das schöne problemartige Schlußspiel ist aus
der Caro - Kann - Verteidigung entstanden 1 . e2 — e4 ,
c7 — c6 . Dieser Zug rührt von den Oesterreichern Caro und
Kann her und wird gern gespielt , da er gut und sicher ist .

Wagner - Kenner

Bilderrätsel .

- 2 . ^ 3 .

Silbenkreu » .

J _ _
2

3
_ _

4

5
_ _

6

7 8

1— 2 RudeAwot , 1— 4 Teil des Fahrrades , 3 — 1 — 6
weiblicher Vorname , 3 — 2 Gartengerät , 3 — 4 Blüten¬
stand , 3 — 8 Ansprache , 4 — 5 — 6 weiblicher Vorname ,
4 — 6 Rübenart , 5 — 3— 1 Teil des Zirkus , 5— 6 Göttin ,
5— 8 Gruß ,

’
7— 3 Handelsgegenstand , 7 — 4 Bienen¬

wohnung , 7 — 8 Teil des Beines .

Zwei Wagneropern , die sehr bekannt ,
sind buchstäblich sich nahe verwandt .
Der einen kannst „ ohne zu befragen "

,
kurz und bündig den Fuß du abschlagen .
Nun schütt ' le die Laute , gib einen noch zu ,
und die zweite Oper steht vor dir im Nu .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Lyra - Rätsel : Apfel , Patrone , Liane , Sonne , Nizza , Fisch ,
Lachs , Schaf , Stuhl , Leber , See , Birke , Statist . Die mittelste
Senkrechte : Franz Schubert . — Sprichwort im Bersteck :
Vereinsvorstand , Lobspender , Reichsstatthalter , Lichtschalter ,
Morgenstern , Muskatnuß , Luftschacht , Tandem , Wanderratte ,
Landesgrenze , Kneifzange , Furtwängler , Konkordat . Vor der
Tat halte Rat , nach dem Rat greif '

zur Tat ! — Mosaikrätsel :
Was man einmal ist , das muß man ganz sein . — Krenzwort -

Rätsel : Waagerecht : 1 . Toni , 4 . Prag , 8 . Reis , 9 . Rade ,
IO . Ase , 11 . Nadel , 12 . Berlin , 17 . Speiche , 20 . Taste , 22 . Air ,
23 . Arie , 24 . Arno , 25 . Teer , 26 . Maas . Senkrecht : 1 Trab ,
2 . Oese , 3 . Niere , 4 . Pranke , 5 . Rad , 6 . Aden , 7 . Geld , 13 .
Laster , 14 . Tiara , 15 . Etat , 16 . Tare , 18 . China , 19 . Eros ,
21 . sie . — Rösselsprung : Ueberall in deutschen Landen blühet
kräftig der Gesang , der aus tiefster Brust entstanden , kündet
laut des Herzens Drang . Deutsches Lied aus deutschem Herzen ,
töne fort von Mund zu Mund , hemm ' die Klagen , hell ' die
Schmerzen , knüpfe freier Männer Bund .

, . und womit haben Sie die schönen Verzierungen
’M der Butter gemacht , Fräulein Rosel ? "

„ Mit dem Kamm .
"

preiswerter Mittagstisch .
Der Kellner : „ Sind Sie nicht zufrieden mit der Fleisch¬

brühe mein Herr ? "

Der East : „ Fleischbrühe ? Diese Suppe hat niemals
«nderes Fleisch gesehen als einen schmutzigen Daumen !"

der Sommerfrische .

„ Papa , Papa , Papa !"

, „ Störe mich nicht , Junge ! Wie oft soll ich dir noch
w8 «n , daß du nur sprechen sollst , wenn du gefragt bist ! "

„ Papa , dann frage mich doch mal , ob Brüderchen ins
-Nasser gefallen ist !"

verdächtig.

»Maucht eigentlich dein Mann , Emilie ? "

, , „ Oh , ja , nach einem guten Mittagessen steckt er sich gern
Zigarre an . . . aber ich glaube , er hat nur wenige ge -

^ ucht , seil wir verheiratet sind !"

Der Tourist nahm das erste Frühstück in der Pension
„ Waldesrauschen

" ein . Die Penponsmutter setzt ihm zum
Kaffee ein kleines Kleckschen Honig vor . „ Ach , sieh da , eine
Biene halten Sie sich auch

"
, sagte der Tourist .

Geburtstagsfeier .

„ Nehmen Sie doch noch ein Stückchen Napfkuchen , Frau
Nachbarin !"

„ Na , schön — alle guten Dinge sind drei !"

„ Fünf meinen Sie doch , Frau Nachbarin , nicht wahr ?
Fünf !"

Reklame .
3m Schaufenster des Tabakgeschäftes hing ein Plakat :
Kaufen Sie tausend Zigarren und Sie erhalten umsonst

ein Grammophon ! — Kaufen Sie zehntausend Zigarren und
Sie erhalten einen Radioapparat ! — Kaufen Sie hundert¬
tausend und Sie erhalten ein Klavier !

„ Die Sache ist gut !" meint Bandermann . „ Wenn man
erst hundertausend von den Zigarren geraucht hat , braucht
man eher eine Orgel statt eines Klaviers !

Eine Streitfrage ?

Was geschieht nach Lfl — g2 + ?

                                      8 8

6 6

5 5

4

3 3

2 2

Gibt es im Schach überhaupt Streitfragen ?

Nein . Im Schach ist alles so geregelt , daß nur ein

Unkundiger Zweifelsfragen aufwerfen kann . Die wissen¬
schaftlich -theoretischen , studienartigen Abhandlungen —

gemeint ist die Frage der besten Fortsetzungen in der

Spieleröflnung — sind natürlich eine Sache für sich , sie

sind freilich durch neue Untersuchungen und Erfahrungen
Meinungsverschiedenheiten der Schachgelehrten ausgesetzt .

Obige Frage hatte einst eine Schachspalte gestellt , aber
keine Antwort gebracht . Sie ist ganz einfach : Auf Lg2 +

spielt Schwarz d7 — 65 und Weiß ist zugleich matt .

Begründung : Der Doppelschritt des Bauern im 1 . Zuge ist
zwecks lebhafterer Spielweise und flotter Figurenentwicklung
im 13 . Jahrhundert durch Jacobus de Cessolis , der ein

Schachwerk verfaßt hat , das weitverbreitet und in vielen

Sprachen übersetzt wurde , eingeführt und durch die Ein¬

führung des Zweischrittes des Bauern ist das Eröffnungsspiel
der Araber über den Haufen geworfen worden . Während
das „ Schlagen im Vorübergehen

“ in den einzelnen Ländern
zunächst verschiedentlich gehandhabt wurde , so wurde es

doch mit der Einführung des neuen Schachs zur Uebung ,
wenn auch die Italiener noch bis Mitte des 19 . Jahrhunderts

daran festhielten , den Bauer vorbeiziehen zu lassen : passare

battaglia . Seitdem aber gilt das non passare battaglia

allgemein , d . h . der vorbeiziehende Bauer kann — muß

aber nicht — geschlagen werden . Daraus würde Sich nach

obigem Zabel ohne weiteres ergeben , daß der weiße c - Bauer

den aufgezogenen d - Bauer en passant schlagen könnte .
Jedoch gibt hier im selben Augenblick der schw . Läufer

dem w . König „ Schach “ . Das „ Schach muß aber unter

allen Umständen pariert werden , infolgedessen kann Weiß

nicht erst den aufgezogenen Bauern en passant schlagen ,
sondern er muß sich nolens volens mattsetzen lassen , da

sein König kein Fluchtfeld hat . In der 1 . Auflage (1843 )
Seite 10 des Handbuchs von Bilguer ist folgendes Zabel za

finden : Ka3 . Ta2 . Bb2 . — Kc2 . Lc5 . Ba4 , b5 . Der schw . L .
hat dem w . K . Schach geboten : Weiß deckt durch b2 — b4 ,
wodurch Abzugschach entsteht , und Schwarz muß den K .

aus dem Schach ziehen . Würde an Stelle des Turms ein L .

stehen , dann würde Weiß nach b2 — b4 , a4xb3 e . p . zu¬

gleich mattgesetzt werden . Uebrigens ist die Frage mit ein

bißchen Logik auch ohne Bilguer in diesem Sinne zu beant¬

worten . Die Quintessenz besteht darin , daß eben Weiß in

letzterer Stellung den Selbstmattzug b4 nicht machen darf .

In obiger Zabelstellung darf eben auch nicht von Weiß der

Selbstmattzug Lfl — g2 gemacht werden . Dieser Zug ist

die Lösung zur Aufgabe : Selbstmatt in einem Zuge . Hbm .



Das Ixtidi bttMmik
Käufer aus Schaum

Schwimmende Felsbrecher

Auf den Philippinen find ausgedehnte Chromlager
entdeckt worden , deren Erschließung der philippinischen Wirt -

fchaft außerordentlichen Auftrieb geben würde .

Dieser MM Erfolg läßt deutlich die wichtige Rolle er - ,
kennen , di « die Chemie im Bauwesen zu spielen vermag .

aaber der Chemiker nicht nur in der Baustoffindustrie
ige Aufgaben zu erfüllen hat , sondern auch in der Bou -

technik selbst , kam in einem Referat von Dozent Dr . H . W .
Eonell zum Ausdruck . Es ist eine heute noch viel zu
wenig gewürdigte Tatsache , daß der Chemiker durch Unter¬
suchungen vor , während und nach der Errichtung von Bauten
in erheblichem Ausmaß Vwuschaden zu vermindern vermag
und damit den Auftraggebern rote den Bauausführenden
Kosten erspart . Er ist auch imstande , den MaM vor Bau -

4»
Am 1 . Oktober beginnt der Bau der zweiten Erdöl¬

leitung vom Irak nach Haifa , bei dem über 8000 Ar¬
beiter beschäftigt werden sollen .

Reue heimische Isolierstoffe ersetzen anslSndischeu Kork . - Fortschritte der Bauchemie . — Kanu mau der Verknappung
des Zellstoffholzes vorbeugen ?

Wie entsteht der Rohfilm ?
Spitzenleistungen der photochemischen Industrie .

immer Äeichmäßig bleibende Fahrroasser -
n soll . Bekanntlich befinden sich im Elbe -

Stadt Magdeburg nicht zu beseitigen
"

stoffen von ungeeigneter Beschaffenheit zu schützen und ande¬

rerseits neuen Materialien , die einen technisch wirtschaft¬
licher Fortschritt bedeuten , zum Durchbruch zu verhelfen .

Lebhafte Beachtung fanden auch neue Untersuchungen
von Professor Dr . S . H i l p e r t , die sich mit der Zusammen¬
setzung der pflanzlichen GerüststUbstanz beschäftigten . Nach
unserer heutigen Auffassung besteht das Hotz etwa je zur
Hälfte aus Zellulosefasern und aus sogen . Inkrusten , welche
diese Fasern miteinander verkitten . Die Zellulose ist das

wichtigste Rohmaterial unseres Papiers , wenigstens aller
besseren Sorten , und stellt auch den mengenmäßig vor¬

wiegenden Rohstoff der Kunstseidegewinnung dar . Nach
statistischen Erhebungen ist der Hotzbedars dieser Industrien
so bedeutend , daß di « jährlich nachwachsende Holzmenge gar
nicht imstande ist , ihn voll zu decken , d . h . die Wälder der
Erde , vor allem die Fichtenwälder , stehen im Begriff , un¬

einzelnen Gießmaschinen zugeleitet wird . Eine Gießmaschine
besteht in der Hauptsache aus einem endlosen , über ein
Meter breiten Metallband , das über zwei Walzen gespannt
ist und von diesen langsam durch einen mit sorgfältig ge¬
reinigter Warmluft gefüllten langen Kanal geführt wird .
Durch einen Schlitz in dem darüber befindlichen Gießbecken
fließt die Zelluloidlösung auf das polierte Kupferband . Das
Band bewegt sich mit der aufgegossenen Lösung durch den
Trockenkanal , in den die zugeführte Warmluft die flüchtigen
Lösungsmittel rasch verdunsten läßt . Die Filmbahn löst sich
von ihrer Unterlage , dem Kupserband , ab , und wird in

Längen von etwa 300 Meter auf Holzrollen gewickelt . Der

Schlitz des Eießbeckens läßt sich weiter oder enger stellen ;
entsprechend lassen sich Filmbahnen verschiedener Dicke Her¬
stellen . Roll - und Packfilme sind meist 0,08 Millimeter , die

Kinofilme 0,13 Millimeter und die Röntgen - und Porträt¬
filme 0,18 Millimeter dick . Die Abluft sämtlicher Gieß¬
maschinen wird abgesaugt und zwecks Wiedergewinnung der

dampfförmig darin enthaltenen Lösungsmittel der in einem

besonderen Gebäude aufgestellten Wiedergewinnungsanlage
zugeleitet .

Damit die später aufzubringende lichtempfindliche Schicht
gut auf dem Film haftet , wird dieser vor dem Begießen ein¬

seitig durch ein Bad gezogen , das seiner Oberfläche die
Glätte nimmt . Nunmehr wird die fertige Unterlage für die

Emulsion sehr eingehend aus vorhandene Eußfehler geprüft .
Die einwandfreien Filmbahnen gelangen zur Äegießerei , wo

sie auf den Begießmaschinen mit einem gleichmäßig dünnen

Überzug der lichtempfindlichen Schicht versehen werden .
Wahrend in einer Abteilung der Filmfabrik die Film -

Folien , also die Unterlagen für die Emulsion , hergestellt
werden , ist in einer anderen Abteilung die lichtempfindliche
Schicht selbst bereitet worden . Diese besteht aus Gelatine ,
in die Bromsilberkörnchen in feinster Verteilung eingebettet
sind . Die für die Emulsion verwendete Gelatine wird in

destilliertem Wasser gelöst , und dieser Lösung wird in be -
'

heizten Rührbehältern Vromkalium und Silbernitrat bei¬

gegeben . Das Bromsilber scheidet als feinster Niederschlag
aus , und hält sich schwebend als Emulsion in der Lösung .
Nachdem die Emulsion in gekühlten Gefäßen zum Erstarren
gebracht ist , wird die Maffe auf Maschinen zerschnitten und
aus den Brocken die löslichen Salze herausgewaschen . Hier¬
auf wird die Emulsion bei einer bestimmten Temperatur
und unter Einwirkung von Ammoniak einem sogenannten
Reifungsvorgang unterworfen , durch den die gewünschte
Lichtempfindlichkeit erreicht wird . Die Emulsion ist damit

fertig zum Begießen , und wird bis zu ihrer Verwendung
in kühlen Lagerräumen aufbewahrt . Bei der Herstellung der
Emulsion , ebenso wie später beim Begießen Schneiden , Aus¬

suchen und Verpacken , muß jedes wirksame Licht ferngehalten
werden . Man sperrt deshalb das Tageslicht ab , und arbeitet
bet dunkelrotem Licht .

Soll nunmehr die fertige Emulsion auf ihre Unterlage
aufgegoffen werden , dann muß sie zunächst bei mäßiger
Wärme wieder flüssig gemacht und filtriert werden . Die
dem Gießer einer Begießmaschine zugeleitete flüssige Emul¬

sion wird von diesem in einer hauchdünnen Schicht , bei der
die zulässigen Schwankungen der Euhdicke sich innerhalb
einiger Tausendstel Millimeter halten müssen , auf die Unter¬
lage aus Zelluloid aufgetragen . Von der Begießmaschine
gelangt der mit der feuchten Emulsionsgallerte bedeckte
Film in den Trockenraum , wo er in langen Schleifen auf sich
fortbewegenden Stäben maschinell aufgehängt und mit
warmer Lust getrocknet wird . Die getrocknete Filmbahn
wird auf Trommeln gewickelt und unter . lichtdichtem Ver¬
schluß zum Schneideraum gebracht , wo sie auf Maschinen
mit runden , umlaufenden Messern entweder in 35 Milli¬
meter breite Kinofilmftreifen , ober in Schmalfilmstreifen von
16 Millimeter Breite geschnitten wird . Nachdem die Ränder
der Filmstreifen auch noch mit der erforderlichen Lochung
versehen wurden , können die fertigen Filme endlich im
Prüfraum auf Fehler untersucht und bei einwandfreiem
Befund verpackt werden . Tr .
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wustlen öie das schon ?

Der schmale , oft mehrere Kilometer lange Streifen eines
Spielfilms , dessen winzig kleine Bildchen die Wunder der
Märchen aus Tausendundeiner Nacht oft weit in den
Schatten stellen , ist im Laufe der Zeit zu einer so großen
Selbstverständlichkeit unseres Daseins geworden , daß sich
kaum noch jemand den Kopf darüber zerbricht , aus was für
Stoffen der kinematographffche Film besteht , und wie er her -

gestellt wird . Dabei ist der durchsichtige , nur etwas über
ein Zehntel Millimeter dicke Zelluloidstreifen mit feiner
lichtempfindlichen Schicht eines der hervorragendsten Erzeug¬
nisse der chemisch - technischen Industrie , und das Ergebnis
jahrzehntelanger Erfahrungen .

Während bei der photographischen Platte eine Glas¬
scheibe als Träger der lichtempfindlichen Schicht dient , bildet
beim Film eine dünne , unzerbrechliche , kornartige Masse die
Unterlage für die Emulsion . Hand in Hand mit der Her¬
stellung der Emulsion geht deshalb in einer Filmfabrik das
Anfertigen der Unterlage für die lichtempfindliche Schicht .
Die Unterlage , auch als Film - Folie bezeichnet , wird in der
Gießerei durch Gießen aus einer Zelluloidlösung hergestellt .
Als Rohstoffe für die Lösung dienen nitrierte Baumwolle
( Kollodiumwolle ) , Kampfer und flüssige Lösungsmittel . Für
den nickt entflammbaren Sicherheitsfilm wird Aeethlzellulofe
verwendet . Da die Unterlage der lichtempfindlichen Schicht
in den Aufnahme - und Wiedergabegeräten starken mechani¬
schen Beanspruchungen unterworfen wird , so verwendet man
Kampfer als Gelatinierungsmittel , da nur er der Unter¬
lage die erforderlichen physikalischen Eigenschaften verleiht .
Die Lagerung und Handhabung der flüchtigen Lösungsmittel
( Alkohol , Benzol , Aceton , Schwefeläther , Methanol , Essia -
ätfjer ) erfordert wegen deren großer Feuergefährlichkeit sehr
sorgfältige Sicherungsmaßnahmen . Aus diesem Grunde wer¬
den mitunter die Vorräte zum Teil unterirdisch gelagert .

Aus der nitrierten Baumwolle und dem Kampfer wird
eine schwach gelbliche , zähflüssige Lösung in der Weise her -

gestellt , daß man beide Stoffe in umfangreiche Gefäße bringt ,
und sie mit beigegebenen flüchtigen Lösungsmitteln ver¬
arbeitet . Nach sorgfältigem Filtrieren , wobei auch die

winzigsten Staubkörnchen und Fasern ausgeschieden werden ,
kommt die Gietzlösung in Lagerbehälter , aus denen sie den

Auf den Bergungen der 48 . Hauptversammlung des
Vereins deutscher Chemiker in Königsberg , fand ein Referat
von Dr . H . Wolf und H . Welsch besonderes Interesse ,
das sich mit Leichtbaustoffen beschäftigte , die Schaumstruktur
haben . Di « dichten Wandbanstoffe , als deren Bertreter uns
der Ziegelstein am geläufigsten ist , sind zwar sehr fest urtib
wettmbeständig , aber ihre Schallsicherheit und Wärmehaltig¬
keit ist mir gering . Deshalb und weil die große Festigkeit
im Wohnungsbau gar nicht voll ausgenutzt werden kann ,
hat man schon frühzeitig neben den dichten Baustoffen solche
mit lockerem Gefüge und geringem Gewicht verwendet , zu¬
nächst in der Form von Natursteinen wie Duff und Bims ,
später en der Form von Hohlsteinen und Hohlziegeln . In
neuerer Zeit sind weitere Leichtbaustoffe entwickelt worden ,
bei deren Herstellung gewisse Schaummittel zugefttzt werden ,
welche den Erzeugnissen eine schaumartige Struktur verleiht .
Diese Stoffe werden z. B . aus Beton gewonnen , der mit
Sckauinmitteln versetzt und in Schlagmaschinen durchge¬
mischt wird , fo daß ein steifer sahniger Schaumbetonbrei ent¬
steht , den man in Schalungen erstarren läßt . Der so ge¬
wonnene Stein hat eine hohle Schallsicherheit und Wärme -

baltigkeit . Eine 20 Zentimeter starke Wand daraus ent¬
spricht in ihrer Wärmehaltigkeit einer 38 Zentimeter starken
Ziegelmauer . Sn dieser Weise lassen sich nicht nur Schanm -
ziegsl , sondern auch Schaumgips , Schauinkalksandstein
u . bergt . Herstellen . Praktische Bedeutung haben vor allem
Schaumbeton und Schaumkalksandsteine erhalten , aus denen
im vergangenen Jahre eine große Anzahl von Siedlungen
zum Teil im Selbsthilftbau und mit ungelernten Arbeitern
erstellt wurde .

Von besonderer Bedeutung erscheint nun die Tatsache ,
daß das hier verwendete Arbeitsprinzip in jüngster Zeit auch
auf nichtmineralische Stosse angewendet werden konnte , ins¬
besondere auf Kunstharze . Es ist fo möglich geworden ,
Körper mit einem gantz außerordentlich geringen Raum¬
gewicht herzustellen . Während z. B . ein normaler Ziegel¬
stein rund 7 Pfund ( 3,5 Kilo ) wiegt , hat ein gleich großes
Stück des neuen „ Schaumleimes

" ein Gewicht von nur etwas
über V» Pfund (80 Gramm ) , d . h . fein Gewicht beträgt nur
etwa den fünfzigsten TM . Die Isolierfähigkeit dieses Er¬

zeugnisses übertrifft die des Korks , unseres bisher besten
Wärmeisoliermittels , nicht unerheblich . Es ist ebenso wasser -
ßest wie dieser und hat darüber hinaus die wertvolle Eigen¬
schaft , unbrennbar zu fein . Während der Kork ausschließlich
aus dem Auslande eingeführt werden muß , ist das neue Er¬
zeugnis rein inländischen Ursprungs . Es ist also hier durch
di « Arbeit des Chemikers möglich geworden , einen bisher
für unersetzlich gehaltenen ausländischen Naturstoff durch
ein einheimisches Erzeugnis zu ersetzen , das ihm nicht nur

gleichkommt , sondern ihn in seinem Gebrauchswert noch

Sm Rahmen der großen Elbe -Regelung soll dicht unter¬
halb Magdeburgs ein großes Wehr erbaut werden ,
durch welches eine immer

~

tiefe erreicht werden ... __________ . . ...
bett innerhalb der Stadt Magdeburg nicht zu beseitigende
Felsen , die alljährlich bei niedrigem Wasserstand der Schiff¬
fahrt erhebliche Schwierigkeiten machten . Durch dieses neue
Wehr soll diesem Zustand ein Ende bereitet werden . Zur
Umgehung des Wehrs wird ein Seitenkanal gegraben wer¬
den , der eine nutzbare Breite von 100 Meter erhält . Sn
diesem Seitenkana ! sollen zwei Schleusen von je 325 Meter
Länge und je 25 Meter Breite eingebaut werden , in denen
ganze Schleppzüge auf einmal durchgeschleust werden können .

miede rbringlich in den Papier - und Ku -nstseibefabriken zu
verschwinden .

Für die dringliche Frage , wie diesem Zustand Einhalt

geboten werden firmt , können die neuen Forschungen von
Prof . Hilpert vielleicht von besonderer Bedeutung werden .
Dieser Forscher hat nämlich festgesrellt , daß unsere heutige
Auffassung von der Zusammensetzung der pflanzlichen Ee -

rüstsubstanz offenbar nicht stimmt , daß dies « Substanz viel¬

mehr praktisch völlig aus Zellulose bezw . deren Abarten be¬

steht und daß es nur an unseren heutigen wahrscheinlich
falschen technischen Gswinnungsmethobsn liegt , wenn nur
die Hälfte davon als Zellulose erhalten wird und die andere

Hälfte als unverwertbare Abfallsubstanz in Erscheinung
tritt . Arbeitet man anders , so treten diese Inkrusten nickt
mehr auf und es gelingt z. B . aus Stroh bis zu 98 %
zelluloseartige Substanzen zu gewinnen . Dos würde be¬
deuten , daß es vielleicht nicht ausgeschlossen ist , aus unseren
Hötzern ganz erheblich mehr an Zellulose herauszuholen als
es heute der Fäll ist , was wiederum mit einer erheblichen
Streckung der Vorräte gleichbedeutend märe , daß man aber

vielleicht auch das Stroh , das eine ungeheure Zellulose¬
reserve darstellt , in weit höherem Maße als bisher zur
Deckung des Bedarfs wird heranziehen können .

Don Ernst

Bei der Verbesserung der Wasserstraßen und Häfen be¬
reitete die Beseitigung etwa vorhandener Felsbänke und

Felsbarren in früheren Zeiten besondere Schwierigkeiten
und außerordentlich hohe Kosten . Diesen Melstand hat die

Technik inzwischen mit der Schaffung neuer Arbeitsgeräte ,
der schwimmenden Felsbrecher , beseitigt .

Es entstanden zunächst di « sogenannten Fallmeißelschiffe ,
die sich gut bewährten . Eins der neuzeitlichsten Fallmeihel -

schiffe wurde vor einigen Jahren bei der Kanalisierung des
Mains im Gebiete der drei Staustufen Kleinwallstadt ,
Klingenberg , Trennfurt und Kleinheubach zum Beseitigen
einer etwa 40 Zentimeter hohen Schicht Buntsandsteinsels
mit beftem Erfolg eingesetzt . Der Turm für die drei Meißel
ruht auf einem Schwimmkörper von 27,6 Meter Länge ,
9,2 Meter Breite und 0,67 Meter Tiefgang . Ein sogenannter
Prellschacht von 4,5 Meter Breite und 1,5 Meter Länge be¬
findet sich in der Mitte des Schiffskörpers , dessen Boden an
dieser Stelle durchbrochen ist , damit die Fallmeißel von Deck
aus zur Flußsohle niedersausen können . Sn dem 8 Meter
hohen Turm sind drei Meißel von 5 Meter Länge und einem
viereckigen Querschnitt von 36x34 Zentimeter , Gewicht je
5 Tonnen , an Drahtseilen aufgehängt . Die 60 Zentimeter
lange Mei helspitze ist auswechselbar , damit bei Verschleiß
nur die Meißelspitze und nicht der ganze Meißel ersetzt
werden muß . Die größte Fallhöhe der Meißel beträgt
6 Meter ; tote größte Schlagtiefe 4 Meter unter dem Wasser¬
spiegel .

Setoer Meißel hängt an einem Drahtseil , das über eine
auf dem Turm angeordnete Roll « läuft , und von dort zu
einer auf Deck stehenden Dampfwinde geführt ist . Die drei
Seiltrommeln werden abwechselnd von einer neunzig -

pfeobigen Dampfmaschine angetrieben . Es kann also immer
nur ein Meißel im Turm emporgezogen werden . Die drei
Meißel werden nacheinander in der Weise betätigt , daß der
zweite Meißel emporgezogen wird , sobald der zuerst ange¬
hobene Meißel oben angelangt ist und seinen Fall beginnt .
Sobald der zweite Meißel oben angelangt ist und fallen ge¬
lassen wird , beginnt das Hochziehen des dritten Meißels . Die
im Dreitakt arbeitenden Meißel könnten in einer Stunde
bis zu 240 Schläge , je Meißel also 80 Schläge , ausführen . Da
jedoch das Schiff während des Arbeitens über den abzu¬
tragenden Felsen des Flußbettes langsam fortberoegt werden
muß , so können stündlich nur etwa 120 bis 129 Schläge aus¬
geführt werden . Die Leistung des Fallmeißelschiffes ist ab¬
hängig von der Stärke und der Beschaffenheit der zu ent¬
fernenden Felsschicht . Bei etwa 35 Zentimeter Stärke der
loszubrechenden Schicht vermochten 12 Meißelschläge durch¬
schnittlich einen Kubikmeter Gestein loszubrechen . Die stünd¬
liche Leistung dieses schwimmenden Felsbrechers beträgt
sopljl rund 10 Kubikmeter . Die Meißel haben ly , Meter Ab¬

Trebesins .

stand voneinander ; das Flußbett läßt sich deshalb bei jeder
Schiffsstelluna in 4y , Meter Breite bearbeiten . Sn Rich¬
tung des Fluglaufes wird das Schiff int allgemeinen um 1
bis 1 % Meter verholt .

Bei beim Abtragen einer den Schiffsverkehr sehr gefähr¬
deten Felsbank in einem überseeischen Hafen wurde auf
Vorschlag der mitwirkenden deutschen Tiefbauunternehmung
ein besonderes Vohrschiff mit zwei auf dessen Deck verschieb¬
baren 18 Meter hohen Bohrtürmen gebaut , da die Be¬

seitigung der rund 800 Kubikmeter Felsmasse umfassenden
Untiefe , die von 3 Meter unter Rormalwasserstand bis auf
8 Meter Tiefe abzutragen war , nur auf diese Weise am wirt¬
schaftlichsten auszuführen war . Die Bohreinrichtung jedes
Bohrturmes bestand aus zwei Leitern . Die eine trug das so¬
genannte Sandrohr , das durch Unterspülung mit Druckwasser
unmittelbar auf den Felsen aufgesetzt werden konnte , und da¬
mit das Bohrloch gegen Nachstürzen der Überlagerung
schützte . Die andere Leiter trug den Unterwasser - Bohrhammer ,
dessen Bohrer mit Kreuzmeißelschneide ausgebildet war . Der
Bohrer wurde durch Preßluft schlagartig gegen den Felsen
vorgetrieben und durch das Getriebe eines Preßluftmotors
gedreht . 3e nach der Felsbeschaffenheit wurden die Löcher
2 bis 4 Meter tief in die Felsvank gebohrt . Der Abstand der
Löcher voneinander betrug 1 % bis 3 Meter . Sobald eine
Bohrlochreihe von etwa 10 bis 12 Stück fertig war , wurde
mittels besonderer Laderohre der in Zinkblech -Hülsen zu je
1 Kilogramm verpackte Sprengstoff ( Sprenggelatine ) in die
Bohrlöcher hinabgelassen und mittels elektrischen Zündern
zur Entzündung gebracht . Steckengebliebene Sprengschüsse
wurden mit Hilfe von Auflageminen beseitigt . Das losge¬
sprengte Gestein wurde mit Polypgreifern gebaggert . Bei
einschichtigem Betrieb konnten monatlich rund 2000 Kubik¬
meter gewachsener Felsen entfernt werden .

Ein anderes Gerät zum Loslösen von Gestein unter
Wasser ist der durch Preßluft abgetriebene Felsbrecher , bei
dem ein durch Preßluft in einem Zylinder auf - und ab -

gehender Kolben auf einen im gleichen Gehäuse geführten
Meißel schlägt . Der Meißel bringt infolge der ihm erteilten

zahlreichen Schläge ins Gestein ein und bricht von 'den Felsen
mehr ober minder großen Brocken los . Der Preßlufthammer
muß ebenfalls in einem Gerüst geführt werden , das ent¬
weder fahrbar ober schwenkbar auf einem Schiff ober Pon¬
ton ausgestellt wird . Di « mittels Preßluft angetriebene
Felsbrecher sind in den letzten Jahren in den Größen von
2000 bis 6000 Kilogramm gebaut worden . Man vermag da¬
mit Schichten von % bis 1 % Meter abzutragen , wobei bi «
Vorgabe , d . h . der Abstand von einem Ansatzpunkt des
Meißels bis zum nächsten , etwa 1- bis 1 >< Meter gewählt
werden kann . Felsbrecher dieser Art haben sich bei der Ver¬

tiefung des Hafens von Helgoland , beim Bau der Torgauer
Elbbrücke und an anderen Orten gut bewährt .
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